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wöchentlich

S-DrriS für beide Ausgaben : 7v Pfa. monatlich, M. 2.— vierteljährlichdurch den Verlag
/cffe 21. ebne Bringerlohn . M . 3.- vierteljährlich durch alle deutschen Poftansiatten ausfchlreß' :^
üireld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBrs-

rrckrma 29. sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; , rn Biebrich: dre dorttgen AuS-
besteüen und in den benachbarten Landorten und im Rherngau dre betreffenden Tagbiatt - ^ rager.

?!»zeige»-Annatzme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.
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12 HUSdCXOCIt. „Tagblatt.Hans"Nr.6850-53.

19  Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend», außer Sonntag».

Reklamen. Ganze/halbe , drittel und viertel Seiten, dnrchlanM . »ach. r«i»»berer » « Zmm»Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen >n kurzen Zwischenräume» entiprechcndcrRada .t,

lzür die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Krettag»1. März 1912. Morgen -Ausgabe. Nr. 102. - 60. Jahrgang.

Englische Überfalltaktik.
Englische Minister weisen die Annahme der Mög-

ich'eü eines Überfalls auf Deutschland als „wrlde
Phantasien" zurück. Einen interessanten Kommentar

liefert ein Auszug aus einem französischen Aussatz
r „Revue de Paris " vom Jahre 1904, wo es unter

. .-n frischen Eindruck der Tatsachen hieß:
; Ais im November 1903 die russisch-japanischen Be¬
lebungen sich trüber gestalteten, wurde das Kommando
-er japanischen Flotte denr ehemaligen Genera .siatÄ-
hes Vizeadmiral Togo übertragen . Im . mtzre 18dt
geboren, war Hehatchr Togo mit 17 Jahren nach Eng¬
land geschickt worden, um an Bord des „Worcester dw
Kurse der nautischen Schule (Thames Nautical
Colleges zu hören. Im Jahre 1883 diente er wrderunr
üne Zeitlang in England , und zwar als Leutnant aus

« --s-^ chwaders. -Seme mrli-
stammt demnach von

, jahrelang gelebt hat
V oft über militärische

. seneralstabschef über-
von Elswick u. Clyde

V . ' -chtseinheiten.
■- ’ secn, welche Admiral

. t Rußland anwendete.
mW und die Arbeiten
an bekannt. Er hat
in ben „Proceedings

tüe tcoyai Lülce -i .. ... o" gelesen — und st2
srlich mit jener Aufmerksamkeit, jenem ernsthaften
dungsstreben, aber auch mit jener Fähigkeit der An-
»ung gelesen, welche wir an alleir jenen Japanern
pachten konnten, die unsere militärischen Schulen

In den „Proaeedlngs ok tüe Itovni Pnllad Service'
ute er lesen — und das Zitat scheint heute mehr als
interessant : „Wenn die Seestreitkräfte der beiden
^führenden Parteien ungefähr gleich sind, so kommt
vor der über die Vorherrschaft aus der See entschei-

uden Seeschlacht vor allem-darauf an von allem An-
.m an eine numerische Überlegenheit über den Gegner
mrch zu erringen , daß man versucht, über einen Teil
aer Streitkräfte unbLrmutet herzufallen und so eine
>r mehrere seiner Gefechtseinheiten zu zerstören,
an wird ihm auf diese Weise einen nicht mehr gutzu-
kchenden Verlust — und zwar für die ganze Dauer
; Krieges — zufügen, denn da heutzutage die Fertig-
'Iy.ua eines größeren .Kriegsschiffes zunr mindesten
.e Bauzeit von drei Jahren erfordert , so ist es kaum
thrscheinlich. daß Schiffe, welche während der Fernd-
'igkeiten erst auf Kiel gelegt werden, jemals recht-
itig fertig stnd. um noch gebraucht werden zu können,
m des Erfolges bei dieser besonderen Angriffsart
,er zu sein, könnte man sie als Erklärung der Er-
nung der Feindseligkeiten benutzen, sobald die diplo-
-tischen Beziehungen abgebrochen worden sind."
Diese bemerkenswerten Sätze stammen vom Major
B. Elmslie , „Der Angriff auf eine Küstenbefestl-

ng". Zur Unterstützung dieser These erinnert der

Autor daran , daß in einer Sitzung des englischen
Unterhauses der damalige Staatssekretär für Krieg in
Beantwortung einet im Parlament gestellten Frage
erklärte:

„Daß unter dreiundsechzig Kriegsfällen zwischen
zivilisierten Nationen bei vollen vierzig Fällen die
Feindseligkeiten, ehe der Krieg erklärt war . eröffnet
wurden, und daß in dreißig dieser letzten Fälle der An-
greiser keinen anderen Zweck hatte , als sich von An¬
fang an dadurch einen Vorteil zu verschaffen, daß er
unversehens über einen nicht genügend gerüsteten Geg¬
ner herfiel."

Oberst Maurice von- d?r königlichen Artillerie —
fügt unser Autor bei — erhielt den Stnttrag , sestzu-
stellen, welche Formalitäten im Kriegsfall ' zwischen
zwei Mächten üblich seien. Auf Grund einer sehr sorg¬
fältigen Zusammenstellung kam er zu einem sehr über¬
raschenden Schluß — die Ausdrücke seines Berichtes
verdienen wörtlich zitiert zu werden:

„Das Ergebnis der Nachforschung hat unwider¬
leglich gezeigt, daß in dieser Hinsicht keinerlei feste
Formen bestehen. In dem durchforschten Zeitrauin von
1700—1870 findet man nicht zehn Beispiele einer
Kriegserklärung vor Ausbruch der Feindseligkeiten,
während man hnndertsieben Fälle voii Eröffnung der
Feindseligkeiten zählt , ohne daß eine Kriegserklärung
vorausgegangen wäre . In einundvierzig dieser letzten
Fälle war das offenkundige und zuweilen ailch ganz
offen anerkannte Motiv , sich durch die Geschwindigkeit
der Bewegungen und durch Überraschung eines nicht
vorbereiteten Gegners Vorteile zu verschaffen . . .

Aus obigen Erwägungen kann man mit Sicherheit
folgende Schlüsse ziehen:

1. Für eine Macht, die eine Seemacht angreift,
kommt es als Erstes und Wichtigstes in .Betracht, sobald
als möglich und ohne eine regelrechte Schlacht abzu¬
warten , die feindlichen Schiffe zu vernichten oder zu
kapern.

' 2. Tie Vernichtung läßt sich bei günstigen Bedin¬
gungen am schnellsten u,id rnit dem N>enigsten Risiko
für den Angreifer mit Hilfe von Torpedo-Booten be¬
werkstelligen. Tie Torpedo -Boote können ohne Verzug
und bevor die Aufmerksamkeit des Feindes durch vor¬
ausgehende Vorbereitungen erweckt wird , einen wirk¬
samen Angriff ausführen . Die Bewegungen eines oder
mehrerer großer Schiffe sind der Öffentlichkeit bekannt,
und es ist kaum zu verhindern , daß der Feind darüber
nicht unterrichtet ist, während die Bewegungen eines
oder zweier Torpedo -Boote nicht notgedrungen die
Aufmerksamkeit auf sich ziehen.

Ter Autor dieses Handbuches deS „Angriffs auf
eine Küstenbefestigung" erhielt CNB!) von der Admira¬
lität die große goldene Tnncanmedaille , welche sie jedes
Jahr für den besten Aufsatz über nautische Fragen ver¬
leiht . Nach diesen Grundsätzen ist auch der japanische
Angriff auf ' Port Arthur durchgeführt worden.

Aber die Japaner haben nicht allein die Grundsätze
unseres englischen Autors sich zu eigen gemacht, der
preisgekrönte Aufsatz versah sie überdies mit den Ein¬
zelheiten der Ausführung , und Admiral Togo hat

nichts anderes getan, als buchstäblich die in diesem eng¬
lischen Handbuch des Angriffs ausgestellten neun
Regeln befolgt:

1. Bevor man einen derartigen Angriff ansetzt ist es un¬
bedingt notwendig, auf das genaueste über den Namen und
die Anzahl der Schiffe in iedem Hafen unterrichtet zu fern
sowie über ihre Ankerplätze. ihre Bereitschaft oder Nuhtberett-
scl-aft für das Gefecht, über Stärke , Zusammensetzung und
Qualität der Mannschaft, über Aufstellung und Bedienung der
Geschütze usw. „ . . . .

2. Ebenso notwendig sind Schnelligkeit und Geheimhaltung.
Eine Stunde mehr oder weniger kann von unschätzbarer Wich¬
tigkeit sein. , „ .

3. Damit der Angriff gelingt, mutz er ein genau bestimmtes
Angriffsobjekt haben und mutz aufs genaueste vorbereitet fern.
Scheinangriffe können den Kampf eröffnen, aber der eigentliche
Angriff mutz ohne einen einzigen Schutz, ohne den Anschein
eines Schusses zu erwecken, rusch und lautlos vor sich gehen
und bat sich geradewegs auf sein Angriffsobjekt zu richten.

4. Die Aufmerksamkeit der Verteidigung kann durch Schein¬
angriffe in verschiedenen Richtungen oder durch sekundäre
Attacken abgelenkt werden. „

5. Man soll Mit allen möglichen Mitteln ver,uchen. mitten
zwischen den Gegner hinciiizukommen. Erreicht man dies,
so ist die Verteidigung mittels Geschützen und Minen lahmge¬
legt und wird wenigstens vorübergehend unmöglich. Auf diese
Weise ist cs möglich, die Einfahrt in einen befestigten Hafen
zu erzwingen — wieder herauszukommen ist dann verhaltnis-
mätzig einfach, denn bei der Verteidigung wird Untlarbcit
herrschen, ob feindliche oder befreundete schiffe den Hafen
oder die Einfahrt verlassen. . . _

6. Ein Angriff darf niemals von einem vereinzelten schiff
ohne Hilfsfahrzeugs unternommen , werden. Eine Torpevo-
Attacke mutz genau einer Kavgllerie-Attacke gleichen: sie muffen

in einer Front Vorgehen. . t ,
7. Man mutz alle möglichen Vorteile aus den meteorolo¬

gischen Vorbedingungen, wie Nacht. Nebel, Ebbe, Flut . Wind¬
stärke und Windrichtung, ziehen

8. Man mntz alle Arten Kriegslisten anwenden.
0. Der geeignete Zeitpunkt für einen Angriff hangt von

dem zu erreichenden Zweck und den meteorologische!, Be¬
dingungen ab. Für eine Torpedobooi-Attacke bietet die Rächt
grotze Vorteile — vor allem einige Augenblicke bevor Ebbe oder
Flut den niedrigsten bczw. höchsten Stand , erreicht haben —
und so, datz der Angreifer sich noch vor Tagesanbruch zurück¬
ziehen kann.

Man wird es i n D e u t fcf) I a n b hoffentlich
nie a n Wachs am feit fehlen la 1 sen , auch
nicht in Zeiten sogenannter V e rst ä n d t-
g un g.

Deutsches Reich.
üst Die Ratifizierung des Kameruner Vertrags . Wir

Uns MltgeteÄt wird, ist -mit der Annahme des deutsch-
französifchcn Marotko-Aibkommens im französischen Par-
lamerrt die Ratifizierung des Vertrages nocb nicht erfolgt.
Die Ratifizierung des Vertrages ist eine formelle Hand¬
lung , die im Austausch der beiderseitigen Urkunden besteht.
Der Termin für die Ratifizierung ist noch nicht bekannt.
Damit sind alle Vermutungen und Mitteilungen über be¬
reits abgegaugene Ader für die allernächste Zeit vorbe¬
reitete Vermesfungsexpc-ditionen hinfällig . Nach der Rati¬
fizierung werden die beiden Regiernngen in einer Be¬
sprechung sich über die nächsten Maßnahmen ins Einver¬
nehmen- setzen.

* Das Ausscheiden Geheimrat Czernys aus seinem
Militärverhältnis als Generalarzt L ln suite wäre an sich
nicht auffällig . Czerny ist 7ü Jahre alt und hat feine aBa-
demische Tätigkeit schon vor einiger Zeit eingestellt. Anf-

Das graue Haus.
Bilder und Menschen ans dem Wiener Strafgericht.
In breitgestreckter Monotonie zieht sich die Fassade

-s Strafgerichtsgebäudes an der Grenze vom ersten zum
.chten Bezirk hin; ungegliedert und trostlos , Fensterlücke zu
Fensterlücke, weit über ein halbes Hundert in der Front,
iük Anblick Grau in Gran, den das Spitzwort des VoMs-
nu'i>des am besten charartertsiert, Mtenftanü und eine
initeve Verschlossenheit, die nach außen hin nichts von der
rassischen Lebendigkoit seines Jnnem hergibt, kein Ster-

krenswort von dam leidenschastltchen Pathos eines Ver-
hanÄungstages verrät und einen starken Kontrast zu der
G niraltschen Entfaltung gibt, die bei einem Auffehen er¬
regenden Sensationsprozetz einfach dazu gehört. Man ist
nicht sparsam mit der Gebärde am Wiener Landes gericht,
das breit drapierte Wort macht aus die Geschworenensecle
tieferen Eindruck als die geistige Dialektik, und der Zweck
von Aicklage und Verteidigung ist mehr Überredung als
Überzensen. Durch den soidisanten Roman des Burg-
iheaterdirektors Alfred von Berger hat man auch außer¬
halb der schwarzgelben Grenzpfähle vom grauen Hans g
svrochen. Wer die Tragödie Holzinger hat sich als Fakt-
b->a »rklärt. als sie die Dichtung in Hosrat Eysew

zzudeu.en und zu ergründen vermochte, und Fe"'
a Holzrnger ist viel zu sehr starre, beinah
eMtuefle Individualität gew ^ »" ^ da-
Attischen, sentimentalen Tv
* repräsentieren konnte. D
ehlt: jene nach außen gckel

«eit , die in ihrem Innern
unsten Konsequenz zurückschre,

Kommissär Felfenthal aus dem Wiener Vormärz sein Pro¬
totyp genulden hat. Felsenthal war die verlogene Bon-
homie par oxoelleuco. Er hatte die lockspitzelhafteGut¬
mütigkeit zum System erhoben. Die „Verdüchttgten" wur¬
den erst einer ein bis zwei Tage langen Hungerkur ausge¬
setzt. Dann ließ sie Felsmthal um 2 Uhr nachts wecken.
Ter halbverhungerte Arrestant trat in das Zimmer des
Kommissärs, das mehr einem Cchambro separee als einer
Polizeistube glich: Eine rote Ampel leuchtete. Ein Tisw
war gedeckt. Bratendüste in der Lust. Eine Weinflasche
stand da. Und in solch gemütlicher Atmosphäre, entre poi
et fromage , in nonchalantem Diskurs , plauderte der Häft¬
ling sein Geständuis aus.

Tempi passati . . . . Aber mit jener scharfdurchleuch¬
tenden Deutlichkeit, die die Vergangenheit für Verhältnisse
der Gegenwart hat, trifft die Soupcrszme des Vormärz¬
kommissärs immer noch das Wesen der Wiener Siraffusriz
vo beute. Sie ist — wie der Wiener sagt - - aus die Ge-

w gefallen. Ihr Triumph ist das Geständnis und
schlagkräftig gelungene , logische Überführung.

Kagte will beinahe lieber eine gme Behandlung
tgkeit und humanes Urteil . Die Presse lobt die
nld während der Verhandluugs'tettung und ver-

die drakonische Härte grausamster Kerker-
trästdent, der dem Angeklagten ins Gewissen

s Ehrgefühl eines Raubmörders appelliert
-einen Vater umgebracht hat, die eut-

dlichkeit eines Raubbekenntniffes
da.-', ist in Wien ein populärer

sseu gern, daß sie eigentlich
2. Der Urtellsspruch eines
einmal so ausgefallen , daß

der Staatsanwalt zugunsten des Verurteilten Berufung
eingelegt bat. Das war freilich nicht heute, sondern cin
paar Jahre vorher, als noch der feine hurtig- Retter vo»
Klooborn an der Spitze der Anklagcbehörde stand. Knie¬
holz ist der Nachwuchs gegen diese schlanke, ragende Fichte.
Eine Rittmeistcvsigur, schneidig, scharf und von a-afzuckeu-
der Elastizität . Durch! war ferne Parole . Er wollte nicht
Verurteilung , sondern Gerechtigkeit, die frerirch — nach
seiner subjektiven Überzeugung — immer miteinander zu-
sammensielen. Denn wenn er nicht ganz felsenfest über¬
zeugt war, hat er die Anklage nicht erhoben. Wie oft ist
es geschehen, datz er während des öffentlichen Verfahrens
von ihr zurücktrat! Ein Nein der Geschworenen galt ihm
als persönliche Niederlage . Seine elementare Geistigkeit
konnte überzeugen. Es war ein ästhetisches Schauspiel,
eine dialektische Gourmandise, wenn er mit dem berühm¬
testen Verteidiger des Wiener Barreaus aneinandergeriet.
Das war sein ergänzendes Gegenstück. Und ^ eine seine
pbyssognomifcheAllüre des Zufalls hat es gefirgt, daß dem
BismarckschÄdel des Anklägers die Napolconvisage -des
Verteidigers gegenüberstand. Eigentlich sint sie beide nicht
typisch für die Wiener Juristenwelt . Der Geist ist ihre
Domäne. Dieser Verteidiger will ganz anderes, als Mit¬
leid für seinen Klienten wecken. Er will ihn auch nicht
veinwaschen. Es stockt einem der Atem, wenn er Punkt um
Punkt der Anklageschrift Stecht gibt , beklominen sitzt man
da, wie er förmlich Belastungsmaterial für den Staats¬
anwalt hevbeischleppt. Man zittert, man lehnt sich auf.
man hat veritable Angst, er könnte plötzlich übergnLnapvt
sein. Gr sparmt die Erregung auf das äußerste Maß, wie
diese oratorrsche Wendung: „Er hat getan, was " . . . „Ich
mutz zngeben, daß . . immer wieder, immer ne» be¬
lastend aufilingt , bis dann auf einnral — hoch empor reckt
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merksam wurde man erst darauf , als 'der „Pfälzer Bote"
auf den Großblockartikel  hinwies , den Czerny wah¬
rend der Mahlzeit im „Berliner Tageblatt " veröffentlicht
hat . ? osi lloo erzo xroptsr lloo. Und der „Wälzer Bote"
ist kein bsliebiges KaplanAlatt . Hinter ihm stecht mit seinem
Einfluß nNd Kapital der Föhr . v. Menzingen,  einer
Äer^ badischen Zenttnmsführer , der besonders deshalb so
Tsfährlich ist, weil er sein« Fäden auch am -badischen Hofe
geschickt zu spinnen weiß . Er ist Mitglied der Ersten
-badischen Kammer , deren Präsident Prinz Max von Baden
ist. Deine Gemahlin ist Hofdame  bei der GroHherzagln-
Mtwe Luise, der Großtante des Kaisers,  der man von
ihrer Mutter , der Kaiserin Augnsta , -ererbte klerikale
Neigungen nachsagt . In liberalen Kreisen ist man daher
sehr beunruhigt . Der ziemlich gemäßigte „Börsen -Courier"
meint sogar schon, „alle politisch selbständigen Männer
liberaler Richtung müßten sich fr-sgen , ob sie noch in einem
Offizierverhältn -is zu !der Armee bleiben können ". „Dieser
politische Zwang ist denn doch freier und gebildeter
Männer unwürdig . Einem Czerny wird diese „Maß¬
regelung " nicht Abbruch tun bei dem Ansehen, das er ge¬
nießt . Aber das Ansehen der Armee wird weit über
Deutschlands Grenzen hinaus -Schaden leiden . Und das
ist von nationalem StandpnM aus zu bedauern ." Der
Fall Czerny wird ja mm natürlich im Reichstag  zur
Sprache kommen. Aufklärung ist dringend nötig . Und
zwar befriedigende Aufklärung.

* Mit der Organisation der Reichsanstalt für die
Privatangestellten -Versicherung ist der Leiter der sozial¬
politischen Abteilung im Reichsamt des Innern , Ex¬
zellenz Caspar , und der Referent für das Anaestellten-
Versicherungsgesetz, Geh. Oberregierungsrat Beckmann,
betraut.

* Die Verficherungsamtmänner . Die „Dägl . Rund¬
schau" hört , daß di« zuständigen Ministerien beschlossen
haben , neben juristisch vorHebMeten Beamten auch
Diplomingenieur«  bei der Besetzung >der Stellen
der VerstchevungSamtmänner zu berücksichtigen. Die Reichs-
Verstcherungsovdnung schreibt vor , daß zum Versichevungs-
arntmann bestellt werden kann, wer durch Vorbildung und
Erfahrung ans dom Gebiete der ArbeiterverstcheMng ge¬
eignet ist. Hiernach sind also -überhaupt keine Grenzen für
die Bewerbung n-m Stellen bei Versich-ernngsämtem in
bezug ans die frühere Vorbildung gezogen.

* Die Urbarmachung von Ldländereien auf preußischen
Domänen ist vom preußischen Landwirtschaftsminister aufs
neue ins Auge -gefaßt worden . Künftig sollen bei Pacht¬
verträgen Vorschriften über die Aufforstung des Sdl -qndeS,
die auf Kosten der Pächter erfolgt , ausgenommen werden,
sowie über sachgemäße Pflege der schon angelegten Wald¬
schonungen, die in das Eigentum der Domänenverwaltung
übergehen.

* Aus der altkatholischen Kirche. Die Konsekration des
altkatholischen Weihbischofs Dr . Georg Moog,  bisher
Pfarrer in Crefeld , findet Mittwoch , den 6. März , in der
ChristuÄirche zu Crefeld statt . Konfekrator ist der Erz¬
bischof Guhl von Utrecht. Außerdem haben ihr Erscheinen
zngefagt : der alWatholische Bischof Demmel aus Bonn,
dem der neu zu konservierende Werhbischof zur Seite stehen
wird , die Bischöfe Spit -Deventer und Dr . van Thiel-
Haarlem sowie -der Bischof D . Ed . Herzog aus Bern.

* Ein Abnehmersyndikat für deutsche Diamanten?
Wie in Antwerpener wohlunterrichteten Kreisen verlautet,
soll der Hauptzweck des Besuches des Staatssekretärs
Dt.  Sols in Hanau sein : die Einleitung der Vorarbeiten
zur Gründung eines Abnehme -vsyNdikates -für deutsche
Diamanten.

Rechtspflege und Verwaltung.
Die „Dreierjuristen ". Vor ungefähr 1y2; Jahren hatte

der Jnsti -Minister angeorldnet , -daß alle Referendare , die
die Affessorenprüfnng mit „ausreichend " bestanden hatten,
aber doch nach Ansicht des Prüfungsausschusses über
dem Durchschnitt  staNd-en, ihm namhaft gemacht wer¬
den sollten , und !daß -bei diesen ein sogenannter Wtenver-
merk gemacht werden sollte. Vor -einigen Tagen ist eine
neue Verfügung ergangen , wonach diejenigen Referendare,
die zwar mit „-ausreichend " bestanden haben , deren
Leistungen aber nach Ansicht der Prüfungskommission noch

unter dem Durchschnitt -geblieben sind, auch ihrer-
se-its einen Mtenvevmerk erhalten sollen. Nach der
Prüfung soll ihnen mitgeteilt werden , -daß sie das Examen
zwar -bestanden -hätten , daß sie aber im Staatsdienste -ÄS
Richter  keine Verwendung finden würden.

Heer und $lotte.
Tie Ausreise der „Hohenzolleru". Dis Kaiserjacht

„Hohenzollern" hat Donnerstagmorgen gegen 4 Uhr
unter dem Befehl des Kapitäns zur See Karpf die
Ausreise nach Pola für die Mittelmeerreise des
Kaisers  angetreten . Unterwegs wird sie nur
Gibraltar anlaufen , wo die Kohlenvorräte ergänzt
werden. Der Begleitkreuzer „Kolberg" folgt am
5. März und das Tepeschenüot „G-. 175" tritt von Wil¬
helmshaven aus die. Reise an.

Schiffsbewegungen. Angekommen: S . M. Torpedoboot
„8 . 60" am 28. Februar in Schanghai. S . M. S . „Cormoran"
am 27. Februar vor der Insel Angaur , S . M. S . „Deutsch¬
land" ist am 28 Februar , S . M. S . „Sleipner " am 36. Febr.
von Kiel nach Wilhelmshaven gegangen.

Ku§lanö.
Frankreich.

Znm Chauffeurstreik in Paris . Poinears empfing
eine Abordnung der streitenden Pariser Chauffeure . Vor¬
her war -dieselbe Abordnung vom Jnsttzminister emp¬
fangen worden . Beide Minister nahmen Kermtnlis von
den Klagen der Ausständigen und versprachen, so weit es
in ihrer Macht liegt , zu intervenieren.

Das Syndikat der Bäckergesellen fetzt seinen Feldzug
zur Abschaffung der Nachtarbeit fort . Das Syndikat hat
einen neuen Aufruf erlassen und man -befürchtet, daß es zu
ernsten Konflikten zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern kommen wird.

England.
Die Königin -Witwe Alexandra muß infolge eines In-

flnenza -ansalles das Zimmer hüten.
Portugal.

Gesunkenes Kanonenboot . Ein Schlepper stieß in der
Nähe der Barre bei Alvo-r mit beim kleinen Kanonenboot
„Faro " zusammen . Dieses sank und - 6 Mann , darunter der
Kommandant und der 2. Offizier , ertranken.

Italien.
Bissolati als Einspänner . Infolge der Uneinigkeit

der Sozialisten über die tripolitänische Frage hat
Bissolati in einer Versammlung in der letzten Nacht
seinen Austritt aus der parlamentarischen Gruppe er¬
klärt.

Rußland.
Die Entrechtung Finnlands . Wie amtlich bekannt ge¬

macht wird , werden ab 28. Februar gemäß dem vom Kaiser
bestätigten Beschluß die Mdmiralttätsräte , das Lotsenwesen
und die Leuchttürme in Finnland in militärischer und
administrativer Hinsicht dem Marinemimsterinm unter¬
geordnet.

Zollfreie Einfuhr landwirtschaftlicher Maschinen . Die
Regierung brachte in der Duma einen Gesetzentwurf ein,
der" die zollfreie Einfuhr von landwirtschaftlichen Maschinen
und Maschinenteilen bis Zum Ablauf des deutsch-russischen
Handelsvertrages sestsetzt.

Nnlgarien.
Deutsch-bulgarische Verträge . Die Kammer Hat den

Sit Deutschland abgeschlossenen Konsular-RochtShilse-undM -ieferungsvertrag sowie die weitere Verlängerung des
Handelsvertrages mit Deutschland bis 1917 angenommen.

Türkei ..
Die Kämpfe im Aemen . Die Nachrichten , die in

Ägypten und Italien über Kämpfe im U e m e n ver¬
öffentlicht wurden , sind nach einer „Reuter "-Msldung
aus Hodeida völlig falsch.  Der Jmon Iahia hat
seine Hauptstadt nicht verlassen , aber seine Truppen
haben die Grenze des Gebietes des Prätendenten
Said Jöris  erreicht und sind bereit , an der Ex¬
pedition unter Said -Pascha und dem Mali teilzunehmen.

sich die kleine gedrungene Gestalt — -ein langg -edahntes:
„A — a — aberrr fyat der Angeklagte dabei auch . . . ."
plötzlich den bezwingenden , durch gesetztechmsche Auslegung
unentrinnbar begründeten Nachweis erbringt , daß ein wich¬
tiges , bisher von niemand berührtes Moment der Straf¬
fälligkeit fehlt , dem Betrüger etwa die S -chädignngsabstcht
abgegangen ist, -dem Ehrenbeletd -iger der Kränkungswille.
Dies ist die unvergleichliche, genie hafte Kunst des Keinen
Mannes : nachzuweisen, wie Tat und Tatbestand des Ge¬
setzes sich nicht decken. Dies ist der Triumph seiner juri¬
dischen Dialektik, und dies ist die Kunst seiner Rhetorik:
jbem gemeinen Mann aus dem Volk, dem Geschworenen
solch feinste juridische Differenzierung begreiflich zu machen.
„Nicht um den Angeklagten reinzuwaschen , ist die Vertei¬
digung da", rief er einmal aus , „sondern um das Beweis-
material zu erklären , das ist ihre Aufgabe wie die der
hohen Staatsarüvaltschaft ."

Die Jntellektualikät -des Ritters von Kleebor-n hat dem
Schwall Und Pathos der heutigen Staatsanwälte Platz
gemacht. Der Vorsitzende im SeAvurgericht vertritt die
Staatsanwaltschaft so gut , daß sie eigentlich nur als über¬
flüssiges Dekorationsornament erscheint. Für ihn ist jeder
Angeklagte ein ausgemachter Unmensch. Alles dient ihm
zur illustrativen Belastung , und wenn er einem arnren
Teufel , der eben nicht wählerisch sein kann, das Geständ¬
nis einer Infektion entlockt hat , ruft er : „Aha !" und bricht
im Bewußtsein der eigenen Gesundheit über ihn den Stab.
„Sehen 's , das haben Sie jetzt davon !" rNft er aus , und
man weiß nicht recht, ob er die Krankheit meint oder die
Anklageschrift. Aber es erweckt Heiterkeit, wie der Gerichts¬
saalbericht bemerkt. Niemals ist im grauen Hans so viel
gelacht worden , das Tribunal wird ihm zur Szene einer
Komödie und der amüsierte Znfchauerraum kommt auf
feine Kosten. . . .

Dem Eerichtssaalhumor entspricht die GerichtZsaal-
sentimentalität . Der eine Herr Verteidiger appelliert an
das Gemüt der Geschworenen, mehr noch: erinnert sie an
ihre Behaglichkeit. Es schläft sich besser, wenn man keinen

Schuldspruch ans dem Gewissen hat . Es nimmt die Lust
an der sonntäglichen Landpartie , wenn man einen Menschen
an den Galgen bringt . Solchem Zuspruch sind die kompli¬
zierten Seelen auf der Geschworenenbank nicht unzugäng¬
lich. Es leuchtet ein. Ein anderer Advokat hat viel
schwereres Spiel : ein Märtyrer ist für ihn der Angeklagte.
Er wird zum Dichter, wenn er die Versuchungen ausm -alt,
die einen armen , müden , von der Sonne ermatteten Land-
bviesträger zur Amtsveruntreuung gebracht haben . Frei¬
lich, man kann das auch mit negativem Vorzeichen sagen.
Und der Staatsanwalt tut 's : er schildert den armen , abge¬
rackerten Holzarbeiter , rings die hungrigen Kinder , die
sehnsüchtig auf das Geld warten , welches der Landbries-
träger unterschlagen hat.

Die Zeit der klassischen Verteidigerkunst ist vorüber.
Aber wichtiger als die ist eine im ganzen menschlichere
Anwendung des Gesetzes, das freilich schon über ein Jahr¬
hundert alt ist und humanster Auslegung dringend bedarf.
Die wird ihm auch zuteil . Der SchwurgerichtsvorsiHcnde
läßt sichs am Witzreißen genug sein, er sucht nicht durch
Drakonismus zu glänzen . Wenn die Jusiizpflege wirklich
-ein Zeugnis für Menschlichkeit und Sittlichkeit in einein
Staate wäre : dann köimte man von Wien recht Erfreu¬
liches berichten. 6 . T

Nus Kunst und Leben.
* über Dikettanten -Ausbeutung bringt d

wart " das folgende : Herr Dr . jur . Wolfs in r
an die Firma E . Piersons Verlag , Inhaber R
K. u. K. Hofbuchhändler in Dresden , den *
geschickt, um einmal festznstellen, ob an de
Dilettanten -Ausbeutnng seitens g ' '-
Wahres sei: „Umstehend ein Gedick
-dichte geschrieben. Sind sehr fr* "
sehr gut . Bitte mir zu sch. <*»'
drucken wollen und was ko'
Voll K. Wolf , Drogist , Br
aNbei Rückporto. Bitte mb
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Sieben Bataillone mit sechs Kanonen sind gesi
Front ausgerückt.

Ausweisung griechischer Redakteure . Ein Ur
Kriegsgerichts weist die Chefredakteure -und 2 Rc
der griechischen Wätter „Neölogos " und „Proödo
weil sie in ihverr Blättern gegen -die Einigung der
gerichtete Artilül veröffentlicht hatten . Die Ausg -S
sind sämtlich griechische Untertanen.

Persien.
Die Russen in Täbrrs und Rescht. Die „Time-

den aus Teheran vom 8. ds. : Es wird erklärt , i
russischen Garnisonen in Täbris und Rescht zwar b
bleiben werden, daß aber die Garnison in Täbr.
trächilich verringert werden wird, da möalicherw
alle Truppen von Kaswin zurückgezogen werden. -.
Truppen Salar ed Taulehs , des Bruders des Exschal,
haben Kornranschah geplündert und eine Schrecken-
Herrschaft begonnen.

Vereinigte Staaten.
Die Insel Palmyra . Das Auswärtige Amt in

Washington hat den Vertretern englischer  Blätter
erklärt , daß es die amerikanische Souveränität über die
Insel Palmyra , als der Gruppe von Hawai angehörig,
behaupten werde.

Die Marinekommiffion des Repräsentantenhauses hat
sich für den Bau von zwei neuen Schla -chtschifsen in diesim
Jahre entschisden.

Mexiko.
Tie Lage gestaltet sich immer bedenklicher.  Ir

Washingtoner Blättern wird ein Interview mit dem
Privatsekretär des Präsidenten Madero veröffentlicht,
wonach dieser gedroht haben soll, daß, falls die Ver¬
einigten Staaten sich einmischen sollten, jeder  Ame¬
rikaner in Mexiko ab geschlachtet  werden würde.

Ehina.
Meuternde Truppen vor Hankau . Ein Teil der

Trrrppe -n von Wuffchan-g meuterte . Nachts sanid ein Ge¬
fecht zwischen den- meuternden und -treugMieben -en Sol-
baten statt . Die großen Stadttore wurden geMoss -en. Die
vor Hankau liegenden ausländischen Kaiw-nettboote er¬
hielten Bchchl, -sich für alle Fälle in Bereitschaft zu hatten-
Jn H-ankau ist die Ordnung nicht gestört.

Die VergarbeiterbewegURg.
Der englische Streik unsermeidlich!

hd . London, 29. Februar . Die Bemühungen 5
Regierung , die Bergleute mit den Minenbesitzern m
zusöhnen, sind sehlgeschlagen.  Nichts kann j-
den -Streik mehr verhindern . Gestern nacht waren !
reits 130 000 Bergleute im Ausstand . Bis heute na
werden über eine Million Arbeiter feiern.

rvb. London, 29. Februar . Die Presse hält d
Kohlenstreik nahezu für unvermeidlich. Der „Ta
Chronicle" hält die Einführung des Mini m a
l o h n e s durch Gesetz  für den einzigen Auswe
das wäre aber zeitraubend  und würde den Sire
für eine gewisse Dauer unvermeidlich machen. T
„Daily New§" schreiben: Wenn keine Einigung zu
stände kommt, muß die Regierung eine Lösung er
zwingen.  Das Parlament muß aufgefordert nx<
den, den Minimallohn gesetztlich festzulegen. D-
Minimallohn müsse konimen, da er das ernziae zu reck
fertigende Lohnsystem sei und daher die unerläßliche B
dingung für die Wiederaufnahme der Arbeit seitens d«
Bergleute bilde. 9uch die „Times " hält den Stre
für unvermeidlich, betont aber, daß die Verhandlung«
nicht umsonst gewesen seien: wenn sie auch zu sp-
kämen, um den Streit zu verhindern , so würden sie do>
seinen Verlauf beeinflussen und zu seiner Beendigun
beitragen . Es sei von guter Vorbedeutung , daß di
Grubenbesitzer in den Bezirken des englischen Ein

Dichter bin und 20 Gedichte von mir drucken wollen . Hö
Laß -auch j . Dichtern helfen. Will gern alles event. z-al>
tvas Sie kostet (bis gespart 500—600 M . mer nich), n-
aber in Zeitung stehn, daß von mir ist. Das ist m
l'cstes: ^

D i e Q u e l e. ^
Die Quele durch die Wälder geht
Und durch die Täler leise
Mein Herz ist warm und geht
Hinauf , hinab.
Die Quele durch die Wälder geht
Die Blümlein sind gepflanzt
Ach könnt ich immer am Ufer gehn
Hinauf , hinab.
Die Quele durch die Wälder geht
Die Steine scheinen
ES wird Nacht und die Sonne geht
Hinauf , hinab.

Breslau im Mai ."
Darauf erhielt der Einsender die folgenoe Antwort : „Sehi
geehrter Herr ! Ihre Gedichtproben haben wir mit leb¬
haftem Interesse gelesen, sie sind recht sttmmnngsvoll und
zeugen von poetischem Talente , wenn auch die Form manch¬
mal nicht g-anz tadellos ist. JodenfaW sind die Gedichte,
die wir von unserem literarischen Mitarbeiter etwas durch--
sehen lassem würden , einer VeröfsentlichrMg wert und wir
wären gem bereit , die Sammlung zu drucken und heraus-
zngeben. Freilich müßten Sie die Kosten tragen , denn ein
genügender Absatz ist nicht sicher, solange ein Dichter nod;
nicht bekannt ist. Wir bitten nun , uns sämfliche Gedichte '

rznsenden, damit wir Ihnen das Nähere Mitteilen können,
chachtungsvoll und ergebenst, E . Piersons Verlag ."

-r mahitte die Firma , sie hätte noch keine Nack' ->R
% die Gedichte nun gefälligst einzusenden . — T

n über diesen Briefwechsel scheint es nicht getz
bed sich dem Piersoir -schen Verla

jändler Lrncke, hier ein arm '
eten schien, der sich bereit
zu opfern . Hier schien es

y, wo uns nachher Dilett -antei
cdr

^ ^ -- - - ■ ■ ■ ■ ■



Nr . 103 . Freitag , 1 . März 1912.

gunasamtes in Turham und Curnberland , die 66 Pro-
zent der gesamten Kohlenprodrtttion repräsentierten.
Len Vorschlägen der Regierung jugejttramt  haben.

*

Kein Streik in Oberfchlesicn.
■wb. Kattowitz , 28 . Februar . Wie die „Ltzerschlesi-

schen Neusten Nachrichten" melden, hat eine Versamm¬
lung von fünf Bergarbeiterverbänden , nämlich dem
deutschen, katholischen, sozialistischen, polnischen und
Hirsch-DunckerschenVerband, die gestern stattgefunden
hat , beschlossen, von einem Streik abzusehen,  so
sehr ein Streik auch von dem polnischen Arbeitersekre-
tär und Reichstagsabgeordneten Gesinski befürwortet
wurde. Es wurde vielmehr beschlossen, eine neue Ein¬
gabe um Lohnaufbesserung einzureichen.

Luftfahrt-
Bom oberrheinischen ZuverlässigkeitSflug.

Mainz , 28. Februar . In der heutigen Sitzung der
Stadtverordneten wurden für die Veranstaltung eines
Schau - und Wettfliegens  dem hiesigen Verein
fiir Flugwesen 15000 M . bewilligt . Am 15. Mai treffen
die Flieger hier auf dem Großen Sande ein , am anderen
Tage (Hi-mmelfahrtstag ), nachuiittags 2 Ubr, wird der
Flug nach Frantfurt -KaMruhe fortgeisetzt. Es sollen auch
zwei Zeppelin -LnUchifse auf Himmelfahrtstag hierher-
kommen. — Für die Errichtung einer Wartehalle am End¬
punkt der Straßenbahn in Weisenau wurden 1000 M . be¬
willigt.

Rheinisch-westsälischr Flug - und Sportplatz -Gesellschaft.
_Die Gemeindevertretung von Wanne  beschloß , g-e-

MernsaM mit der Stadt Herne und den Gerneinden Herten
und Eickel eine nhetnrfch-weftfäKsche Flug - und Sport-
pLatz-GsseUchaist -m.b . H. zu gründen und sich daran mit
einem Kapital von 250000 M . zu beteiligen . Zweck der
Gesellschaft ist zunächst Einrichtung und Betrieb eines bis
zu 1000 Morgen erweit -erungMhigen Flugplatzes am
Kanalhasen Wanne und Herten . Das Gesamtkapitail be¬
trägt mindestens 800000 M.

DeutfchLr KrKASRkOngrLtz-
Der erste Tag des Frau enkongr esses, über den wir

schon berichteten , schloß am Diensta >Aabend mit einer gut-
besuchten Ubendversammlung , in der Frau Marie Stritt
sDresden ), die bisherige LanMAhÄge verdienstvolle Vor¬
sitzende des Bundes Deutscher Franenvereine , über die Be¬
deutung der Fraiuenbewsgung für die berufstätigen Frauen
sprach. Sodann sprach als letzte Rodnerm Frau EWsabeth
Altmann -- Gottheiner (Mannheim ) über die KM-
kurrenz der Geschlechter im Erwerbsleben.

Die Ta -gesordnüng der zweiten Sitzung am Mittwoch
Lautete: „Bilfeungs - und ErMhungsfragen ." Zur Frage
des gemeinsamen Unterrichts der Geschlechter nahm das
Wort Frau Ehristiane Mewalfet - v. Wedel (Greifs¬
wald ). Die Referentin wün -schche die Zulässigkeit der
Mädchen zu den Knabenschulen . Vor allem sei dies da
notwendig , wo « s ökonomischen Gründen keine beson¬
deren höheren -Bildungsänstalten für Mädchen errichtet
werden können. Für die höheren Frauenberufe bedeuten
die Zulassung der Mädchen zu feen Knabenschulen die Ge¬
währ einer -richtigeren Auslese , weil heute die Auslese
mehr von den Vermögensverhältmssen als von der Ver¬
anlagung bedingt werde . — An zweiter Stelle sprach Frau
Elsbeth Krukenberg:  Gegen die ausnahmslose Zu¬
lassung von -begabten lerneifrigen Mädchen in Knaben¬
schulen habe sie nichts einzuwenden . Der Ausdehnung des
GemciufchastKunterrichts über stehen Bedenken gegenüber,
die zum Teil zu überwinden , zum Teil dauernde seien.
— Als feritte Rednerin ergriff das Wort Frau Professor
Florence Keys  vom Vasfar College , U. S . A Sie sprach
über den gemeinschaftlichen Unterricht in den Vereinigten
Staaten . Dieser Unterricht gehe hervor aus politischen
Grundsätzen sowie ans der geschichtlichen Entwicklung.
Überall sei der Unterricht in den Elementarschulen - ge-

* Beirut . Beirut ist durch die italienische Flotten-
aktion in den MittelpunTt des politischen Interesses ge¬
kommen. Es werden darum , wie uns von einem Kenner
der Stadt geschrieben wird , einige nähere Einzelheiten von
Interesse sein. Beirut ist eine uralte phönizische Ha 'en-
städt, deren erste Zerstörung durch den Syrer Diodotos
Trhphon schon in das Jahr 140 v. Ehr . fällt . In die Ge¬
walt der Türken kam sie im Jahre 1763. Heute ist sie eine
der wichtig,sten Städte der Türkei und gilt als der Hasen
von DanwÄUs . Besondere Bedeutung hat die Stadt da¬
durch, daß sie den Sammelpunkt aller MeÄapÄger bildet.
Zu gleicher Zeit ist sie der Landungspunkt aller Palästina-
reisendrn . Heute hat Beirut eine große Anzahl hoher
steinerner Häuser , sehr schöne Gärten und Schmuckp-Iätze,
die durchaus eiuen europäischen Eindruck machen. Die
Haupteinwohnevslchast von Beirut besteht aus Christen.
Daher kommt es , daß sich hier moderne Einrichtungen und
gross; Sauberkeit findet . Beirut ist einer der wichtigsten
Handelshäfen , von dem aüs >die Erzeugnisse der großen
türkischen Seiden - und Baumwollwe 'b-ereien nach Europa
ausgelührt werden . Der Hafen von Beirut ist ohne Be¬
deutung , da er seit langer Zeit versandet ist und durch
neuere Arbeiten wenig gebrauchsfähig wurde . Von Be¬
deutung für die Hasenverhältnisse ist die gegen Osten
liegende St . Georgs -Bai . Diese Bai hat ihren Namen
daher , weil sich Hier angeblich der berühmte Kampf des
Ritters St . Georg mit dom Drachen abgespielt haben soll.
Beirut hat früher des öfteren unter Evdibsben stark ge¬
litten Es wurde mehrere Male durch Erdbeben zerstört.
Die erste große Verwüstung siel in das Jahr 349. Die
größte Katastrophe durch ein Erdbeben erfolgte aber am
9. Jul : 551, denn an diesem Tage wurde die Stadt voll¬
kommen zerstört . Dadurch gingen viele Kunstwerke alt-
römischer Herkunft zugrunde , feie durch Kaiser Augustus
und Claudius errichtet worden waren . Am berühmtesten
ist das großartige Theater des Kaisers Claudius . Auch die
marmornen Bäder und -feie schöne Säulenhalle , die von
diesem römischen Herrscher errichtet worden waren , sind

WrssÄaLrKsr Sagklait»
meinschaftlich. An feie Verträge schloß sich eine längere
Diskussion , über die Aufgaben der Schulen gegenüber feem
Berufsleben verhandelte - er Kongreß alsdann . Fräulein
Elisabeth Schnei fee r sprach über feie VoWsschule. Diese
habe nicht die Aufga-be, für irgend einen Beruf VorM-
dereiten , sondern ihre AAfMäbe sei wötte-rgshend . Sie habe
die Kenntnisse und das Können zu übermitteln , die Fähig¬
keiten und die Einsicht zu entwickeln und feie Charckter-
eigenschaften zu pflegen , die das Mädchen im späteren Be¬
rufsleben zu seinem Fortkommen braucht . Auch die
Körperpflege bedürfe starker Berücksichtigung. Im -An¬
schluß daran behandelte dasselbe Thema vom Gesichts¬
punkt der höheren Schule Lehrerin Lange.  In der
Diskussion wandte sich Frau Dt.  med . K -rösin -g (Stettin)
aus rasse-chhgienischen Gründen ebenfalls gegen diese In¬
stitution ; sie besürch' et, daß feie Mädchen ihre runden
Formen verlieren und feen Knaben ähnlich werden . ( !)
Ihre Behauptung , daß feie Männer feen Frauen an Lehr-
skhigleit überlegen seien, erregte lebhaften Widerspruch.
Die Vertreterin des Bundes Evangelischer Frauenver-
eirre, Frl . Adelheid v. Bennings  en , und feie Vertreterin
Katholischer Frauenbünde , Frau Direktor Missen,
wandten sich ebenfalls gegen feie gemeinsam « Erziehung;
letztere erregte durch die Mahnung . die Frauen mehr vom
Studium Mrückzuhalten , große Unruhe . Die Verhand¬
lungen werden fortgesetzt.

Ku § Ztclöt imb £ <Mt6.
IDtesba&ener Nachrichten,

Das Wetter im Mörz.
Am A . März überschreitet , nordwärts wandernd , feie

Sonne den Äquator . Die Astronomen rechnen von diesem
Tage , an feem Tag -mkd Nacht gleiche Länge haben , den
Frühling . Nach meteorologischer Rechnung , die mehr de«
Bedürfnissen feer Praxis entspricht , beginnt das Frühjahr
bereits mit dem 1. März . Denn häufig Mt um die ersten
10 Tage fees Monats eine ausgesprochene Wendung vom
Winter zum Frühling . Nahe um den -doppelten Betrag
wie im Februar steigt die mittlere Tagoswärme im Ver¬
laufe des März an . Während am 1. fe. M . im mitteldeut¬
schen Flachland « eine normale Tagestcmperatnr von 3 bis
4 Grad beobachtet wird , herrschen am 31. bereits 7 bis
8 Grad Wärme . Viel geringer ist feer Wärmean -stieg in feen
höheren Lagen der Mittelgebirge und ihrer Umgebung.
Tenn gerade in diesem Monat nimmt die Temperatur mit
der Hohe viel stärker ab als in den vorangegangenen
Monaten und im .Herbst. Die Erdoberfläche und die ihr
zunächst auflagernden Luftschichten vermögen sich unter feer
steigenden Sonnenwärme schon stark zu erwärmen , wäh¬
rend den höheren Schichten diese Erwärmung noch wenig
zugute kommt. Daher ist der März in unseren Bergen,
inr Gegensatz zum Tiefland , im normalen Verlauf sehr
raub und häufig noch infolge starker SchneeMe durchaus
winterlich . Frost von feer Dauer mehrerer Tage ist auf
den Mittelgebirgen die Regel . Wer auch in den Ebenen
kann dieser erste FrühlingSmvnat sehr wechselnden Charak¬
ter zeigen . Nach 50jährigem Durchschnitt beträgt die mitt¬
lere Nachmittagswärmr 8 bis 9 Grafe, feie mittlere Racht-
temperatur nur 1 bis 2 Grad . Während am Mittag ge¬
legentlich 23 bis 24 Grad Wärme Vorkommen können —,
wie am 27. März 1S03, so sind zur selben Tageszeit auch
schon 3 bis 4 Grafe Kälte beobachtet würden (1802 am
3 d. M .). Im Jahre 1377 sank feie Temperatur in feer
Nacht sogar ans 11 bis 12 Grafe Kälte , eine Erscheinung»
die frch 1865, 1883, 1886 und 1805 an mehreren Tagen
wiederholte . Besonders feer Marz 1886  hatte ausgesprochen
winterlichen Charakter mit häufigen Frosttemperaturen von
10 Grad und mehr . Im März wird der ganze Norden und
Nord oft en Europas (Finnland und - Rußland ) noch Von
Frost und Eis beherrscht. Sobald sich ein Lufttransport
aus diesen Gegenden nach Mitteleuropa einstellt, wird die
Kälte dieser Gebiete auch zu uns herübergetragen . Da¬
gegen herrscht warme Witterung fean« vor , wenn Winde
aus südlichen Gebieten (Italien , Mittelmeer ) wehen , wo
die höher als in Deutschland stehende Sonne das Land

durch das Erdbeben zugrunde gegangen . Beirut war schon
einmal der Mittelpunkt des politischen Lebens , und zwar
zur Zeit der K-reuzzüge . Sie hat schon mehrfach kriegerische
Stürme über sich dahinfahren schen. Am 27. April 1110
wurde sie von König Baldui I . erobert . Im Jahre 1187
nahm sie Sal -adin ein und 19 Jahre später siel sie in die
Hand d-er Kreuzfahrer . Im Jahre 1783 fiel sie in die
Hand der Türken und im Jahre 1772 wurde sie von einer
russischen Flotte beschossen, erobert und geplündert . Im
Jahre 1849 wurde sie wiederum vo-m 10. bis zum 14. Sep¬
tember beschossen, und zwar von dem englischen Admiral
Stobford . Soliman -Pafcha verteidigte sie hküD-nmütig und
räumte sie erst o>m 9. Oktober , nachdem sie fast völlig zer¬
stört worden war . Durch die Lage am Meer ist die Stadt
auch jetzt wieder das Opfer eines Bomba -rfeements- durch
die italienische Flotte geworden.

KlvinL Chronik.
Theater und Literatur . Die Prager  Polizei verbot

einen vom Verein „Freie Schute " veranstaAeten Vortrag
Otto Ernsts mit der Motivierung , „Flachsmann als Er¬
zieher" sei schulumstürzlerisch. — Stobitz -cvs „Rheim
Nixe" errang bei der Uraufführung in Lübeck einen voller»
Erfolg . — Die Witwe Schweighofers  schreibt einem
Dresdener Blatte , daß die neulichr Veröffentlichung über
das Testament ihres Mannes , seinen märchenhaften Nach¬
laß und die Legate durchaus aus Unrichtigketten beruhe.
Die Hinterlassenschaft erreiche nicht entfernt den erwähnten
Geldwert (es war von B/s Mill . die Rede ). — Der WÄt-
oeaÄhmte Auerbachhof in Leipzig  und die gesam¬
ten Goethereliquien von Auerbachs Keller wurden vonKom-
merzienrat Mädler,  dem Chef der bekannten Kofferfabrik
käuflich erworben . Das historische Lokal sollte bei
dem Abreißen des Hauses völlig verschwinden . Der jetzige
Besitzer wird es durch eine künstlerische Architektur in seiner
bisherigen Form zu erhalten suchen

Bildende Kunst und Musik. Aus Saloniki
Wird uns telegraphiert : Am Fuße des Olymp , eine Stunde
von Katerina entfernt , wurden von Bauern die vorzüglich
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schon stark zu erwärmen vermag . Diese milden Luftftvö»
mungen waren meist in dem vergangenen ungewöhnlich
warmen Winter entwickelt. — Recht groß kann bereits im
März der Gegensatz zwischen Tag - ustd Nachttemperatur
Werfern. Auf warme , heitere Tage folgen sehr oft ernpsind-
lich halte Frostuächt «, da bei hellerem Himmel die Erde
nachts ihre Wärme ausstrahlt und sich dadurch abkühlt . Jni
Sommer , wo die Erde viel stärker erwärm » ist, komm: diese
Erscheinung weniger fühlbar zur Geltung . So beträgt im
März feie mittlere TageSschwanknrrg feer Tenrprrattrr m
Anfang d. M . etwa 6 Grad , steigt aber gegen Ende deK
Monats bereits auf 8 bis 9 Grad an . Im äußersten Falle
können Temperaturschwankungen von 17 Grad innerhalb
24 Stunden Vorkommen, die, wenn sie in Verbindung mit
feuchter Witterung auftreten , gesundheitlich sehr schädlich
wirken. Auch Kälterüchfälle sind im März nicht ungewöhn¬
lich. so gerne zu Anfang und Mitte d. M . Der in ihrer
Entwicklung noch wenig vorgeschrittenen Vegetation vrr-
möMt diese KälterücksSLe nur wenig zu schaden. Im
Durchschnitt dürfen im ' März noch 10 FrvstMge erwartrf
werden ; 1883 aber kamen 27 zur Beobachtung.

Auch in seinen Bewölkungsverhältnissen
zeigt der März einen deutlichen Übergang zur wärmeren
Jahreszeit . Die Höhe BewöLung der Herbst- und Wiw-
termonate macht der geringeren Bewölkung des Sonuucrs
Platz . Die Zahl der -heiteren Tage steigt im Mittel von 2
inr Dezember auf 7 im Mörz , die -der trüben Lage finkt von
18 auf 10. Ein außergewöhnlich sonniger Mürz kann schon
14 heitere Tage bringen , wie im Jahre 1880. Ungünstiger
als im Flachland sind die BewöKvngs - und Sonnenschsiw-
verhältnisse im Gebirge , das rrnber starker NebelbildunZ
iur Frühjahr leidet.

Trotz der durchschnittlich geringen BewöLung zeigt
aber die Niederschlagsmenge  des März keinen!
Rückgang gegen den Februar . Die Niederschläge nehmen!
schon sommerlichen Charakter an , sie dauern kürzer «n als
im Winter , sind aber dafür stärker. Die Nieferrschlags-
mei.g« beträgt im Tiefland (Rheiu -M-ainebene , Wetterau)
40 brs 50 Millimeter und steigt nrit zunehmender Erhebung
des Landes . Sie ist in allen Monaten am größten aus den
höchsten Erhebunigen der Mittelgebirge . Im normalen
Durchschnitt ist der Februar trockener, doch bleibt die Regew-
mengL des Mänz weit hinter den Sommermonaten zurück-
BekannMch besteht -in unserer Gegend feie Neigung , zu Som¬
mer - und FrühherWregen » während - der Winter und das
Frühjahr trockener sind. Eine bemerkenswerte Aus -nahM-s
machte das Jahr 1911 mit seinem außerordentlich trockenen!
Sommer . Die mittlere Zahl fe-er Tage mit Riederschiag
beträgt etwa 16. im Jahre 1873 aber wurden 27, 1871 da¬
gegen nur 7 Regen - und Schneetage ausgezeichnet . Im
Mittel darf noch an 5 Tagen Schneefall erwartet werden.
4885 und 1800 kamen aber 14 Schtteeta-ge vor . während
fünfmal irr dem Zeitraum von 1857 bis 1807 während des
ganzen Monats Schnee überhaupt nicht mehr fiel.

Auch durch die steigende Zahl der Gewittert -age verrät
sick>bereits die Nähe der wärmeren Jahreszeit . Wahrend
seit 1857 im Februar nur fünfmal Gewitter beobachtet
wurden , traten im März 13 Gewittertage im Mjährrgen
Zeitmesser ein . Im April steigt diese Zahl auf 47, nur
dann im Mai rasch ans 180 Gewittertage anzuwachsen.

Der vergangene Februar  war wie der ganze
Winter 1911/12 äußer -gewöhnlich mild . Seine mittlere
Wärme lag 1 bis 2 Grad über dem normalen Mittel . Nur
feie ersten Tage d. M ., bis zum 6., brachten stärkeren Frosh.
Die Niederschläge haben durch die starken Regen des 23.
eine übernor 'male Höhe erreicht . Sie übersteigen mit 60
bis 70 Millimeter die normale Menge um rund 20 Milli¬
meter , doch genügt dies nicht, um das Regendefizit des
vorrgen Jahres auch nur annähernd auszugleichen.

— DK: Berufswahl unserer Töchter wird alljährlich
eine ernstere Frage für gewissenhafte Eltern . Lei feer Tat¬
sache, daß über 81/ Millionen Frauen im Deutschen Reich
evwevbZtätig sind, unter denen fast 2 Millionen Ehefrauen,
ruUd 1 Million Witwen usw . sich- befinden , wird es zur
Pflicht , den Beruf der Frauen nicht länger nur als Be¬
schäftigung zwischen Schule und Ehe aufzufassew Bei der
raschen Entwicklung , die die Frauenarbeit auf allen Ar-

erhaltenen Überreste einos au-tilen Marmc -ubaurs entdeckt,
dessen Kuppel auf wunderbar gearbeiteten Säulen ruht.
Eingehende Forschungen sind eina-eleitet worden . — Zum
Direktor der Akademie der Tonssmft in . München,  an
Mottls Stelle , ist, wie der „Rhein . Wests. Ztg ." gemeldet
wird , der königl. preuß . Professor und städtische K-apell-!
merster in Aachen Eberhard Schwickerath  besttm -mt^
Seine Ernennung steht i:r -den nächsten Tagen bevor . Er
hat sich in München durch eine wohlgelungene Ausführung
von Handels „Messias " im Konzertverein für Chovgesang
vorteilhaft eingeführt . — In Pittsburg  feierte Hute
-die dortige Universität ihr 125jähriges Stiftnng -sfeft.
Unter den eingeladenm Festt-eilnehmeM befand sich auch
der deutsche Botschafter , Graf von DcrrrSfeorff, dem die
Universität fe-en Grad eines EhreridcktorS der Rechte ver¬
liehen hat . — Zum ersten Male nach der M ü » che :r e r
Uraufführung (September 1910) gelangte vor einigen
Tagen die 8. Sinfonie von Gustav Mahler  durch den
Franffnrter Cäcilien -Berein unter Willem Mengelbergs
Leitung zu Gehör . Die Aufführung bildete gewissermaßen
den Auftakt zu den für die erste Apr-ilwoche geplanten
mrksikalischenVevanstaltung -en in der Frankfurter Festhalle,
und somit war es doppelt erfreulich, daß der künstlerischs
Erfolg ein unbestrittc -n-er war , der äußere aber alle gs-
hegten Etwarturrgen weit übertraf.

Wissenschaft und Technik. Der seltene Fall von
Promotion  eines preußischen Generals  zum
Br . phil . -ereignete sich Mittwoch in der Aula der königü
Friedrich -WUHelM-Untversttät zu Berlin.  Es handelt
sich um den infolge eines schweren Unfall -̂ im Job
zur Disposition gestellten früheren Korr
Feldartill -evre-Brigade , Generalmajor Ot^
zwischen in der philosophischen Fakultär
versität hauptsächlich geographischen St^
Der Titel seiner Toktordiffertation "
belt im August und September 19t
Verlagsbuchhandlung von Dr . Ei
Mittelstraße.
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bsitsgebietsn genommen hat , wird es notwendig , eine
Stelle zu schaffen, wo Eltern gewissenhafte Auskunft über
die verschiedensten Berufe erteilt wird , und wo sie alles
nähere über Vorbedingungen , Ausbikdungsmöglichketten,
Kosten der Ausbildung und die Zukunftsau ssichten der ein¬
zelnen Berufe erfahren körinen. Eine solche Stelle ist die
Anskunftsstelle für Frauenberufe , Abteilung der Gesell¬
schaft Frauenwohl in Cassel, WoHsschkUcht13, 1. Auf
Mündliche oder schriftliche Anfrage (man vergesse nicht,
imfalle Rückporto einzulegen ) wird kostenlose Auskunft er¬
teilt über alle mit dem Berufsleben der Frau znfamMen-
iangendeu Fragen.

— Justiz -Personalien . Werichtsasseffor <3,.t e r n vom
hiesigen Amtsgericht ist an das Amtsgericht in Rüdesheim .als
Hclfsrichter berufen. - Der Aktuar Dien  st buch  vom hiesigen
Amtsgericht ist an das Amtsgericht in Frankfurt a . M. versetzt.

— Der Iva 0v0. Bechsteinflügcl. Die Kaiserliche und König¬
liche Hofpianofortefabrik C. Bechstcin in,Berlin vollendet beute
i'or 106MV. Instrument , gewiss ein Beweis der hohen Leistungs¬
fähigkeit dieser Fabrik und der grossen stets ivachsenden Beliebt¬
heit ihrer Erzeugnisse. Die Alleinvertretung des Bechsteinschen
Fabrikates ist Herrn Ernst Schellenberg. Grosse Burgstrasse 9,
übertragen.

— Frühjahrs -Seereisen »ach dem Süden . Die Luxus¬
jacht „Thalia " des Lsterreichischen Llotzd wird vom 18. bis
81. März ihre 4., d. i . „Riviera- und Nordafrika-Reise", an-
rreten . die von Genua nach Triest fährt . Es folgt Reise 5:
„Osterreise nach Nordafrika und Sizilien " vom 3. bis 17. April,
ab Triest . Prospekte in Wiesbaden bei Internal . Verkehrs¬
bureau Born u . Schottenfels , Kaiser-Friedrichplatz 3.

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus-
gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 5.45 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr. Sonntag , den 3. März : Purim:
Vorabend mit Predigt 6.45, morgens 7.15 Uhr. Gottesdienst im
Gerneindesaal : Wochentage: morgens .7 Uhr, nachmittags
6 Uhr. Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von
10 bis 10% Uhr. „

Alt - J ? ra - litische KultuSgemernde. (Synagoge
Fricdrichftrasse 33.) Freitag : abends 5% Uhr, Sabbat : morgens
SMr  Uhr , Jugendgottesdicnst2% Uhr, nachmittags 3 Uhr,
abends 6.55 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 5% Uhr,
Purim : morgens 6% Uhr.

Theater » Kunft, Vorträge.
* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolsstraße 6, 2) .

Der in letzter Zeit viel umstrittene jugendliche Komponist Erick
Wolfgana Korngold und dessen Pantomime : „Der Schnee¬
mann." war am letzten Mittwoch Gegenstand einer Besprechung
seitens des Direktors Franz Schreiber. Vortragender wies
auf dis eigenartige Beanlagung des Knaben hin, dem für sein
Alter von damals 11 Jahren eine ungewöhnliche thematische
Kraft innewohne. Rach Erläuterungen über Szenerie , Hand¬
lung. Form , Mstrumentation . Zergliederung der einzelnen
Motive, insbesondere hinsichtlich ihrer mannigfachen Umge¬
staltungen, brachte Direktor Schreiber einige Teile des Werkes
in geschlossener Forni zu Gehör. Pianistische Kunst, im Verein
mit orchestralem Spiel , ließen die Schönheiten der Pantomime
aufs wirksamste hervortreten . Reicher Beifall wurde den ein¬
zelnen Ausführungen zuteil.

* Wohltätigkeitskonzert für die ärztliche Mission in
Deutsch-Togo. Am Sonirlag , den 3. März , abends 8 Uhr, ver¬
anstaltet der Nassauiscke Verein für ärztliche Mission ein
Konzert in der Lutherkirche zum Besten der Errichtung einer
missionsärztlichen Station in Deutsch-Togo. Es wirken mit:
Fräulein Gertrud de Nie m - Limbug , (Sopran ), Fräulein
Else Kock - Wiesbaden (Alt ) , Fräulein Elisabeth Jäger-
Soden (Violine) , der Philharmonische Verein,  der
Chor der städtischen höheren M ädcheuschuIe  I , Herr Dr.
Klemich - Wiesbaden (Harfe) und Herr Organist Zech
(Orgel , Chor- und Orchesterleitung). Die BoriragSfolge weift
18 Nummern mtf : 1. Konzertsutz Es -Moll für Orgel von Thiele.
2. Psalm 23 für vierstimmigen Fraucnckor mit Begleitung von
Streichorchester und Harfe von Franz Schubert. 3. Larghetto
für Violine aus der 4. Sonate von Händel. 4. Gesang:
a) Friede in Jesu von Poenitz, b) Halleluja von Hummel.
5. Adagio relrgioso für Streichorchestervon Fritz Zech. 6. Duett
mit Orchester- und Orgelbegleitung aus der Cantate „Er¬
wünschtes Freudenlicht" von Bach. 7. Gemischter Chor:
a) Ave verum (mit Streichorchester) von Mozart , b) Palm-
sonntagmorgen von Max Bruch. 8. Gesang: „Ihr habt nun
Traurigkeit " aus dem Requiem von Brahms . 9. Andante
cantabile für Violine von Tartini . 10. Abendlied für vier¬
stimmigen Frauenchor von Fritz Zech. 11. Zwei Duette:
a) Wanderers Nachtlied, b) Der Engel von Rubinstein.
12. Elegie für Streichorchester von Tschaikowsty. 13. Salvum
fac regen , achtstimmiger Doppelchor von A Becker. Eintritts¬
karten zu 2 M . (reservierter Platz) , zu 1 M. (Schiff) und
50 Pf . (Seiienbühnen ) sind im Vorverkauf zu haben in den
Musikalienhandlungen von Ernst (Saalgasse) , Schellenverg
(Kirchgasse) . Wolfs (Wilhelmstrasse) . Stoppler (Adolsstraße) ,
in der christlichen Buchhandlung (Michelsberg) sowie abends
cm der Kasse am Eingang der Luthcrkirche.

* Die L. Knaus -Gedächtnisausstellung des Naffauischen
Kunstvereins in den Bangerschen Kunstsälen Luisenstraße 9
wird Sonntag , den 3. März . 12 Uhr, vor geladenen Gästen er¬
öffnet werden. Dem Publikum wird dieselbe von Sonntag-
nachmittag ab täglich von 10 bis 1 Uhr und 3 bis 6 Uhr ge-
öffnet sein. Der Eintritt ist mit Rücksicht auf die sehr be¬
deutenden Kosten auf 1 M. gestellt worden, während Mitglieder
des Nafsauischen Kunstvereins und der Galerie Banger freien
Eintritt gemessen.

* Die Städtische Gemäldesammlung und Dauer -Aus¬
stellung des Nassaulschen Kunstvereins, Wilhelmstcasse 24, Erd¬
geschoss rechts, ist täglich, mit Ausnahme des Samstags , von
10 bis 1 Uhr vor- und 3 bis 5 Uhr nachmittags geöffnet.

* Technischer Verein Wiesbaden. Der in weiten Kreisen
des Technikerstandes u. a. durch den Konflikt mit dem Reichs¬
marineamt wohl bekannte Oberbeamte des Deutschen Techniker-
vcrbandes Herr Kaufmann  aus Berlin spricht am Freitag¬
abend im Klubsaal des Restaurants „Wartburg ", Schivalbacher
Straße 51, über „Bewertung der geistigen technischen Arbeit
und Notwendigkeit öer Organisation ".

Vereins -Naürrrchten.
* Der „1. Standesverein der Heilgehilfen,

Masseure und Krankenpfleger,  E . B." veranstaltet
Freitag , den 1. Marz d, I .. 8% Uhr abends, im „Hotel Union",
Neugasse 7, einen ärztlichen Vortrag , zu welchem jedermann
willkommen ist.

* In der Monalsversammlung des „Wiesbadener
L eh  r e r v e re  i ns " am 2. März (8% Uhr im „Frankfurter-
Hof") erfolgt die Beratung des Satzungsentwurfes einer Hinter»
bliebenen-Versorgungslasse sowie die Wahl der Vertreter für
die Hauptversammlung in Limburg.

* Me Generalversammlung des „Lehrerinnen-
»ere ins für Nassau,  E . V." findet « mnstag , seit
2. März , nachmittags 5 Uhr, in der Aula der höheren Mädchen¬
schule (Schlossplatz) statt behufs Wahl des geschäftsführenden
Vorstandes.

chfus £ anöltreis IBiesbadeit.
2S. Februar . Das M nst e r u n g s -g e -
Militärpflichtigen ans dem hiesigen Ge-
-et am Donnerstag , den 14. März ' d. I .,

Gasthaus „Zum Deutschen Hof", Goid-
n .Jahrgänge statt . Zur Gestellung
, Militärpflichtige . Die Rcklamatio-
rtag , den 18. März , statt , am gleichen
g des jüWstcn Jahrgangs . — Der

Haushaltsvoranschlag  für das Rechnungsjahr
1912 liegt vom 1. März d. I . ab auf dem Rathaus , Zim¬
mer 4, zur Einsicht aus.

# Bierstadt, 29. Februar . Der Gemeinde rat  be¬
schloß in seiner letzten Sitzung die gründliche Herstellung
des Ächnlplatzes an der alten Schule. — Der für die Her
stellnng des Fahrdorttms in der Wilhelm-str-gsse erforderliche
Basaltkleinschlagwird an die Basalt-Akt iengesellsckmft in
Linz am Rhein vergeben. — Die Gestellungspflich¬
tigen  des hiesigen Gerne ind-ebezirls haben sich am 16.
d. W. int „Deutschen Hof" in Wiesbaden zur Musterung
zu stellen. — Am 12. und 13. März finden die Ergän¬
zung swahlen  zur Gemeindevertretung hier statt, und
zwar wählt die 3. Abteilung am 12., -die 2. und-1. Abteilung
am 13. —. Der Landwirt Fr . Lud. Kaiser 3. und Ehefrau
feierten am 27. d. M. das Fest ihrer silbernen Hoch¬
zeit,  desgleichen am 24. die Eheleute Ludwig Kraft.

88 Erbenheim, 28. Februar . Nächsten Freitag , den
1. März d. I ., abe-Nds um 8 Uhr,, hält der „Ha n s - und
G r u n d be s i tze r v e r e i n" inr Gasthaus „Zum Engel"
seine Generalversammlung. Am Hinblick auf die Wichtig¬
keit der Tagesordnung ist wohl ein zahlreicher Besuch zu
erwarten . — Seit einigen Tagen blühen in den Gärten
die Schneeglöckchen. — Zur Aufnahme in die
Schule sind bis jetzt 68 R-eulinge gemeldet worden.

NaffQuische Nachrichten.
no. Eltville, 29. Februar . Stöpselfabrika-nt Jean

Müller von hier kaufte  von Herrn Franz Raky das in
der Gartenstratze -gelegene G e l ä n d e, einschl. Fabrikge¬
bäude mit Maschinen, für den Preis von 60 000 M.

m. Aus dem Rhewgau, 28. Februar . Die in Ostrich
srartgcfunöcne W e i n b e r g s l a n dver  ste i g e r u n g
der Erben Anton Jberg erbrachte einen Gesamterlös von
rund 11 000 M. Von dorr-zum Verkauf,gekommenen Wein¬
bergen -erzielten ein 37,32 Ruten großer in der Lage „Eiser¬
wog" gelegener 21,50 M., ein 39,08 Ruten grosser in der
Lage „Haide" gelegener 38 M., ein 23,12 Ruten grosser in
der Lage „Eich" und ein 32,68 Ruten großer in der Lage
„Höll-e" gelegener je 43 M.. und ein 57.88 Ruten grosser in
der Lage „Hölle" gelegener 45 M. Alle Preise verstehen
sich für die Rute.

m. Lorch, 28. Februar . Von -einem Gerüst eines Neu¬
baues der Kammerbiirg stürzte  der Schlosserlehrling
Laquyi -a b. Er zog sich hierbei schwerere Verletzungen zu
und musste ins Krankenhaus übergcführt werden.

* Griesheim, 28. Februar . Hier ist der seltene Fall
vorgekommen, daß Schwiegermutter und Schwie¬
gersohn  gemeinsam das Weite gesucht 'haben,
während sie die Schwiegertochter mit ihren Kindern im
Elend zurückgelassen haben. — Auf Anregung des Vorstan¬
des des „Vaterländischen Frauenvereins " soll die Ausbil¬
dung von Frauen für freiwillige Krankenpflege im
Kriegsfall«  ttattsind -en. Zu dem Kursus, den De.
Hahn abhalten wird , haben sich 34 Damen gemeldet. —
Für die Besetzung der beiden netterrichteten Lehr er¬
stellen  haben sich 20 Bewerber gemeldet. — Der evange¬
lische Pfarrer Fabricins  feiert in diesem Jahre sein
SOjähriges Di enstjubiläum.  Fabricins war über
30 Jahre evangelischer Krcis-schulinspektor im Kreise Höchst
und dem benachbarten Obertaunus.

nh. Ems, 27. Februar . Der Haushaltsvor¬
anschlag  der St -adtgenieinde Ems für das Rachmings»
jghr 1912 schließt in Einnahme und Ausgabe mit 567 160
Mark ab, ohne Verrechnung des Wasserwerks Schlacht-
Hofs und der Kanalisation. An Steuern werden erfordert
160 Prozent Zuschläge zur Staats einkommenste-u-er mit
134880 M., IN Prozent Gewerbesteuer nrit 33250 M.,
1755 M. Betriebssteuer. Die Grund- und Gebäudesteuer
nach dem gemeinen Wert ist von 1,9 vom Tausend auf
2 v T. erdicht worden und mit 96 4M M. angenommen
Für den Staat werden -erhoben an Einkommen- und Er-
g-änzungMeucr rund 90 000 M. Die indirekten Steuern
sind in der Hauptsache mit -den vorjährigen Zahlen über¬
nommen worden.. — Seinen Verletzungen erlegen  ist
der Bergmann .Knopp aus Eitelborn,  der vor einigen
Wochen im Blei und Silberbergwerk -hier verunglückte.

bs. Gräveneck (Oberlahnkreis), 28. Februar . Ein be¬
dauerlicher Unfall,  der den- Tod eines braven jungen
Familienvaters zur Folge hatte, ereignete sich vorgestern
hier bei den Abrüstnngsarbciten an der hiesigen neuer¬
bauten LabNbrücke. Als vorgestern mittag auf der Brüche
zwei Arbeiter -einen. BaKe-n fo-rttraiMortieren wollten!,
ließ am Gerüst, vlötzlich eine Klammer nach und beide
stürzten in die hochgchenden Fluten der Lahn. Während
der Arbeiter Schuld aus Elkerhausen, obwohl Ri-chtschwim-
m»r, gerettet werden konnte, ertrank  der des Schwim-
msns ' kündige 27 Jahre alte- Albert Zanger ans FaÄen-
b-ach vor den Augen seiner Frau , die ihm gerade das
Mittagessen gebracht hatte. Der Verunglückte hinterlässt
mehrere Kinder.

Aus der Umgebung.
V. Hornburg v. d. H., 29. Februar . Von der Maschine

des nachmittags 2 Uhr 51 Mln . in Bad Nauheim nach
Homburg abgehenden Zuges 910a wurde gestern Mischen
Friedberg und Roßbach ein ILjähri -ger Arbeiter,
der eine Böschung heranfkam und noch vor Borb eifahrt
des Zuges über das Geleise wollte, erfasst und-g et ö t -e t.
Dem jung-en Mann wurde der -Kopf vom Rumpf getrennt.
Das Zugpersonal trifft keine Schuld.

Marburg , 29. Februar . Vergangene Nacht kam
es in dem sogenannten Herrciiwalde, eine Stunde von
Neustadt (Hessen-Nassau), bei dem Darmstädtifchen Dorfe
Gleimeuheim, zwischen einem dort -aufg-e-stellten Wacht¬
posten  und einer Bande Zigeuner  zu einer
Schießerei.  Später versuchten die Zigeuner in Neu¬
stadt einzubrechen. Gendarmen, Förster und- bewaffnete
Ei'-twobn-er traten ihnen entgegen und wecbselien eine An¬
zahl Schüsse mit den Zigeunern, die sich in den Wald z.u-
rückzogen. Verletzt wurde bei den Zufammenstöhen nie¬
mand. . .

w. Fuldch 29. Februar . Die Belohnung für  die
Ergreifung der verfolgten Zigeuner  ist auf 2000M. er¬
höht worden.

Sport.
- Deutschcr Radfirbrerbund. Der Frühsahrs - Gau¬

tag  des Ganverbcmdes.S, Frankfurt a . M., findet am Sonn¬
tag, den 8. März , in D.armftadt  statt.

sr Ein neuer Weltrekord im Ski-Weitfprung wurde von
dem Norweger Anderfck in Gudbrandsbakken mit der autzer-
gewöbnlichen Leistung vorr 47 Meter aufgestclli. Der bisdeng-e
Rekord wurde mit 46 Metern von Harald Smith IN Da-vos
erzielt. ^ _

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerichtsfäisn.

Die Klosterbrüder von Czenstochan vor Gericht.
«b Pstrokov, 28. Februar . Der Angeklagte Marz  och

begleitete die Verlesung der Anklageschrift mit wtederbolten ,
Bemerkungen, und Bewegungen, teils nickte er zustnnmend.
teils protestiert -er bei einigen ihn stark belastenden Stellen mit
energischen Handbewegungen und Kopfschütteln. Dtc Ange-
llagie Helena Krzyzanowska  schluchzt, wie bei Beginn der
Verhandlung auch jetzt während der ganzen Verlesung der An¬
klageschrift. fast ununterbrochen. Eigenartrg- wirkt das fort¬
währende Knipsen der zahlreichen Photographen,  die sich
im Saale postiert haben -und die ungenrert und unbebinderl
ihre Aufnahmen machen. Êrft in der vorgerücktenAbendstunde
ist die Verlesung der Anklggeschrifi beendet und der Vorsitzende,
Präsident Exzellenz Wolkow. beginnt mit der V e r n e h u n a
der Angeklagten.  Zunächst wird der Angeklagte Damazy
Maczoch zur Schuldfrage verhört. — Präsident : Angeklagter
Maczock, bekennen Sie sich schuldig der Ihnen von der AnAag-
zur Last gelegten Verbrechen? — Angeklagter Maczock) (ziem¬
lich laut und bestimmt) : Ja , schuldig bin  ich . aber nicht
in dem Masse, wie es die Anklage behauptet. Ich habe Waclaw
nicht, wie die Anklageschrift behauptet, während er sich im
Schlafe befand, erschlagen, vielmehr ist die Tat geschehen, nach¬
dem zwischen uns ein sehr heftiger Wortwech,el vorangegangen
war . W-aclaw schlug mich im Laufe dieses L-tteites ins Ge¬
sicht und dadurch bin ich in so große Erregung geraten , dass
ich ihn in meiner Wut niedergeschlagen habe. Ich habe nicht
die Absicht gehabt, Waclaw zu tüten und die Tat daher auch
nicht mit Überlegung und Berechnung ausgeführt . Waclaw
ist von mir dauernd mit Geld unterstützt worden, er konnte aber
nie genug bekommen und verlangte von mir immer wieder von
neuem weitere Geldsummen. Dadurch haben wir foriwährend
Streit und Zank gehabt. Ich habe Helen« Krzyzanowska
kennen gelernt , als sie zu mir kam zum Beichten. Ich habe zu
ihr Neigung gefasst un-d wir haben uns dann einander genähert.
Ich muss aber erklären, dass wir uns nur platonisch geliebt
haben (großes Gelächter im Zuschauerraum), Der Angeklagte
wird dadurch sehr -erregt und ruft mit lauter Stimme : Ich
versichere auf das Bestimnrteste. daß Helena Krzyzanowska ntchr
mein Verhältnis war . Das Publikuni begleitet die Versiche¬
rung des Angeklagten mit neuem lautenc Gelächter. Der
Angeklagte gibt dann auf weiteres Befragen die ihm von der
Anklage zur Last gelegten Diebstähle am Kirchengut und dev)
Nachlass des Geistlichen Pawaliczyk zu, ebenso die Fälschung
einer Tranungsurkunde und eines Pfarrstempels.

Es wird hierauf zu der Vernehmung des Kutschers
Pianko  geschritten , der die Leiche des ermordeten Waclaw
Maczoch in dem Sopba zum Ufer der Warthe gefahren liatte
und dabei war , als das Sopha in den Fluh gestürzt lmirdc.
Der Angeklagte weint und betet fortgesetzt und beteuert unter
Anrufung der Muttergottes , dass er nicht gewusst habe, was
kür Fracht er auf seinem Wagen gehabt habe. Im Gegenteil
habe Dkaczoch ihm, als er Fragen wegen des merkwürdigen
Wegsckasfens des Sophas richtete, nur kurz erklärt : Das gehe
ihn nichts an , was geschehe, sei Gottes Wille. Nachdem diese
Sache vollbracht rvar, Hab« Maczoch ihn niederknien und emen
heiligen Schwur leiste» laffen, daß er strengstes Schweigen be¬
obachten müsse. Er sei in dem festen Glauben gewesen, daß
es sich um etwas. Heiliges gehandelt habe, was da geschehen sen

Die Angeklagte H-lena Krzyzanowska  erklärt , dass
sie zunächst, ihre Angaben verweigern müsse, sie behalte sich
vor, spater Aufklärung zu geben. Sie könne jetzt nur auf das
Bestimmteste bersichem, daß sie unschuldig sei und nichts von
den Diebstählen und dem Morde gewußt habe. Die übrigen
Angeklagten bestreiten sämtlich ihre Schuld und blechen auch
bei den eindringlichen Vorhaltungen des Präsidenten , der fl’
auf die verschiedenstenVerdachtsmomente hinwerst, mit aller
Entschiedenheitbei der Versicherung ihrer Richtschüld. Alsdann,
wird die Verhandlung in später Abendstunde auf Mtttmoch-
vormittag vertagt.

Vermischtes.
Ein vornehmer aristokratischer Klub. Parts,  Ztz Febr.

Die internationale vornehme Gesellschaft von Nizza ist durch
eine ganze Reihe von skandalösen Vorkommnilsen in Aufregung
versetzt worden, die sich gestetn in einer Priigelszene in Den
Räumen des Countyclubs wiederholten. Zwischen dem Mar-
auis de Montebello und dem Baron Saint Marc war es wieder¬
holt zu Strcittgkeiten gekommen, dis zu Duellforderungen ge¬
führt hatten. Gestern versetzte M. Montebello dem Baron im
Klub mit seinem Stock einen Schlag, durch den auch eine Dame
getroffen wurde. Es entstand großer Lär,n . iind verschieöene
Dameir drangen auf den Marguis ein, ipien ihm ins Gesicht
und richteten ihn übel zu .

Hohes Alter. W e s e l . 27. Februar . In verhalttnSmaßtg
guter ' körperlicher wie geistiger Frische beging eine hiesige Ein¬
wohnerin. Witwe Kreth, am verflossenen Samstag , ihren. 108.
Geburtstag . Seitens der Stadt wurde ihr eine hübsche Wumen
spende überreicht. , ^ ^ ^Unterschlagungen emcs Bankbeamten. Berlin,  28 . Fedr.
Der bei einer hiesigen Großbank angestellte Bankbeamte Weber
ist unter der Anschuldigting, für 50 000 Ai. Wertpapiere unter-
schlagen zu haben, verhaftet worden. Vor dem Untersuchungs¬
richter hat er eingestanden, bis jetzt für 42 000 M. Wertpapiere
unterschlagen zu haben. Der Verhaftete ist verheiratet und
Vater von drei Kindern. Zu Hause lebte er solide, doch hatte
er Schulden, zu deren Deckung er seit 1910 die Unter¬
schlagungen beging.

Berhgstete Zigeunerbande. München,  29 . Februar.
In Schtveinfurt ist eine 25-köpfige Zigeunerbande unter stärker
Bedeckung von Gendarmen und bewarfneten Bauern in das
Landgerichtsgefängnis eingeliefert worden.

Deutscher Reichstag-
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

ff Berlin, 29. Febvu-ar.
Am Ministertrsch: StEssÄretär Dr, Delbrück.
Präsident Dr. Kampf eröffnet -die Sitzung um PA  Uhr.
Auf der Tagesordnung stcht die ForisetzUM der

Metten Beratung- des
Etats des Innern.

Ab-g. Baffcrmann (natl.) : Bereits in -früheren Jshren
ist von uns auf die Notwendigkeit der Teilung  des
riesigen ReichKamts des Jnnem hingewiesen worden, in
dem die hervorragendsten Gegenstände z-nscmnmengeifaßl
werden und in dem die wÄchewegeNden Fragen, wie

'Arbeiterschutz, Uideiterfü«sorg-e, PolenPMttk und das
ganze WirtschastAeb-en, deardettet werden. Es sind ernste
Erwägungen seitens der Reichsregiterungz-u pflegen, oh
diese Ovgmris-ativn auf die DNner oelvöh-al-ten werden
kann dd-er ob nicht eine zweckerltsPrecheNde DeAung er¬
forderlich wird. Die Schoffung emeZ Re ichzver-



Nr . IO » . Trettag , 1 . März l '.ua.

Waltun gsgcrichtS  wird auf die Dauer nicht von der
Hand zu weisen fern.

Die deutsche Sozialpolitik zeigt einen stetigen Fort¬
schritt, das kann auch der strengste Kritikus nicht verkennen.
Einen Stillstand oder Rückstand uns votz-uwersen , ist vclm
Abgeordneten Wurm ungerecht. Die Pe-nffche Industrie
hat einen Siegeszu -g durch die Ganze WcÄ gesührt , dank den
Arbeitern , den Untemshmern und den Privatbeamten.
Das VeremSgesetz ist in freiheitlichen ' Sinne anzuwenden.
Nicht zu unterschätzen sind die sozialpolitischen Erfolge der
letzten Zeit . Dahin gehören namentlich die ReichsÄ-er-
sicherungsordNung , wenngleich wir eine Herabsetzung der
Altersgrenze von 70 auf 60 Jahre verlangen und eine
größere Wöchnerinnen - imd Reliktenflirsorge . Die Privat-
beamtenversichemng ist ein Ruhmestitel des deutschen
Reichstags . In der Frauenbewegung  ist ein etwas
größeres Entgegenkommen aus die Dauer von seiten des
Staates nicht zu vermeiden , sonst entsteht die Gefahr , daß
die ganze Bewegung ins radikale Fahrwasser gerät . Auch

.für den Mittelstand und das Handwerk werden wir ferner¬
hin eintreten und lv-ir werden unsere diesbezüglichen
Wünsche in einer Reihe von Anträgen niederlegen . Be¬
sonders dankbar wären wir dem Herrn Staatssekretär,
»nenn er uns idarüver Auskunft geben würde , wie es mit
der Ausdehnung des § 100 der Gewerbeordnung steht. Das
deutsche HaNdwerkerbtatt muß gefordert werden und
außerdem mutz man sich der Fachschule weiter annchmen.
(Zuruf ides Abg . Pauli:  In beruflichen Dingen ! —
Unruhe links .) Rein , die Handwerker gebrauchen auch eine
politische Bildung . (Sehr richtig ! links .) UuzweisePhaft
bestehen in der Beamtenbefokdung Härten , die noch zu be¬
seitigen sind. Daß viele Beamte sozialdemokratisch wählen,
entspricht vielfach der Not , und deshalb sollte die Regie¬
rung auch hieran nicht achtlos vorübergehen . Das Ried -er-
schießen der VEsangdhörigen führt zur Anarchie und zur
Revolution . (Sehr richtig ! links .)
Bei der Steuerpolitik anläßlich der Heeres - und Marine¬

vorlagen inutz eine nochmalige Verletzung des sozialen
Ausgleichs streng vermieden werden.

Wir müssen zur allgemeinen Besitzsteuer kommen. Die Un¬
zufriedenheit der Bevölkerung beruh ! nicht aus den steuer¬
lichen Belastungen allein , die Art der Verwaltung spricht
da bedeutend mit . (Sehr richtig ! links .) Die Ausfüh¬
rungen des ReichsÄnzlers Über den Links -abmarsch
der Rationalliberalen  waren weder tiefgründig
noch zutreffend.

An den 414 Millionen sozialdemokratischer Stimmen
kann man nicht achtlos vorübergchen . Man muß liberal

regieren.
Wir wünschen eine starke Regierungsgewalt und eine starke
Monarchie . Eine Regierung , die stark genug ist. Reformen
drrrchznffrhren. Mögen wir vorwärts schreiten auf dom
Wege der Sozialreform , znm Heile des Volkes und zum
Segen des Vaterlandes . (Beifall .)

Abg . Doormann (Vpt .) : Wenn wir auch die vielfachen
Verschlechterungen in der Reichsversichermrgsoridnung be¬
dauern , so müssen wir doch) den allgemeinen Fortschritt
anerkennen . Die Ausführungen des Abgeordneten Baffer¬
mann über die Sozialpolitik können wir unterschreiben.

Wir meinen jedoch, daß gerade das energische Borgehe«
:cr Sozialdemokratie den bürgerlichen Parteien das Ge¬

wissen geschärft hat.
Die Arbeiierschutzgesetzgebung muß weiter ausgobant Wer¬
ren . Insbesondere müssen die Frauen zur Gewerbe-
inspektion zugelaffen werden . Alle Ausschreitungen in der
Kvalitionsfragc , insbesondere den Terrorismus , ver-
urteilen wir aufs schärfste. Die Tarifverträge müssen aller¬
dings langfristig sein, oder es entsteht die Schwierigkeit,
daß Arbeitgeber uns Arbeitnehmer sich veränderten Kon-
junkinren nicht anpaffe « können . Wenn auch bei dem
Handwerkerstand ein Avbröckelungsprozeß unvermeidbar
ist, -jo glauben wir doch, daß dieser Stand stark genug ist,
sich zu erhalten . Bezüglich des vielbesprochenen 8 100 der
Gewerbeordnung sind wir -der Überzeugung , -daß feine

Aufhebung nicht -günstig wirkt . Daß Mißstände im Su -b --
n i s s i 0 n s w e se n vorhanden sind, ist öffentlich aner¬
kannt, aber alle zur Besserung der Verhältnisse bisher ge¬
machten Vorschläge haben sich als unzureichend erwiesen.
Auf dem Gebictc der Konkurrenz der Gefängnisarbeit ist
schon viel gebessert worden . Sind wir auch zu weiterem
Entgegenkommen den Handwerkern gegenüber bereit , so
muß doch auch das Handwerk  Zusehen , sich selber ZN
helfen. (Beifall .)

Staatssekretär des Innern Ih \ Delbrück: Ohne auf
Einzelheiten einzngehen , will ich -mich an der Teilung der
Materie in -der Erörterung der angeschnittenen Fragen
beteiligen . Damit will ich nicht eine Teilung meines
Ressorts inaugurieren oder als zweckentsprechend hinstellen.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus,

Eigener Drahlbericht des „Wiesbadener TagblattL".
tz Berlin , 29. Februar.

Am Minister tisch: HandeÄtninister Sydow.
Präsident v. Erfsa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Die zweite Beratung der Handels - und Gewerbcver-

walrung wird beim Kapitel
Arbeitsvermittlung und Rechisbcratung

fortgesetzt.
Abg . BrNctt lFreik .) : Wir billigen die Einrichtung von

Arbeitsnachweisen . Der Minister will nur den paritä¬
tischen  Arbeltsnach -weis unterstützen . Das können wir
aber deshalb nicht empfehlen, weil die Arbeitni -hmer in
ihnen die Oberhand haben , so daß schließlich diese ganz
unter die Herrschaft der Sozialdemokratie gelangen . Wir
werden nicht Nachlassen in unserem Kampfe für die Aus¬
rechterhaltung der bestehenden Gesellschaftsordnung.

Abg . Flesch (Bp .) : Die paritätischen Arbeitsnachweise
werden zu einer wesentlichen Festi-grmg des soziale-
Friedens beitragen.

Nach weiteren " Bemerkungen der Abgg . Wenke (V
heinoacher (BP.), Hanimer (konf.) und des Gebein¬
eumann ist der Etat erledigt.

Messaoerrer GKgvmrr. Morgen -AuZgave , 1 , Blarr . Seite 8.

Es folgt die dritte Beratung des Etats der
direkten Steusrn.

Wg Henckigs-Techlin (ko-ns.) : Unjsere- Steuergesetz¬
gebung hat einen ungemein sozialen  Eharakter , weil
ein sehr großer Teil von Staatsbürgern steuerfrei ist. Der
Fonds zur Unterstützung der Assistenten könnte vieKeicht er¬
höht werden . Redner begründet sodann seinen Antrag,
nast» welchem besondere Vorsitzende- und stellvertretende
Vorsitzende in den V eranlagungskominiss  i 0°
nen  nur a-ngestcllt werden sollen für die Kreise , wo der
Umfang oder ist« Schwierigkeit der Veranlagungsgeschäste
die Wahrnehmung der Veranlagu -ngjsgeschäifte durch- einen
besonderen Beamten erfordert.

Finanzminister Dr . Lentze: Ich habe erhebliche Be¬
denken  gegen diesen Antrag , der Voraussetzung «»
schaffen will für . die Anstellung dieser Beamten . Das geht
aber staatsrechtlich nicht an . Auch gesetzliche Bedenken er
heben sich dagegen . Ich bitte um Ablehnung dieses An¬
trags.

Abg. v. d. Hagen (Zentr .) : Rach den Ausführungen
des Ministers beantragen wir , diesen Antrag an die Bud¬
getkommisston zurückzuverweisen.

Letzte Nachrichten.
Die englische Kohlenkrifis.

London, 29. Februar . Rach den neuen Beratungen
beschlossen die Bergar -beitertonfsve-nzen, in keine Ände¬
rung  der ausgestellten Bedingungen  zu willigen.
Die Zahl der Streikend eu betrug heute' mittag 245006
Mann.

London, 29. Februar . Die Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer in der Kohlenmdustrie sind wieder zu besonderen
Konferenzen zusammengekommen. Allgemein herrscht ans
beiden Seiten eine pessimistische  Anschauung , obgleich
die Bemühungen der Regierung um eine baldige Verstän¬
digung eifrig fortgesetzt werden.

London, 29. Februar . Die Transportarbeiter
erklärten , -daß sie die Lage der Bergarbeiter insofern zu
ihrer eigenen machen würden , als sie Kohlen als
Kontrebande  anfehen werden.

London, 29. Februar . Das Kabinett  hielt heute
vormittag in Sachen des Kohlenarbeiterst -reiks eine- Son¬
dersitzung ab.

Ter große Schnciderstreik.
wb . Hamburg , 29. Februar . Eine gestrige Ver-

sammlung der organisierten Schneidergehilfen . in der
etwa 2000 Personen anwesend waren , hat einstimmig
beschlossen, am 1. März in den Werkstätten , .deren Im
Haber dem Allgemeinen deutschen Arbeitergeberverband

. für das Schneidergewerbe angehören , die Arbeit e j ,1-
z u st e l l e n.

Attentat auf einen Straßenbahnwagen.
Cöln , 29. Februar . Gestern wurde wiederum ein An-

; schlag auf einen Straßenbahnwagen verübt . Hinter einem
haltenden Wagen der elektrischen Bahn entstandpjAtzlich eine
Erplosi on.  Der Wagen war in eine dichte Rauchwolke
gehüllt . Eine große Erregung  entstand unter den
Fahrgästen . Personen wurden nicht verletzt . Der Polizei¬
präsident hat eine Belohnung von 500 M . für die Ergrei¬
fung de ' Täters ausgeschrieben.

Sprengkapsclexplosion.
** Cöln , 29. Februar . In der Sprengkapsclfabrik in

Delbrück  bei Cöln erfolgte heute vormittag kurz vor.
9 Uhr im Packr.au m. in dem die gdladenen Sprengkapseln
verpackt werden , eine Explosion.  Zwei Mädchen waren

-sofort tot,  ein drittes wurde schwer verletzt. Der Pack-
raum ist vollständig zerstört , die Ursache der Explosion ist
unbekannt.

Hotelbrand.
** Hamburg , 29. Februar . Seit heute morgen steht

das „Hotel Hamburger Hof" in Brunsbüttelkoog  in
Flammen . Das Dachgeschoß und die oberen Raume sind
fast vollständig vernichtet.  Anher der Feuerwehr ist
die Mannschaft der im Hasen liegenden Torpedoboote mit
den Lösch arbeite  n beschäftigt. Die Insassen des
Hotels konnten sich rechtzeitig in Sicherheit bringen . Die
Entstehungsuksache des Feuers ist unbekannt.

Friedrichshasen , 29 . Februar . Das Luftschiff
„Viktoria Lurse"  ist um %A  Uhr zu einem
Probeflug aufgestiegeu.

Rom, 29. Februar . Tie „Ageuzia Stefani " meldet
aus Tripolis  vom 28. 'Februar : Auch heute treffen.
Flüchtlinge  mit Viehherden ein und stellen sich
unter den Schutz der Italiener.*

Berlin , 29. Februar . In der vergangenen Nacht kam
-es zwischen einem Schutzmanne und mehreren Rowdies
-im Nordosten Berlins in der Lotüring -orstraße zu einem
Rcvolverkämpf.  Der 21 Jahre ' Telephonist Teich
wurde -durch sie Kugel am Unterschenkel getroffen un¬
schwer verletzt.

Letzte ksandelsnachrichten.
Berliner BErse.

Berlin , 29. Februar . Bessere Meldungen von der
New Yorker Börse sowie die beruhigenden Erklärungen
bezüglich des Verhältnisses der Deutschen Bank zum
Fürstenbergkonzcrn bct .-rrkten bei "Eröffnung des Verkehrs
eine Erholung,  die sich auf fast allen Gebieten zeigte.
Auch auf die Beilegung des englischen Kohlenarbeiter¬
streiks wird inrnrer noch gehofft . Teilweise wurde auch zu
Deckungen geschritten , die eine mäßige Belebung
des Geschäfts int Gefolge hatten . Namentlich der Montan-
marlt zeigte sich vor allen anderen Gebieten erholt . Auch
Hobmloheaktien waren .gebessert und um 1% Prozent
höher . Schiffahrtsaktien konnten Prozent höher notie-
»- " ’f'met  ziemlich fest. Von Banken , die gleichfalls

-- m , w-aren Deutsche Lank und Schaafhausen
n ferneren Verlaus zeigte die

Schwäche neigende Haltung,
feste Strömung die Ober-

ckehr gestaltete sich gegen

Schluß wieder etwas lebhafter . Jnd -ustrieaktren befestigt
Heimische Renten meist erholt . Tägliches Geld  5 bij
4'A Prozent . Für Geld macht sich, imnrer noch groß«
Knappheit geltend . P r i-va t di sk on t 4s/. Prozent.

5lu§ unserem Leserkreise.
(Aus Rücksendung»der Austewadrun, der mis sur diese Rubrik zugebenden, »ich:

verwendeten Einsendungen lann sich die RedaNion nicht rinlassen.)
* Anfrage an den Magistrai.  Wetzhalb wird di»

Fleischlieferung für das städtische Kranken¬
haus  nicht öffentlich ausgeschrieben? Wie ich nnällig ge*
hört habe, ist Herr Obermeister Müttern « isgeforder: worden,
anzugehen, wer für die Lieferung in Betracht käme. Wird
Herr Müttern auch gefragt, wer in Betracht kommt, steuern
zu zahlen? Ich glaube kaum. Oder denkt der Wagistral,
unter den 120 steuerzahlenden Metzgermsistern wären nur 4
his 4 lieferungsfähig ? Die Stadt will die wteuer baden, wes¬
halb wir auch ebenso gut verlangen können, daß die Lieferung
ausgeschrieben wird, wie das in anderen Städten auch der
Fall ist.

* Der am letzten Freitagabend stattgehaüte, herrlich
illustrierte Vortrag  des Herrn Dr . Wagner über „Rund
um den Golf von Neapel" im B 0 l ks bi t du n ĝ S v ex e in
erfreute sich eines schr starken Besuches und die fesselnden Aus¬
führungen des Redners , die ja bereris an dieser Stelle hervor-
gehoben wurden, waren von großem Beifall begleitet. Es darf
jedoch nicht unerwähnt bleiben, daß eine Anzahl junger Leute
— dem Aussehen nach schienen es Schüler und Schülerinnen
höherer Lehranstalten zu sein . - recht cm :? finbltdje
Störungen  verursachten . Die herrschende, fast vollständige
Dunkelheit bei Lichtbildcrvorträgeu wurde k»cnuht , um sich, be¬
sonders in den Hinteren Reihen, nach Belieben zu unterhalten,
zu lachen, zu kichern, und so das wegen des Bortrages ge¬
kommene Publikuni zu stören. Für die Zukunft dürften sich
die jungen Leute „merkest, daß das, ganz gelinde gesagt, un-
gehörig ist.

Zahnkaries , die Krankheit von <5 °/o der Bevölke¬
rung . Die hauptsächlichste Zahnkrankheit ist die Karies,
die außerordentlich weit verbreitet ist. Untersuchungen in
Schulen und Kasernen haben ergeben, daß 75 bis 95°/0
der Bevölkerung zahnleidend sind. Die Karies ist somit
eine richtige Vottskrankheit . Der Schaden, den sie anrichtet,
besteht aber nicht allein in der Vernichtung der Zähne,
sondern auch iw Untergraben der Volksgesundheit. Wer
kranke Zähne hat , kaut nicht oder kaut schlecht Er verdaut
deshalb auch nur mangelhaft . Die Folge ist: das Wohl¬
befinden leidet. Magen - und Darmstörungen stellen sich
ein. Vielen Verdauungskrankheiren würde durch Gesund¬
erhaltung der Zähne vorgebcugt werden. Zweimaliges täg¬
liches Putzen der Zähne mit Kosmodont-Zahncreme mit
aktivem Sauerstoff (Tube 60 Pfennig ) erhält Zähne und
Gesundheit. In allen einschlägigen Geschäften

«haben.  Probetubc gratis durch die Kolberger
n st alten für Exterikultur , Ostseebad Kelberg.L
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haben sich seit 40 Jahren als
Kindernahrung so vortrefflich
bewährt , weil die Fabrikation
nach wissenschaftlich bewähr¬

ten Grundsätzen erfolgt
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1 Pfd . Sterling . . . . . . A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lßi » —.60
1 österr . fl. i. O . . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . „ , » 1.70
1 österr .-un^ar» Krone . . . » —.85
100 fl. Öst. Kcnv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skaüd . Krone A  1 .125

Kursberlctilm  ZS. Febr. 191Z.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

= = - ^ 3g = - =

1 fl. holl. M 1 .70
1 alter Gold -Rube! . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.IS
1 Peso . - . . » 4.—
1 Dollar . . . . * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . » . » 12.—
1 Mk. Bkc». .. . . . . . . > 1 .50

$L
Staats • Papiere.

a) Deutsche.
1. .1. .-R.-Anl unk . 19!« &
I, , D. R.-Sehatz -Anw. »
ll/jjö . Reich«-Anleih* »I . .1» » » »
» , ft . Cons . unk .V. IS e
1. . Pr,  Schatz -Anweia, »
SV* Preuw . Consol « »
5. . * » »
1. . Bad. Anleihe 0* >
4. . Bad . A. » . 1901 uk. tH» »
VH » Aul . (ab|[.) a. 0
Z>A . . . Jb
VH » An !, v , lMftabg . »
SVz » » » 1092u. 94 .
3V> » . v. 1900 kb .05»
3Vs » A.1902uk.b .l918»
3VS * * 1904 » » 1912>
3. . » » » v. 1896 .
4. . Bayr . Abl .-Renle t . fl.
4. . » E.*B.-A.uk . b. 06 j*
4 , . . . . . .  1$ .
3Vs . E.-B, u . A. A. .
H. . « E.-B.-Anleihe »
4. . PKU , E, B. Prioritäten
3. . Elsisa -Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.190Cu.09 »
VH » 8t -Rente «
SV* » A --A. amri . lSS7»
VH » - 91,93,99,04.
3. . » » » * »86,97,02»
4. °Or . Hess . 1899 »
4. » » 1906 ,
4. . > » 1908, 1909 >

• (abg.) »3!,, »
VH
3.
3. .
3V»

VH
vh
3>H
3Vi
S>/>
V/»
VH
SV,
3.

Sächsische Rente »
Waidück -Pyrm . abg , »
Wiirtterob . unk . 1913 »

» v.  1875-80,abe . »
»1881-83 . »
»1885 n.87» »
» 1888u. 1889 »
» 1893 »
• 1894 »
. 1895 »
»1W0 »
»1903 »
>1896 »

In :it
101 .50
lOO-

»0 70
81 .50

101 .46
10O,
(90 .80

81 .80
100 40
100 .23

83 .30
83 -20

91 .40
90 .70
SOSO
90
83 .80
SS 70

101 .15

89 80
79 .60

100,45
82 .10

10025
81 .80

92 .30
83.
99 .60
98 .90

100 .25
89 .50
89 .50
78 .80
81 .80

100 .03
10080

95.
89 .80
SS.

92 .10
89 . 70
80 .70
81 .30

b) Ausländische
I . Europäische.

I. . iBelgische Rente Pr.
i , . Sern . 3t .-AnLv.lS95 »
U/jjäosn . u. Herz eg . 98 Kr.uk.IV,
I. .
i.
3.
b.

» u . Herz .02tik .1913
» u , Herzegowina »

Bnig. Tabak v. 1902 Jt
französ . Rente Fr,
Oaliz . Land .-A.stir . Kr.

Procination »6- fl.roptt
I ' /toOrsech. E.-B. stfr .90 Fr,
1,/sl » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500T»
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. »Kirchgüt .Obl .abg . »
3>rt cott«. 8tfr. Rte. i. <3.
SS/41 10900/20000 L«
!*!» » ■ » 100-4000 »

» Rente i. O. >
*'•» Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
tWNorw . Anl . y 1894 Jt
l . i c». » V. S688 »
l ' slOat. Papierrente S. fl,
1. - » Goldrente ö. fl. O.
IV,1 » Silberrsnte 6 . fl.
**-| » einheitl . Rte .,cv . Kr.
*- . » » » 1. 5./11.»
*- » » StaaU-Rente2000r>
•: • » » » 20,ooor -
*Vi:portug . Tab .-Anl, Jt
VH  do . inn .amrt .stfr .v.05 »
»• do.  unif . 1902S. 1410 >
1 -;do . » . S. 111 »
S . do . » S. III (Spec .) »
5- - Rum. amori . Rte v. 03 »
4.
«.
4».
«.
4.
1.
3. .

«.
4.
4. .
VH
4
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
3*/i
VH
3. .
3Vs
3VZ
3>/Z
3. ,
3V«Schweiz . Eidg , unk.

1911 Fr.
zSerb . stfr Qold Jt

amort . v. 1895 »

Conv.
» » v. 1890 »
» * * 1891 »
» hin . Rte . (>/• 89) »
» inss , Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894j*
» » » » 1896 »
s s » » 1898 »
» » . 1905 °
» » » * 1908 »
» » » * 1910 *

Rusi .Staatsanistfr .05 »
do . Cons .-Anl.v. 1830»
do . Oold - do . v. 1889>
do . C . E.B. S.Iu.1189»
do . do , S.IIIstf,v .90»
do .Gold -A.Eml Iv.90 »
do . » »HIv .90»
do . * »lVv .90»
do , . » Vlv . 94 -

» SL-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»öoldüil . » 94 » »
» » > 96 » *

Schwed . v. 80 (abg .) »
1885 »
1890 »

VH
4. .
4.
3>/s
4..
4. .
I.
I.
t.
»
4

I.
IV:

I"

Span .v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb £

» cons . » v. 1890 Jt
» (Adminiatr .)1903-
> (Bagdad ) S. I .
» co» . n,v .lSS3,06Fr.
» Anl . von 1905 Ji
. . . 1908 -

Ifng . GoId-R. 2925r »
» » !012,50r »

» Staats -Rente Kr.
. * 10,000r »
» St.-R.v .l897stt . ,
» Eis. Tor Gold > jt
> Grundtl . v,89 »ö.fl.
» 5000r . »
» » 5C0r » »

85.
lOO.

93 .80
91 .60

97 .30
96 .50
SS
67 .30
53 .50
52 50
83 .50

101 .10

100 70
103 .90

96.
96.

96 .70
93 .15
91 .90
91 .50
91 .45

98 .40
82 .40
65 .25
es.

, 10.loi .so
92 .70
96.
92
94 .80
92 .90
91 .80
91 .70
92.
91 .70
91 .60
81 .90

100 .35
91 .90
94 .40
97.
92 .76
97 .50
93.
93 .50

92 20
91 .10
88 .
86 .50
SO.
92 .50
91 .70
»S.
79 .90

95 .30
99.
85 .80
85 .50
84 .60
90,
84 .40
84 .30
91 .60
81 .90
81
92 .1 S
93 .80
89 66

78 .80
75 .10
öl ilu

u Aussereuropäische.

$. .jArg .Lö .*A.v . !S87Pes
5. . » » » ahgest . *
5. . » 1907 unk . 1912 *
5. . * 19Q?tgb . ab 1510*
k. ° »äuss . E.-B. i . G. 90£
#1/8 * innere von 1888 A
1. . » äus $.G .-An!.!88S &
*»/a » » v. 1897./S
#!/2 Chiie Gold -Anl . v. 89 »
Äl/s » * » v. 06»
i a . Chin . St.-Anl . v. 1895 L
8. « * » v. 1896•
«l/S1 » » v . 1693»
8. . do . SIE Tient .- Fnk. h
5. . CubaSt .-A. 048tf.i,G . .A
4>/a do *tf.i.G.igb .abl9I9 »

. Egyp*. unificiert « Fr.
#m » awil9 &«rü  »

xoo.
101 .30
101 .30
102 .50

99 .45
94 SO
88 .50
98 .40
92 .50

104 .50
99 .50
SS .60
93 *90

103 .15
103 .10
101 .40

94,30

In °/«
3. . Egypt . garantierte D OM»
4-/2 apan . Anl . S. II » —
4, . do . v. 191)5 S. 12- 19 Jt
5. . Mex . arn. Inn . !-V Pe». 86,50
s. . * cons . äuß . $9»tf. &
4. . » Gold v. 1904 stfr . A £9 .30
3. . . cons . Inn JOOOr Pe*. 61 .05

» » 1250r »
S. . Tamaul .(25j.»nex .Z.) »
s . . Sao Paulo v. 08 i. O. ft i 100 .50
8. . |do. c .-B. in Gold j » | 101.

Provinzial - u . Com m unal-
Z{. Obligationen. In 0/0.
4. . Rheinpr . 20,21,31 -34 ..* XOO.
3V4 do . 22u . 23 » 95 .20
36/iO do . 30 » 93 .30
3-/2 do .10,12-18,19,24-27,29* 89 .90
3-/2 do . Ausg . 19uk. Ö9»

do . » 28nk.b.l916»
91 .20

3-/2 91.
3Vi do . » 18 * 90.
3. . do , » % 11 u. 14 » 84.
4. . Frkf a, M. v. 06u . 14 » 100 .30
4, do »1907untlgb.b.l8 * 100 .25
4. doJ90Sunkdb .b .1S» 300 .1»
3-/2 do .Lit . N u.Q(abg .) » 96.
3-/2 do . Lit . R (äbg .) *

do . » Sv . 1886 *
93 .S0

3-/2 ©2.40
31/1 do . . T « 1891 . ©3.20
3-/2 do . » U »93, 99 » 94.
3-/2, do . . V » 189» . 64.
3-/2 do . fv . 98u .08 * 93 .00
3Vi! do . Str .-B. » 1809 . 92 .25
31/2 do . v. 1901 Abt. I . 91,
3-/2 do . . . A.II.III .

do , » 190» A. 1,11 »
80,80

3-/2 91,20
3-/2 do . . 1903 » 91 .30
3-/2 do . v. Bockenheini »
3-/2 Berlin von 1886/92 * SS 40
4. Bingen v. 01 uk. b .06*
4. do. » Ö7 » » 12* 98 .40
3-/2 do . » 1S93 *
3-/2 do . v. 05ukb . 1920 -
31/2 do . * 1895 *
4. , Darmstadt v. 07 u. 14»
4, » v. 09 u. 16 »
3-/? do . abg . v. 79 »
31/a do . v. 188ÖU. 1S94 » se .so
3-/2 do . conv .v .tzl L.H .» 99 .60
3-/2 do . » 1897 - 90.
31/2 do » v . Ö2am.ab W » 88 .80
3-/2 do v. 05 »a!>1910»
4. GiessenV .1907U.1917 * SS § 9
4, do . Ü9 u . »914 » 98 .30
3-/2 do . v . 1890 » ©0.20
3-/2 do . v. 1893 » 91 .40
3>/j do . v.1896 kb .abOf »
3V2 do . »1897 » » 02 * Ö1 .40
3-/2 do. * 03 uk . b . 08 » 90 .25
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 * 00 .16
4. . Hanau von 1909u, 20 -
4. . Heidelberg von 1901 » 80 .90
4. . do . tr.1907u.19!3 »
3-/2 do . » 1894 » 89 .40
3-/2 do . » 1903 . —
3-/2 do . v. 05uk.b .l9U* 89 .40
3>/2Cassel (abg .) »
4. Cöln von 1900 » 93 70
4. . do . » 1906 . S>S 70
4. . do. » 1905 uk. 09 » 99,90
Z-/2!Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.99kb ab 1904»
4,. do . v, 1900 uk.b .1910*
4. . do , R. 1907 uk. 1916 .
3-/2
3-/2

do . (abg .)1878u. 83*
do . » L.j . v. 18S4* 80 .30

3-/2
3-/2

do , von 1886u. 88* 89 .55
do , (abg;.) L.M. v.Ol. 38 .55

3-/2 do . von 1894 * 89 .55
Z-/2 do . . 05 uk.b .1915. 39 .55
4. Mannh . v. 1901 uk.06 »
4. . do . » 1906 uk. N »
4. . do . » 196? uk. 12 . 99 .40
4. do . ISüSu . 1913.
3-/2 do . » 18SS. 90 .10
3-/2 do . » 1895. 90.
3-/2 do . v. f898 k. 03» 39 .60
3-/2 do . . 1904/05 . 89 .50
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . . 1879 .
4. , do . v. 1900 k . 1905 »
3-/2 do . v. 1891/92abg. » 89 .50
3-/2 do. von 1698 » 91 .60
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 » 91 .40
4. . Stuttgart v.1895k.a .05» 99 .50
4. . do . » 1906u. 13 » 99 .60
3-/2 do . » 19U2u. OS . 39 .70
3-/2 do . > 1904u. 12 » so.
4. »Trier v. 1901 uk. b . 06 .
3-/2 do . . 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01» »9 .80
4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u.12. 99 .60
4. . do . 1903, S. I.r . 1937. lOÖe4. . do . 1908,S.II.u. 1910. $9 .4.031/2 do . (abg .) * 95 .503-/2 do . v. 1887. 96, 98,02 > 96 .203-/2 do . v. 1903S. 1, II » 30 .904. . Worms v. 1901 u . G7 , 99 .154. . do . 1908 u. 1913 . 99,504° . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do . . 1887/89 , 90 .203-/2 do . » 1896k.1901»
31/2 do . » 1903k.1914,
JVa do , « 1905u. 1910» —

3*/a Amsterdam h . fl. —
4-/2iBuk. v. 1888(co nv .) A 97.
41/2] ,do . > 1895 4050r » 96 .76
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christianja von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98 .50
3-/2 do . von 1886 » 90 b
3. . do . » 1395 »
4. . Lissabon » 1836 A 80 .20
4. . «Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
31» Neapel st . gar . Lire 93,80
4. . Stockholm v. 1880 A 98.
5. Wien Com. (Gold ) » 102.
5. . do . * (Pap .) ö. fl. 101 50
4. . do . v. 1898u. 03 Kr. 92 .60
4. . do . Invest . Anl . A 34,25
3V2 Zürich von 1880 Fr. 93 .80
6, .!St . ßuen .-Air . 1892 Pe. 104 .40
5. . do . 1909 i. G. (409) A 100 .40
4>/2ido. v. 88 i. G. L —

Div.VolIbez . Bank-Akfien.
Vor!. Lfzt. I» •*»

gl/* öl/2 ElsSss . Bankge' s. 124 «20
6l/2 6 /4 Badische Bank R. 128 .70
3»* __ _ 159,

122 .20
149 .70
293 . 80
122 .
130 .25
150,30
172,
1Ö3 25
308 .70
116.
125 .26

4.J
805.

t3 . »
7*/a
6. .
8V2
y .
6»/a
6. .
6. .
6>/2
6Va

!2Va
L. .

A. FIsSss. Bankg ^s.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. J6
» f. Handel u.Ind .»
* Bod.-C.-A., W . »
» Handeisbanks .fi.
* Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank V. »
Berg-u. Metall-Bk..M.
Berg .-Märk . Bank » j
Berl. Kandelsg . » 1

» Hyp .-B. L.A»B»
Breslauer D.-Ük. »

6. . Comm. u. Disc.-B. »
6!/a Darmstädter ök . s.fl.
61/2! do . M. 1000 M

12V2 Deutsche B, S. l-X »
8. . ! » Asiat. B.Daels
Zi/lf » Ltt . UsW. TäL

4. .
8«b

131/2
6i/a
6. .
8-/2
9Va
6V2

Vorl . Ltzt.
7,. 7. .
9. . 9. .
6 .. 6 .»
YI/2I0. .
8 V2 8-/2
8- 2! 9 . «
9 . » 9 .
91/2I VH
8. 8. .
8. . 9. .
SV« 5-/4
6i/l 6-/2
7. . 7. .

11 .. 11. .
6«5 7457

61/2 7. .
10 .. 10516
5. » 5-/2
9. . 9. .

8. .
53/4 6-,.
5« 648
7. . 7. .
9°. 9. .
7. . 7.  .
7-/, 7-/2
6. 4 6. .
8. . 8. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Bauk Jl

Diskonto »Ges . »
Dr,esdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »

do, H .-Bk. »

d©, Cr .-Bank *

5-/2 51/2
7-/2 71/2
7. .

5. .
7. .

Oest . Länderb . »
do . Cred .-A» ö. fl.

Pfalz . Bank M
do . Hypot .-Bk. »

Preuss , B.-C.-B. Thi.
do . Hyp .-A.*B. Jb

Reichsbank » j
Rhein . Credit, -I». » !
do . Hypot .-BK. »

Rh.-Westf .Disc.-O.»
Schaaffh . Öaitkver. »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr, -B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Laudesbank *
do . N*tenb . s. A
do.  Vercinsbk . tl.

In o/o
140.
164.
125 .25
190 .25
153,
178s
201 .50
221.
161,
170 .50
101 .50
123 .30
126.
249 .30
141 .10
139.
£06 .50
130 .25
192 .80
160 .50
120,20
137.
135 .50
196.
125 .10
131 .50
195.
174 .50
118 .50

139 .75

117,
143 .80

Div  Nicht volibezahlte
Vorl’.Ltrt . Bank -Aktien . In
9.. i9. . Banque Ottomane Fr . jl36 .70

Aktien w. Obligat Deutscher
oiHd. KolonsaS-Ges . rVorl .Ltzt . In o/o.

10.. 211/4|Otaviminen Fr . l —- lOstafr . Eisenb .-GesJ
! (Berl .) Ant . gar . jK, 94.

7’/* Southwest Afr.C . » [156-

Aktien industrieHer Unter-
DMd , nehmungen.

Vor!. Ltzt . In o/o.
12.. 114. A!um.Neuh .(50«/o)Fi . 233 60
IÖ.. jlO. . Ascüftbg .öuiitpap .uÄ:175.
8. ! 8. . » M &scli.-Pap . » 130 .50

10?3;12 »3 Bad. Zckf. Wagh . !!. 207-
L. . 3. . BaugSüdd .I.60°/oE. A  105.

15. . 15. - Bieifrt.Faber Nbg . » 281 .80
S . 10. . Brauerei Binding » il86«
9. . 10. » » Duisburger » 221.
6. » 6. . » Eichbaum » |113.

12. . 12 » Eiche , Kiel » 1388.
7. - 7. . »HennmgerFrkf .» 1122 .50
7. . 7. « » » Pr .-Aki * jl25 .209. » 9. *Herkules Casvel» 172,
3». Z-/r » Hotbr . Nicol. » j 74 .60
6. . 7. . » Kempff » !124 .80
0 .. Z. , » Löweubr . Sin, » j 51 .50
9. » 10. . » Mainzer A.-B. » 201 .50
8. » 8. . » Mannh . Act. » 1152,
Y. . 9. . » Nürnberg » 1177 .50
8. . 5. . »Parhbrauereien * i 91 .50
6, • 7. . » Kette’nmayer » 1120 .50
«). . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » j 12 .750. . 0. . » Stamm-A. » 1 —
ö»• ö. . t Schöfferbof » I 90 .30
5. » 8. . » Lonne , Lpeisr . » 80.

10. . 111/2 » Stern , Oberrad > 300,
3. . 3. » » Storch , Speier » 66.

14 14 . * Tücher » 261.
6‘/2 7. . > Union (Trier ) > 110.
3. . 4. . » Werger » 71.

» Worms,Ocrtgc»
Aronzcf . Schlewk > 136 .50
Cein. Htideib . » 158,20

» F. Kar Ist. » 128.
» Lothr . Metz » 131 .60

Cham . u.Th .-W.A. > 149
Ch«m.A.*C. Guano > 116,50
> Bad. A. u.Sodaf » 492 .75
» BIci.Silb.Braub . » 124 .75
»D Oold -,SI.-$ch .» 1020.
» Fahr . Goidbg . » 220.
» * öriesh . El. » 255.
» Farbw . Höchst » 543.
» > Mühlheim » 76,
» Fabr .,V.Mannh .» —
» Weiler -ter -Meer » 286»
» Werke Albert * 445.
» Hoizverkohigs . » 291 .25
» Ult .-Fahr . Ver. » 223 .50

El. Accum. Berlin » 331.
» Deut . Uebersee » 181 .25
»Ges .AMg.Berl. « 267.
» Bergm .-Werke - 194 .50
»W.Homb .v.d. H . - —
» Lahmeyer » 12ß.
» Licht u. Kraft » 139,
» Lief .-Oes .,Berl . » 193.
» Schuckert » 159,25
» Siem.u. Hals . » 227.
» Siemens , Betr . » 129 60
» TeL-O . Dtsch .A. » 127 70

Feinmechanik (J .) > 152.
Filzfabrik Fulda » 133.
Gasges .Frankfurt » 232.
Ouminif .Berl .-Frkf »
Hcddernh . Kupf. » 116 75
Gelsk . Oußst . » 7 » .
Kalk Rh . Westf . » 1180 .80
Kunstscidef », Frkf . » Il27.
Leder ». H . Lp. » !175.

» Rothe , Kreuz». » !110 .50
mdwigsh . W.-M. » ]167.

30»*iMa»cli . A., Klcycr * 467 .50
» Armat . Hilpert > I 94 .90

i » Badenia , Wh . * '200 .50
» Bielefeld D., » 465.

Fab er u. Schl. » 156.
Gasm . Deuiz » j121 .50
Gritzn ., Dur!. » ‘271.

» Karlsruher » ji60,
» Mamiesm.-R. » 211 .50
» Moenus > 366,25
» Mot. Oberurs . > 1140,90
»Schn.Frankcnth .’' 2/0 .50
» Witten . St. » 242.

Mehl- u. Br. Haus . » 117.
11. »!12. .!MetaUOcb.0ing tN.» 209 .50
8V2 0. . :Oifat>. Ver . D. » !i77,
2i/a 3. . |Prz . Stg . Wesse ! » | 83 .75
10. , 11. . !Pressh .,Spirit , abg .» iZSL .LO
8. . ! F. . Pulvert ., Pf ., 8t. T.» i 137,50

10.J 7. . Schuhf . Vr . Frank . » |i3S,50
11. »!l0 . . jSchuhst . V. Fulda » isi.
7. , j 7». do . Frankt ., Herz » 123.
7*-/2! 7 . . jSeilind . (Wollt ) » 125,

15. . 14. . Olasind . Siemens » —
71/31 71/J'Spinn . Tric ., Bes. » 18 .80
8. . - 5. . » Westd . Jute * 1X3
6. . 18. . D. Verlags -Anst . > 161 .50

12. . O. J Waggon Fuchs » iSB .50
15. 15. , kleüst -Fabr .Wahih .* Z4,3 .50

8. .
10. .
8. .
0 . .
8. «
6Va

24. .
0. .

36. .
12..
14. .
27. .
0. .

20 ..
12 ..
32. .
11 ..
16. .
l2»/r
10.
14.
18. .
4. .
5 . .
7. .

10 ..
7. .

12..
SV2
7. . '
8. .

11 .«
10. .
y..
7. .
0. .

10. «
8. .

12..
7-/2

10.

8. .
8. .
5° .
5. .
8. .
7-/2

2L- .
6. .

40. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20 . .
12..
32. .
12-/2
12..
15. .
10..
14. .
12. .
4. .
4.
7.

10.
71/2

12 ..
6-/2
7-/2
y. .

11..
10. .
9. .
7. .
0. .

12. .
0. .

11. .
7-/2
10.

30. .
4. .

12 . . 12.
28. . 28.
7. 9. .!
7-/2 3-/2

l6 . «[l7 . . !
10 «. | 6 . J
12Vajl2V2!
24. »>24. . !-
4. . ! 71/21

12. . 114. . !
16. . | 6.
4. . 16.

5162.50
141 20
118 .40

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In 0/0.
12. . '12- 2 Boch. Bb. u. G . JÜ S24 .75
5. . i 5V* BtideruÄ fcisenw. *. 108 .90
S. . !ll . . «Lone. Bergb .-O . v.l —

Von . Ltzt. I» o/a
10. . 11. . Deutsch I uxemft Ji 183,
8. . 8. . Eschweüer Bergw . » 167 .75

7. . Friedrichsh . Brgb,» ISS.
<L. !!>. . Gelsenkirehtn » » 199 .25
7. c S. . Harpener Bcrgb . * ISS,
8. . SV- Hibernia Bergw . >
y. . 10. . Kaliw. Aschersl . * ISS

10. . 1«.. do. Westereg . » 191 .20
4-/2! 4-/r do . do . P .-A. » 101 *2 5
5-/2 6. . Massener Bergbau » 3SS2S
0. . 0. . Oberschl . Efs.-Js . * 88,

15. . iS. . Phönix Bergbau » 252 .20
12. . 32. . Riedeck . Montan » 198 .80
4. , 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr 176.

18. . 19. . öst r.  A !o . M. 6.  f* 177 .60

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Jt

— — Gew . Rossleben A 143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In % .
8,. $1/2 Lübeck Buchen A
6. . 7, * Alle. D. Kleinb . » 135 30
8. - 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 165.
8-/2 ; -/, Berliner gr . Str .-B. * 193.
4-/2 5 . . Cass. gr . Str .-B. * 109 .30
6-/2 6V2 Danzig El . Str .-B. » 132.
5-/2 D. Fis .-Betr .-Ges . » 111 .20
6. . 61/2 Schaut.E.-B.-Akt. » 135.
6. . 6 «. Siidd . Eisenb .-G*s. * 123 .50
8 . . 9.  . Hamb .-Am, Pack . » 140 .25
0. . 3. . Nordd . Lloyd o 105 .38

bl ausländische.
6. . ft. . V. Ar. u . Cs . P . ö. fl. 110.
6. . 5. . do . St.*A» > 96.

1010/21Buschtehr . Lit . A. »
10-/2 11-/2 do Lit B. * SS.
l »»|to Czatkftth-Agram » 81 .50
5,. s . . do . Pr .-A.(i.G .) » 99.
5». 5. . Fünfkirchen -Barcs» XOx.
63/5 64/5 Öst .-Ung . St.-B. Er. 156 .75
0*. 0. . do . Sb. (L«mb .) » 18 .85
4. . 4 Prag -Dux Pr .-A.ö.ii. 37,80
5. . 5-/2 do . St.-Aet. » 111 .50

1/4 3/4 RrtabÖd.-ßbenfurt * SS.
5». 5. . Stuhlw . R. Grz . »

Gotthard bahn Fr.
6h'2 i, Grient*E.-B.-Ketr - G.
6- 6.  . giiinsniTösfrßai: TSXöo
6. , 6. . Pennsylv . R.~ R~ * 119 .50
5. . 5. . Anftibi. Cis.-B. A 113 .75
4V5 61/5 Prince Henri Tr 155 .50

10. . 10. . Grazer Tramwav Öfi 133 .50

Pr, -Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) vLutaehs. In «K

3. .iAIIff. D. Kleinb . abg . Ji —
4. .'Aüs .Loc.-u.Str . B.v.OS» 101 .50

A.-G . t  Schiff . » 87 .50
4. . Cassel « - Strassenbahn » 97 .50
4>/zlD. E -B.-Betr .-G . S. II » 100,50
4. . [>. Eisenb .-G. Serie ! * 94 .50
4V2! do. (Ff.l S. U u. IV . 102.
4. . do Serie I ti. I!I »'
41 i Nordd Läoyduk . b . 06 > SS.
4-/21 do . 08 uk. 1913 » löls
4. . do . v. 02 * » 07 » 101.
jValSttdd Eisenbahn » 88.

bj  Auaiändlach « .

4. . BÖhm . Nord stk. 1. Ö . A
4. du.  Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . j do . do . » ru G. A
4. , | do » do . von 1895 Kt
4. . !Donau -Dampf .82stf.O. Ado . do . 86 » i.G *

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold

4. .
4. .
4° .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4*.löst.
4. . do
5. .
Z»/2
3Vz
5. .
3-/2

Fr . )o*.-B. in Silb . ö . fl.
Ffinlkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 §tf. L S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. CL 89 stf. i. S, 6.

do . v. 84 » i. G . A
do . v. 91 »LG.  *

Lemb .Czm .J. stpfl .S.Ö. kl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Ccntr . »

Lokb. stf. i. G. A
do . stfr . 1. G. »

do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit- A. stf . i. S. ö.  kl.
do . conv . L. A. Kr.

31/7, do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. tt.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/9 da . do . V.1903L.B. »
5. . do . 8üd (tamb.)sL i. G . A
4. . do . do . »
20/10 do . do . Fr.
26/iu do . E. v. 1871 i. G. »
5. . ;do . Stsb .73/74sf.i.O , A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.O . A
3. . do . I.-VIJI . Em.stf .O. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i . G, »
Z. , | do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . j do . (Eg - N.) stf . i . G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G . A
4. . iPüscn -Prieseii s?. i.S. ö .fl,
3. Jprag -Duxl896stfr . i. G . *
3. -;R. Öd . Eb . stf. i. G.
3.
3.
4.
4.
4. .

do . v. 91 stf . i . Q. *
do . v. 97 stf . i. is.  »

Reichend .-Pard .sk.8. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

. do . Laizkg . stk. i. G . A
5. . jUng .-Gal . stf. i . 5. ö . fl,
4. , jVorarlb erg stf. i.  »
2</io Ttal stg . E.S . SrA^ . Xe
4. . | do . Mittelm. stf. i.G . »
24/»oLivorno Lit.C.D u. D/2 *
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.IILe
4. . 'Siciliaii. v. 39 stf . i. G. »
2</i®Süd .-!tal . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 18S0 Le
Vte  Gotthardbahn Fr.
3l/2' fura-Simp!on v. 94 gar . »
4. . Lchwsiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .i do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk .-jfar.-A .97 stf. g. »
4V2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »

do . uk. 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . ahl910stfr.
do . do . Serie II
do . do . v. 95 stf. jr.

Gr . Russ . E.-B.-G stf.
Russ . Sdo . v. 97 stf.  g.
do , Südwest stfr.

Ryäsan-Uralsk '*f
io.

93 .50
Ö7.40
©S.
96 .50
95 .40
96 .20
S6.
92 .90

102 .
92 .40
92 .40
90 90

92.
94 .40
90 .50
99 .50
91 .30
93 .90

102,70
86 .40
85.

103 .20
83 .80
83,70

102 .30
S5 .10
83.
90 .85
80 40
66 .20

95 .30
79 .90
78 .90

79 .75
75 .85

75 .80
73 .40
77 .90
67 .80
92 .50
92 SO

102 *50

j ~ 68J3Ö
! 73 .60
I 71.
101 .50
100 .50

67 55
113 .80
102 .
10QXÖ

! 92 .50
01 .20

100 .90
,9910

91 .50
89 .40

j £ 8 .50

88 .70
88 .30
97 .10
83 .40

73 .30
P ^ .7S

zt
4. .iWaiwh .-W.S.
4. .[Wladikawkas stfr . § . »
4. J _ do . V. 1898 uk. tfO»
S~.TAiiatotische”j. G. -»
♦V* Port . E.-B. v. SOI. Rg. »
Z. . -Saloniki -Monastir »
5. . ITehuantepcc rckz - 1̂ 14 »

In °/a.
91.

101 .70
30 . __
07 .20

99 .S0
69 .30

Pfandbr . u. Schuldvcrschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3Vz
ZV,
4

Allgr. R.-A., Stutt£ . .ä
Bay.Ver-B. München

do . H .-B»S.6uk .m2
3-/r.<do . do . Ser . 1 u. 15
, Hyp .- u.W .-Bk.

do . (unverl .)

do.
do.

do.
do
da
do.
do.

do-
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do
do » do.
do . do . (unverl .)
do , Bd.-C.-A.,Wxbg,
do . do . 3. 4 u. IS

do , 5 . 1! ,12,14
do . S. 22, 23
do . S.l . 3-6,20,21
do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.jS.13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . 8. 29*32,unk .18
do . . .

Berl . Hypb . abg . 30o/a» do . » 30̂ /«
D. Gr .-Cr . Gotha S. 6

do . Ser . 7
do . » 9 u . 9a
do . S.IQ.lOa uk.1913
do . 5.12,12a » 1914
<Jo. 5. 13 unk . 1913
do . 3. 14 * 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do , * 8, unk . 1905
do. * 1J, » 1913

D. Hyn .-B. Berlins . 10
do. S. 14, uk. b. 1914

S.15u . 16,uk. 17
S.I8u.l9utlgb .l9
8. 20u. 21 uk . 20
13u. 13a«k. 13
kündb . ab 1905

Frkf . Hyp . B. Ser . 14
do . do. S. 20uk . 1915

do . Scr . 21 uk . 20
do . S. 16ü. »7
do . S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12,13
do . S.15,kb.l9Q6
do . Ser . 19

do K -Ob . 5. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-1

21-27, 31. 34-42 tilgb.
do . do . S.43uk . 1913

do . S. 46, kdb .08
do . S. 47 uk.1915
rto. S. 48 nk 1917
do . S. 49uk .l919
do . 5.50uk . 1920
do. S. 44 uk.1913
do . S-28-30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

FUmbg . H . B. S. 141-4<X)
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 * 1916
do . 541/610 uk. I9!8
do . S. i -190, 301-10
do . 311-350 uk.1913

Mein . Hvp .-B. S. 2,611.7
do . <io . $. 6uk . 1911

do . 5. 9 » 1914
do . 8. 11 » 1936
do . S. 12 » 1917
do . 5. 13 » 1918
do . 5 . 14 » 1919

do . kb . ab 05 ti .07
... Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2 4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Fr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.!8ab !0

do . S. 21 uk . 1913
do . S. 22 uk. 1915
do . S. 24uk . 1916
do . 5. 25 uk . 1918
do . 8. 26 » 1919
do . S 27 » 1920
do . 8. 20 » 1913
do . 8. 23 » 1915

uv , do . S. 3, 7, 8, 9
Pr . Centr .-B C.-B. V. 90
do . do . v. 1899u . öl

do . v. 1903 uk. 12

Z>/ri do.
4. .
4. °
4. .
3»/*
4.
3»/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z'/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3»/«
3-/2
4
4. .
4.
4. .
4.
3-/2
V/2
Z-/2
Z-/2
in

do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3*/4 do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

3>/*ldo.
31/2 do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Z2/rodo. Hyp .-
2*/iodo. do.
4-/2 do.
4. do.
Z-/r do.
4. . do.

do . v. 1906
do . v. 1907 * 17
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 * 20
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. 189äkb . 06
do . v. 1904 uk . 13
do . Corn.01kd .10
do . do . 08uk . l7
do . do . v. 1837
do . do . 96 uk. DO

Z-/2ido. do . do . 06 » 16
.-Act Bank

do.
do . Sr. 125j auf ,
do . }8()o/oj
do . ' abg , {
do . v. 04 uk . 13
do . v. 05 * 14
do . v. 07 uk 17
do . v . 09 uk . 19

do . Kom. v. 08 uk. 18
do . do . v. 09 uk. 19
do .Hyp .-V,G .(Ant.Ctf

3-/r do do do . . . .
4. , do . Pfbr . Bk.E. 18u. 19
4. do do . E. 22uk . b . l2
4. . 'do . do . E. 25 * » V

do . E. 27 » » 15
do , E. 28 » » 17
do . E. 29 * » 19

do . F.. 30u .31» » 2<
do . E. 23 » » 12
do . E, 26 » » 14
do . E. 17u. 18kdb

3’/? do . do . E. 24 uk . b. 12
372 do . Kleinb.E.I kb -ab 04
31/2 do . Korn. S 3uk . b . 12
4. . do , Landsch .Central
4. . ;Rhein . Hyp .-B.kb .aö02

. do.

. do.

. do.

4. . do.
4. . do.
4. . do.
4 . . do.
33/4do.
33/4 do.
31/2do

4.
4. J
4. .

372
3-/2!

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk b . 1907
1912
1917
1919

1914

Reicksbauk -Diskont 5«/
Amsterdam . i>. 100 169
\ntw . Brüssel Fr . 106,

lien . * Lire 10Ö
«idon . Lstr . 1
irid . . Ps . 100
ork (3T .S.)D.100;

In % .
91 .10
90,60
91 .40

SS SO
89 .50
89 .50
SS SO
©8.60
SS SO
©9.50
SS.
SO.
55 .50
55 .30

100 .80
SS .LO
55 .50
SO.
so.
SILO
SL .SO
5)9 .80
83 .40
99 .80
98 .80
©940
©» .SO
SS .LO
99 .80
98 .90
91 .50
©1.50
98 .25
99 .50

100
88 25
90 .BO
98 .30
98 .30
88 .20
89.
SS.
os.
89 .30
SO.
©0.60
SS

100 .50
92.
93 *60
00 .

114 .30
98 .10
98 .50
©8 .20
98 .50
99.
99 .50
99 .30
S2.
92 .20
80 .40
98 .50
©3.10
99 .10
SS 80
98 .80

.99 .50
A00.

89 .20
88 .70
58 .70
88 .70
89 .40

101 .20
9060
88 70
90 .60
ÖS.
87.

96.
38.
98 .40
98 .30
©8.40

1 99 .30
99 .60

100 ,
99.
88 .26
©8 .10
93 .20
82 .50
99,
99 .30
99 .50

100 .50
89 .20
92 .20
89 .80
98 .90
94 .80
91 .20
98 .70
98 .70
SS 70
98 .90
©9.
SS.
89 .20
89 .20

92 .20
100 .20 Staatlich od . provinzial -garact-
100 .10 4. . Ld . He3s.-H. -B. S. 12-13 ioo .ee

31,80 16, uk. 19:3 A 100 .30
90 .60 4. . do . SJ4 -l5u .17uk . l9l4» 100 .80
94 .90 4. . do . S 18-20 uk. 1916 » 100 .90
94 .75 3-/2ido. Serie 1, 2 6 -8 » 90 .30
34 .75 31/2do . , 3—5, verl . » 90JC
94 .75 3-/2 do. * 9—11 uk. 1915 » 90 -20
*56.25 4. . do . Com. Ser . 5—6 » 100 .70
35 .50 4. . do . do . Serie 7—9 > 100 .9«

100. 4. . do. do . . 10- 12 -> X03,4 «I
lOO 3-/2 d.o. do . »1 —3 * S0 .3Q
100. 3-/2 do, Ser .4verbuk . 1915 » ©0.20

SO.IO 4. . L.-KlCass .) S 22«!: .«>14» 100 .50
101 .40 4. . do . » S.23 * 1916. 100 .501

90. 4. . do . » 8 .24 » 1921 * X01 .5O
98,20 31/2 do . , S. 21 « 1917» 94.
99 .20 4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 50
99 .20 33/4 do . do . Lit . U » 93 .20
9850 3-/2 do, do . Lit. J »
98 .60 Z-/2 do , do . F,G , rf,K , L »

do . do . M, N, P , Q *
94.

69 .20 3-/2 94.
98 .60 3-/2 do . do . Lit . R, S, » 94.
99 *60 3-/7 do. do . Lit . T * ©4.

101. 3.  . uo . do . Lit. O. »

Zf In
4. . Rb.-Westf .B.-C.S. 3 * 1» SS.
4. . do . S. 7 u. te. 6 u , 8a » 88 .44
4. . do . *9u . 79a uk. 12» S9 .3C
4 . do . » 10 uk. 1915 » SL
4. . do . * 1! » 1918 » ©9.20
4. - do. » 12 , 1920 » SS .7L
3-/» do . » 2, 4 u. 6 * so-
4 . Südd . R-C . 31/32,34,43 » os .s«
z>/l do . bis inkl . S. 52 » sc >.t>«
4. . V/. B.-C. H .,CölnS . 7 .
4. . do . do . S. 8 * SS.
3-/2 do . do . S. 4 » so.
3ln do . do . S. 9 * 91 .70
4. . Wfiltt . H .-S. Em. b.92 . 99 .49
3i/a do. do . » SS.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds/
Gentr . Pscif . I Re!. Jt 1 » 6 .80

3-/2 do . » 90 .50
5. ° Chic . Mliw. St. P ., D . P. 105 .7C'
4' . do . do . do. i 98,Si'
4' . North . Pac . Prior Lien *01.
3^ . do . do , Ger». Lien i960
S' . San Fr . u. Nrth . P. IM. XS8 .30
4*. Soutli . Pac . S. B. I M. l 96 .36

Diverse Ofaügationen.
Zf. 1» ‘iß.

4. . Aschaffb .Buutp .Hvp .^Bank für indiHtr . u . *
»e .eo

4. . VS.
4. . Brauerei Binding H. » 97 .SC
4. . do . Frkf . Essigh . » 9S .5C
4. . do . Nicolay Han . » SL.
4. . do . Mainzer Br. * LS.
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 32.
4-/2 do . do . (Mainz ) » 97 .50
4-/2 do.  Storch Speyer » 101 .60
4. „ do . Werger » 27.
4. . do . Oertge Worms» 33.
5. . BrüxerKohlenhgb . H.» lox .io
4. »Buderus Eisenwerk » 98 .30
4. Cementw . Heideibg . * 103 .60
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf . * 102.
4i/2 Biei-u . Silb.-H ., örb . . 101 5Ci
4-/2 Fahr . Griesheim El. * 103 .80
4-/2 Farbwerke Höchst * 103.
4-/2 Chetn . Ind . Mannh . » XOX 10
4. . do . Kalle &Co. H . »
i.  . Concord . Bcrgb », H. * 97 .4®
5.  . Dortmunder Union * 94.
4. . Esb .-B. Frankt a. M. » S8 .S.C
31/2 do. do . *
4-/2 Eisenb .-Rent«a -Bk. * 102.
4. . do . do . » 89 .1 $i
4-/2 El. Accumulat ., Boese»
4-/2 do . AUg. Ges ., S. 4 * S7
4. . do . Serie I-IV » S7 .5C
5. . Hi.Disch . Ueberseeg . » zog ..
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 100 .80
4. . do . do . do . » 85.
4. . Frankfurter HofHypt . » 97 .40
4'/i Gelsenkirch .Gusstahl » 99 .80
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» SS.
4-/2-Hotel Nassau , Wieso .» lOC .SO
««/aJSeiündust . WolffHyp .*4i/J/Hl «t.Waldliof Mannh.

100 .20
100 .80

Zf . Vcrzinsl . Lose In o/<».
r. Badische Prämien Thlr. J 68 .90
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr,
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 178 .50
Zl/2 Goth . Pr .-Pfdbr . !. Thlr. 117 .St

116 .76Zl/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 » 117 .90
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .ff. 105 .90
3-/7 KÖln-Mindener Thlr, 138 .10
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/r!Lütticher von 1S5Z Fr. 130.
3. » Madrider , abgest . » 73 .20
4. . Mcining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137 .50
4- . Oesterreich , v. 1S60ö . fl. 180 SO
Z. . Oldenburger Thlr. 124 ..S0
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 460
S. . do . v. 1866a. Kr. * 381 -50
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 115 90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk-

— Augsburger fl. 7 75»
—jBrau usch weiger Th Ir. 20 200.
— ^inländisch . Thlr . 10 —
—Mailänder Le 45 21 .50
—'Meinmger s. fl. 7 35 .00
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 102 527
—> do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—!Pappenheim Grati s, fl. 7 66 .,
~jSalm -Reift .a . ö.fl. 40CM . SQ3.
—iTürkische Fr . 400 171 .CC
—!Ung . Staats!, ö . fl. 100 370 .60
—'Venetianer Le 30 42 .30

Geldsorten . Brief. I Geld.
EnjBd.Sovereig . p . St.
2ü rrancs -St. »
Oesierr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Goid -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hoclihalt , Silber »
Amerikanische Moten
(Doll,5 —1000) ja. D.Amerika - »dieNoten
(Doll . -2) p Doll.

Belg. ) -ten p . 1OÖf'r.
Eng!. Noten p . I Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Itai. Noten p 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Russ,Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .!OOR.

Schweiz , N.r-, 100 Fr.

20 .4?
13 .26
16 .28!
17.

2800

20 .43
16 .22
16 24
X6.SO

4 .10
216.

2790

82 .30 30 .30

4 .19 j 4,191/1
4, ! 8Va; 4 .19
81 .15 , 81 .00
20 .50 20 .48
81 .35 81 .26

169,55 169 .45
ßö .66 80 .66
SS . 84 .85

81 .10 81.
* Kapital und Zinsen in Gold.

W echsei . In Mark.
Oi 4o/o Paris . . . Fr . 100 81,05
7 ! 50/9  Schweiz . . Fr . 100 280.82
7 ! 51/20/» St. Petcrsb . S.-K. 100 . —
4 j 4-/: 0/c Triest . . Kr. 100 ! —

I 4‘/2&/« Wien . . Kr. ISO ; 84.85
- ! — do . » . Kr , w .3. * —

4°/.
<1/2
4 O/ö
50/e



Freitag,

1* März 1912
GO. Jahrgang.

//A ist ein erquickendes Bad das Schönste und///\  dieses erreicht man am besten und vorteil-
'//X  haftesten durch die bekannten//}, Vaillant’sWandgasbadeöfen„Geyser“

Jah. VaiüantG. m. b. K., Remscheid.
Gas-Badeöfen und automatische Heisswasser-
apparate . — Verkauf nur durch Installateure.

Katalog kostenlos.
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Morgen-Ausgabe.
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Kirchgaffe 19.

d« ses Schreckgespenst unserer höheren
Schulen, und mit ihm ein Hauptgrund
der neuerdings so bedenklich überhand
nehmenden Nervosität der Schüler.
Diese Maßnahme der obersten Unter¬
richtsbehörden sollte alle Eltern ver¬
anlassen. auch in der häuslichen Lebens-
führung alles zu vermeiden, was schä¬
digend auf die Nerven einwirken kann.
Daher fort mst dem nerven schwächenden
Kaffee, der schon so manches blühende
junge Menschenleben schwer geschädigt
hat! Sein Ersatz durch den nahr¬
haften und dazu billigeren Kakao ist
einfach ein Gebot der Selbsterhaltung.

Kakaos sind an Billigkeit. Geschmacks¬
reinheit und Ergiebigkeilunübertroffen.
Reichardt-Schokoladen halten den Ver¬
gleich mst den besten Schweizer Marken
aus . Reichardts Haemoglobin- und
Lecsthin-Präparate sind Stärkungs¬
mittel und Blutbildner von allge¬
mein anerkanntem Wert. Verkauf zu
gleichen Preisen an Händler und
Private in hundert eigenen Filialen
in allen Teilen Deutschlands, in

Wiesbaden: Langgasse 25.
Fernsprecher 2449.

Wer viel geht, steht
oder trägt wird in unseren
Gelenkeinlagcn eine schätzbare
Wohltat empfinden. Unsere Ein¬
lagen , in verschiedenen Preis¬

lagen von Mk. 1.90 an,

beseitigen nachweislich
die häufigen Schmerzen in Fügen
und Beinen , die durch Ueber-
anjirengung der Fußmuskulatur
entstehen. Regelmäßiges Tragen
dies. Einlagen ist ein anerkanntes
Vorbeugungsmitiel für Alle,
welche schwächeFnßgclcnkehaben.

Schuh - Konsum,
19 Kirchgaffe 19 , an der Lnisenstraße.

8010 Mekepliorr 3010.

Größte Auswahl in Neuheiten Kinderwagen.
Klapptvagen von 7 Mk., mit Gummi v. 12 Ml. an, eleg.
Wagen , auch 2-sitz„ Kinderpult , Fliegende Holländer,

Leiterwagen , verstelldarc Ktnderstühle . 234
= Versäume Niemand mein Geschäft zu besuchen. ------
Kinder -Sitz - u. Liegewagen vom letzten Jahr bedeutend
unterm Preis . Sportwagen , welche 15 u. 18 Mk. gekostet,
für die Hälfte . Reparaturen , sowie Gummireifen werden
billigst ausgeführt . A . Dambachtal 5. Tel . 2658.

Nur noch kurze Zeit
dauert der grosse

Schuhwaren -Ausverkauf.
Da mein Geschäft seit vielen Jahren für nur beste und

solide elegante Schuhwaren bekannt ist , bietet sich die selten
günstige Gelegenheit , Schuhwaren zu ganz enorm billigen
Preisen einzukaufen , da sämtliche Waren nochmals im Preise
bedeutend herabgesetzt sind.

Grössere Posten werddn weit unter Einkaufspreis abgegeben,

1Schuhhaus Spielberg, Marktstr. n,
im Hause der Metzgerei Harth.

Extra billige Herren- und Konfirmanden - Stiefel.

Hitz-Schirme
von Mk . 3. — an

4 Große Burgstr. 4.
Reparaturen , neu beziehe« .

Apfelhochstämme
in beben Sorten , wegen Räumung und
Aufgabe der Zucht 1« St . 8 Mk. B2562

Popel , Dreiweidenstraße 6,
Baumschule : Schierstejner Straße , hint.

dem Vcrsorgungshans.

Ohne Gesundheit 1780
keine Schönheit!

Pflegen Sie auch im Winter Ihre Haut.
Meine Damen aebraacben Sie

- -- ------ gereinigte Oelseif «. ----------
Sie ist die beste der Gegenwart u. kostet
jetzt nur 60 Pf . per St . Allein acht

von vito Xismsnt », Innsbruck.

3|5Ä ' Sülzbaeh,®SZ* '
ÜIücMioh

macht ein rosiges , jugendfrisches Ant¬
litz und ein reiner, zarter schöner Teint.

Alles dies erzeugt die echte

MMenMd-WelmNr-Kejse
v. Aergmarin & ßo „ Wadcveuf.

Preis ä Sick. 50 Pf ., ferner macht der
Lilien milch »Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetwn ch. Tube 50 Pf . bei:
Wil 'h.Machenheimer , HttoAMe , Iicrd.
K !e.ri , A.  Kratz , Iac . Minor , 21 ich.
Seyö , Khr. Hanöec, Adakb. Partner,
Wme . p.  Kkistätter , Tonis Kimme !',
Drogerie Llredicr , Ncugaffe 14, sowie
in der Hofapotheke. 817991

Handtaschen , Reisekoffer,
Blnsenkofser » Rucksäcke,

Portemonnaies
und alle Lederware « .

Größte Auswahl . Billigst - Preise

Ä . lietschert»
Faulbrunnenstraße 10. 6

Die billigste Bezugsquelle und größte Auswahl
finden Sie bei

/dl» QnionaHiknl Koffer. Körbe. Hulstfiadileln, Hul-
HliG tlCldS&lußcl koffer, Pappkarion . HandKörbe.
Handlasdien , Postkörbe . Uersandikörbe . Alle Arten
Korbwaren . Sessel . Blumentische . Papierkerbe,
Ständer . Alle Bürsten waren u. Toilettearllkel etc.

Putz - u. Scheuer -Artikel allerbilligst,
Abseifbürst . 10,15,20,25 . 30,85 . 40. 50,
Schrubber 20, 25,30,85,40,50 , 60, 75,
Handfeger 30, 50, 60. 75. 100. 15V. 200,
Bodenbesen 50, 75, 100, 150, 200,
Federstäuber 15, 25, 50, 75, 100, 200,
Rohrklopfcr 25. 35, 50. 75. 100, 200,
Fußmatten 30, 50, 75. 100, 200, HO'),
Klosettbürsten 35, 50, 60, 75,100,150,
Teppichbestn 35, 50, 75, ICO, 150, 200,
Straßenbesen 50, 60, 75,100 , 200, 300,
Fensterledett35,50,75,100,150,200,300,
Scheuertücher 10,15,20,25,80,40,50,60.

Neuanfertigungu. Reparat. I. e!g. Werhsiälle billigt

Karl Wittieli,
rtEntiyr fitr 9 Eck« Schwan». Str .,
Wmjll 3^11» früher Michelsberg.

Telephsrr 8S31.

» Hfl -, Mh  SSW -.
Toilette -, Reis «-» Bade -Nrtike >» Seifen und Parfümerien.

Wäscherei -. Nutz - n . Scheuer -Artikel » Frnslrrleder s». Schwamme.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen und Wicdcrverkäilfcr.

stse

m i

dm oticnloüien Seppie«,Psrtimi,Möbel«rk.
Wegen gänzlicher Auflösung des Orient -Teppichhaus,

Taunsstraße 28 zu Wiesbaden, läßt der Inhaber, Herr 8 . Pinn,
heute Freitag , den 1. März und folgende Tage,
jeweils vormittags 10 und nachmittags 3 Nhr

beginnend , in dem Geschnftslokcilc

Nr. 28 TamMche Nr.28
das gesamte Warenlager in echEöN UND
türkischen Teppicherr, ais-

40 grofte oriental . Teppiche für Speise -, Herren -,
Wohnzimmer und Salon , 27  mittelgroße orien¬
talische Teppiche für alle Räume , GO große orient.
Gatterienläufer « . Verbindungsstücke , '200 diverse
orient . Teppiche , als: Seide »Buchara , BeinDfchistan,
Sinns , Wördes, Gendje , Exoten , Sonmac -Dagistan,
Kirman und Täbritz, Otttike GtÜkks
ZÄrttAter , 2O Kelims , zweiteilig , für Vorhänge
und Diwandecken , 3 » orient . kleine Teppiche » als:
Vorleger und Wandbehang , 40 diverse orient.
Stickereien in allen Größen , 2 orient . Möbel als:
Hocker und Tische, Blumenständer, 1 Nargil «, 2 orient.
Ampeln , 1 große japan . Vase . 3 japan . Seiden-
Borhänge , 5 verschiedene Waffen , 2 orient . Kissen,
3 deutsche Teppiche (Perser Kopien), 3x4 Mir.,

ferner die gesamte Beleuchtungs -Anlage , als:
C Bogenlampen (System Beck), 3 große 500 K.
Osram -Lampen, 1 Transparent , i. Schaufenster-
Nickel-Gestell , 1 amerik. Schreibtisch , 1 Handwagen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

MsMOZZW MOZMLGi
Auktionator und Taxator,

Xelepfjon 2941. mmium  Sfr. 23.

W “* Heute Freitag,
den 1. März e. » morgens Wh  und nachmittags 2Vs Uhr anfangend,
versteigere ich im Aufträge der Erben und A. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nad )verzeichncte, sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände , als:

1 ntob. dunkel Eichen - Speisezimmer - Einrichtung,
1 Speisezimmer -Einrichtung m. Rohrstühlen , 1 Nußb .-
Speisezimmer -Einrichtung , 1 eieg . schwarze Salou-
Einrichtnng , L schwarzes Pianino , sehr gutes
Instrument , Mahag . -Salon -Einrichtung , «utzb und
engl . eis . Bette » mit . prima Nosthaarmatratzen » Spiegel - und
Kleiserschränke , Nnstv .- Tpirgeschrank mit paff . 2üas -rttsilette u.
Nachttisch » eleg . schm . Waschtoilette , mod . ff-tril . Rntzv . -Bk <tz«r»
schrank , Mahag . -Sekretär , Mnhag . -Lpirgel mit Trumcan , sehr
schöne Salonspiegel , schw. Salongarnitür mit pass. Tisch, Mahag .»
Salongarnitnr rnit paff . rd . Tisch und Spiegel mit Trümeau,
1 Salongarnitur , best, aus Sofa und 4 Sesseln mit Plüschbezug , einzelne
Diwans . Sofas , Ottomanen , Polstersessel , Auszieb -, runde , ovale , viereckige,
Spiel -, Nipp » u. Nähtische, schw. Damen -'Scbrcidlisch , 2 Damen -Toiletten,
sehr schöne Bilder , Nipp - und Dekorationsgegenstände , Balkon - und Zier-
möbrl , Büstenständer , Handtuchhalter , Teppiche, Vorlagen , Portieren , sehr
schöne Flurgarderobe , fast neue emaill . Badewanne , Gasherd mit Brato 'ien,
kl. GaShe d, 2 Pctrol -Oefen , Ofenschirme , Kohlenkosten u. -Füller , Wasch¬
garnituren , Ansleereimer , Hotelporzellan , kompl. Küchcneinrichtung , Glas,
Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr u . dergl . mehr, F26

meistbietend gegen Barzahlung.

Wss ' ssL » . Hoseifiaa,
Auktionator und Taxator,

Teleph . 6584 . 3 Marktplatz 3 . Teleph . 6584.

der Männer, Impotenz, Pollutionen, Haut-, Blasen- und
QeseSftleclitakranklieiteii,

auch alte u. schwere Fälle , behandelt mit Erfolg arzneilos
Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92

I »*nt . ffsär Sntiir - u , elekti -, S. iclitlieitverf . , »llektrothcrapieeto.
Sjireclist . 141—US u . E—8 6.1ss-, nur Wociieatasi . (Mäßisre Preiss .i
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Weiblichs ^tvßnttt.
Gewerbliches Uersonsl.

Anzeigen-Korrektorin
1. April c. gesucht. Angebote mit

Befähigungsnachweisen u. Bild unter
Z. 871 cm den Ta gbl.-Ve rlag erbeten.

Junges Mädchen,
das etwas nähen kann, z. Empfange
der Damen gesucht. Carola Schmidt,
Markt 3, 1. _ J — lTüchtige Taillenarbeiterin
gesucht. D ielmann , Kirch gasse 40.

Rockarbeiterinnen
u. Zuarbeiterinnen sucht für dauernd
Max Möllen Langg asse 31. _
_ Eine selbständ. Rockarbeiterin

für dauernd ges. Gottfr . Holzinger,
Damenschne id er, Lu isenstra ße 6.

Eine tüchtige Rockarbeiterin
acht. L. Ries , Kapellenstratze 20,

ie rre. _ _ _
Zuarbeiterin sofort gesucht.

Laux, Ellenb oaenaane 10.
Tücht. Zuardeiterin

gesucht Hellmundstraß e 30, 1._
Eine Znarberterin

auf Röcke gesucht Lauggaffe 24, 1,
m _ & , m E.

Tüchtige Zuarbeiterin
sofort gesucht Frankenstra ße 1.

Lernende für Damenschneiderei
gen Vergütung sofort ges. Müller,
leine Burgstraße 2. 2. Et.

Lehrmädchen sofort gesucht
Riederwaldstraße 6, Wäscherei._
Saub . Mädchen für leichte Beschäft.

gesucht. Gute Handschrift erfordert.
Wascherei Rund , Riehlstraße 8.

Gesucht für 15. März
eure feinbürgerliche Köchin, die etwas
Hausarbeit übernimmt , oder eine
einfache Stütze und ein feineres
Hausmädchen, das nähen kann. Zu
melden zwischen 9 u. 11 und nach¬
mittags zwischen7 u. 9 Uhr bei Frau
Generalteutn . Looff, Hainerweg 9, 2.

Gesucht in Herrschaft!. Haushalt
(S  Personen ) Köchin, die selbständig
fernbürg , kocht u. etwas Hausarbeit
übern . Kaiser -Friedr ich-Ring 71, 3.

Suche feinbürgerl . Köchinnen,
perf. u. eins. Alleinmäbch., d. kochen,
beff. u. eins. Haus -, Land -, Pensions-
Zim.- u. Küchenmädchen. Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellender.
Mittlerin , Webergaffe 49, 2 St.

Jüngere Köchin
u. beff. Hausmädchen geg. hoh. Lohn
ges. Wiesbad. Allee 66, Adol fshöhe.

Gesucht Kochlehrmädchen
Hotel Einhorn , Marktstraße 32. Vor-
zustellen von 3—6 Uhr nachmittags.

Suche per 1. März
ein ordentliches Haus - u. Zimmer,
mädchen. Emser Straße 5. Lohn
nach Uebereinkunft.  _
" Tüchtiges" Hausmädchen
bei hohem Lohn per sofort gesucht.
Weißes Rößl, Bleichstratze 84.

Ein braves fleiß . Mädchen
für , Haus - u . Küchenarbeit (nicht
Kochen), per 16. März c. in kleine
Familie gesucht. Nur mit guten
Zeugniffen Versehene wollen sich
melden
_ Kaiser -Friedrich-Ring 33, 2.

Anständiges sauberes Mädchen,
in Küche u. Haushalt erfahren , ges.
Zu melden 8 bis 5 Uhr bei Arthur
Strauß , Emser S traße 6, Part.

In ruh . kl. Haushalt
uverl . Alleinmädchen gesucht. Näh.
loost, Kranzplatz  6.

Tücht. Alleinmädchen
für kinderlosen Haushalt gesucht
Platter Straße 17 8.

Ein ordentliches Mädchen
gesucht (Lohn ca. 25 Mk.) bei Rötzer,
Herderstr aße 7.

Dienstmädchen gesucht.
Näh. Faul brunnenstraße 10, 1 r.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haushalt sofort gesucht.
Kestler, Wellmtzstraße 10.

Braves Mädchen auf 1. Marz
gesucht Friedrichstraße 87, 3. Et.

Junges Mädchen, 16—18 I .,
für leichte Hausarbeit per sop. oder
später gesu cht Seda nstraße 7, 1.
I . Mädchen vom Lände sofort ges.

Gesucht großes kräftiges Mädchen,
nicht unter 18 Jahren . Rheinstr . 73,1.

AeltereS Mädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht.
Metzger Dörr , Schwalbacher Str . 25.

Gegen hohen Lohn
tüchtiges AÜeinmädchcn, das kochen
kann, gesucht Moritzstraße 68, 2.

Properes fleißiges Mädchen
gesucht, bas im Kochen erfahren
ist und Hausarbeit versteht. Mit
Zeugnissen zu melden Luxemburg-
platz 1, 1.

Dienstmädchen, das kochen kann,
gesucht Brsmarckring 21, 3 links.

Fleiß , ehrliches Mädchen,
w. etwas kochen kann, in kl. Haush.
gesucht Bleichstraße 49, Zigarrenlad.

Suche zum 15. März
ein in beff. Hausarb . erf . Mädchen,
w. etwas kochen kann. Frau Küppers-
busch, Wilbelminenstr . 25, Nerotal l.

Tüchtiges kräft . Alleinmädchen,
welches bürgerl . kochen kann u. alle
Hausarbeit verst., zum 16. März od.
früher gesucht, event. auch Aushilfe.
Dambachtal 16.

Zuverlässiges Hausmädchen
zum 15. März gesucht, welches nähen,
waschen u. bügeln kann. Vorzustellen
nach 4 Uhr nachmittags , Kapellen¬
straße 53.

Ordentl . Meinmädchen,
das kochen kann, für sofort oder
15. März gesucht. K. Reeh, Markt¬
platz 5.

Tüchtiges Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 47, 1. St . links.

Braves Alleinmädchen
oder Aushilfe sofort gesucht Moritz¬
straße 37, 1 recksts.

Wegen Verheiratung
des jetzigen Mädchens sucht älteres
Ehepaar zum 16. März oder auch
früher gutes u. fleißiges Mädchen,
das gutbürgerlich kocht und den
Haushalt in Ordnung zu halten
versteht. Näh. zu erfr . Niederwald¬
straße 11. 1.

Zwei durchaus reinl . Mädchen,
das eine als feinbürg . Köchin (Haus¬
arbeit ), das and. als Zimmermädchen
gegen hohen Lohn gesucht. Vorzu-
stellen nur mit guten Buchzeugniffen
Martinstraße 9.

Kräftiges braves Hausmädchen
gegen gut . Lohn ges. Moritzstr. 10, P.

Braves Alleinmädchen,
welches schon in Stellung war , für
Anfang April zu kleiner Familie ge¬
sucht Schesfelstraße 2, 2 links.

Besseres Alleinmädchen
ad. eins. Stütze mit gut. Zeugnissen
für besseren Haushalt gesucht Frank¬
furter Straße 14, 1.

Alleinmädchen zu einz. Dame,
das bürg , kochen kann, auf gleich od.
später gesucht. Meid, bis 414, von
614 abends, Querstraße 4, 3 l.

Ein tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit bei hohem
Lohn u. gut. Beh. gesucht Restaurat.
Jägerhaus , Schiersteiner Straße 68.

Tücht. Mädchen für die Küche
u. e. Teil Hausarb . für sofort oder
baldigst gesucht. Meldung . Friedrich-
Langstraße 12, an der Weinbergstr .,
oder Biebricher Str . 15, bei Lang.

Tücht. Mädchen zum 15. März ges.
Nerostraße 9, Laden.
Beff. ü. eins. Mädch. f. hier u. ausw.
gef. Frau Elise Meyer, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Biebrich,
Rathausstraße 43.

Tücht. jüng . unabhängige Frau
für einfachen Haushalt mit Kindern
tagsüber gesucht. Näheres zu erfrag.
Schokoladen- Haus Carl F . Müller,
Langgasse.

Bollständ. unabh . Monatsfrau
v. 8—11 u. 1—3 Uhr gesucht Nieder-
waldstraße 9, 2 rechts.

Monatsmädchen
gesucht Schwalbacher Straße 7, 1 l.

gesucht Oranienstraße 26, 1.

Flinke saubere Putzfrau
für Mittwochs u. Samstags d. ganzen
Morgen ges. Ber tramstraß e 20, 1 l.

Junges 'Mädchen
von 1412 bis 144 Uhr sofort gesucht
Gneisenaustraße 11, Keil.

Gut cmpf. saub. Wonatsmädchen
v. 714 bis 914  g es. Saalgasse 38, 2 l.

Nnabhäng . Monatsfrau gesucht
Seerobenstra ße 33, 3 St . I. B4349

Monatsfrau
gesucht Göbenstratze 15, 3 r.

Monatsfrau , sauber , bescheiden
u. zuverlässig, wenn möglich unabh .,
für einige Nachmittagsstunden sofort
gesucht. Näh. Georg-August-Str . 3,
2 r ., Ecke Ecke rnfördestr . b. Zietensch.

Brave tüchtige Monatsfrau „
od. -Mädchen von morgens bis über
mittag gesu cht Kl ovstockstraße 9, 3 l.

Örbentl . Monatsfrau
gesucht Müllerstraße 1, Part.

Spülmüdchen ober unabh . Frau,
im Hause wohnend, bei hohem Lohn
p. 15. Mär z ges. Taunu sstratze 63.

Waschmäbchcn od. unabh . Frau,,
im Hause wohnend, per 15. Marz
gesucht Taunusstraße 63._

Jemand zum Brötchentragen
gesu cht Riehlstraße 4. _ _

Ordentl . junges Laufmaschen
gesucht. Kunftblumen -Geschäft von
Santen , Maurrtiusftraße 12.

Laufmädchen per sofvrt gesucht^
Mina Asthei mer, Webergasse 7.

Tüchtige Packerinnen
sofort gesucht. Zigaretten - Fabrik
„Menes ", Rheingauer Straße 7.

Männlich « Personen.
Kausmänuilches Personal.

Stadtbek . Herr
zur Entgegennahme von Aufträgen
gegen Provision gesucht. Offerten u.
unter L. B. 100 hauptpostlagernd.

HewerVttchesUersonak.
Selbständ . fleiß. ält . Schreiner

für anti ke Möbel ges. Ad olfsa llee 6.
Selbständige Damenschneider

sucht für dauernd Max Möller,
Langgasse 31, 1.

Jüng . Schneider für Kleinstück
auf Woche ges. Harti ngstr. 7, 2 rechts.

Tüchtiger Wochenschneider
sofort gesucht. W. Daniel , Saal-
gasse 24/26 , Vdh. 3.

Heller Sitzplatz für Schneider
Westendstraße 20, Mtb . 1 l., Kutsch.
Schuhmacher, Damen - u. H.-Trbeiter,
gesucht. Friedrich Schäfer -Uihlein,
F aulbru nn enstr aße 11, 1.
Tücht. solider Frisenrgehrlfe ' fast ges
Ackermann, Albrechtstraße 20.

Jnstall .- u. Spengler -Lehrling
gesucht Blüche rstraß e 14, V. P.

Lehrjuttge
gesucht gegen Vergütung . Fr.
Günther , Drechsler, Hochstätten¬
straße 11/13.

Friseur -Lehrling gesucht.
Näheres Bi smar ckring 44.

Kräftiger Junge
rann me Bäckerei erlernen.
der Tagbl .-Verlag.

Hausbursche
sofort gesucht. Boffong, Kirch-
gasse 58. _ ._ _

Lausbursche gesucht.
Radfahrer bevorzugt. Solche mkt
guten Zeugnissen wollen sich Freitag¬
vormittag zwischen 9 und 11 Uhr
melden bei F . Wirth , G. m. b. tz.,
Mineralwasser -Handlung , im Güter¬
bahnhof West̂ _ _ ,_

Junger flotter Ausläufer
wird gesucht. Herrnkleider -Geschäft
Luisenstratze 44,

Braver Junge
als Ausläufer sofort ges. Vereinigte
Druckereien, Mor itzstr atze 27._

Schulfreier Bursche
für leichte Arbeit gesucht Rhein
straße 39, 1 St.

Ordentl . sauberes Mädchen
mit g. Zeugn ., w. kochen kann, ,s. ©t,
mögl. auf sofort , als Alleinmädchen.
Näheres Nikolasstraße 23, 4.

Weibliche Prelonrn.
Kaufmännisches H>erse« ak.

Buchhalterin
sucht Betätig , für abends im Ueber-
tragen der Bücher usw. Gefl . Ofp.
u. D. 871 an den Taabl .-Verlag.

Fräulein,
w. 9 I . die Mittelschule u. Va Jahr
die Handelsschule m. gut. Erfolg be¬
sucht hat , wünscht sich a. grüß. Bur.
gegen kl. Vergütung auszubilden.
Offerten unter A. 1912 postlagernd
Bismarckring erbeten.

Heweröliches Personal.
Perfekte Büglerin

sucht noch einige Tage in der Woche
Beschäft. Näh. Blücherstr. 17, P . l.

Eine tüchtige Büglerin
sucht Beschäftigung. Adlerstraße 48.

In welchem f. Blumengeschäft
könnte jg. Frau Blumen - u. Kränze¬
binden erlernen . Off. unter L. 870
an den Tagbl .-Verlag.
I . Mädchen mit schöner Handschrift
sucht Beschäft. Nerostratze 27, Hth. 3.

Junge gebild. Engländerin
sucht in feiner Familie Stellung als
Erzieherin für jüngere Kinder . Wies-
baden oder Umgebung borg>-u0gen.
Ausgezeichn. Referenzen . Columbia,
Frankfurter Straße , Zimmer 23.

Fräulein , 29 Jahre,
aus beff. Fam ., sucht Stelle in nur
feinem Hause als Gesellschafterin od.
ähnlichen Posten . Offerten u. Z. 185
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 28.

Besseres Mädchen,
perfekt im Schneidern und Frisieren,
sucht Stell , zum 16. 3. od. 1. 4. als
Jungfer , geht auch mit auf Reisen.
^)ff. u. E. 871 an den Tagbl .-Vemag.

Krankenpflegerin,
die gut kocht und den Haushalt ver¬
steht, mit ärztlichen Zeugnissen, sucht
Stellung bei leidender Dame oder
Herrn . Offerten unter S . 868 an
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
mit guten Empfehl. sucht für sofort
oder Mitte März Stellung zur Führ,
des Haushalts . Schriftl . Offerten erb.
nach Bletchstraße 23, 2 r. B4352

Jüngeres Fräulein,
im Haushalt durchaus erfahren , sucht
Stellung als Stütze in Hotel oder
Pension , ev. auch in besserer Familie.
Offerten unter Z. 870 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Junges einfaches Fräulein
sucht Stellung zur Führung des
.Haushalts zu Herrn . Offerten an
M. W., Parkstraße 39.

Fräulein , tüchtig im Haushalt,
gute Zeugn -, schöne Erschein., wünscht
zu ält . Herrn od. Dame . gl. od. sp.
Stell . Off . D. 184 Tagbl ., Bismarckr.
■Fräul ., im Hotelbetrieb bewandert,
s. Stell , z. Uebern. v. Büfett u. Serv .,
a. beff. Restaur ., ev. Büfett a. Rechn.
Frieda Schug, Altenglan , Pfalz.

Feinbürgerl . Köchin
sucht Stelle in einem Herrschaftshaus.
Off . u. B. 872 an den Tagbl .-Verlag.

Erfahrene Köchrn sucht Aushilfe.
Näh. im Taabl .-Verlag . §ß

Ein ord., ehrl. u. ruh . Mädchen,!
Israelitisches Mädchen sucht Stelle.

Ord. anst. Mädchen, das kochen kann,
' ht Stelle zu Herrn od. Herrschaft

le Kinder. Jahnstraße 4, 1.
Tüchtiges Mädchen vom Lande

Junge .Frau
mg trt einem Landgut für

ipausaroeu . Offerten unter T. 871
an den Tagbl .-Verlag ._ .

Junge geb. Frau , früh . Schwester
. ärztl . gepr. Masseuse, s. ,b. Arzt

_o. dergl. aus einige Stunden des
Tages sof. od. spät. Beschäft. Off . u.
I . 868 an den Ta gbl.-Ve rlag.

im
Frau sucht Beschäftiguug

Nähen u. Flicken, nur halbe Tage.

mit langjähr . Zeugn . sucht Stellung.
Karlstr aße 34,  1 ._ __
Vers. Köchin s. Kochstelle od. Aushilfe.
Friedrichstraße 10, Stb . 2.^

Vers. Pensions - u. Säisonköchin
sucht Stelle , ev. Schwalbach. Off. U.
P . 871 an den Tagbl .-Verlag.

Ein älteres Mädchen,
das gut kochen kann, in den
Zweigen des Haushaltes erfahren,
sucht sofort Stelle bei älterem Herrn
oder als Köchin. Näh. Friedrich.
straße 28.

Besseres Mädchen,
in Hausarbeit erf., kann nah ., bügeln
u. servieren , sucht in feinem Hanse
Stellung als Zweitmädchen. Näheres
bei Jung , Schwalbacher Straße 8.

Suche f .reinl . kräft . jg. Mädchen,
in all. Arb. erf ., v. morg. 10 bis 1 od.
2 Uhr, ev. a. lang . Adlerstr. 58, Lad.

Junge Frau sucht 1—2 Sone
in der Woche Beschäft. im Putzen.
Biebrich, Kaiserstraße 32, 2 l.
I . Frau s. Monatsst ., 2 St . vorm.
Scharnhorststraße 17, Vdh. 4 r.

I . Frau sucht Monatsstelle,
vorm. 2—3 St . Bismarckrina 35, H. 1.
Frau f. Monatsst . v. 7—9 ob. 8—10
Uhr. Rauentaler Straße 20, 2 r.

Saub . Frau s. a. Tage Beschäft.
Näh. Rüdesüeimer Straße 38, 1 St.

Junge saubere Frau
sucht 114—2 Stunden Monatsstelle.
Schiersteiner Straße 19, Stb . Part,

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Näh. Zlmmermannstraße 7, Hth. 2.
I . Frau mit g. Zeugn . s. Monatsst.

BlüÄerstraße 31, Frtsp . I.
I . saub. unabh . Frau s. Monatsst ..

n. a. abends Laden od. Bureau zu
vutzen an. Karlstra ße 36, Hth. P . r.

Eine Frau
s. Monatsstelle für mehrere Stunden
Hochstättenstraße 16, 3. Etage.

I . unabh . Frau , w. perfekt kocht,
üb. Mitt . St . Well ri tzstr. 48, H. P . l.
Saubere Frau sucht Monatsstelle.

Fr au Künkler, BlüÄerstraße 3,  H . 1,
Junge Frau sucht Monatsstelle.

Moribstraße 9, Hth. 1 r.
Frau s. für morg. 1 St . MonatSst.

Schwalbacher Sir . 23, I. S . 2.
Tücht . unabh . Frau s. Monatsst.

von morg. 7—9. Nachfragen von 2
Uhr  na chm, ab Ka rlstraße 6, 3 r.

Ehrl . r . Frau s. Monatsstelle,
vorm. Hallgarterstraße 4, Hth. 2 St.

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kausmännisckrs Personal.

Für intellig . kraft . Jungen
mit guter Schulbildung wird Lehn
stelle zur Ausbild , in samtl . Bureau
Arbeiten gesucht. Gesl. Offerte cni
Ph . Seibel , Winkeler Str . 8, B. P.

Hewerbkiches Personal . _
tu kinderloses Ehepaar,

w. Kaution stellen kann, sucht selbst»
stand. Sttzll. als Milchkutscher, Ver¬
walter e. Hauses usw., p. 1. Avril.
Gute Referenzen zur Seite . Off . u.
K. W. 400 vostlag. Schützenhofstraße.

Flaschenbierkutscher,
tüchtiger Verkäufer , sucht Stellung.
Näb. Scharnhorststraße 4, 2 St . r.
I . kr. Mann (Hausb .) s. irg . w. Arb.

W. Bndy, Westendstraße 23, Hth. 2.

Stellen-Angebote
Weiblich « Personen.

Kaufmännisches H êrfonak.

Jungks Mädchen
aus gut. Familie für leichte Bureau-
arbeit gesucht. Flott in Stenographie
u. aus der Schreibmaschine Beding.
Off . u. U. 870 an den Tagbl .-Berlag.

Für HotelLuchtzallung
Dame oder Herr per sofort gesucht.
Offerten unter 17. 100 an Haasen-
stein & Vogler , Wiesbaden.

Tücht. Verkänftrin
für Meiverstoffe gesucht.

S . Guttmann.

Für Bofpard wird
pmae

mit guter Schulbildung u. schöner Hand¬
schrift als Maschinenjckreiberin

aeftscht.
Bedingung: Flottes u. sicheres Arbeiten.
Schriftsiche Anerbieten an Hotel Rose,
Zimmer Nr. 221, erbet en.

Für Mai -September wird in
einem Badeort-liöttferi
für Buchhandlung und Zigarren«
geschäft gesucht. Offerten nur aut
empfohlener Damen mit Gehalts-
anspr. unter !.. 165 an Jnva-
lidendank, Wiesbaden. § 517

WLoves . '
Verkäuferin u. 2. Arbeiterin gesucht.

H. Denoöl , Webergaffe 11.

Weiblich«

vertrauensperson,
welche schon einige Jahre in der Deli-
kateffen - Branche tätig gewesen ist,

geftscht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen, Photo¬
graphie erbeten unter « . 870 an den
Tagbl.-Ver!ag.

Durchaus tüchtige erste

Verkäuferin
für di«

Seiden -Branche
g«gen hohe » Geyalt gesucht.Emil Süß,

gmr ° Sangg affe 3». - MU
Für den Vertrieb

eines hvgien. Artikels gewandte Ver¬
treterin gesucht. Off . u. A. W. 100
postlag. Schützenhofstraße. §26

Hewerölichrs Personal.

Anzeigen.
ttorrektorrn

zum 1. April c. gesucht. Angebote mit
Befähiaunasnachweiscn und Bild unter
%. 871 an dcn Tagbl . - Verlag erbeten.

FÄr ^ AenDerNLrgerL
tüchtige Arbeiterin gesucht.

Blume & Roeder , Langg asse 28.

«Mk MelkeuMheri»
bauernd gesucht Sedanstratze 1,1 l.

Mode- .
Sehrmädchen f. Vcrk. u. Atel. ges.

_ Ä. Tauber , Webergasse 23.Fräulein,
in Krankenpflege durchaus erfahren,
zur Tagpslrge bei kranker Dame gcs.
“ u. M. 8'Off. 870 an den Tagbl .-Berk.

Zur Hilfeleistung im Operations»
zim. u. z. Empf. der Patienten ein

Fräulein
aus guter Familie ges. Persönliche
Meld. von 12—1 Uhr vr . Casparr,
Zahnarzt , Wilhelmstraße 42, 1.

Wirtschafterin.
Gebild. Fräulein oder Witwe, in

Küche u. Hauswesen durchaus er¬
fahren , für Pensionshaus (Sommer¬
frische) bei Wiesbaden per 1. April
gesucht. Offerten unt . E. W. 44 post¬
lagernd ._ _ _ _

Gesucht zum 1. April eine tüchtkgeKöchin
mit guten Zeugniffen aus Herrsche
Häusern , desgleichen ordentl . Haus¬
mädchen, das nähen und bügeln kann.
Off , u. U. 7246 an D. Frenz , Mainz.

KüchenMädche«
für f. Herrschaftshaus aus 1. März
gesucht. Gehalt 30 Mk. Hauskleider
werden gestellt. Offerten u. U. 868
cm den Tagbl .-Berlag.
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Nr. 103.

v

GeMIrVleill.
ftoerlteb u. erfahren , heiterer undf»gleich gefetzter Charakter,wird zurstütze der HauSfrau gefucht. Rur
gediegene Persönlichkeit mit besten
Zeugnissen über frühere Tätigkeit w.
berücksichtigt. Offerten mit Gehalts-
mrsvrächen u. Photographie u. E. 868
an den Tagbl .-Berlaa. _

Frasr Anim HieferT"
Srw «rbSn »Stz. SteKeuvermittlerin,

Jatznstr . 6, Tel . 2461.
Suche für sofort und später

Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen fürSerrschaftshäuser,Büfett-undervierfrl., erstes und zweites
t auSmädchen, Kinderfrl. undindermädchen, tücht. Allcin-

.. und Küchenm ädcken._

RiilderiMchen,

Freitag, 1. März 1913. Wresdadener TagdLatt. Morgerr -AusgaLe , 2 . Blatt. Seite 11.

welches nähen kann,
bergen Straße 30. gef. Sonnen-

TöHl.AäelnMMcheü
aeWes gut bürgert, kochen kann, für kl.
Haush. gesucht Wilbclmstr. 88, Putzgesch.

Ci« besseres Ifiüsmltfjeii
wird zum 15. März gesucht

Em ser Straße 16.

Kleitziges Mädchen
mr Küche u. Hausarbeit sofort oder
chater gesucht Wielandstraße 15, 1.

ZuverlässigesMlleutMÄSchen,
welches kochen kann, zu einzelner
Dame , gef acht S tiftstraß eg , 2.
Mchüges Hausmädchen
sowie ein
Mädchen für die Küche
finden Stellung.

_Villa Mozartstrahe 9._
Gesucht zum 15. März d. I . züver-

lasstges tüchtiges
Hausmädchen,

das gut bügeln kann. Frau Ober-
Mrerungsrat v. Pfeffer , BierstadterStraße 44.

Gesucht zum 1. ober 15. April für
herrschaftlichen HauShalt perf. erstes

HansmäSchen,
im Servieren grün dl. erfahren . Off.
m E. 870 an den Tagbl .-Berlag.

Braves Mädchen , 45—16 Jahre.
gef,  b. Bauer , Scha rnhorststr.63. 84464

Schwester« L »!.
Frau Oberin Emmi , Weiftmeuer,
Hannover , Banmftr » 7 «>» Z. b' öl

Männliche Urrsorren.
Kausm ännifckies Z-erlsnak.

Ä p §. fraftiJeffleö«irö
durchaus ehrlicher tüchtiger junger
Mann und ein Volontär gesucht.
Off , u. I.  870 an den Tagbl .-Berlag.

LehrLmg
mit guter Schulbildung gesucht.

L KAeltz n.  W. .ELL--
Lehrjimge

mit guter Schulbildung gesucht.
Pavierlager Carl Koch, Wiesbaden.

HewerkkichesPersonal.

MWck. Glebttgmöyfellr
gesucht. _C . Gasieier.

Mehrere tüchtigeRockarbeiter
sucht sofort Heinrich Wels.

Hausmeister.
Kinderlos.Ehepaar von ÄNHt,
auch zur tN
Der Praxis gesucht.
Vorkenntuisse erwünscht, doch nicht
unbedingt erforderlich. Off. unt.
Bi. 871 an den Tagbl.-Vcrlag.

lütter liMer
auf Werkstatt per sofort für dauernd
gesucht. _Heinrich Wels.

HarrsVieNer,
nur mit guten Zeugnissen, möglichst
servicekundig, ges. Villa Germania,
Sonnenberger Straße 52.

Gesucht zum 1b. März d. J . solider,
nüchterner

Nachtpsrtier
für erstklassiges Haus hier . Offerten
unter B. 871 an den Tagbl .-Berlag.

’ Kutscher
gesucht Adolfstraße 6.

Ivoitzlichs Kersonen.
Kaufmännisches st' erlonak.

Attgeh. Bsrkäuferi»
(PapierSr .) sucht auf gl. ob. spät. u.
besch. Anspruch, passende Stell . Off.
u. G. 870 an den Tagbl .-Berlag.

Hewer öttchrs Merlonak.
Eine gebild., musikalische LchrerS-

tochter, 22 Jahre , die erfahren ist in
allen Zweigen des Haushalts , auch
Kenntnisse im Kochen, Wcißnähen u.
etwas Schneidern besitzt, sucht

Stellrmg
bei Familienanschluß , in beff. Hansh.
Offerten zu richten an Kantor König,
Hecklingen. Anh.

erfahr , in den f. Hausarbeit u. Ser¬
vieren, perfekt im Schneidern , Frisier,
u. Ondulieren , sucht Stellung zum
15. 3. oder 1. 4. Offerten u. D. 869
an den Tag bl. -Berl ag. _
' Nngeh . JLMgssr,.

tüitztig in Pub , Schneidern u. Frist,
sucht Stellung . Offerten u. B. 870
an den Tagbl .-Berlag ._ _

Aeltcres einfaches Fräulein
sucht Stellung zu älterem Herrn nach
auswärts . Offerten unter K. 870 an
den Tagbl .-Berlag.

Aelteres Fräulein,
evang., w. l. Jahre e. Haush . selbst,
geführt hat , gut kochen kann, a. Liede
z. Kindcrerzieh . hat . sucht ähnl . St .,
g. a. auf e. kleiu. Gut . Blücherstr. 12,
3. Et . rech ts . Leister. L3896

Arl . KZZs gAter Fam.
(Jfr >), w. 14 I . ein. freuudl . Haush.
vorst., sucht weg. Todesfall anderweit.
Stell ., e. l. z. ölt . Herrn . Betr . Dame
ist üuß . tücht. im Haushalt u. besitzt
vorzügl. Zeug«. Off . n. U. 1941 an
D . Frenz , Ma inz. _ fßj

Mräureii !, 21 Zalrre » sucht zum
1. 4. 1912 Stellung zur selbständigen
Führung eines frauenlosen Haushalts,
eventl. auch als Stüde . Offerten unter
A. 249 an den T agbl.-Berlag._

Fräulein aus guter Fam .,
Neamtcntochter, in allen Zweigen des
Haushalts erfahren , sucht Stelle als
Stütze oder Haushält ., am liebsten bei
Dame oder Herrn . Gefl . Offert , u.
A. 243 an den Tagbl .-Berlag . _

Fräulein , 27 Jahre , in Küche und
Haushalt erfahren , sucht Stellung,
bevorzugt wird Ausland . Offerten i>.
R. 185 an die Tagbll -Zweigstelle.
Bism ar ckring 29.  _ J54387

Köchin, PKz.,
sucht Stell , in fein . Herrschastshans.
Näheres im Ta gül.-Berlag .

möchte sich in der feineren Küche aus¬
bilden und erbittet sich ausführliche
Offert , u. P . 870 an den Tagbl .-Berk.
—  Fräulein
wünscht in einem Hotel ohne gegen¬
seitige Vergütung das Kochen gründ¬
lich zu erlernen . Offerten unter
H. D. 200 po stla gernd Marburg.

Zimmermädchen
schon in größ. Sanatorium tätig gew.,
sucht Stelle in Sanatorium ob. Pens,
auf 15. März oder 1. April . Zeugnisse
stehen zu Diensten . Offerten unter
M. D. Heilbronn , S ichererstraße  19.

Mädchen,
da§ kochen kann, sucht Stellung für
sogleich, wo noch ein Mädchen vor¬
handen ist. Gute Zeugnisse steh, zur
Seite . Off . n. A. 248 a. d. Taabl . “

Besseres Mädchen
sucht Stelle bei alt.  Herrn , geht evt.
auch als Köchin. Offert , u. R. 869
an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiges Mädchen
s. Stelle als Beiköchin oder Herd¬
mädchen. Längs. Dienftz. Gretchen
Albrecht, gewerbsmäßige Stelleuver-
mittkeri«, Würzburg » AugustiuerstrK.

Gewandtes properes Mädchen
sucht als Zimmermädchen Smsonst.
Lina Stäblein , Mülheim am Main,
Lessingstraße 29.

Mämitrche Personen.
KanfmSnnrsHes Nerlonak.

Geb. MM Rusie.
äugen . Erscheinung, perfekt Deutsch
sprechend, w. 2 Jahre als Volontär
in Versandhaus tätig war , sucht für
sofort oder später Stell , im Kontor.
Off , n. I . 869 an den Tagbl .-Berlag.

HewerbkichesI 'erfenar.

°MUkr"W 8y!er ZjseleK
sucht Stellung in feinerem Juwelier-
Geschäft, wo ihm Gelegenheit geboten
wäre , sich als Goldschmied und Ver¬
käufer auszubilden . Zeugnisse und
Modelle stehen zu Diensten. Wies¬
baden oder Mainz . Gefl . Offerten
erbeten unter A. Kleemann , Heil¬
bronn , Siche rerstraß e 11. _______

Geprüfter Chauffeur.
Junger Mann , gedient, sich. Fahrer,

vertraut mit Reparaturen , sucht per
15. März bei Herrschaft Stellung als
Chauffeur . Wiesbaden oder Urngeg.
bevorzugt. Gefl . Offerten u. I . 871
an  den Tagbl .-Berlag Erbeten ._ _

Herrschkftsgärtncr , in all. Zw. der
Gärtn . durchaus erf., a. m. Heiz. u.
elektr. Lichtanlagen g. vertr ., sucht,
gcst. auf g. Zeug», u. b. Empfehl .,
Stelle . Selb , ist in all. Hausarb . sehr
bew. -Off. _n ._ 8- 871 Ta gbl.-Berlag.
> **►' . ~ \g\ ~ für gewandten Diener

(Javanes Stellung.
^ w PrivaihauS  erwünscht.
Dr. Ckivistmann, Rhsinstraße 93.

WchMM-Lzeiger des Wiesbadener TaMÄts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelheidstraße 85 gr. Mans . u. Küche

zu vermieten. Näheres 3 St ._
Adlerstraße 17, Nh . Fsp., 1 Zim . u.

Kü che, sch öne Aussicht. ^ L 4001
Wlerstra8e 35 1 Z. u. Kuchê b. zü _v.
Adlerstr. 73. 2 r., 1-Z.-W. 1. 4. N. 1 £
Adolfstraße 3, Mans ., l~ g . n . gr. K!
Albrechtstraßc 22, Stb . 1, 1 Z. u. K.
Bertramstr . 20 1 Z im.  u . KTZof. 717
Bismarckring 42, 3, großes "Zi m. Kl

zu Perm. Näh. Mitielb . P.
Blücherstras?e 7, Hth. Part .,

Nah. Bismarckri ng 26. 35 40 06
Älüchcrstrahe 44, Hth., Î Zim . u. K.

zu vermieten . Näh. Vdh. 1._35 40v4
Mst ellftr. f lTii ., K. Näh. 1_St_.
Dotzh eimer Stra ße 6, H7D ., 1 Z ., Zbff
Dotzheim er Str . 63 1 Zim. mit Küche
_ u. Keller, Hth. Da chgeschoß. 35 4005
Dotzheimer Straße 98. Mtb ., 1 Zim .,

K., Kell., sof. Näh. Bdh. 1 W ._ 718
Bord. Dotzheimer Str . 1-Z.-W. an

ei nz. Perf . N. Goethestr. 1, 1,_ 7̂19
Dreiwci denstr. 4, H„ 1_Z._u^ K. _6V5
Drudenstr . 10,  H . 1,  gr . 1-Z -̂W._sof.
Eleonorenstr . 6, B. P ., 1 gr. Zim . u.

gr. Küche per 1. Aprist_ _ 1199
Eltvi ller S tr . 5, £TTl Z., K. B 4003Seldstr.10,Bdh.,g.DG1Z„K. 602rankenst raße 16  1 Z. u. K., Dach.
Friedrichstr . 55, Hth.,_1_ Zim,_ uGK.
Gneifenauftr . 14,  Ht h. 1, 1 Z . u._ K.
Gneifenau straße "27 Ffpz. mit Küche.
Göbenstrasie 7, Hth.. 1 Zim. u. Küche

sKlos. im Abs chl.) zu Lm._ _v 3170
Mb -nstr . 15, Stb ., 1-Z.-Woh n7P '4008
Graben str . 5, 2, I -Zim .-Wohn. u. Ms.
Hartingstraße 7, Borderh ., 1 Zimmer

u. Küche  zu vermiet en. _ 720
Helenenstraße ^5, Wh . 1, 1 Zff, Küche

u. Keller  per 1. April zu vermiet.
Helenenftr . 12 Mans .-Wohn., 1 Zim.

u. Küche,  Keller , zu vcrm. 721
Helenenftr . 147̂ Mtb. 1, schönes Zim.

u. Kü che billig_zu Joezni._722
Hel enenftr ahe 15, Hth., 1_Z^ K. m_K.«elenenstr.21/H.,1sch.Z.u.̂K.,'D'.elenenstraße 22, H.. M.-W., 1 u.

K.» a. 1. Ap ril billig. Näh.  B . P,
Hell mun dstr. 20, Ms.-Znn._ û̂ _Küchcl
Hrllmunbstraßd 27,_Mfd.,_1 Z., Küche.
Hellmnndstr. 29, 3X, 1 Z.,_K̂ . lst Mst
tzellmünbs traße 32, Dachl., 1_Z^u^Kt
Hellmundstraße 41. Hth.. sch. 17Z.-W'.

per sof. od. spä ter . Näh. Laden.
Hellmundstraße42 Zim ., Küche, Kelli
Hellmundstr . 49, B. Dach, st-Z.-W.
_Näh. Bleichstr. 47, Bur . Hof. 353651

Herderstr . 9,_P ., abgeschl.^ ' Z. u. K.
Herderstraße 23 Frtspz . u . Küche an

einz. Perf . zu v. Siäh. P . r . 723

Herderstr . 33 schöne 1-Z.-W., Abschi.,
^ Hth. 2, v. 1. April . N. V. P . 557
Sermannstruße 3 1 Zim . u. K. zu v.
Hermänn ftrntze 9, 1, 1 Z. u. K. zu v.
Hermannstraße 9, B. 1, gro^e 1>Z>

Wohn., mit oder^ohne Werkst, zu v.
Herrngartenstraße 7,  Hrh . P „ 1 Z. u.
_Küche z. 1. April zu beim._ 1218
Hochstättenstraße 14, 1 r., gr. 1-Zim .-

Wohnung  zu vermieten . _ J724
Jähnftraße 12, Mans ., 1 Zim. u. K.
Jahnstraße 34, Fsp., 1 Z. u7 K. N. 2 T.
Karlsixaße 1 1 Zim. u. K. per sofort.
Kellerstraße 3 1 Ziin . u. K. zu verrn.
Kellersträtze 22 1-Z.-W., lder o. mb l.
Kiedrichrr Str . 4 großes Zimmer m.

Küche, Frontspitze, zu verm.
Langgasse 10, 1 u. 2, I -Zim.-Wohrü

Nah. Kais.-Fr .-Mng 55, 2. 726
Lothrürger^Str . 30̂ HH^ Z^ K7M357
Luiscnstr . KM . i. Stb ff, 1 Z7/ÄI
MarÄ 'straße 12, Hth., 1 Zim . u. Küche

3|f verm . Näh . Bdh . 2 re ch ts.
Murktstr . gr. I -Zim .-W., Vdh., auch

mit guterh . Möbeln, bill. abzug. Zu
erfragen rm Tagbl .-Verla g. LI>

Moritz str. 47, M. P. , 1 Z., K., K.. sof,
ReroÜ raMW . Aeub.. i -Z.-iW., Dacht
Rsttelbeckstr. 12 'sch. I-Zim .-Wobn. v.

l . Apr il . Näh. Steitz, Laden. 334010
Ncttelbeckstraße 15 neu hcrg. 1-Z.-W.
_zu beim. Näh. Schäfer , Parsi ^688
NettWeckstr. 20 1-Z.-W., Mschl. (16s.
Nettelbeck str äße 26, P . r ., 1JJ ., K., Vl
Niederwalbstr . 5 1 Z.̂ HK., Apr. 729
Oranienstraße 33 1 Zim. u. Küche

Mans .)._ Näheres Stb.  Pa rt.  716
Oranicnstp . 62 1 Z, u. Mche . 122Ä
Philipvsbergstr . 16, Sout ., 1 Z., K.

m. Zub. an r. Leute. N. 1 I . 1205
P latter Str . 26  1 ZsiffK.  Abschl. 644
P latter  Str . 80, V., 1 Z. u , Küche,
Platter S tr . 54 1 Zim ., 1_Küche„z._v.
Platter Straße 62 gr. Frantspitze m.

Küche auf . gleich od. spät. 354011
Rauen taler S tr . 5 1 Ztat . u. Küche.
Rauen taler S tr . I I i gr. Z., K. 354012
Rauentaler Str . 22 Zim . u. Küche.

Dachst., Pr . 15 Mk. Nah. 1 r . 666
Nheing auer S tr . 4,  L7M .-W71222
Rheinganer S kraße_ 5, <A.,-1-Zim.-W.
Rheinqauer Str . 8s P . r ., 1 Zim . u.
_Küche sehr vreisw . an  ruh . Leute.
Rheinganer Straße 13, Hth., 1 Zim.
_ u. Küche zu_VLrmieten. 730
Rherngauer Str . 15 1 Zim. u. Küche

glei ch oder .später zu vcrm. _ 731
Richlftraßc 4_ 1 Zim. u._Küchc._ 527
KehlstrK sch, W.schZ . in K„ P . 1216
Rieh,str . 17, Hth., I -Zim .-Wohn. ' gl.

oder später . _ Näh. Bdh. P , _ 681
Niehlstraße ' 39 sch. ' Frontsp .-Wohn.,

1 Zim., Küche, Keller, 1. April.
Römerb . 6 1 Z. u . K.. n. hcrg. _732
Röwerborg 14, Hth. M.. 1 Zim . u.

Küche. Näh. Vdh. 3 St . 35 2051
RAd esheimer Str . 81 1 Zim . u. Ä.
Scharnhorststr . 11, H., K. 153936

Schenkendorfstr. 5, Frtsp ., sch. 1-Z.-
Wohn. an ruh . Leute zu vm. 733

Schiersteiner Str . 9 1 Z. u. K. 4563
Schie'rsteiner Str . 20 1 Z. u. Zb. 734
Schillervlatz 3 1-Z.-W. Nah. Werlst.
Schlachthausstr. 55 Zim. u . Küche an

_ruh.ch3eute_sof^ od. später . 1044
Schulberg 11, Mans .-W., 1 ZssWlche,
_gleich _ader_spSter zu verm._ 121,
Schulber g 19, &>., 1 Z. u. K. 35 4016
Schulgasse 6sMans ., I^ Zim. u. K. zu
_P erm. Näh. Tapeten gesch. _560
Sedanstraße 5 Mans .-Z. u. Kuchech).

sof. oder svät er zu ver m. _735
Seerobenstraße 9, Mtv . P ., 1-Z.-W.,

Klos, im Abschl., gl. od. sp.  354465
Seerobenstr . 29, Gth. P . r ., 1 Zim.

mit Küche zu verm. Näh. B. P . r .
Steingaffe 12 freu ndl. I -Z.-Wo hn. gs.
Steingaffe 13, tz. 1, gr. Z. u. K., mit

Gas , auf April . Näh. 1 J2 736
Steinn asse 16 1 Zim. u . Küche zu vm.
Steingaffe 33, P ., 1 Z. u. K.  z ._ vm.
String . 34» l,j8v K, f. o. sp. 35 4017
Wälramsträße 3, Da chw., 1 Z., Küche.
Walramstr . 7, I st. t u. 2-Z.-W-, Di
Walramstrs13,1,1 -Z.-W-, Apr. 384019
Walramstraße 18 ger. Fsp., 1 Z. und

Küche per sof. Näh. Part . 35 4080
Walramstr . 22, V.. 1ÜZ.-W., Abschl,,

Gas , an ruh . Kute zu vm. £ 43 90
Walramstraße 31, bei Schmidt, 1-Z.-

WohNung,, Vr . 14 u. 18 Mk.  B2ÜW
Watorloosträße 6, Vdh., Frontsp .-W.,

1 Zim., Abschl., zu verm. ^ Besch.
Hausm . Leibl, Eckernfördeftr. 10,
Frontspide . 699

Werlsir. 6. V. Ms., 1-Z1W . To:f1 738
Weilsträße 16 1 Z. u. Küche o. 8 Z.

ohne Küche, mit Mans, , Glasabschl.
u. Zubehör, auf April zu vermiet.
Näheres bei Lang e. __ _ 739

WAiMsir ., A . Vi_Dv, 1 Z., K. "740
Wellri'tzftraße 45, Mansarde , 1 Zim.

u. Küche zu Vermietern _ 338184
Wellritzstraße 50 1 Z. u. K. zu verm.
Werderstr . 9, Vdh. Fsp.. 1 Zim . u. K.
_z . 1. 4. ist.  Db._fbö| . J )7äf). das. 1201
Westend str. 2'Oü..Ẑ ü-Hg . B"402i
Westend str. 22, Fsv,. 1 Z. u. K. N. H.
Westendstr. 36,"Frts p., Z. u.  K ., 1. 3.
Wirlandstr . 20, Stb . 2', I -Z.-Wohn.

u. Küche_zu vermieten .̂ _ _ , 7 N
Winke le« S ir . 6 l ' Z. u. K,. 18Ä . '742
Winkrler Straße 8 F'rtsv.-W., 1 Zim.

_u. Küche, Kell., an ruh. Leute.4̂3
Norkstr. 10, Bdh'. Frtsp ., 1 öd. 2-Z.-
.Wohn , per 1. April zu verm. _
Zietenring 3, H.. 1 Zim. u. K. sof. od.

spät. Näh, bei Ger o», H. 2. 745
Gr . Zim., Küche u. Gärtch.» 2. St .,

19 Mk. monatl . Näheres Gustav-
_Adolfstraße 1. 1 l._ _ _ 746

Freundl . kl. Wohn., 1 Z. ». K. an ans:.
Leute bill. Stritter , Atzelberg.

2  Jimmru.
Aarstraße 19 kl. 2-Z.-W. mit Küche,

im Abschluß, zu vermieten.

Aarstraße 23 2-Zim .-Wohn. z. v. 747
Aarstratze 47 2 Z., Küche, 2 Mans .,

evt. Garten , v. 1. 4. zu verm. Räh.
Behrens , Iahnstraße 2, 1. 847

Adlerstr. 9 2-Z.-W. 1. Apri l z.  v . 748
Adlerstraß 'e 17 schöne 2-Zim.-Wohn.,

Oberst ock, sof. od. sp. zu v. 354022
Adlerstr. 37, Nh ., 2-Z.-W.1B . 1 r.
AdlerstraßHß 2 Z., K.. MsTff os. 750
Adolfsallee 6, H., 2 Zim . m. Küche,

Keller zu vm. Räh, Bdh, P . 751
Adolfstr. 5, Stb ., sch. 2-Z.-Wohnungen

p. sof. od. sp. Näh, daselbst. V 385
Albrechtstraßc 3, Hth. Part ., 2 Zim.,

Küche u.  Zubehör zu verm. 752
Albrechtstraße 6, H. P „ 2 Z., K. u.
_kl . Werkst, zu vm. Näh. B. P . 753
Albrechtstraße 40, Mans .-Wöhnung,

2 Zimmer u. Küche, zu vermieten.
Am RSmertor 3 2 Z. m. Gas u. Waff.

i. Abschl. 8täh. Friseurladen , 764
Bertramstr . 11. Hth., 2-Z.-W. 35 4Ü2S
Bertramstr . 11, HffHZ7 "N. P . 35-1084
Bertrainstratze 17, Gartenhaus 1, 2-

Zim.-Wohn., mit B al kon. 35 4025
BiLmarckring 5, 1, 2 Zim ., Küche u.

Balk. u. sonst. Zub. R. Y. I. 354026
Vismarckring 27, B. Dach, 2-Z.-W. a.

kl. Fam . p. 1. Apr. Näh. 1 358659
Msma 'rckring 41, H., 2 Z., K"H.  Ld.
Bleichstraßes 23" 2-Zim.-W'ohn., Hth.
Merchstr. 39. B7"D .7' 2 Z7,"Äff' 35 4028
Bleichstr. 47, Stb . 1, sch. 2-Zim.-W.

p. 1. April . N. Bur , i. Hof.- 354029
Blücherstr. 3" sch. 2-'Zin:'.'-Wohn1 zum

1. April . NÄH. Mtb. P . r . 35 4080
Blücherstraße S,  Mtb ., 2 Z. ' ü. Küche

,auf gl._od. spät. ,M_V. 1 l._L8267
M Werst 'r. "15ff 1'7 schi Li'Z.-W'., "Mtb'.
Blücherstr . 25 2"Z., P . N. 1 NM806
Blüm erstr. 29, :b., 2 -8 .-W. ??. P . lks.
Blücherstraße 38 2-Zim.-Wohn. aus

1. Avril  zu vm. Mäh. 2. Et^ links,
Bülowstraße i,  H ^, 21Z.-Wöhn._zu v.
Bül öwstr. f,  Hthi , sch. ' 2-Z.-W. "755
BDowstr . 9, $>., 2 Z., K., 25 Mk._ 620
W 'löwstr . 11, H., ' 2-Z7-W? N7 V._1 r.
Bül öwstr.  13 , Stb ., 2 Z., K„ Kell.  757
Casteüstraße 5 2' Z. u. Küche ». H 4.

zu beim._ Näh. 2 S t. links. 758
Fästelistr . 9, 2 Zim. u. K., April z. v.
Dambachtal 5 schöne Mans .-Wohn.,

Gartenh .,, 2 Zim., Küche zu verm.
Dotzheimer Str .' k». H,,D„ 2 Z. ». Zb,
Dotzh. Str . 41, Gth. Dachst., Wohn,

von 2 großen Zim . u. Küche für
_300 Mk. so  fort  z u_bcrm. Nah^ das,
idotzheimer Str . '44, Hth., 2 Z. u. K.

im Dachst,  z . Apr. Näh, B. i.  334032
Dotzheimer Str . 61 2-Z.--W., B. Fsv.,

mit Balk., GaS u. all . Zubehör,
Sonnens ., p. Apr. Näh. B. 1 I. 759

MtzhmKer m.  75 , Nlib., 2-Z.-W.
Näh. Bdh. Part , recht:-, 35 8136

Dotzh. Str . 85, Mtb. 2-Z.-W. sofo rt!
Dotzheimer Str . 87, Mtb ., 2- u. I -Z.-

Wohn., mit u. ohne Werkstatt , auf
1. April zu vm. Näh. V. P . r>3450

Dotzheimer Str . 88, Mtb., 3 Zim,,
Küche, Keller sofort, 300—320 Mk.
Näh. Vorderh. 1.  St . lks. 760

Dotzheimer Str . 100 2-Zim.-W. tnt
Vdh. u. Hth. zu  vm . N. P . l. 761

Dotzheimer Str . 101, Stb ., 2 Zim^ u.
Küche per so fort zu verm. _ 762

Dotzheimer Straße 110, Gartenh . 1,
2-Zim .-Wohn. mit Balk. u. ge-
meins. Bad. Zu erfr . Dotzheimer
S tr aße 110, 3, bei Wolf._ FS29

Dotzheimer Str . 114, b. Friehl , 2-Z.-
evt. 3-Z.-Wohn. mit K. zu vm, 618

Dotzheimer Str . 146 ZNim .-Wahn.
mit Zubeh., 3. St ., sofort_ _7W

Dotzheimer Str . 169 2-Zim.-Wohn.
per sof. od. spät, zu verm. Näh.
daselb st bei I . Webcrpals . , _764

Drudenstr . 10! H. 1^ 2-Zim^ Wohn.
Eckernfördeftr. 3, 8 ., 2-Z.-W. 352487
Eleonorenstraße 2. Msd.-W., 2 Z. ü.

K.. zu  v m. Näh, das. Par t. 766
Eleonorenftraßc , Vdh., 2 Zimmer u.

Zb. z. 1. April . Häh._Rr . 5^,1. 767
El sä sser-Platz 6 27Z.-W., N h. 3521 65
Eltviller Str . 4, 8 St ., 2 Zim . u. K.,

2 Balk. per 1. April zu  verm ._ 768
Ettvi'ller Str . 7, H.. 2- u. 3-Zim.-W!

aus sof. od. sp. Näh. bei Best. 769
Eltvi ller Str . 12. Mtb . D.» 2-Z.M!
Eltvi'lleiffStraße t 8, Hth., 2 Z., Küch e.
Eltviller Str . 18 2 Zim . u . Küche bill.
_zu ver m.  Näh . Vorderh. Part ._ _
Emser Str . 6, Sout ., 2 sch. gr . Zi.m.,

Küche. Keller, nur an ruh . Fam .,
280 Mk. Näh. Anb., 1. St . 685

Emser Str . 19, Fsp., 2 Z. u. K. an
ält . P . p. April . Näh. P ._L_ 86

Ecke Emser n. Weißenburgstraße 12
2 Zimmer u. Küche auf sof. 628

Erbacher SttX5 '„ 2Z ..-W7N . V. P,
Erbach er S tr . 5 2-Zim.-W. IlDMärz.
Erbacher St r . 6,' Hth., 'sch. 2-Z.-W!
Faulbrr 'mncnstraße 9, V., Mans .-W!!
_2 Z. u. Küch:. auf,a !cich. _ 770
Feldstr . 1Ö! StG , g7ÄZ .-WffffAp'. 771
Feldstr . Ist, H 1, ~f d172-Z.-W._ 7"72
Feldstras?« 13 2 große helle Zimmer
_u . ,jl  Küche zu vermi eten. _ 665
Feldstraße 19 2 Z., Kü che u.  K . zu v.
FrankHstr . 7, V. D!, 2 Z ., KN ?lprtt.
Frankenk tr. 7,  H . 1, 2-Zim .-W. sof!
Frankenstraße 25 sch. 2-Z.-Wohn. per
^ i . April zu v. Nah. Vdh. P . 83202
Geisüergstraße 11, H„ 2-Zim .-Wohn.

zu vm. Näh. Taunusst r . 7, 1 r . 517
Gneisenanstr . 12, Dachw., ~2  Zim .,

per 1. April  zu vcrm. 35 40 36
Göbenstr. 7, Hth-, L-Z.-W., Klos, im

Abschl.. s. od, sp. R. Scheid̂ ,L8171
Göbenftraße _9,_ Mtb.," ^ -Zim.-Wöhn.
Göbenstr . 13 sch. 2-Z'im.-W. "35 4088
Göbenstr. 14 i F̂rts p.) 2 Z ., K. nt. "Gas!
Göbrästr . 19. N . 2.Wd7RHMz9
Goethestraße 15, H. 1, 2 Z.. Küche u.

Kell., sof. o. sp. N. V.  P . V, 1010
Döethestratze 17, Frontsp ., 2 Zimmer!

Küche, Keller aus 1. April zu vm.
Räh. Goethestraße 13, Laden. 643

‘1

\



Seite 12. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. § ?resvKöettee CagbiM- Freitag , 1 . Marz 1812. Nr . 102.

Grabeustraffr30 2 Z., 1 K., m. GaS.
sMstav -Aiiolf-Straße , Eckhaus, ' Neu¬

bau. schöne 2- u. 3-Z.-Wohnuugen
zum April zu Perm. Näh. das. od.
Dotzhermer Straße -110, P . 114041

Haligarie - ' Str . 3, 2.3 , 7» . 771
Oällgartcr Straße 6, Mid .. 2-Z.-W.,

m. Gas . BaN., 810—330 ML 24042
Säflaart . Str . 7. 'Stb . 1, 2/Z.-W,4582
Häötingstr . 8, Maus, -Wohn., 2 Zim .,

Küche, Keller, zum 1. April zu
verm. Preis 18 Mk. _ 61»

KleneWrl 12, HK., 2-Z.-W. m. Züb.
der sofort oder später zu vm. 77a

Velewmrstraße 22, Hth. Maus ., 2 Z„
Küche u. Zub. per sof. oder spater.

Sellmundstr . 8 2 Zim. u . K„ .Hth. 641
Hellnruudstr. 16, H„ 2-Z.-W. R^ B. 1,
HeLmnubstratze 18, Bdh. MänG 23.

u. Zub . per sof. od. spät.  B4043
H-llmnudstratzc 23 2 Zrm. u . K. auf

1. April zu  ver m. Näh.  Part ._
Hellurundstraß e 27 klei ne 2-Z.-Wohn.

ellmuadstr . 40, 1 L, sch. 2Lim .,, K,
MMurürstratze 41, Hth., sch. 2-Z.-W.
per sof. od. spät. Näh. La den^ _

Sellmundstr ape 49, Vdh. 1. Stock,
Vdh. u. Lth . Dach, 2-Zim .-Wohn.
Näh. Bleichstr. 47, Bur . Hof. » 3652

Herrn auustr affe 3 2 Z. u.  K . zu vm.
He rrnarnr str. 15 2 Z. u . K/ ^1. Wiril.
Hrrmanustr . 16 2-Z.-W. Räh.  1 st
Hermanustr . 17, Hth. 2, 2 Z/ Küche

u. Zub. a.  Apr . Näh. V. 1. » 404o
Hermannstraße 23, Ecke Bismarckr .,

3 st, schone. 2Lim .-Wohu. wegzugs¬
halber zu verm. Preis 860 Mt.

Serrnaa rtenitr . 12 2 Z„ K„ 250. 777
Hochstättenstrasfe 2 2-Zim .-Wohuung

mit Kiiche u . Keller, Hinterh ., per
1- April zu verm. Preis 800 Mt .

Ha chBätteastr . 10 2-Z.-W. N. 1. 778
Jahnstr . 12, Gth., 2 Z . u. K.  zu vm.
Jahnstraße 29, H.. 2 Z., mit WerttK

gl. od. spät. Räh . das. _ 779
fta&rtftt. 34, G., 2-Z.-W. B. 2 l. 582
Jvhannisb . Str . 3 2 ZN u, Zb./st 4-
Jobannisb . Str . 9, H., 2-Z.-W., Abschst

Sveisek., u. he rg ., 26-28  Mk . 664
Kaiser -Friedrich-Ring 53, Gth . Part,

große 2-Z.-W., für 860 Mk. zu
verm. Näh. Gth . 1. Weber. »3731

ßarfftro51c 36, Stii . 1, frdl . Mim .-
W. i. Abschi , sof. od. sp. ^ 7. B. st

Keller straße 3, 2 St ., 2 Z. it. Küche
auf 1. Aprils zu verm. Näh. Part.

Kellerstrl 22' 2-Z.-W., 1. Apr., 24 Mk.
Kellerstraße 31 2- u. 3-Zim .-W. z. v.
_ Näh. Gneisenaustr . 15, 1._ B 3680
Kiedricher Straße 8 . 2/Zim .-Wohn.

per 1. April ,zu verm. Näh. das.
bei Füßl er, 1 Tr . _ ._ , » 354

Kiedricher Straße 9, Part ., 2-Zim.-
Wohnu ng zu vermieten ._ B4046

Kiedricher Straße 12, Vdh., sonnige
2-Z.-W. mit Bali . p. 1. 4. u. Mtb.
2-Z.-W., im Ab schst, per sof. jni vm.

Klarentaler S tr . H./2 -Z.-W. B3565
Klarentaler Str . 4 sch. 2 Zim. u. K.,

Hth. Dach, Abschluß, an ruh . L.
Minner str, 1 2 'Zim., Küche zu Perm.

Näheres , Part , rechts. 781
Körnrrftr . 4 jttiüi Küche, Keller.

zu verm.  Nä h. Vdh. P . I, 618
Sähnstr . 26, Fsp., tz'Ziin . u. Küche o.

sof. od. sp. zu vm. Näh, das. 782
Löreleyrrng 19, Hth. P „ 2 Zimmer-
_Wo hn, zu vm. Näh. V. P . l^ 783
Lothringer Str . 25 schöne 2-Zim .-

Wohn. mit Bad u. Balk., im Vdh.
u . Stb ., per gleich oder später
billi g zu  vermieten . B 4047

Lothring . Str . 27, 'H., 2 Z., Kl. Abschl.
Luisenstraße 40, Fiv ., 2 Zim., Küche

per 1. April . Näh. 2. Et . lks.  784
Luremburqplaü 1, i . Et ., ger. 2-Z.

W. m. Bad. 2 Balk. u. Zb., 550  Mk.
Marktstraße 12, Hth., 2 Z/ n. Küche

zu verm._ Räh . Vdh. 2 rechts. _
Marktstraße 30, bei Vulpius , 2-Zim.-

Wohnung zu vermi eten._ _
Maueraafse 12, 1 r ., sch, gr. 2-Z.-W.
Metzgergaffe 25, Frontspitze, 2 Zim.

u . Küche, per sof. od. spät, zu vm.
Näh. Grabenstraße  2 4,  st , 785

Wchelsberg 21, 'Frontsp .. 2 Zim . u
Küche sof. zu verm. Näh. 1. St .

Mchelsberg 28, Hth., schöne freund !.
2—8-Zim.-Wohn. mit Terrasse u.
Balk. auf 1. April zu verm. Zu
erfragen Vorderh. 2. St . 656

Moribstr . 31 sch. Zrontsp .-W., 2 Z.,
, Küche, Kammer an einz. ruh . Perl,

od. kinderl. Ehep. zu verm. NM,
daselbst Kontor im Hofe. 789

Moribstr . 44, Hth. 1, 2 Z. u. K. auf
1. Apr il zu vm. Näh. Vdh. 3. 791

Mn hkg. 17, H. D „ 2 ?>., K., K. s.,792
Nervstraße 27, Vdh. Fsp., 2/Z.-W. 794
Ncrostraße 30, Fsp., 2 Z. u . K. auf

1. Aprilzu v. Näh. Nerostr . 30,Jg.
Mettekbeckstratze 15 neu herg. ' 2-Zim.-

Wohnung . zu v. N. Schäfer,  PM >87
AettelLeckstratze 20, Mtb ., gr. 2-Z.-W.

Rheingauer Str . 15 2 Zim. u. Küche
gleicĥ oder später zu verm. 807

Rheinstraße 30, Mtb,, Mans .-Wohn.,
2 Z., K. u. K„ per 1. April zu vcr-
,miet en. Näh. Vdh^ Part . 1198

Rheinstraße 50, i , 2—8 Zim. in. Zb.,
_zu vermi eten. _ 628
Rheinitraßc 52,"Stb / 2 Z. ü. Küche

zu v. Nah, Bdh. 1 re cht s. „_808
Rheinstraße 71, Stb ., 2 Z., K. u. K.

an rnhjge Personen , bläh, das. 810
Rheinstraße 88 2-Zim.-Wohnung zu

verm. Näh. Gth. Patt . B4050
Röderstr . 12, Hth., sch. 2-Z.-W. ans
_1 . April zu  vm .. Näh., V. P . 811
Röderstr . 15 2 Z. u . K. N. Metzg. 812
Rö derstraße 17 2L .. K-, H-, i - 4. 813
Röderstr. 24 sr. D'ach-W.. 2 Z. 81.4
Röderstr. 31, P ., 2-Z.-W. Kl. i. A. 701
Röder  straße 35 AL . u. St, _1 ._4._708
RSmerberg 1, P .. 2-Z.-W. sof. od. sp.

bill. zu vm. Näh. in d. Wäscherei.

Wörthstraße 18, Part ., 2 Zimmer u.
Küchi (Dach ) gu' vermieten.  B2120

Wörthsträße 26. Hth., schöne 2-Z.-W.
per sof. od. sp ät . Räh. V. 1. 837

Norksträße 4 2 Z. u. Küche, Stb -, per
1. 4, zu v. N. Vorkstr. 4, 4. 83240

NörksträßeHZim .-W'. im Hinterh.
per I . Avril in vermieten . B40o8

HörkstrW7, H., gr. 2-Zim .-Wohn. mit
gr. Küche, Klosett im ar . Abschl., m.
ach o.  Stall .-Wm̂ chk. od. Mans . bill.

Norksträße 16 '2 Zim. u. Küche, im
Hth., 1. St ock, sof. od. spät. , B40o8

Norksträ ße 22 2-Zim.-Wobn., Vdh.
Zietcnring 3, Hth., 2 Zim . u. Ä. per

sof. Räh . bei , Ge ron, zHth. 2. 838
Zietenring 12, H., 2 Z. m. gr. Küche,

Kcll., mtl . 23,Mk .,̂ er 1. 4. L59

Römerber g 16, B., 2 Zim . u. K. 815
Römerberg 17 2-Zim .-Wohn. 679
Rüdesh . Str . 34. Gthmst-Z.-W. 661
Rübpsheimer Str . 38, Hth., 2-Zzm.-

Wohn. für kl. Familie bill. zu vm.
_Näheres Hinterh . Part , rechts._
Nüdesheimer Str . 40, Fsp.-W., 2 Z.

u. K„ Ba lk., a. kl. F am.  R . 1 lkS.
Saalgnffe 28 2—3-Ziin .-WohNung,

Hth. 1, für  Avril zu verm._ 589
Schlichtste. 4, Dach, 2Lim .-W.  816
Schachtstraße 26, 1, 2 Zim . n. Küche

sof. od. später, bill. zu verm._ 817

Rettelbeckstrl24. V. FspLsSü 2-Z.-W.
p. Apr., 2X2 -Z.-W., Mtb . » 3612

Ncugasie 18, 3, s, helle 2-Zim.-Wohn.
zu Perm._ Näh , Korbladen. - 796

Oranienstraße 12, Stbh '2 Zimmer u.
_Kü che zu  vermieten . _ 798
Oranienstr . 14 'schone Dachw., 2 Z. ü.

K. an ält.  Ehep ., sof. bist. _ 799
Dränienstr . 14 2 Zim . u. Zäb ., best.

Hth., per 1. Apri l zu verm. 800
Oranienstraße 54, Mtb., 2-Z.--W

1. Avril . Näh. Vdh. 2 r. 802
Philippsbergstr . 24, 3, 2-Zim.-Wohn.

mit Küche u. Keller per sofort zu
verm. Näh, daselbst 2. St . r . 670

Matter Str . 26 2-Z.-W.̂ G.,Llpr .,803
Ra nent. Str.  7 , M„ sch. 2-Z.-W. 804
Rauentaler Str . 11 2 billige, schöne

2-Zim.-Wohn. Räh. Vdh. 2. »4040
Rheingauer Str . 8, P . r ., sch. Front-

spitze mit 2 Zim . u. Küche, Abschl.,
im Preise von 300 Mk. zu verm.

Weinganer Straße 13, Hth.', schöne
2-Zim.-Wohu. zu vcrm. 806

Scharnhorststraße 17, H., 2 Z., Kücnc.
Keller bi ll. zu  v . N. V. P , r . 6376!

Scharnhorststr . 19 _2 Z„ &.  D , '■0-1053
Scharnhorststr . 44, Gth., 2 Z.. K., an

ruh. Fam . zu v. bläh. Vdh. 32954
Scharnhorststr . 46 2-Zim.-Wvhn. im

Hinter h. zum 1. Avril z. bl. »3459
Scheffelstr. '"6', Stb .,' '2-Zim .-Wohn.

per 1. Avril zu vm. N. D. » 2906
Schierst. Str . 9, Frtsp ., 2-Z.-W. 818
Schierst. Str . 9,"G., 2 Z-Ll .,. K. 819
Schicrstriner Str . 42, Stb ., 2 Z,, K- u.

Kell. per 1. April zu verm. '_ 346
Schierst. Str . 19, H-, 2-Zim .-W. 820
Sch ierst. Sr r . Ä , H.2'2 Z. u. Kl' 821
Schulberg 17 2,Zim .' u. K., Hth. 822
Schulberg 19, V. Fsp., 2L .,u . K. 660
Schwalbacher Str . 9, P ., 2 Zim, , K.,

nebst' groß. Zubehör für Geschästs-
zwecke geeignet._ Näh, das. 1208

Schwalbachcr Straße 27, 1, 2-Z -
im Stb ., sofort zu vermieten .-

Schwalbacher Str . 29 sch. D.-W., 2 Z.
ii. K., zu v. Näh. Kon ditorei . 824

Schwalbacher Straße 41, 1, Mtb .,
2-Z.-W. zu verm. Näh! P ._ 649

SÄwalbacher Straße 41 im Mittelst.
_ 2-Zfttttner -Wohnnn g zu vm. 207
Schwälbacker Straße 44, .Hth., 2-Z.-

Wohn.. Maas ., zu verm. Näbere?
beim Hausmeiste r._ F 590

Zchwiiluacher Straße Mtb .. 3 Z..
u.  Küche zu v. N. Mtb . Pari . 531

Schwalbacher Str . 79 sch. helle Dach-
Wohn., 2 Zim. u . K. mit Abschl.,
aus 1. Av ril cm ruh.  Le ute zu wn.

Sedanplan 6 2 Z., ar . Küche, Hth. 1,
32L ML Näh. Bdh.  Part . 298

Sedanstraße 3 schöne Mans .-Wohn.,
2 gr . Zim. u. Küche sof. ad. später
zu vcrm. Nah. Bart . _ ; _ ,825

S -daststräße 7'." Vdh. Fsp., 2 Z., ,K.f
p. 1. Apr. od. spät. N. 1 St . »4418

Steingasse 2 2 Zim ., Küche, Keller,
cv. Mansarderg z. 1. April zu vm,
N. Me yg. Ben der, Weberg. 45/4 7.

Steinga ffe 12 frdl.r L-Zim.-W. m. G,
Steingasse 13 lneues Haussj, 3. -St .,
_Jch- 2 Z, u.J$ ., Ggs , 1.. ,April . 598
Nt« ngaffe 16LLdch W Zim'.f Dach w.
Steingass e 18 2-Z.-Wahn, zu  vcrm.
Steinaaffe 32, Hth. 1 >st .. eine schone

Wohnung , -2  Zim , u. Küche zü vm.
Steingaffe 33 2 Zim. u. Küche zu vm.
Steinaaffe 34 2 Z im. u. K. 'N. 2. 827
Stiftftraße 7 2-Zim .-Wohn. an anst.

Leute  zu vermieten ._ 587
Stitstr . 12, B„ Frtsp .-Wohn., Vdh.,

2 Zim. u. Küche, an ruhige Mieter.
Stiftstraffe 20 schöne 2-Zim.-Wohn.,

Part ., per sos. od. 1. Avril zu vcr-
mieten ._ Näheres im Laden._

Strftstraffe 24, tzth., 2 Zimmer mit
Zubeh. zu  vermieten . _ 70"

Stiftstraffe 2-Zim .-Wo'hnung . Näh.
_Schwa lbach er Str . 53, M. P ._ 626
Taunusstr . 39, Frtsp ., angr . Mans .,

Küche u. Keller an nur ruh . Mieter
per 1. April är. abzug. G. Schupp,
Kaiser-Fried rich-Ring 33,, 2. '-

Walkmiihlstr. 37 2 Z.. K., Glasabschl.,
an ru h. Miet . Anzus. na chm. 829

Walramstr . 2, h ., 2 -Zim.-W. u. Zub.
per 1. Aprils Näh,. Bdh. 1. Et. 1A>6

Walramstraße 3 ' 2Lim . ' u . K. zu v.
Walramstr.  9 2 Z., K. 1. ?lprst4W54
Walramstraße 27, B. 1, sch. 2 Z., K.,

gl. od. April zu VM. Näh. Stb . P.
Walramstraße 31, Vdh., 2-Z.-Wohn.,

Preis 30 Mk. N,  b . S chmidt. »^987
Watcrloostr . 1, Ecke Zietenring . sch.

Frtsv .-Wohn., 2 Zim ., K„ Klos, im
Abschl.. Bal kon, K., a, r ., M ieter ._

Webern«ssc 46 2 Zim. b. Küche. 830
WeMchO .L ?. Msst72 -Z.-W,sof .̂ 831
Wettstr . 8, B.Ld .^ 2-Ẑ W^ söf. ' 832
WMstraste 14, Hl, 2 Z., st AE834
Wellritzsträtzc 5, Stb ., 2-Z.-W. 1192
Wellr ittstr. 21, h. 2 Zim. , Küche. 835
Wcllribstr . 37 2 schöne Zim . ü. Kücbe,

Mittelb^ zu Perm. _ _ » 4055
Wellritzsträße 50 2 Z^,u. K._ » 4360
Wcitendstr. 3 2-Z.-W. N.' 1 l. » 4407
Westendstr. 8, H., 2iZ.-Wohn. » 4056
Westendstratze10, Hth. 1 u. Dacbst., ie

2 Zim . u. K., sof. N.Z3N .L !4057
Westendstr. 23, Hth., 2-Z.-W. »4305
Wielandstraffe 10 2-L -M m. großer

Te rr asse, p. 1. 4. Räh . 1, Deite rs.
WinkelerjStr . 6 sch. 2-Z.-Wohn. 836
Wörthstr . 15, Laden, Ms.-W.. 2 Zim.

Abschl. an ruh . Leute billig. 1194

Zietenring 13, Hth. P ., 2lJim .-Wohn.
Näh. Vdb. 4. bei Katzmann. 1219

Zietenring 14, Hth. Dach, 2 Zim .,
1 Küche, 1 Keller sofort zu verm.
Näheres bei Frau Rinn , Mtb . 7 r .,
od er Dotzsteimer Straße 142. 840

Zimmernlannstr . 8, Gth., 2-Z.-W. an
kl. Fam . zu v. N. B.  1 r . » 3637

Zimmermannstraße 10, Hth. Dach,
2-Zim  mer-Wobnun a. » 4060

Zimmermattnstraffe 10, Hth. 1, schöne
2-Z.-W. zu v.  Nah ^ Vdh. P . B3218

2' Zim ., Küche, 2 Kam., v. sof. o. sp.
23 Mk. inori. Skäh. Guitav -Adols-
str aße 1,  1 St . links. _841

2 Zimmer und Küche ver sofort zu v.
chih. Hellmun dstraße 32, Part ., »4061

Zwei Ü-Z.-Wohn. zu verm. Näheres
Lorelcp-Ring 40, Hth. P ._ » 4062

Schöne 2-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
Lothri nger -Str affe 34, f . » 1974

Schöne 2-Ztm.-Woh»., 3 Stockch'ver
1. März zu V.Näh . ber A. Schmidt,
Schwalbacher Straffe 14.

3 Zimmer.
Adelheidstr. 13, Gth.', 3-Zim .-Wohu.

Nab. Udelheidstraffc 20, Pa rt ._
Adelbeidstraffe 14, Part ., 3 gr. Zim.

it. Zub ., Bad, Gas , dient , clektr.,
per sof. oder später zu  vcrm ._ 84e

Adelheidstr. 19, H , Stb ., 3 Z. W. 809
Adelheidstrllffe54, Mtb . Frtsp ., 3-Z.-

Wohn. auf 1. 4. 1912 m  verm.
Näheres 1 St ., bei Lewa ldc , 843

Adlerstraste 63 3 Z., K. n. Ko Gas
vorh., -26-M k., zum 1.  Apri l. 844'

Adolfstraffe 1 3 Zim. u . Zub. zu v« .
Näh. chin Speditionsbureau . , 84a

Ädolfstr. chfStb . Nächst , sch 3-Z'm.-
Wdhnuna sof.,o . sV-,N .̂ das^ ,l,38o

Adolfsträße 6, Miitelb ., 3 Zimmer u.
Küche l?u ve rmie ten . _ _

Ädolfstr74st, 'Wtb. 1 St -, sÄ. 3-Z.-W.
zu peruu Nah. <chh. />arl . 846

Am Römertor 7, "bei Lang/ - 2
Wo hnung zum 1. April ' zu verm. ,

Am Römertor 7, bei Lang , 3-Zim .-
Wohuung mit Werkstatt, geeignet
für Schubmacker, zu vermieten . ^

Arndistr . 8. 2, h. .'l -Z.-W. ' . 7. 671
Bahnhofstraße 6, Hofbau, abgeschloss.

3-Zim.-Wohn. mit Küche, Spcrsc-
kammer u. Zubeh. sof. zu vcrm.
Räh . im Vdh. .1. Et age. - 848

Bertramstr . 2, P -, 3 Zim . v.  Zubeh.
p. 1, Avril . Näh. 1. St . k. 849

Bierstüdter Höhe W
Frtsp ., sof. od.. spat, für 360 Mt.
zu verm. Näh. 1. Etage.  850

Bicrstndter Höhe 58, Hock!,., 8-schöne
gr. Zimmer mit Zubehör p. 1. ».
zu bern;. Näh. 1. Wage ., _ _8ol

Bismarckring 7, H. 2. 8-Zim .-Wohn.
per 1. April zu ver nneten . » 4064

Bismarckring 37, 4, 3-Z.M / mit f.
Zub ., »er 1. April zu vm. » 40ao

BleiÄstraße 18, 1. Et ., 8 Zun .. Küche
. u . Baderaum auf 1. April zu ver¬

mieten . Näheres bei Gottwald,
Faulbrünnenstraffe 7. . 659

Bleichstratzo 21, 8, sch. 3-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. Part.

Bleichstraße 27, Pdh .. 3 Z. u. K ver
1. 4. 1912 zu vermieten . _ » 4066

Bleickstraße 28 3-Z.-W. sof. »4067
Bleichstraße 33 3-Z.-Wobn. m. Zuv.

Näh. Bleichstraßd29 ^ Part . »4668
Bleichstr. 49, 2/3 Z., K., Bad , 2 Bcllk.,

Mans ., 2 Kell. u . Spcisek. p. 1. Avr.
zu vm. Näh .J ’,ig arren laden. B4069

Mstchersträßc 3 schöne 3-'Z.-Wobn. v
1. Ävril . R. Mtb . Part , r . » 4070

Blückörstraße 7. 1, 8 Z, u. Km-ver
1. April . N. Bismarckr . 26, 1. » 4071

Mücherstraße 10, Mtb . Ms., 3 Z. u.
K. auf 1. April . Näheres 1 Tr .,
bei Sauer. _ »4072

Blücherstr. 25 grl sch. 3-Z.-W.. Bast
Balk., Sonueus . Rah . 1 l. » 2391

Eleonorenstraßc 3, Part ., 3 Zun . u.
Küche  z um 1. Avril zu verm. 859

Eleonarenstraße 4, 1, 3-Z.-W., nur
Bal k., zu  v . N. Lang gaste 2o, 1. 860

lrllenbogengasse 9 schone 3-Z.-WoIm.,
2. Stock/ für 550 Mk-, April . 861

Eltviller Straße 3, Hth., 3-Z.-Wotzn.
zu vermieten. _ _ _22/

Eltviller Str . 6 schöne3-Z.-W. m- r.
Znst auf , gtz ost,spat . .zu, vm. Soo

Emser Str . 14, P ., sch. »-Zum-W-chm
mit Küche zu vermieten . Näheres
daselbst od. Tel . 2328._ __ »Ar

Faulbrunnenstr . 7,  Hth ., 3-Zim.-W.̂
cb. mit 2 Mans ., zu vm. Nah. der
Gottwald , Go ldschmred._ _

Frankens »̂ 16 sch. 3- Zim,-W. » 40 78
itranken str. 23. H., 3 Z., K.. Apr. 866
Frankenstr . 23, am Bism .-R-, Bdb.,.

3 Z., K., Ms., gl. o. Avr-, 460. 86o
Friedrichstr . 8, Hth. 3, 8 Zim ., Kuckezu v. Näb. b. Hausmerstcr . 867
Friedrichstr . 44, Hth., 3 gr . Z:n>. m.

Küche auf 1. Avril 1912 zu verm.
Näb. bei Heinrich Jung -_ JwS

Friedrichstraste 55, 2, 3-Z.-W., Stb ..
ver 1 .Ap ril . Nah. Vdh.  1,r ^ ,86ö

Gevra -Äuguststr. 6 3-Zrm.-Wohn. 871

Bülowstraffc 4, 3. Et/ 3-Z.-Wohn. zü
verm. lll äh. Pärt.  rechts . 863

Bülowstr . 9, 3, gr. 3-Z.-Woh n7 ' 854
DelaSperstraße 1, 4. Stock, 3-Z..-W.,

mit Zubehör, auf l . April 1912 zu
vcrm. MH. bei G. Vo ltz. _ _ 855

Leniieimer Straße ' 26 2 Dachw.. ie
8' Zi m., mit Abschl., per sof. 856

Dotcheimer Straffe 28, Part ., schöne
geraum . 3-Zim .-Wöhn. mit 'reichst
Zubeil. per Apri l. Näh . 1 r. »4073

DövWmer Straffe 63 3 Z.,- 1 Küche,
2' Kell., Mtb .. per 1. April . » 4074

Da!-he in:er Str . 75, Mtb .. 3 Zim . u.
Küche zu v. Näh, V. P . r . » 2137

Dotcheimer Straße 84 3 Z-, mit oder
obuc Wertst . Auch f. Wäsch. » 4075

Dotzhcimer Str . 85, V. 1, Süds ., 3-Z.-
W. v. ast o. sp. N. P ., Zorn . »4370

Doßheimer Straße 88. Vdh., S Z ., Ä.,
Kell.. sof. Näh. Bdst W lks^ 857

Dotzh. Str . 101, Vdh. 1, 3-Z.-W. p.
1. April, zu vm. Näh, daselb st. 680

Drude »str./5 , H. 4, 3-Z.-W., evt. mn
Söut .-Werkst., per 1. April . »4077

Drudenstr affe" 10, V. P. , 3-Z. -W. säst
tzikernfördestraße 4, 1, mod. 3-Z.-W.,

mit reich!. Zub ., auf gl. oder spät.
Näh. Eckemsörde straße, 4, , I.

Gneisenaustr . 3, 1, nur Vdh,, bevorz.
Lage, schöne geraum . 8-Zun .-W. m.
allen! Zübehör perM .̂ Aprist,z. vm.

Gneisenaus traß e 3, 1, 3 Z., K. »4367
Gnelsenauftraße 42 3-Z.-W., Vdh.fh.

per 1. Avril zu ver mie ten. •MO»)
Gneisenaustr . 44. 1,_ 3 3 - u. Küche

mit Zub . p. 1. Ap ri l. N. P . r . » 40 80
Gneisenaustr . 18 3-Z.-W. .gl. o. sp.
Gueisrnaüsträße 20, Vdh. P . ü. 1. St .,

3-Z.-W. u. Zub., 2- u . 3-.Z.-W.. nn
Hth., zu verm. Näheres bei Heil-
hecker, Hinterha us ' 1 St. ^ __B428t

Gneisenaustr . 20, t l., gr. 3-Zim -W.,
2 Mans -, 2 Keller usw. mit liiachl.
zum I. April bill. zu vm. Näh^ das.

Gnei senaustr . 21 gr. 8'-Z/Wohn . 872
Göbenstraße 3, Bdh. 3, 3-Z.-Wohn.,

Süd seite, ver 1. Apr . R. P ..st 84082
Göbcnstr. 19, M., 3-Z.W/ Ap. R . V.
Göbenstraße 21, 1. St .. 3-Zim.-Wohn.

mit Zu beh.  per 1. Apr il ._ » 2627
Göbenstraße 27, Hstchp., gr. 3-Z.-W.

mit Veranda , cv. a. kl. Werkstätte
dabei. Näh. Scharnhorststr . 6, 1 I.

Göbenstraße 32 3 Z. u. K., m. Msd..
uiw .. tm 2. St ., per. April . » 408a

Goetbestraße 18, P ., gr . 3-Zim.-L/
Goldgasse 4, 2f Wohnung von 3 Zim

Küche zum 1. April , cvent. so-
f0rt _zu,vm . Näh. bci Wirt, »4086

Gustav -Ädolfstraßc 1478 Zim/ Küche.
Mans .' z. Avril . RA . 2. Si . r . 873

Gustap-Adolfstraßt 16 gr . 3-Zim .-W.
, mii Zube hör . Näh. Laden._874
HnÜaarter Str . 2, 1, 8-Z.-W. , » 4087
Hallgarter Str . 3, B., sch. 3-Z.-W. m.

Bad re. 1. Apr. N. b. Hausw . Hultz
od. Hallgarte r Str . 1.  Part . 87c

Hallgarter Straße 5 3-Z.-Wohn. mit
Zubeh. per 1. April zu,vm . ^ 698

.Hallgarter Str . 7, Hp.. s. 3-Z.-W. 1141
Hallgarter Straße 8 schöne 3-Zrm.-

Wöhnung im Hth., cv. mit Stall,
od. Werkstätte, per sofort oder
später zu vermiesen. _ _ 876

Hartingstr . ist, Ecke Gilstäv-Ädolfstr.,
schöne geräumige 3-Zim.-Wohn. m.
Balkon, Sonnenseite , per 1. April
Hilst zü vm. Näh, bei Grasch.  877

Helenenstraße 18, Vdh. 2, 8 Z., Zub.
Näh. /hthM ., ,dei^ temmler . »4868

Hellmundstraße 26, 2 1., sch. 8-Zim .-
Wohn.  zu vm. Rä h. 3 St . l. 878

Hellmnndstr . 56 große 3-Zim.-Wohn.
Z Uh Zmbeb.̂ per 1. 4. Nah. 2 r . 879
Hellmnndstr . 56 3-Zirm-Wahn . mit
' Bierkeller per 1. 4. Näh. 2 r . 880

Hermannstraße 8, 1. Etage, 8 Zrm.,
Küche und Mansarde , ver ,osort zu
verm. Näheres bei Wagner , rm
Dachstock. All täglich einzus. »381

Hermanns tr aße 22 sch. F-Zim.-Wohn.
Herrn annstr . 26, 1, 3 Z.,„1 St, 2 Kell.,

1 Bis, a. 1. Avril . Nah. Lad. 881

Luisenplaü 8, 2,  3 Zimmer , Ballon.
Bad . clektr. Licht usw. auf sofort
ad. später zu vm. Näh - Part . 648

Luisenstr . 16/H . P ./I u. 3, ist se eine
schöne Wohn, von 3 Zim . u. Küche
zu vcrm- Näh. daselbsi oder sp der
Weinhandiniia ?st Meier. - 893

Luisenstraße 17, 1. Et .. J/Zimmer-
Wohming per  1 . April  zu verm.

Luxemburgstr . 11, Hp., gr . ich. 3-Z.-
W., der Neuz. cntspr.,,p .Lpr . m

Mainzer Str . 88, Fsp.,. Nähe Bahnh ...
_ 3-Zim ..K. ■it; % Näh. 1. St . - 89r>
Mau ergaffe 12 sch. 3-Z/ W.ä l St . r.
Mauergaffe 16 Wohn., 3 Zim ., Hth.

D., sofort-  zu verm ieten ._ »19
Mich el sberg 1, 2,  große 3-Z.-W. zu v.
Moriüstraße 12» Gth. 1. Et ., kl. 8-Z,-

Wohn. zum 1. .Avril an ruh . alt.
Leutej $«_bcnu ._ Äafi. Laden. 897

Msribstraße 24, 21 3 Zim ., Küche u.
Mans . od. 1. Et .. 4 Zim . u . Zub ..
zum 1. April. ' Näh, . J. _1207

Möribstraße 47, Mtb. 2/ 3 Z., i K.,
1 Kell.,. 1 Verschlag, ,1. April . 899

Moritzstr. 64, P „ gr. 8-Z.-M » 4094
Nerostr. 22,  Stb , D., .3 Z. u.,1 .1 900
Nerostraßc 27/ 'H,. 3-Zim .-Wohnuun

aus gleich oder, 'spät er -zu  vm . 901
Rerostraste 30, 1, 3 Z. u. Küche auf

J . April zu v. Rah , das elbst  Part.
Ncrostraße 32l Part ., 3 Zim . u. Küche

auf 1. April - zu verm. ,902
Nettelbcckstr. 12 im Läden) stet Stein,

schöne 3-Zimmer -Mohnüugen mit
Bad . Balkon, Wans , zu v. »25593

Nettelbeckstr. 21 3-Z.-W.. Vdh. P . u.
1 St ., Balkon u. Veranda , per
!. April 1912 zu vermieten . 625017

Reit eckcckstr.' 26, P . r.. 3 Z., K., V. b.
Niedcrwäldstraße o, H., 3-Z.-W., ver

I- Avril . zn,v -% Bdh. Bart . 904
Oranienstraße 25, Hth.. abgeschl. M.»

Wohn-, -BZ .. KücheI.  April . 1220
Oranienstr . 42.'. ■&., 3 Zim . u., Küche

per sof-. od. spät, zu vm. Näh. das,
»beim_ Hausmeister . _ _ _ ,90§

Oranienstraße 54, 3, 3 Zim . in. Zub.
per/ >.,April ^ z.̂ v. R.' 2 St . r . 708

Oranienstraße 62, Vdh., 3 Z. :i,S„
audt 5 Z., Balkon, Bad n . sonstiges
Zubeh., per st April zu vm. 1227

Eckergfördestr. 3,  B ., schöne 6-Z.-W.
per 1. April . Näb. das. P . lks. 858

Herrnqartcnstr . 7 3 Z., Alkoven, K.
!,. Kell.. Hth. 1.„Et ..,stMvrist ^ 882

Herr ngartenstr . 19 3-Zim.-W'., 1 St.
Hirsckmraben 5 3-Zim.-Wohn. 883
Jahnstr . 3, Hth., 3 Zin, .. Küche. Kell.

v. 1. Avril zu vm.  Nah . B.-P . 884
Jahnstraße 7, Gib.. Ü-Z.-Wohn. ver

1. Avr. Pr . 360  Mk. N. B. P . » 4090
Jahnstraße 36 (freie Lage), geraum.

g-Zim. -Wohn. m. Balk. per April.
An bannisb . Str . 4 3-Z.-W.. 1 St . 885
Kais.-Fr .-Ring 23, Stb ., 3-Z.-W. 886
Karlstr . 31, Hvt., sch. 8-Z.-W. m. Balk.

Fsv.-W.. 360 Mb. K Hansarb . bill.
Kari ür . 38. Mtb.  2 , 3 Z., K. 10. V. 'st
Kellerstraffe 5"3-Z.-W. zuttt st April

zu vcrm. Näh. 1. Stock. ' , ,887
Kellerstraße 7 freundl . 3-Zim .-W.,

per 1. Apr il zu verm. 888
Kellcrstr. il 3- ul. 4-Zim .M . zist vm.
Keller str . 22  gr . .3-Z.-W-, 1. Apr., bill.
Kiedricher Straße 9, Part ., 8-Zim.-

Wobnuna zu vermieten . » 4092
Krrchgassch 19 3 Z. ül K„ auch'6 Zim,,
,,zu verm. Näh. 1 St . Zinks. _
Nrchgaste '50, Stb ., 3 Zim ., Küche u.

Zub . im Abschluß zu ve rm ._
Klarent . Str . 3, H. P „ 3-Z.-W, »3566
Kleiststraste 8 schöne3-Z.-W., 1. Stock.
^Bdb., zum 1. Ap ril zu vernr. , 889

Kleiststraße 15 schone 3-Zim .-Wohn.,
1 Stock, per 1. April zu vermieten.
Näb. Wielandstr . 13, Part , l.  1 20

Körnerstraße 5 schöne B-Zim.-Wohn.
per 1. Apr il. Näh, bei See l. 891

Lcstrstraßc ~25, Pnrt .-Wohr,., 3 Zim .,
Küche. Ka mmer, auf 1. April . 892

Lehrstraße Mans .-Wohn. s,3'Zim . u.
K.. Abschl. N. Lehrstr. 14, 1. 700

Loreleyring 8 schöne 3-Z.-Wohn., der
Ncuzcit entspr., zu vermieten . Näh-
Ba rterre  links ._ __ B 40 93

Ludwigstraffe 15, VdhiMl/3 Z . u. K.
für 30 Mk. per. Monat zu vermiet.
Näh. Lindig, Moritzstraffe 8.

Oranienstr - 62 ü Z-,"Kiiche, KellWkOl
Philivvsbcrgstr . 30. 2, 3-Zim.W. »er

l . April. Näh. P ,̂l . B 4095
Platter Straße ' 19 sgegenub. Klinger-

straffet 3 ' Zim..' Kücke u. Zubeh.
aus April . Näb. 1. St . r . _ 908

Querseldstraffe 7) "1 st, 3-Zim .-Wahn.
auf ,1. Apr il zu vcrm. , . - , 909

Rauentalcr Straße 9. Bdh., 3-Z.-W-,
s. are-ß, 2 Balk., 2 Kell., , Manjü .,
peiAvxil . Näb . 1,St . r . , » 4007

Rheing ./Str 3,
Rbesng'auer Str -- 13, 1- St ., schone
_Z -Zsmmer-Wo'h». aus 1. 4 ,12., Otp
Rveinstraßr 88 'ü-Ziminer '-Wohn. zu

verm. Näh. Gth . Part . » n099
Riehlstr ." 5, 'Mtb ., - sch. S-Z.-W) 91'2
Wehlstr . 6 neu tzerger. 3-Zim.-W..

Gth . 1, fof; oöl' -s». mitEächL , 9i8
Riehlstr/13 3, B;_u. K. N.  B . ' 1. 914
10irhlstr/13 , Hist '3 Z7u . K, "sof. 597
Rieblstraffe 15/ Bdh., ich. 3-Z.-W.,

reichst hübest z.,ch. Mäh. Part . 915
Meblstraße 22, Ecke Ring . 3- u. 4-Z.«
_Wobttu «BÜttv ZübehürHüvm . 91y
Rsberallee 4,. Part .-Wohn.) 3 Zim.

»E , Zubeh. ans st April 917
Röderstr . 26. P/u . 2. Et-, herrsch- 3-

Z.-W.. Ba d., cst ,L. p. Ap ril._918
Mmerberg 3' 3-Zimmer -Wohnung zü

verrn. Oranienstraße 62. » 4100
Roönstr . 8, 1, sch.' 3-Z.-Wohn. n.  Zb .,

m. Batst , auf 1.,April . Näh.,B . r.
Roonsträße 1«"8'-Z.-Wolm. mit Balk.

n . Zuv. a. 1. Avril - f'käb.  P . » 4102
Nüdesheimer Str . 24 ist eine schöne

3-Zim .-Wahn, mit Bad , Balkon u.
Zubehör , belcaen im -st Stock, auf
sofort od. st April zu verm. Preis
550 Mk. Näheres - daselbst beim
Hausverwalter oder MoZb-achcr
Straße 36,. Parst _ _ _ , 612

Rüdesh . Str . 34. P ., 3 u . 1-Z.-W^ 662
S chackit sträße 22 kl. 3-Z.-W. bill. 641
Sckiarnhorststr. 15, Bel-Et „ 8 Zim . u.

K.. Bad, Kohlenaukzua p. sof- Näh.
_ das, bei- Hausm . Barst_ B 3776
Sibarnhorststraße 25. P ., große 3-lst-

Wohu., m. Terrasse zu vm. » 4103
Scharnhorststräße 34 große 8-Z.-W.

auf 1. April, , Näh. 1 St ._ »3279
Scharnhorststr . 36 gr . 3-Z.-W. auf;

st Avril zu verm. Näh. st » 4104
Schierst. "Str.  20 , M'b., 3 Z.// K. 919
Schiersteiner Straße 26, Part . u. 1,

3-Zim .-Wohn., .Bad , zu verm. 676
Schiersteiner Str . 26, 3 l.. Versetz, h.

große 3-Z.-Wohn., 3. St ., mit all.
_mod . Zubeh ör preis we rt zu verm.
Schlichterstraße Ist Nähe des Bahn-

bofs, Erdgeschoß, 8 Zim., Kücke.
, Kam, u.  Kell . p. 1. 4.  Näh . 2. 920
Schulberg 11, Hochp., 3 Zim ., Küche

zu- ve rm , Zkäh. P art , lin ks. 921
Schulgaffc 6 Mans ., 3-'Zim .-Wohn. zu

ve rm . -Näh. Ta vetengcschäft. , 922
Schwalbacher Str . 67 Z-Zi'm.-Wohm

u verm._ Näh. -1. Stock. _ 924
Schwalbacher Str . 77, 1, 3-Zim .-W.

per April zu vermieten . 647
926Sedanstrahe 6

ei
1

l-Zim .-Wohn.
Sedanstr . 10 gr. 8-Z.-W., Hth-. aus

. April . Näh. Vdh. 1 r . »4 105
Sedanstraße 11 8 Z., Küche u. Zub.

zum 1.  Avril zu vermieten , » 4106
Seerobenstr . 9, Mtb . 2. Stock, 3-Z.-

Wohn. zum 1. Apr il zu vm. » 4107
Seerobenstraße 41, Hth. 1, 3-Z.-W.

sofort oder später zu vermieten.
Nachfra gen Vorderh. 2 St . r . 927

Seerobenstr . 24. Part ., mod. 3/Zim .-
, Wohnung. Näh. 1 rechts. B4108
S eerob enstr. 24, H. D .>3-Z.-W., 320.
Seerobenstraßc 27, Gth., 3 Z„ Küchi,-
_auf jr April .̂ Nüh. Vdh. Pa rt , r.
Stiftstr . 5. 2. Et ., 3 Zimmer u. Küche

mit Zubehör auf 1. April d. I . 672
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Stiftstraße 12, H. Dach, 3 Z. u. K.

per 1. 4. zu vm. Näh. Vdh. Part,
tzaunusstr . 27, 2. Et ., 3—4-Zim .-W,

Küche u. Zubehör, per 1. Avril zu
vo rm._ Wh . Wolf, Enal . Büfett.

Walramstraße 5 ist eine 3-Zim.-W.
gl. od. 1. April zu  verm . J34110

Wa lram str. 7, 1 L,  3 -Z^ W, 1. JSCgf)
Walramstraße 31, <5tb , 3-'Z.-Wovn,
„Pr . 28 Mk. N.. Schmidt,Ltb ^.8299n
Webcrgaffe50 3 Z., K„ zum„ 1. 2lpril.
Weilstr. 23 sch. 3-Z)-W), 2) St .' 689
Weißenbnrgstraße 8, Bdh.. seit!. P .,

3 Z, Küche, Bad sc. au L -Ki rm. 629
Weiß enüurg ftr . 10, H. D .) 3-Z.-W)
Wellritzstr. 20, Hth. P , 3 Zim . nebst

Zubeh. a. 1. Mai. Näh. Vdh. 1 «st.
tSellritzstr . 27, 3 Zim ., K. u. K„ im
_S eitenb. P reis 30 Mk. p. M. 930
Wellrillstraße 46. .Mb. 2 (., 3 Z. u. K.

z. 1. Apr. N.  Jor tstr . 1, 3 t. »4112
Westendstraße 6 schöne 3-Z.-WoL». p.

1. April zu vermieten ._ 84113
Wkstend str. 15, Mh, „3-Z.-W. 841tb
Westendstraße 18. Bdh. Frtsp . u. Hth.

D ach. 3-Zim .-W. N. W„l,l . 84116
Westendstraße 26 schöne 3-Zim.-W,

1. Et ., mit Balkon per 1. April zu
verm. Näh. Walramstr aßc 28, P .

Winkelet Straße 7 sehr schöne mod.
3-Z.-W.  p . gl. od. sp. Näh. P .^ 678

Winkeler Str . 8 2 schöne 3-Zim .-W.
^inst„ Zubeh. p. 1. April zu t>._ 931
Winkeler-, Ecke Dollheimer Str . 102,

1 St ., schöne 3-Z.-Wohn. m. Bad
n . reich!. Zubeh. per 1. April . Näh.
1 S t. 1., b. Hausverw ._ . . 84014

Wörthstr . 23, M' r, sch. 3-Z.-Wohn. zu
verm. Näh. Kreidelstraßc 7. 882

Wi-Mtr , 24, Fsp, 3 Z .-W. N. Jl
)̂«rkstraße 29. 2, pr. K-Zim.-Wohn.
zu verm . Lsäh.Z4 St . l. _ „ B4Ö83

Aorkstraße 31, B., sch. 3-Z.-W, 'Balk.')
Zubeh.'. zu v. Rah . 3_Ifö. 8 4117

Zietenring 7. MH. 1. St ., schöne3-Z.-
Wohn. mit 2 Balk. ver 1. April
zu verm. Preis 420 Mk. Näheres
Dorderh . 2. St ., bei Kühner . 9Z3

Zimmermanns <raße 10. 1. ,Etage . sch.
3-Zim.-Wohnung mit- Zub. 84119

Wchönc3-Zim .-Woün, 1 St ., billig zu
verm. Näh. Blücherstraße „32, P.

3-Z.-W. a. linder !. Ham . Jähnstx . 38.
4 Zimmer.

Adelheidstraße 77, P ., schöne4- 5-Z.-
Wohn. mit 2 Balk.. Garten u.
Zubeh. zu vm, Rqh. L Etag e. ' 624

Adolfstr. 5 schöne 4-Z.-Wohnungen,
neuzeitlich hergerichtet, per sos. od.
spät er._ RLH.„ daselbst. _ F 385

Llbrechtftr. 2. i , Nahe Nikolasstraße.
„4 -Zim .ZWohn._ Nah. Ba rt. _ 934

Albrechtstraßc 12, 2, schöne 4-.Z.-W.
_mit Zubehör. Näh. La den. _935
Albrechtstraßc 34, Ecke Oranten str.,

4 Z ., 1. Et ., p. April . N. 2 l. 936
AlbreÄtstraße 36 sch. 4-Zim .-Wohn.

m. Zub. sos. od. str ßst r . 937
Alb, echtstr . 46, 1, sch. 1 Z. W. „ 938
Bertrflmstraße 3, 1 u. 2 (näheFried-
. richstr.), schöne 4,Zim .-Wohn. mit

Zubeh. o. 1. April zu verm. Näh.
Bildner , Bismarckring 2,„1. „84120

Bertramstr . 4 verhältnisschalber zwei
4-Z.-W. m. PW . Näh. P . 84127

Bertram »,»-. 7, 1, 4 Zim. u. Zubehör.
Näh. Georg Birk, Rr . 10, 1. 84122

Pierstadter Böhr 22, P , Wohn, von
4 Zim.. Küche, in. Aufzug, 2 Msd,
Kell.. Garten mit 20 Obstbäumen,
sos, pd. sp äter , zu verm. Näh. .1.

Bierstadter Höhe 25, l . Et ., l Zim .,
Bad ». Zubeh., Beizung, Gas,
Elektr. ii. Garten . Näh. Kapelleu-

, straßc 23, Parterre . _ 939
Kismarckrina 10 schöne 4-Z.-W. und

Zub . p. 1. Apr. Näh . P . 'l. 84120
Bismarckring 11, 2. eleg. 4-Zun .)W,

2 Balk., Bad . kalb u. warin Wasscr-
anl ., 1. 4. Nah. Karl E rb,.  8 , Et.

Bismarckring 37 4-Zim .-W., 1 Sk-,
r . Zub., per 1. Ap ril zu„ v. 84127

Ucke„Bismarckring u. Frankenstr . 25
schone 4-Z.-W. z, Pr . v. 650 Mk.
her 1, .April . NälmPgrM 83201

Bleichstraße 18. Hth, 4 Z. u. Küche
auf 1. April zu verm. Näh. bei
Gottwa ld, Faulbrunnenstr . 7. 940

BlüÄerVläß 3 schöne 4-ZimZWöhn ))
Balkon. Bad usw. p. 1. April (kann
setzt schon bezogen werden). Näh.bei Kühl manu.

ölücherplall 6, 3, schöne" 4-Zs-Wöh'n
- wegzugshalber auf April oder Juli

zu verm. ^ ähMßart . IU.__  84406
®Ä r| lr “*e 3P' Z' schöne 4-ZimZ

Wohnung mit Balkon, Bad usw.
Näh, da selbst 1. Stock. „ Z8412V

VLdingcnstraße 4, 1. Et .. ' 4 ; event
5 Zim ., Küche, Bad. elektr. Licht,
Gas , Zentralheizung ver sof. ev.
später ._ Näh.„daselbst.̂ 941

PüInnM'tr . 3 Ms ruh. Lage,"2' herrsch)
4-Z.-W., Balk.. Zub. <2. u. 3. Et .)
sof. od̂ spät. Näh. 1. Etage r.

Str. Burgstr . 17 4 —Z-Z'im.-G ) 942
D- tzh. Str . 41, 2. Et ., erith. 4 Zim)

u. Küche, Sv ., Bad. Koblenaufz,
2 Ba lk. rr.. 90GDch 1̂ 4. Rah . das.

Dollheimer Str . 42, 1. Et7 4 Zim
ar- Badez, reicht. Zubeh. Näheres
B>.r . 46, Part ., bei 7v. Müller . 84129

Dobbeimer Str . 55, direkt a. ' Ring)
sehr geraum . 4.Z.-W., Sonnenseite,
per l . Llpr il zu  vm . Rast „Lad. 852

Dobheimer Str . 75, V. 1. eine 4-Z l
Wohnung mit allem Zubehör "zu
verm. Näh. Vdh. Part r . 84130

Dohheimer Strasie 86 4 Z. u. Küche'
2 Maus ., Badezim., mit Gasbade'
ofcn, u. 2 stell , Vorderh, 1. Stoa
per 1. April zu verm. 84131

Lreiweidenstr . 5, "1, 4 Zim . m. Zub
„M . 4. zu^v. ^ Räst das. P^ „ „943

Eckernfördeftraße 15, 8, sch. 4-Z.-W
„ 1. „April . Näh. Part . l, ^ 84182
Kinser Straße .47," Gth., besteh, aus

4 Zim. m. Zub., neu hcrger., sofort
zu vermieten. 945

Ein sei Str . 25 4 Z., K. u. S pk. 712
Emser Straße 49 Wohn, von 4 Zim.,

Fremdenzim . u. Zub ., 1. St ., cvt.
mit Obstgarten , zu Perm. Näheres
daselbst oder Rüdesheimer Str . 29,
Parterre . TellZ !898 „ ^ ^ 946

Ecke Emser lind Weißenburgstraße
4-Zim.-Wohn., 1. Etage , zu verm.
Näh,„daselbst, Baubureau . __ 947

Gneiscnaustraße 13, 2, sch. 4lZ'.'-W.
mit reich. Zub. N. „P .„M „ 83649

Gilbenstraßc 9,„ 3,„4-Zim .-Wohnüna.
Gustav Adolfstr. 15 sch. 4-Z.-W), Bad'.

r . Zub. 1.  April zu p. 87 1. Et. 948
Hallgartcr Straße 4 4-Z.-Wohn., in.

Balkon. Bad u. sonst. Zub ., 3. St„
_per sgf. od. spät. Räh . Part . 949
Hellmundstraße 43, i , 1 Zim. in. Zb.
_per sofort oder später zu vm. 705
Herderstraßc 5, l , 4-Zim,-Wohn. zu
_ verm»' Näh . Rhein st ratze 107,. P.
Herderstraßc 27 4 Zim. mit Bad, evk.

Werkstätte od. .Laaerraum , zu ver-
__ mieten. Näh. 2 Si . links. _ 950
Ecke Herder- und Luxemburgstraße 5,

3. Etage , Eckwohnung, 4 Zim. u.
reicht. Zubehör aus 1. Zlpril zu
vermieten . Näheres daselbst bei

^ Z-rau 'Panihei . _ . ' _ „951
Iabnstraßc 13. 1 St ., sch. 4-Zim.-W.
Zmit Zub . für Ap ril . Räh . P . 953

Jahnstr . 25. 1 r„ sch. 4-Zim.-Wohn.
^m . -Mbehv zu. vm. das. „954
'JobanniSberaer Str . 9, Neub., V.,
_ f 4-Z.-Wohn., Bad, sof. B4134
Kais.-Hx.-Ring 14, 2 schöne 1-3 --

Wohn. auf .1. Avril.  R äh. dase lbst.
Kaiser -Fricdrich -Rrng 47 eleg. 4-Z.

Wohnung . Part , oder 2. Etage,
vornehm, ruhigen Hause, mit all.
Komfort und reich!. Zub., y. April
zu verm. Preis 1000, resp. 1100 M,
Nach, daselbst Part , rechts. '. 83561

Kaiser -KHedrich-Ping 78 hxrrschastl.
4-Zimmer -Wohn., List, Zentral¬
heizung . aus 1. April zu verm.

„Näheres , daselbst 3. S t. 607
Karlstraße 35 sch. g'er . 4-Zim.-Wohn.

mit reich!. Zubeh. per 1. April
vreiswi zu verni. Näh. .2 -j . 601

Karlstraße 37 yer. 4-Z.-W., mit Balk.
». Zub., 700ZRk. N.„1„ l._ 84135

Kelter straßc 15, 1. Et.. 4"Zimmer u.
_Küche per sof. od, spät, zu vm._ 9b»
Kirchgalse .11 »'chöne 4-Z.-38. z. April

zu vm. ' Näh.. Bischofs, 2 I . ■: 956
Kirchaaffe 23, 1. Et ., mod. 4-Zini .-

Wohnung mit Zentralheizung auf
1. 4. 42, ' zu verm. Näh. Bertram-
stratze 1. bei Böhles. _ b „ 382

Kirckgasse 80 (Mauri 'tiusstrÖ , 4 Zim-,
Küche usw. usw., per 1. .Avril od.
früher . Näh- das. Lederhdl. 2Z2

Kleiststraße 2 schöne 4-Z.-Wöhn. zu
„vm .^ Näh.,ch Hausm, . Peez. „ 957

K'lovstockttraßr 11, 1. u. 4. St ., ie
eine Herrschaft!. 4-ZiM.-Wohnung
mit Bad u. reicht, Zubehör per
1. ?lpril zu vermieten . „ 958

Klvystockstraße19, Part , links, eleg.
mod. 4-Z.-Wahn.. Bad, Balk., Gas
u. elektr. Licht, Müdchenzimvier im
Stock, sofort, event. später m. Nach¬
laß zu verm. 0,' . das. 9- -12 n . 4^ -6
od. Marktstr . 32, Jnstallatiowsgesch.

Körnerstraß e 3- 4-Zi in.-W. Nab. 1 l.
traße 30, P

Rheirrgauer Str . 4 4-Ziw .-W. 977
instraße 103, 4. Stock, 4 gr. Zim.
Küche für 450 Mi . per April zu

Rlieinstraße
u,

_verm . Räh . Parterre . 978
Röderstr. 26, 1. u. 3. Et ., herrsch. 4-
^Z .M . m. Bad , el.  L . p. Ap ril . 979
Röderftraße 42 eine schöne'4-Ziinmer-

Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganz en Tag es. 1209

Roonstraßc 12, 2, ! Zim..Wohnung
per l . 4. zu vm. Räh . L. _ 8 4139

Rüdesheimer Str . 29, 3, eleg. 4=8 .»
Wohn, mit reichst Zubehör, Erker,
Terrasse, Balkons , Mädchenkämmer

„ in d. Etage, sof. od. 1. 4.  z . v. 980
Rüdesheimer Str . 31 4 Zimmer u.

Zubehör, modern, zu verm. .981
Rüdesheimer Straße 36, 1 u. 2, mod.

1 Z. 29.. m . 3>-h,, A?0_u^ 700 Mk.
Rüdesheimer Str . 38, 3 st, sch. mod.

l-Zimmer -Wohnung mit Badeofen,
Kohlenaufzug usw. billig zu verm.

. -Näheres Gnei scnau stratze 20, 1. st
Scheffelstraße 12, 1, sch. gr . 4-Zim .-

Wvhst) zu verm . Näh. Äst !._ 982
Schwalbacher Str . 7 4-Zim.-W„ der

Neuzeit entsvr., p. l . April . 84140
Stiitstr . 25, 2,. sch. 4ZZim.-W. Näh'.

Sch walbacher Stn „ 53,̂ M.„P .„ 627
Taunusstraßc 16,L ^ Si ., 4-Z.chW. 716
Waterlöostr . ,1, 1, 4 .Zimmer , Bad,

Küche, Mansarde usw. „ - 984
Wellrißstr . 22 ,sch. 4-Zim .Mohnung

nebst all. Zubeh. auf sos. od. sv.
zu vm. Näh, bei Kühn, Hth. 985

Wellrit !straßc 30 'sch. 4-Zim .zWobn.
p. 1/Avril . Pr .MQ Mk. 3k. 1. 986

Wielandsträße % Hochvart ., 4-Zim.-
Wohnung„ zu vermieten . 580

Mielandstr ^ 12,„Frtsp , „4 Z. m. Bad.
Wielandstrassr 13 schöne 4-Zinimer-

Wobn., 2. Stock, ver soi. od. später
zu verm. „Nah. Part , links._ 535

Wieländstraße 21 herrsch. 4-Zimmer-
_Wohnung ver .sofort Ld. svät . „ 987
Winkeler-, 'Ecke Doßheimer Str . 102,

1 St ., schöne. 4-Z.-Wohn. m. Bad
u. reichst Zubeh. per 1. April . Näh,
i St . l„ o. Hausverw . 8 41 41

Worth str aße 28, Ecke Adelheidstraße)
4 Zim., 2. Et .. Süds ., ver April zu
„verw. Näb. Part , rechts._ _ 988

Dorkstraße ' 2, Ecke' Bisruarckring. sch.
4-Z.-Wohn. per l . P „zu v._ 83908

Mrkstras-e' 18, "Part ., geräumige 4-
ZillilWohnung ver gleich billig zu
verm. N. das, bei Jck enröth. 689

Herderstraße 26 sch. 5-Z.-W., reichst
Zubeh ör zu verm. . . 8  4147

Iahrrstraße 1, Hochp. u. l . St ., je 5 Z.
_u . Zub. gl. ad. sp. N. b. Eigent. 697
Kaiser -Friedrich-Ring 17, 2. 5-Z.-W,

mit reichst Zubehör, aus 1. Juli,
evt. früh er zu vermi eten. _ ,

Kmser-Friedrich-Ring 30, 2, 5 Zim.
u. Zub. per 1- April zu vm. 1009

Kaiser-Friedrich-Ring 78' Herrschaft!.
5-Zim.rWohn., . List, Zentralheiz,,
auf 1. April zu vermieten . Näh.

l- daselbst . 87  Stock. ,_ )_ 608
Kirchgaffe .29 ' 'ü Zun nber-Wobn ung,

1. Etage , vollständig neu .u. elegant
hergerichtct, mit Zubehör, Preis
2000 Mk., sofort event. spater zu
verni. 3!äh. daselbst._ 268

Klei st str. 25 5 Z.-Wohu. R. da'' . 84149
Langgaffe '3 5-Zim,-Wohn., mit mod.

Ausstatt ., zu vm. 3käb. Baubureaii
Hild ner , Doizheimer. Str . 41. 1011

Lauggasse 17 5 Zimmer , langjährige
Acrzte-Wohnung, zum ^1. - April

_zu vermieten . Gustav Erkel. 1188
Loreleyring 5, !, 5-Zim.-Wohu., mir

rcichl. Zubeh. zu v. Näh. Loreley-
_Ring 10, bei Bung e._ 1012
Luxemburgstrastc 1, 1. Etage . .6 Zim.

u. Zub, I. ?kvril. Näh. P . 841 50
Luxemburgstr . 7, 1. oder 3. Et , 5-Z.-

W, d. s'iz. entspr . N. Llorbach. 1013
Marktstraße 1'3, 2, 5 Zim, , 1 Küche.

2 3Nänsarden, aus 1. Apnl zu vm.
„Räh .„ Seifen -Geschäst. _ ' 014

Mchelsberg 15, 1, 5 Z. nebst Zub,
pass, für Arzt usw. ?iah. das. od.
Haberstock, -Albre chtstr aße i■ 101»

Moritzstraße 17, 2. gr. .5-Zim, -Wohn.
mit Zubehör sof. od. ipater . „»36

Mpribstr) 27pP , mod. 5-Z.-W, ganz
_neu ) sof. od. später zu .verm.„ 691
Moritzstr. 44,' l ' u. 2, 5 Z. u, Zb., Bach

elektr. Li cht-re,  gl . od. lpat .„„101ch
Moritzstr, .56,  1, ' sch. 4—5-Z.-W, Am.
Rerosii-aße 36 5-Zim .-Wohn. zu vm.
Nerostraße 43 schöne große, im 1. St.

beleg. 5-Zi-W, ' mit Balkon^ und
Badekab. per soi. N- P - l. . 1017

NKolasstraße 33,T . .Et, 5 Zrm. m.
Zubeh. aus gleich od. spater zu vm.
Näb. Llerotal 13, 1. 1018

Aorkstraße..L'7,''M 'H. 14 -Z'im.-Wohn.
zu verm) Näh.Z>„ Lw.„rechts. „990

'Kieten' i»a ' 13,' 'Part ',' 4-Zim.-Wohft.
"Zz. w,Räh . 1 Lt , v. Katzinann. 992
t-Zim .-Wohn. "mit Küche. 2 Keller,

im 4, Stock, zu vm. Rah . Morrtz-
straßc„21, 1 rechts. - „ 993

' " '" Mit 'Mietnachlaß,
Aorkstr. 7 4-Z.-W. m. Balk. wegzugsh.

gl. od. spät. Hill. zu. verm. 8 3470
5 Jimmer.

Lothrinäer Straße 30, B, 4-Z.-W,
Bad, 'Ba lkon. N. Nr . 27, B , 84136

Luisenstraße 17, 3. Et , l -Zi>n.-W,
per 1, Ap ril zu vermieten.

Luremburgvlatz l moderne 4-Zim.-
_ Woh nung , Höchst, ob. 1.  Et . „ 959
Liircmburgplatz 3, P . u. 3. 4-Zim .-
„Wöhn.„z.T . Avril . „N. 3 stuZ «60

Marktstraße 21, 3 St . links , 4-Zim,
Wohnung mit ^ Zubehör, per
I. Avril zu verm. Näh. daselbst II.
K.-Fri edr.-Ring -25, P . I. 8 4137

Mauergaffe 8. 1, 4 Z, K.. v. Kell. zu
verm. Räh . 'M auergasse H . 315

Mauritiusstraße 6, 2, ' 4-Zim .-Wohn.
auf 1. Avril . Näh. 1. Stock. „ 962

Michelsberg 18,' 1)' St , ist eine' Wohn,
bestehend aus 4 Zim , Küche u.
Zubeh. auf sof. od. sp.  zu »,„„963

Moritzstraße 11, 2, gr . 5-Zimmer-
Wobnung zu verm. Näh. daselbst
u. Rheiustraße . 119, 1._ _ 1098

Moritzstr. 15 4 Z . u. Zub, iWSt ), st.
sof." odchsv. Mih .̂ 1, St .^ lks. 964

Moritzstr. 16, 2 r , 4 Zim, 2 Maus.
f. sof. od. sp. Näh, das 2 l , 965

Moritzstraße 56, 2 St , 4-Z,-Wöhii. ».
1,/April zw vm._ Näh. Part . „ 966

Moritzstr. 64 4-Zim.-Wohn._ B 4138
Nerostraße 14 sch. 4-Z.-W.i sos. od.

svätbziGverm .^ ain Kochbr.Z „ 967
Nerostraße 17,)' l '.' )'u.' 2.' St, "je 4"Z. u.

Zub.,. ver^ , April ._ Näh. Ms. 045
Nkkolasstraße 24, Souterrain . 4 Zim.

ii. Zub. sof. öd. svät. zu vm. Zu
bes. tägl . bis 6 Uhr. N.„3„St . 968

Oranienstraßc 4, 2. "4-Zimmer -Wohii,
mit sämtlichem Zubehör zu verm.
Näheres Kirchgaffe_58_ 1213

Okanienstr . 22, 1. sch. 4- od. 8-Zim.
W.  in . Bad u. Zb, I, 4, N. 1 ^ . 60?

Oranienstraßc 54,2 . od. 3. St , 4-Z.-
Wohn, mit Zub. ver 1. Avril z. v
NähWüt St . r , evtl. -elektr. Licht. 970

Milivvsbergstraß' e 4. 4-Zim'.-W. 971

Adelheidstraße 15, P , Suds , schöne
S-Zim.-W. mit groß. Balkon, vor
u. hinter dem Hause Garten , sof.

, >p, i !„ zu„ vm. l>iäb . 1. Etz.„ 994
Adelhkk'dstr) 19 sch. st-Z'i'm.-Wohn, per

>„ Avr il. Näh. Bur . i, Hof -l. 995
Adelheidstr. 37, Süds, " 17 Et , Herr»

schastl. mod, 5 Z. u . Zb. N. 2. 996
Ädelheidstr. 54, Part , 5-Z.-W, groß.

Balk, Garten , 1. 4. 1912 zu verm.
Näh. Rheinstraße 78 oder Sannen-
dcrger Straße 43.„Tel. 2159. 997

Ädelheidstr. 86, 3', 5 gr) u. 1 kl. Zim,
Bad, Balk, Ecker, Gas . Elektr. 898

ildolfsallee 51, 3. St , ist eine schöne
5-Zim. W. ver sof. o. sp. zu  v . 999

Philivvsbergstr . 16 sch. Part .-Wohn,
4 Zim . u. Zub, ruh . freie Lage, zu

. verm. Näh. 4 links. _ y_972
PhilivpSbergstraße 17/19 , Part , sch

4-Z Wohn, ans ,sof. od. später zu
verm. Näh.  2 . Et . rechtst „_«73

Philivvsbergstr . 25. P , 4—5 Zim . u.
Zub, 660  Mk . Sarholz ^ ,594

Philivpsbergstraße 30, P . öd. ,1. Et,
schöne gr. l-Zim.-Wohn. in gej.
Höhen!, in. herrl . Anss./ 1.-4. „974

Philippsbergstr . 41, 1 U 4 Z, IlSout.
Zim , reicht. Zub, 575 Mk, 1. 4.

Ecke Blatter - u. Klingerstraße 1 mov.
R -Ziui .-Wohnungen auf gleich oder
sväter zu vermieten . Mietpreis
700 —800 Mk.  Näh .-P . r. _975

Querscldstraßc 3, P . od. 1. Et , 4-Z--
Wohu. mit reicht. Zub , gr. Balk,
auf 1. April zu verm. 1189

Albrecktstraße 16 ist die 1. Etage,
veitehcnd aus 5 Zimmern u. Zu-
bebör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser -Fr iedrich-R ing 66, P . 8240

STn der Ringk. 9 sch. herr sch. 5PF.-W.
Arndtttratze 1, 2. Et , schöne 5-Z.-W,

mit großem Balkon, Erker usw,
der Neuzeit entsvrech., p. 1. April
zu vcxiw Näh, Laden. 1001

Bahnhofsir . 9," 1, gr. -5-Z./W , a. fürGeschäftszw, s. oi sp. N. das. 1002
Bismarckr) 9, Wöhn, 5 Zim. .84143

Oranienstr . 14 5 gr. Zim, Badez,
2 Msd, 8 Kell, p.M .̂ id̂ sw 1019

Oranienstr . 48, 1. gr . 5 Z, Balk. u.
r . Zubb sof. oder spater ._ 1020

Oranienstraßc 60, 3. Etage , 6-Zimi-
Wohuung aus 1. April zu verm.
Näb. Mittelbau 2 Et . ^ 1021

Oranienstraßc 62, 1, 5-Z.-W, Bad u.
r.  Zub .. ver 1. April zu vm, 1022

Friedrichstraße 40, Ecke Kirchstassß,
S:  Stock , schöne 6-Zim .-Wohu. mrt
allem Zubehör per 1. April zu vm.
Näheres 1. Eragc, linfs.̂_ 711

Zu vermieten.
Fricdrichstraße 48, 3,-pracktv) 6-Zim.--

Wohu, mod, äusgest, Bad, el.̂ Licht
ec, reicht. Neb.enr. Näh. b. Haus¬
meister Haas , Hth. 2, od. Architekt
Fr . Wolff-Lang, Luis enstr. 23. 1048

Kaiser-Friedrich-Ring 25, 2. Etage,
herrschastl. 6 Zim. m. allem Zub.
ver 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part , lin ks. _ __8 4155

Kaiser -Friedrich-Ring 61 hochherrsch)
6-Zim.-Woh-i. mit all. - Komfort,
Zentralheiz , Gas elektr. Licht, per
1. April zu vm._ Näh. 3 r.  1047,

PhilinvAbergstraße 33, 1. Etage, -5 8.
u. Küche per 1. April . Nah. das. od
Wilhelminenstraße 14b ' - 1024

Kaiser -Friedrich-Ring 62, 3. Etage,
schöne 6-Zimmer -Wohn,mit rerchl.
Zubehör ẑu vermieten. Näheres

_& aselbst-P art , lin _ 1048
Kaiser-Friedrich-Ning 64, Bel-Etage,

ß Zim, Bad u. Zubehör gleich od.
_später zu verm. Nä h. Pari . „565
Kaiser-Friedrich-Ring 88, 1. Stock,

6 Zimmer mit reicht, Zubehör auf
_1 . 4. 12  zu /Perm/Näh . Pb 1050
Kleiststr. 23, Neust, höchst. 6-Z.-W,

Badezim. u . Mädchenzim. in der
Etage . Rast, daselbst. 8 4156

LangAiffe 28/30, 1, - '6—8-P )Mohn.
m: Zbz Zentralst, f. Pens. o. Ge-
schästsbctr. geeignet, zu verm,
MH., „bei 0n verzag:  daselbst . 11 91

Langäaffe 10, 1 u . 2, 6 od. 8 Z. Näh.
nur Kais.-Fr .-Ring 55, 2,_ 1051

Lniscnstraße 2l 6-Zim.-Wostn, eleg.,
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.

- Näheres Tape ten geschäfk. 1062
Znisenstraße 49, 2, oder 3. Etage,

6 große Zimmer , Küche, Bad, sonst.
Zübestör, Balkon, elektr. u. GasI,

, ver 1, April . Näh , das/ % W . 1053
Moritzstr, 35, 2) 6 Zim .' mit Zubehör

per 1. Avril -sehr preiswert -zu vm,
Näb . das. 3.  St . W.  Schüst _ 3054

Nerotal 13, Hochpst"6 Zim. u. Zub.
aus -1. April zu  vm . Näh. 1. ' 10o5

Nikolasstraße 28, Bel-Et , bestehend
aus 6 Zimmern nebst Zubest, zum
1. April d. I . evtl, später zu verm.
Näheres bei, Justizrat Guttmanu.
Or anien straßc 15, Part , 1056

Rheinstr . 46. Ecke Moritzstr, 3. Et,
6 Zim. usw, Erker , sofort oder
svät. Abvermietnng gestatt et. 10c>7

Taunusstraßc 22,. 3, herrschastl. 6-
Zimmer -Wostnung zu vermieten.
Bad , Balkon. Erker , reich!. Bei.
gelaß, elektr. u. Gaslicht . Näh.
Tmmusstraße  2 2, P , Kon tor . 1058

Taunusstraßc 32 schöne 6-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. TannuZ-
straste 34. Kondi torei,  654

Ranentalor Straße 3, 3. Et , eleg. 5-
Z.-W, Sch rankz, Bad, zu vm. 102o

Rauentaier Str . 11, i , gr. mod. 5-Z.-
Wo stn. m. reicht. Zubeh ör.  1190

Rauentaler Str , 20, 1, eleg. 5-Zim,-
Wöbn . mit geschloss. Veranda u.
Zentralheizung per April zu ver¬
mieten. Näheres Part , r . 1026

Rbring . Str . 6, P , 5-Z'.-Wohn. 1027
Rbeinstraße 47, 2. 5-Znumer -Wohn,

der Neuzeit entsprech, per l,. Avril
zu verm^ N. Blumenlad . das. 1028

Rbeinstraße 113 sind Part . u. Frtsp.
se 5-Zim mer - Wohnungen sofort,
Frontso . event. geteilt, n . 1. Etage
ver 1.„April bill .Rast 3.Zrt .„Z2L1

Rbeinstraße 123, Ecke Kaiser -Friedr .-
Ring , 1. Et . mit 5 grüßen Zim,
elektr. Licht usw, neu hcrger . 1029

Brktoriastraße 17 ist Eine hochherr¬
schaftliche Wohnung, bestehend aus
6 Zimmern u. Zubehör. Zentral¬
heiz, elektr. Licht, auf sof., zu vm.
Näh. nur durch den Wohnungs-
nachweis, Luisenstraße 19. 8 375

Dambachtal 8 5-Z'ini.-Wohnung auf
1, Avril l 'u Vermietern_

Dambachtal 12, Gth. P , 5 Zimmer,
Balkon, Warmwasser -Einr , Bad u.
Zubehör , per 1. April oder früher
zu verm. Näheres bei Philivvn
Dambachtal ' 12, 1-_ 1003

Dotzheim er Straße 15, 1, 5 große
Zimmer (Balkon) Küche u. all.
Zudehör zu vermiet en. _ 1004

Dotzbeimer Straße 26, Erdgeschoß
5 Zim. per  sof . od. sväter ._ B 4144

Dolch'eimcr Str . 40 (neues Haus)
1) u. 2. Stock, herrsch. 5-Zim .-W
mit all. Zub. ver  l . Apr il. 8 4145

Doßheimer Straße 61, B. 2. 5-Z.-W,
eleg. u. geräumig , m. Erk, Loggia,
Doppels, Bad, Gas , Elektr. u. all.
Koius, Sonnenseite , per 1. Avril.

__Näheres P dh. I links. _ 1005
Dotiheimer « traße 105, Vdh, mod.

5 -eß-Zim.-Wohnüng , mit reichlich.
Zubehör sof. oh. sst billig. 8,4146

Dotzbeimer "Str . 106. Ecke Winkeler
Straße 1, 1, 5—-6-Zim,-Wohn, all.
d. Neuz. entsvr , ni. l geschl. u, 2
oft. Balk, Erk, Bad, p. Apr. 83932

Emser Straße 36, 2, 5-Z.-W. p. Apr.
Emser Str . 57, Villa , 1. Et , 6 bis

6 Zimr zu vm. Zu  b es, 12—2 Uhr.
Emser Straße 62, Villa , 1. Etage,

5 Zimmer u . reich!. Zubehör , ev?nt.
.mit -Gartenbenützung , auf 1. April

—zu v. N, Part , 2—5 iiachm» 1006
Nervte.!, Franz -Astt-Sträße 6, herrsch.

5-Zim .-Wohn, Bad, Balk, elektr.
Licht u. reichst Zubehör , Hochpärt,
'zu vermieten,_ Näh. 1.  St . 1007

Goethestrafte 23 5-Zim .-Wohu. mit
i. Zubehör , 1, .2, 3/ Etage, vcr

1. Avril zu ..vermieten .- /604
Hellmundstrafte 44, 1, 5-Zim.-Wohn,

(750 M.). Anzus. v. 3—5 Uhr. 578

Rückcrstraße 3 elegante 6- u. 6-Zrm.-
Wohn.. mit allem Komfort der
Neuz, Mädckenk. in der Et , Zen¬
tralbeiz , p. 1. Apr. Näh dorts. u
KiedriÄer St r . 2,  Schneider . 84162

Rüdesheimer Str . 29 5-Zim -Wohn,
Part , mit reichst Zubeh, Madchen-
kammer in der Eta ge, p. 1. 4. 1081

Saalgaffe 8, 2. Et , 5 Zim. m. Zub.
sof od. svät. Näh, im  Laden . 1032

Scharnhorststr . , 37, 1, 5-Z.-W, Bad,
„ d. Neuz, .entsvr, m, Zb, 1.  4 . 1033
Schiersteiner Strasie 18 eleg. Bel-Et,

5-Zim, Zenkralheiz, 1. April . 640
Schulberg 6, 2. Et , 5/Z'in-, u. Zubeh.

ver 1. April , event. früher . Nah.
Schulberg8, Pa rt , r. _ 1034

Sckulgaffe 6, Geschäfts-Etage, 5-Z--
Wohu. m. Zubeh, elektr. Licht zu
verm. Näh. Taveteng eschaft. 1035

Stsftstr . 23, 1") 5-Zi'm.-W. p. 1. April)
^Besicht . 10—12 it.  3 —6 Uhr. „674
St' iftstraste 24, 2, ö-Zun .-Wohnung

mit Zubehör zu' vermieten . „1036
Taunusstraße 40, 1, 5-Zim .-Wohn,

Gas , elektr. L, mit Zub , per al.
oder svät er. -Räh . 2 St ._ 1037

Wallufer Str ')" 8, f.  Et , S-Zim .-W,
neu herg. N. Rheinitr . 99, 1. 1038

Waltmühlstraße 48, Billa , herrschastl.
6-Zim.-Wohnung, Zentralheiz , el.
Licht usw, per l . 4. 1912 zu verm.
Haltestelle der elektr. Bahn . Villa
liegt in nächster I ' ähe. der neuen
Albrecht-Dürer -Anlagen ._ 84027

Webergafsc 11, 2 od. 3 St , 6 Zim.
nebst Zubeh. vcr sof. zu vermieten.
Nä heres bei H.  Deno --l. 1059

Wielandstr . 5 herrsch. 3. Et , 6 Zim.
usw. Zentralheiz , vcr sos, od. spat.

„ Einzusehen vou 10—1 Uhr._ 1060
Wilhelmstraßc 16 eine Wohn, 6 Z,

u. Zubeh, Gth. 1 St , sof. od. spat,
zu verm. Näh. im Laden, 1061

7 Zimmer. . .

Wilhelminenstraße 5 (Nerotal ), 2. Et,
herrschastl. 5-Z.-Wohn,. Bad, dre,
Balk, Gas , elektr, Licht u. Zub. P.
sof. oder später zu verm. Näheres
Wi>helminenstraße/3 .„HochP. 1039

Wilbelminenstratzc 6, 2. Et , herrsch,
schöneü-Zim .-Wohn, ver sofort oder
später zu verm. . Näh. Parterre . .

Wörthstraße 9, 2, a .d. Rheinstr , sch.
5-Z.-Wohn, zu vm. R. 1. Et.  1040

A' -xtvstrt 17 ist der 1. St , enthalt.
5 Zimmer und Zubehör, sofort
oder später zu vermieten . Nähere?,
Kaiser -Fried r.-Ring 56/„ P . P 240

Zimmermannstr . 4 sch. 5-Z.-W. mit
reich!. Zub , 1. St , z. 4 . 4. 8 4153

6 Zimirrer'.
Ädelheidstr. 56, 1, 6-Z.-W. 1. April.

,R. Ha usm . o. Rh einstr . 66,_t,_ 104„1
Wcl 'hei'dstraße 72, 1, 6 Zimmer , neu-'

zeitl. einger, ar Wunsch Garage u.
Fübrerwöbn . Näb. das. P . . 10 42

AdolfSallee 41, 'Hochpart. u. Bel-Et,
6—7 Z, neuzeitlich herg, Garr.

Näh, daselbst  3 .- Stock. „ 1043
Bismarckring 20, 2. Et , 6 Zim. u.

Zub . gleich od. sp. N. 1. Et . B41o4

Ädelheidstr. 54, 1. Et .. 7 Z, B, Küche
u . reickff. Zub, auf gleich,od. spnt.
zu vm. Nah. Rheinstr . 78, P , od.

„ Sonnenb . Str . 43. Tel. 2159. 1063
Bahnhofstraße 3, 2. Stock, sch. 7-Z. W.

mit Gas u. el. Licht ver sof. oder
später zu verm. Näh. Hausbeftver-
Vcrein , Luisenstr . 19, u. Bahnhoi-
straß e l , 1. St. _ 651

Dambachtal 20, Etageiivilla , 7 Zim,
reichst (Zubehör, zun> 1. April zu
verm. Näh. Las. .Lwchpart. 1065

Friedrichstraße 9 ist die 3. Etage,
7 Zimmer , Badezimmer , Küche,
Speisekammer , 2 Mansarden , zwei
Kell.. auf 1. Avr.  z u v. N. das.„1066

Fricdrichstraße 37 7 Zim, Küche,
Matts, Keller, im 2. Stock, per ioj.
oder svät er.  z u ve  r,mcte.tt._ 1067

Kaiser -Frirdr .-Ning 34, schöne,7-Z.-
Wohnuug per sofort oder lpater

_z u ve rmt oten,. Nah, daselbst. 1068
Kaiser -Friedrich-Ring 38, 2. Et , eine

große, eleg. neu herger . 7-Ztm .-W.
mit reich!. Zubeh. ver sost,od. spat.

!zu .verin. -Näh. Part , ' Ecke,, im
Kontor Nicodcmus. 1069

Kaiser -Friedrich-Ring 48, 1. Et , eine
große, elegante 7-Zim.-Wohn. mit
reichl) Zubeh. stier sofort ^oder
später zu vermieten . Näh. Kan'er-

. Friedrich-Ring 50. Parterre . 1070
Rheinstr ) 105, 1. herrsch. 7-Z.-W. m.

.N ächst aus 1. April od. früher
Wilhelmstraßc 15 .7 Zimmer mit

rcichl. Zubehör, Zentralheizung.
Näheres Baubureau . 10.71-

8 Zimmer irud «trfcr.
Adolfstr. 5 sch. 8-Zim/Wohnungen,

Neuzeit!, hergerichtet, per sofort od.
. od. sv äter . Näheres daselbst. 8 .385
Bismarckring 37, 1, 8-Z.-W. u . Zub.
„ ver 1. Avril zu verm ._ 8 -!157
Kaiser-Friedrich-Ring 78 Herrschaft!.

10-Zim.-Wohn„ Lift . Zentralheiz,
auf 1. April 1912 zu vermieten.
Näheres daselbst 3.  Stock ._ 606

Langgaste 26 Wohn, von 8 Zim . mit
Züb . u. Zentralheiz , auf 1. Avril
zu„vm, ev. a. geteilt. Näh, Eck!ad.

Lacknüsstraße 55, 3) Et , 8 'Zimmer,
Bad, List usw, per sof. zu verm.
Näh. beim Hausmeister . 1073
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Taunusstraße 54, Part ., 8 Zimmer,
Küche, Bad, mit Warmwafferheiz.
u. Versorgung , Vacuumreiniger u.tästigem Zubehör,für sofort oderäter zu verm. Räh . Baubureau,

tiststra tze 5. Te leph on 8623. 1072
Wörthstraße 5, 1, 8 Zim . mit reich!.

Zuöehör , für Pension geeignet, per
April oder später zu verm. 10 74
Kade « und Gsschäftsräume.

Adelheidstraße ^Werkst . zu  v . 1075
Adrlheidstr. 64 Lagerr . u. Kell. 1076
Adlerstraße 5 Eckladen u. 2-Z.-W. s.

zu verm. Prei s 700 Mk. _ 1077
Atwlfsallee 31 2 schöne Räume für

Bureau od. Lager billig zu verm.
Näheres Hinterh aus ._ 710

Adolfstr. 5 Laden per sofort od. spät.
zu verm. Näheres daselb st. F 385

Laden Adolfsträße 7 zu vermieten.
Näheres Stb . '3 St.  1078

,. 3 schön. Laden per sof.
„er später zu verm. Näh. Haus¬
besitzer-Verein , Luisenstr . 18, u.
Bahnhofstraße 1, 1. S t._ 652

Kahnhosstr. 6 Laden mit Ladenzim.
zu vm. Näh. 1. Et.  daselbst . 1079

Brs marckr. 32 Lad, mit Ladz/^ 4002
Blücherplatz 2 "kl. Laden u. Keller

per sof. Näh. Eckl aden. ^ 1080
Nü cherstrHLad . m. 2-Z.-W. A. I i/
Blücher strafe 27 Läden oder Werkst.

N. S abersto ck, Al brech tstr. 7. 10 81
Dämbachtal 38, P ., Werkstatt mit

2-Ztmmer - Wohnung für ruhiges
' Geschäft zu ver mieten ._ _ 648

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
u. Bureau a. Erdg ., zus. od. einz.

Dotzheimer Str . 84 gr. Helle Werkst.

Moritzstraße 8, nahe der Rheinstratze,
ist ein großer geräumiger Laden
zum 1. April , event. auch später zu
verm. Näh. Bäckerei. 1093

Moritzstr. 70, Lad.. 6,25 X 4/70, drei
Kell., 1 Z., Küche, 3 Maus ., per
1. April , bish. Kalonialw . Preis
1100 Mk. Näh. 1. Stock. 64

Nero straße 22 Helle Werkstätte. 1101
Neröstraße 36 gro ße Werkstätte zu v.
Rettelbeckstr. 15 gr. u . kl. Werkstätten,

großartige Lagerräume , auch für
Möbel. Lager- od. Bierkeller mitMöbel, ui., xj  in in . . . .....
Abfüllraum . Stall f. 2 Pferde , alles
mit od. o. Wohn. z. v. Näh. Schäfer,
P . od. Kais.-Fr .-Ring 64, 2. 686

Nettelbeckstraße 18 gr . Helle Werkst.
od. Lagerr . zu vm. Leicher. 3 8745

M/derwäl dstr. 11 Lad. 25' Mk. 84164
Querfeldstraße 7 gr. Eckladen auf

1. April zu verm. Näh. Ouerfeld-
straße 3, 1,  1103

Dotzheimer Str . 185 Werkstätten und
Lagerräume , ganz oder geteilt,
billig zu vermieten ._ 1084

Neonorenstraßch 7 Laden mit Wohn..
zu verm.  Näh . Nr . 5. _1085

tzäulbrrmnensträße 3, Hth/, Kontors
2 P .-Zim. m. o. o. Lagerr . u. K., a.
z. Einst, v. Möb. Näh. B. 1 l. 1280

Krankenstr. 7 sch. Helle Werkstätte u.
Remise mit elektr. Anschluß, auch
als Auto-Ga rage per 1.  April z. v.

Gneisenaustr . 22 Wkst. a. 1. 4. 84159
Nöbenstraße 15 große Helle Werkst, s.

M. od . ohne W ., sof.  öd . spät . V416V
Mbensträße 31 gr. Helle Werkstätte

jbillig  zu vermieten ._ 1221
Goldgaffe 2 trock. Lagerräume , Keller

u . Werkstatt zum 1. April anderw.
zu vermieten . 1086

Hnllgarter Str . 3 Laden mit 3-Zim .-
W. z. 1. April . N. b. Hausw . Hültz
od. Hallgarter Str . 1, Part . 1087

Hallgarter Str . 3 Werkst., Lagerr . n.
Keller zu  vm . Näh^ daselbst. _10SS

He lenenstr. 22  s ch. Werkst, ob. Lag, b.
Helenenstraße 25 gr. Helle Geschäftsr.

(zurzeit Druck.) billig zu v. 4688
Helenenstraße 27 Laden mit Zim . u.

Lagerraum zu v. Näh. b. Frist u.
Emser Str.  43 , Hof fmann . 1089

Hellmundstr . 49, Laden, m. 1-Z.-W.,
Werkstatt u. Lagerräume . Näh.
Bleich str. 47, Bur . Hof._ § 8653

Herberstraße 9 helle"Werkst. zu verm.

Rauentaler Str . 22 fck. trock. Part .-
Raum f. Werkst, o. Möhel-E. 1104

Rheinstraße 29. Ecke Bähnhofstr . 1,
schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung , Keller u. Lagerräume
auf sofort oder später. R. Hausbes .-
Verein , Luisenstr . 19, u . Bahnhof-

^straße 1,OM ._ _ 650
Rhei ns,?. 59, 1, Bureau , Stb . z. v. 629
Rherustraße 101 Laden mit breitem
^ Schaufenster . ^ Näh. 2. S t. _ _ 833
Riehlstr . 25 ein Laden nt. Wohn. bill.

zu ve rm . Näh. Karlstr . 16, 1. 1105
Sibarnhs cststr. 36 Werkst.  3 2129
Scheffelstraße 1 sind 2—8 schöne

Helle L-outerrain -Räume für Bur ..
Lager od. Wohnung zu verm. 1107

Schierst. Str . 11 Lad. zu vm. 1108
Schierstmner Str . 11“ Werkst. 1109

S chulgaffe 5 kl. Ma ns.-Wohn. 1124
Webergaffe 58, 1 I., Frontspitz-Wohn.

per 1. April zu vermieten ._ 1125
Möblierte Zimmer » Mansardenetr.
Adl erstr. 39, B., sch, saub. Schlafst. fr.
BdolfSällee 3, G„ m. Z., 18 M„ a. H.
Albrechtstraße 3, 2, mbl. Z. m. Pe ns.
Albrechtstraße 10, Stb . 1, sch- mbl. Z.
Albrechtstraße 10,  8 , sch.  mM / Zim.
Albrechtstr. 12, 1, sch, m. Z., Schreibt.
Albrechtstraße 12^ S tb. i , sch, tu. ;f .T
Albrechtstraße 22, 3, sch/mbl . Z. frei
Albrechtstraße 27, P ., eins. tu. Ztm .,

int 1. St ., mit Pension sofort zu v.
Albrechtstr. 31, 2, sch, in. 8~, cv. Pens
AstbreaMratze 34, 3 r„ eins, m. Zim.
Albre chtstr. 38, 2 I , möbl. Zim. zu v.
Äärenstr . 7, 3, mbl. Z. m. Teleph. fr.
Bähnhofstr.  3 , Ist , mobl. Zim. zu V.
Bahnhefstr atze 6, H. 3 r„ sch, m. Z. b.

Schulgasss 4 '1 Werkst. Näh.
S -chwätbacher Straße 2 1 gr. Part .»

Rau m f. Bu r, od. Lag, sof.__ 1110
Schwalbacher Str . 10, 1, Z. für klein.
_Bur . oll Schreibst-,„1N-̂ Schreibtisch.
Schwalbacher Str . 41 sch. helle Werk¬

stätte. ev. als Lagerr . zu v. 1111
Schwalbacher Str . 41 gr. helle WerkC1,v44/,itA rAitv<?n-rt CrPO f<*T 206statt , auch als Bureau geeig.

LädenSchwalbacher Str . 44 gr. Laden mit
Nebenräum ., sehr ge'eigu. f. Akolk.,
Wäscherei od. Speiscwirtsch., ver
1. Apr il. N. b. Hausm eister , F 590

Schwakbacker Str ., Ecke MHelSbera.
bei Göttel , Lad, m. o. o. W. 1112

WaÜufer Straße 9/ Laden, auch zu
Bureau u. Werkstatt geeignet, zu
verm. Näh . Vdh. Part.  1113

Bertram str. 4, 3 L, mbl. Zim ., 20.. .
Bertram str. 12, 1 L, möbl. Zim . v.
Nerrramftraße 13, 1 L, ftbL_nt6I. 3.
Bert ram str. 15, 3l „ frdl . m. 3 . bi ll.
Bertramstratze 22, 1 r ., m. M., a. P.
Bismarckring 11, 3 l., cleg. m. Ztm.

für 20 u. 25 Mk. mon ätl ._ B3720
Bismarckring 29, 3 r„ freundk. .mbl/

Zimmer für 18 Mk. zu  ve rmt eten.
Brsmarckrtng 30 ist in ruh . Häufe u.

kleiner Familie Wohn- u. Schlaf¬
zimmer per 1. April an ruh . best.
Herrn zu verm. Näh. Bart.

Bleichstr. 21, 1, nt. Z. m. g. Pens . b.
Bleichstr. 21, 3, frdl . m.  Z ., m. 20 M.
Bleichsträße 29. 3 l., moblä Zimmer.
Bl -ichstraße 30, 1 l., sch/ m. Z., g. P.

Walrarnstr . 31, bei Schmidt/ Lader.
mit Wohn, sofort zu verm./ L 4165

Baterlöostr . 3 Raum , z. Bierabfüll.
geeignet, billig zu vm. bet Engel.

Wä/sst-ästbll gr . bille Werti >. 1114
Wellritzstr. 45 sch. Ecklad. w. Gesch.-

Auflösuna sofort zu vm. Tel . .749,
Weste ndstr. 3 Werk st. Näh. 1 St . l.
Westendstraße 15 Scklofferwerkstätte.

8 Mir , breit , 10 Mir , lang . 114168

Herderstratze 26 kl. Laden mit Zim.
sofoti zu ver mieten . B 4162

Herdersiraße 33 Werkstätte, jetzt In¬
stallationsgeschäft, mit od. o. Wohn.
per 1. 4. Näh. Bdh. Part . 1091

Hermannstr . 15 Werkst., auch Lager.
" urnaartenstr . 12 Wkst., 189 M. 1092

nrlstraße 22, Ecke Adelheidstraße,
Laden mit Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. od. später.
Näh, bei Louis  Hofma nn . 10 93

Kiedricher Straße 8 kl. Laden, event.
mit Dachwohn. sof. od. spät, zu vm.
Näh, das, bei Füh ler . 1 Tr . § 354

Lahnstraße 2 kl. SMüMbiÄ . Spez/1
per 1. April billig . Näh. 1 l. iS 41 63

Langgasse 21, im „Tagblatt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor, Schalterhalle
rechts. *

Luremburgstr . 7, 2 t~  sch. Werkst, öd.
Lagerraum z. verm., 10  Mk . 663

Marktstratze 12 Lagerraum sofort zu
verm. Näh. Vdh. 2 St.  rechts ._

Märttsträßr 14, 1. Et ., sind die Ge¬
schäftsräume der Fa . M . Baer,
Tuchversandgeschäft, 62 Qm . groß
p. 1. Avril anderw . zu verm. vln'h.
im Eckl ad en Bei  P . Quint . 1094

Mauergaffe 21 ein Laden mit Laden-
zimmer, evt. m. Wohnung , zu ver¬
mieten . Näh. Metzgerladen. 1095

Moritzstr. 23, P ., är Käöd . Lagerr.
Moritzstraße W gr. Räumltchkeiten,

paff, für Engros -Geschäst, 1 Laden,
2 Zim., für Bureauzw . geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß, mit Kraft¬
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u . Haferboden, per sof. oder
pät . zu vm. Näh. 1. Stock.  1099

Moritzstraße 44 Laden, evt. mit All,
auf gl. od. spät, zu verm. 1100

Westendstraße 40 schöner Laden mit
Zinn ti. gr. Kell. Naĥ O . r^ 1115

Wielandstr . 9 schöne Helle Werkstatt
od er La gerraum zu verm. 579

Wielandstr . 15 Bureau , 2 Mirme,
mit od. o. Werkst., z. 1. April . 1116

WielandsträÄs sch. h/" Lagerräume,
evtl, als Werkstätten od. Bureaus
sof. od. spät, zu vermteten . Näh.
das. Stb . 2 St ., bei Ki efer, 1117

KörtWraße 23 Läden chbiSher Kölner
Konsums u. 2-Zim.-Wohn. zu vm.

§räll,Kreidelstraße 1,_1118
Dorksträße 6 kl. Werkst. miä"Nebenr.

per Apr. R.  Kaese bier , Aor kstr. 2, 1.
Dorkstr. 13 feuersich/, staub- u. unge-

zieferfr . Lagerr . z. U. v. M. § 3121U- 1t-1-1i,.  Q . v» ^
Borkstratze 29 ein Laden mit Zimmer

soll. Nah. Vdh. bei Kahlbaas . 1119
Zimmermannstr . 9 U/ P . r.
Schöner Laven» uni oder o. Wobn.. ä

verm. Bis marckring 83. 114170

Bl eikWr? K/ ^8' i-, i m'. Z -, W. 4 Mt
Äletchstraße 45̂ 2 r ., möbl. Zimmer.
Bleichsträße 49 einfach möbl. Fsp.-Z-,
^wöch.̂ 4^ Mk.̂ Nah. Zigarrenladen.

Blücherplatz 3, 3, 'Baumann , möbl.
Zim ., sep. Eing , m. gut . Pension .

Blücherstr. 3, Mth . 1 r„ schön m. Z.
Blüchersträßo"29, 1, gut mbl. Z. bist/
Bülowstratze 9, Wb . 2 l-, sch. m. Z.
Dotzhei mer  Straß e 12 m. Zim. zu v,
Dötzbei mer S tr . 18, i
Dnbbeiurer Str . 18, Mtb. 2, nt. Z.J6.
'■&otzhe imer Str . 25, _ßc b., nt. Zim.
Dotzheimer Str . 31, 3 l., sehr schönes,

gut möbl. Zimmer mit guter P ens.
Dotzheimer Straße 37, 1, eleg. mbl.

Zim. , m. s. 6- Pens .JföJfc . Lgj. E.
Dotzheimer Straße 39, 1, gut möbl.

Frontsp .-Z., 2 Tr. , an anst. D̂ame.
Dotzheimer Straße 62, 3 r., sch. frdl.

m. Mans ardz. an sol. alt . Frl.  o . H.

Moritzstraße 10, 2, bei Müller , frdl.
möb liertes Zimmer zu ve rm.

Mor itzstraße 10, 1,  s chön möbl.  Zim,
Moritzstr/Jö , 3̂ mäZ ., m. a. o. P ens.
Moritzstraße 30, tzth. P . r„ m. Zim.,

mit 1 oder 2 Betten billig zu verm.
Moritzstr. 52. P .. sch/ m. Z. m. Ppn s.
Nerosträße 25, 1, sreundl . A Msd.

zu ve rm. Näh. 1. Etage.
Reuaaffe 5, 1, mobl. Zimm er billig,
Reugaffe 18, 1 r., s ch. g-ZÛ seP. Zim.
Reuaasse 24 frdl . mbl. Z. b. Bohnsack.
Oranien str. 6, 2 r ., gut mobl, Zim.
Oranienstraße 11, 1, W.- u, Schlz. ch,
Oranienstr . 25, 1, schon mbl. Wohn

u. Schlafzim . an Hess. Herrn z. vm.
Oranienstr . 27, H. 1, 2 scb. mbl. Ztm/
Oranienstraße 45, 2 !., elegant mobl.

Eck zim mer  zu , ver mieten ._
tzhilippsbergstr . 9, P ., tn^ 8u_eü.J5f.
Milippsbergstraße 17/19, P -, M m.

Zim. mit gut . Benswn, 6o  Mk.
Philippsbergsträße 17/19, 1 l-, ich. m.ftim nt. Rens ü. Vr . von oo—60.Zim., m. P ens, z. Pr .̂ von 55—60.
Philipvsbergstraße 27, 3, sreundl . m.

Zim. an Krl . od. Herrn zu verm.
Vbilivosberast r . 30, P.  k/7Zch. ,m . Z
ßiheinstraße 15 gut m. Msd., 10, Mk.
Rieblstr . 5. 2. ,tzth. 1, m. Z., W-,2,50-

" 25 Mi.Riebiitr . 6. 1 l/, nt. Zäm7
Riebistraße 6, 1 1., sch,  nt . 2>(.,,2/5Ü/
Riehlstr aße 11, V. 1 l., mö bl. Z. zu v.
Röde rstraße  19 . 1 r ., m. h. Msd. sof,
Itöme rbergU l lks., m. Zim . zu vm.
Römerberg 17, P/7kl/ ' mv'.. Ztm/äbsll.
Römerberg 28, 2 l., sch, mobl. Zim .

3 r ., sreundl ., gutÄoonstraße 20, „ - - —•
möbl. Zim. sofort pretsw . zu vm.

Saalgaffe 16, 'Papierl. , möbl. Z. frei.
Scharnhorststr . 31^ 2 t , m.  3 - Zu v.
Schillerplatz 2, 2 l„ sch7m. Z., 18 Mk,

Ialmstraße 46 sch.  F sp., mit  Kochofen,
Lnremburastr . 7, 2 l-, gr. Manst^ẑ v-
Mauergaffe 12» 1. Et -, gr. leer, ütm -,

sev. Ging-, a. für geschaztl. Zwecke,
Maneraaffc "12 he izb. Maus . Nah^ ,r,
Metzgergaffe 14 hell. 2-fenstr.̂ Ztm . f.

10 Mk., sow ie Matt s, f. o Mt. mtl.
MiÄeMerg 21 leere  Ms , a. e. P ,̂sost
MichelSberg 22 Ler -,F ?rt .-§ /DauÄ f.

Bure au od. Werkstatt. Nah. Lad,
Neuaaffe 4, Hth.  1 , gr. l. Mans^ z-Zi-
Oranienstr . 3 Mans . mit Kocüos.
Oädäil -nstw 50. 1 r .. heizb. Mansarde,
Nbei>tstraße,52äfP .,,Zleereŝ Ztmiitcr,
Riehlstrah e 3 l. Aians. an cinz. L,
Risblstr . 20. 1, gr . heizb. Mans arde,
Römerb . 14, H. 1. St/äl7J/JäA , 3,
Roonstr aße 14 frdl. l.  Ztm.
Schackststraße 22Uet.  Zimmer zu vm,
SrimSIftr . 28, Part ., frdl . I. Manstllb,
Scharnhorststr ^ k^ l^ gr^LrtUJtm,
Sckiwalb. Sir . 42, G- 2 l„ gr/llZtm.

Wälramstr . 11 heizb. Mansä/Nah , 1,
Walramstr . 37 sch. leer. Zim.,

ver sol. zu vm. Nah. B. P . § 8047
WetlsträWäH .Uch - L 1- N. B.,P.
Wörthstr . 18, P ., l. hzb. Ms-, 1. Aprr..

Vemrfen , SlnUungen etr.

Schulbe rg 6, 1, sch on m. sep. Zim/
lckulbera Ä , 3 U schön möbl. Jim.

Schnlberg 27. 2, frdl . möbl. Zimmer.
Scknlaoffe 1. 2 r ., Mobl. Zim/zu vm
S chwWachcr SträlO , 1, kl. m. Zim.
Schwa lbach er S tr . 27/1 , sch. mäW d/
Schwal bacher S tr . 53, 1, eins, m.  Z,
Schwalbacher Str . 59, 2, gr . möbl.

Zim . mir 1—8 Be tten mit Pension.
Schwalb. Str.  69, P .,̂ m. f ? rm
Schwalbacher Straße 73, 1. eins, u-

aut möbl. Zun , nt. u. ohne Pens.

Adolfsträße 8 großer Weinkeller per
sofort zu vermi eten.

Bertramstr . 11 Autogarage für 2
4 WM0N aujiwtmet en. K 4x7j

Dotzheimer Straße 63 L«serieller v-
90 Qmtr . sofort zu verm. « 4174

Dotzheimer Str . 146 Stall .. Remise
mit Wohnung gleich od. spater zu
verm. Näh. Wtlh . Schauß . 11- 7

Eltviller Straße 9 Stall mit Futter-
raum u. and. Räumen , mit oder
ohne 2-Z.-Wohn., per sofort oder
spät, zu verm. Nah .Laden.  1148

Schwalbacher Straße 85, P ., möbl.
Zim . zu verm., 15 Mk. monatlich.

W. &itäätti.  St r . 14, 2 i ., et . m/s . Z.

Drudenstraste 5, 3 r„ sr dl. m. Z/ b
Emserstraße 25 möbl. Sinn 3uJtetm.
Fränken >tr,13 , 2 nt. Z. gleich.
Frie drichstraße 8,  3 . möbl. Mans ard e,
Sriedrichstr. 12. Lth . 1 r., gut m. Z.
Fried riitzstr. 18, 3 l., möbl. Z im mer.
Früdrichftr . 29, 1, eine Sch lafstelle.

Dotzheimer Str ., n. Ring , Hell/Sout .-
Lad. b. N. Eltvi ll. Str . 1, 3 l. H3981

Kleiner Laden, mit od. ohne Wohn.,
zu vermieten . Näh. bei Wagner.

__ Dotzhei mer St raße 75.  B 4332
Groß . Bureauräumlichkeit . tu  Wcrk-

stätten preiswert zu verm. Näh.
Gerner , Göbenstr. 18, Hochv. 1120

Bureau -Räume , Zentralheiz ., ptabe
Bahnhof , K.-Fr .-Ring 78, 3. 1121

Lanerrüume zu v. MichelSberg, Ecke
Schwalb., Str ., /bei Göttel . _ 1122

Schöner Laben für Bäckerei od. sonst.
Geschäft zu vermieten Schwalbacher
Straße 29, Konditorei . 1223

MUxn flttfc Kmsöj ?.
Kleine Villa, Eigenheim, zu vermiet,

oder zu verkaufen. Näheres im
T aabl.-Perlaa . 537 (Io

Mohnttnsett astns Zimmer-
Krrgstzs.

Goldgaffe 17, Stb ., kl. frdl . W. an
kl. r . Fam . a. 1, Apr. N.  B ur . 805

Neröstraßc 36 kl. Wohnungen zu v.
mSchulberg 11 einige Mäns .-Wöhn. zu

verm. Näheres 1 St . r . 1123

Friedrtchftraß e 39,/2 'r., ttt. Z., 2 B.
Friedridtftr . 50 mbl/Z . nt. u. o. Pen n
Friedrichftr . 53, 2 I., nt. Z. m. o. o. P.
Gerichtstr. 1, 2, elew m. W-- u. Schlaf¬

zimmer . separ., Emxn, bill.  zu vm.
Gneisenaustr . 18, P . l.,/h. m. Z. (18).
GSbeu str. '6/2 "1.7 gufjnöbl . ,Z immer.
GSbenstr. 19/ Mtb . 1, ttt. 8-, 15 Mk,
Grabenstr . ,2» 3̂ frdl/nt . h. M., 2 B.
Hä fnergaffe 17, 2 St ., schön m. Zim.
Hele nen str. 24, 1 r„ gut mö bl. Zim,
HellmundstrchS, 3 l ., frdl . mbl. Z.,fr,
Hellmundstr . 11, 2_ L,  m ol. Zim mer.
Hcllmundstraße 29^, eins, m. Mäns.
Hellmundstraße 34, 1, gut m. Mans.
HellmmrdsLraße, 43, Herzog, m. Msd.
HcllMUudstr. 45 möbl.  Ms . Gerlach.
Hellmundstr . 54, 1, mbl/ Zim/ 1 u.

2 Betten , halbe u. ganze P̂ension.
Herderstraße '3/1 , mobl. Zimmer mit

voller Bens., mouatl 45 Mk.

Sebanvla tz 4, Mtb . 2 r „ schön m. Z,
Ste inaasse 4, 1 r „ mbl. Z. b. N. I r.
Wälrautstr . SS7'2, sU/M 3-, 18 Mk.

Hermannstr . To/2 r ., m.  Z . u. Mans.
Herrngart eftstr . 5, 2 r ., gut möbl. Z,
Ialinstra ße 13, H., gut mbl. hzb. Ms.
FabnstraSe 25. P . r ., möbl/  Zim mer.
Äahnstraße 34, 8 l., gut mobll/Ztm.
Karlstr . 6, L . 1, erh. Mädch. o. Frau
_sch , mbl. Ztm. bei kinderlos. Wwe,
Karlstraße 32, 1 r „ möbl. Mansarde,
Kirchgaffe 17, 2 l/chbehaglich möbliert.

Südzimm er, mit 1 ode r 2 Betten.
Kirchgaffe 19, 2 L, möbl. Zimmer mit

sehr gutem Mittagessen 65 Mk.
Langgaffe 27, Eingang Goldg. 18, 2,

möbl.  Z imm er zu verrm_
Langgasse 54, 2, nt. Z., Tage u. Woch.
Lehrstraße 1, 3, gut mobl. Zimmer.
Lehrsträtze 2, 4 St ., einfach m. Zim.
Lebrstraße 4. 2. schöne möbl. Zirnmer .
Lehrstraße 33 gr., gut möbl. Z// P̂-
Luisenstr . 4 sch,  möbl . Ms. b. .Kurtz.
Lnisenstraße 5, Gth. 2 links , möbl.
_möbl . Zimmer zu vermieten.
Luisen str. "17, 'S . 2 l., frdl . möbl. Z.
Mürktstraße 8, 2 l„ m. Zim ., pa,send

für jungen Mann, ,für 15  Mk . _
Mauritiusstraße  9 , 3 r„ möbl. Zim.

Webergäffe 23, 3, gut mbl. sep. Ztm.
Wrl.ero. 3.8. 1. sch. Z. u. Msd., 2 Bett.
'Weilsträße 17, P ., schon,m/ Z. billig,
Weilstraßc 23, P .. sch. mobl Wohn.-

u.^SMaszim . zum 1. Ap ril billig. .
Wellritz str . 3. B., saub. möbl. Mans .
Wellritz straße 5, 1, gr. rnobll Ltnu,,

Wcstcndstraße 18, 2, gut mbl. Mans.
an anständ . Frä ulein ^zu „verm. .

Wellritzstraßc 33, 2. m. Z., K/ - -18 M.
WÄlritzstraSe/SS." 3, schöne Schläfst.
Wörthstr . 15, P.  l ., mvl. Z. m, P ens.
WSrtü stratze 17. 3. mobl. Ztm ., 8 Mk.

Herderstr/ 33 schön. Keller, auch alsWerkst., mit o. o. W., p. 1. 4. 11 29
Kleiststraße 10 Weinchller m. Nebenr.
_p er sas. od. spät.̂ Nah. V. P .̂ 898
Luisenstr. 37 Bierkeller mit Stallung

u. Bureaus zu vermieten^ _ 539
Moritz str. 23 hell. F las ckenbierk. 1130
Schierst. Str/20 Merk ., St all/ u. .
Schwalb. Str . 23, 1, Weinkell., Bpr ..

verschließb.,^a.„f. Wer kst., Waich, g.
Dorkstr. 7 Stall , Remise, Waschk, u.

Werkstatt mit od. ohne gr. 2-Ztm .-
Wohn., auf gleich od.  späte r billi g.

Dorksträße 16 großer ,Hofkeller uns
aer üum. Werkstatt sof. z. v. 84175

■Ah-tntrr mniinitr . 3 Stall , u. Wagenr.
Auto-Garage sofort od. .spater zu vm.

mit Kanal . Wasser, Gas . Näheres
Kapcllenstraße 16, Gth. 1. 1193

Auswärtige Mahnungen.

WSrtkistr. 22, B- r„ gut m. Z. V-Z^ o-
3 r ., möbl/B/ -Z., 18/ !)(.Dorksträße 4, „ ..— ..

Dorksträße 3, 2. schön möbl. Balkon-
Zimm er mit Gas  f ür 80 Mk. z.  v,

Dorksträße 11, 1 r,,^sch7/n/Zim . bill.
Mrkstraße/lZ , Mtb . 2. Et . l., hübsch

m. Zim. . ver Woche 3 Mk., zu vm.

Moderne 3- u. 4-ZiMMer-Wohn. in
Bierstadt per sof. od. spat. bill. zu
vm. Näh. Bismarckr . 37, 2. 83759

Wiesb. Str . 63, Dotzheim, Haltest, d.
elektr. Bahn , sch. 3-Z.-W. p. sof. od.
sväter zu verm. Näh. Wtesbaden,
Schwalbacher Str . 21, P .. Schlosser.

JLgersträße 12 sch. 2-Zim, -W. p. sof.
od. spät. bill. zu vm. Nah, dasel bst.

Wäldstraße 90 3-Zim/Wohn .. 1. St .,
zu verm. Nah, daselost P art.

Dorkstr. 22 möbl. Zimmer , separat.  ^
EinfäckpFrl . 'sindetchchön. Leim^ bet

e. Witwe. N. Hellmundstr . 32, H. 2.

Leone Dimmer undWansnederr rir.
Adelheidstr. 33, P ., gr. Helle Maus,

ver 15. ds. Mon. zu vermieten.
Adelheidstraße 45, Stb ., Part .-Zim.

Einst, von Möbeln gleich zu vm.
Welheidstratze 85 schöne Msd. N. 3.
Adlerstr aß\  57 f Zi mmer zu vermiet.
Albrechtstraße 32 l/Z ., v. d/ ÄbschIZg/
Bleich sträße 35 große heizb. Mans.
Blücherstraß- 8, B. 1 L, gr. hzb. Msd.
Dotzheimer Str . 32, 2, Mans . m. Herd

bill. zu vm., ev. gegen Hausarbeit.
Fränkenstraße 19Wr̂ sottnig^ 2fstr^ Z/
lluankenstraß e" 24, 1 St . l.,,gr . I. ,Z
Miedrichstr / 29, 1, 1 od. 2 l. sep/Z . b,
Friedrichstraßc 29 sch. .gr. . Maus , zu

verm. Näh, das, bet Dtttrtch .
Gnstäv-Adolsstr. 13 neuherg . Mans.

Zost̂ an^ r ./Ders . Nah, bet Horne.
elenenstr aße 6, H. 2 l ., sep. l. Ztm.

Hollmundstraße 27 große hzb. Mans.
Hellmundstr . 34, 1, le eres sev. Zim.- - — *
Hellmundstratze 37, Mtb . jyfp., , 1 Z..
Hellmnndsträße 41, Hth., sch. l. Zim.
/perZof .̂ od^später . NäheresZkaden.

Hellmundstr. 54  3 Ms,„m. 2 He rd, gl.
Hermannstr . 16  gr . l. sep. Z. N. 1 l.

errrr gar tenstr . 1,  Vd h., hzb. Ms. sof.
Jahnstraße 10 1 gr. Mans . zu verm.

Wiosenstraße 4, Waldstr ., Wohnung.
Stall , Rem ise zu vermtete n.
onnenbcrg , Wiesb. Str . 32,, sch.
Wohn, bill. 3ujutt . Näh, oas. Ho4

ronnenberg, Wiesbadener Str . 37,1,
Haltest. Apotheke, 4-Z.-W. sof. Nah.
das. o. Wiesbad . Str . 80, L. 113a

Einzelner Herr
sucht 8-Zim .-Wohn., 1. Stz od. Part,
Off . u . H. 868 an den Tagbl .-Verl.

4-Zim.-Wohn., mit Bad,
Part . od. 2. St ., wo Aftermiete gest^
Nicht üb. 700 Mk., p. 1. April gesucht.
Offert , u . S . 871 au den Tagbl .-Verl.

Geschäftsmann sucht ,
hei guter evangel. Familie einfach
möbl. Zim ., in , ruh H. Off . W. 185
an Tagbl .-Zweigst., wtsmarckrtng 29.

Herr sucht zum 15. März
Nähe Wilhelmstr . möbl. Zim ., ev. mit
Pension . Offerten mit Preis unter
Z. 870 an den Tagbl .-Verlag ._

Lehrer (Dauermieter ) sucht
1 oder 2 möbl. Zimmer . Offert , u,
P 185 Tagbl .-Zweigst., Bismarckrg.

Aeltercs Fräulein , Schneiderin,
sucht leres sonniges Zim . im Stock,
für 10—12 Mk., Nähe Schwalbacher
od. Luisenstr . Bleichsträße 1, 1 r.

Aeltere vornehme leibende Dame
mit eigenen Möbeln sucht 2 leere
Zimmer in guter Lage mit voller
Bervflegung . Offerten unter U. 871
an den Tagbl .-Verlag.

K Ziurruru.

Garteufeldstr.
zegenüber dem Hauptbahnhof , 2-

Wshrkung, mit Bad, Warmwaff er-
hcizung, Gas , elektr. Licht, Warm-
wafserberertung , Treffors u. reichst
Zubeh. (Wohn-Mans .), vollständig
modern ausgestatt ., zu verm. Näh.
C. KaWrenner , Friedrichstr . 12.

KZ. WshergMe
Zimmer und Küche,zu verm. Näh.
Kl. Webergasj« 13 bei Mssr -s «.

8 - oder 4 -Zrmmer -Wohnft.
im Hause 12 billig
zu v-rmietn auf 1. April. lstähereS im
Laden bei W oäter.

3 Zirnmev.
Dstzlreimer Straste IIS , P ., 3-Zim,-

Wohn. m. Bad ü.  f . w. z. 1. 4. z. v.
Näh. Las, i. 3. St . b.  Wol f . F329

Herserstraße 21
schöne, neu Berger. 3- ob.  4 -Zimmer-

Wohn. mit Kammer , Bad, Balk.,
Gas u. elektr. Licht usw., zu April

Harttttgstraße 13, Ecke Gustav-Adolf-
straßc, bei schöne geräumige
Z-Zim.-Wotznung mit Balkon, Sonmn-
seite, per 1. Apr l zu vermteten. 1137

PhilipPshZrgstr. 13,
1. Etage,

3 große Zimmer , mit Kabinett und
Zubehör , überdeckter Veranda und
Gartenbenutzung , sofort oder später
~ vermieten . Näh, das. 1188

MAe 3°Mmer-MchMS
nt. Bad, 2 Balk. u. Zub., mit Miet
nächst, sof. od. 1. April zu verm.
Näh. Seerobenftr . 6, b. Zollinger.

4 ZinnMN.

Adolfstraße 5 schöne geräumige neu¬
zeitlich hergerichtete 4-Zim.-Wohn.,
mit Bad zum 1. Aprtl , eventuell
früher beziehbar, zu vermieten.
Näheres daselbst. 1385

Rerostratze4

MS/WWerW/IS.
am Ming , mod . 4-Zimmer -Wohn.

mit W«tfferyei .i« r»s auf 1. April
1912 zu verm. Näd . Bismarckring 2.
1. St ., bei ssil -lo « -'. B4178

Dotzheimer 6trafte53
direkt am Ring , schöne, ger. 4-Zim .-

Wohn. per 1. 4. 12. pretsw . 1139

Große4-K«.-Wohii.
zu verm. Näheres daselbst 2. &t,
bei Boussier . 202 >KlUerßi.2SN̂ S .?'L mit Bad, Balk., Mietnachl-, März od.

1. April zu vermieten Ntederwald-
üraße 6, 1 rechts.

Wohnung , 4 Zim . nebst Zubehör, aus
1. April zu vm., wird neu herger.
Näh. Taunusstraß e 9, 2. Et age st

»inlr . 101, l.lfgrS,
Balk. sow. Zub. p. April zuv. Näh.2lks.

3K vermieten
per 1. April

Eleg . 2 . Ettige , l . , Schier»
steitter Str . ' 3 , 4  Zun . ist.
uißcttt Zub . , Balkon re . ,
durch Zufall sehr preisw«
Besichtig , täglich v — 4.
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5 Zimmer.

AugustasLratze 1L,
Herrschaftliche5-Zimmer -Wohn., erste

Etage, überdeckter Balkan, 2 MansH
2 Keller u. Gartenbenutzung , per
1. April zu verm. Näh. b. Sator,
Rbeinstraße 106. Tel . 2692. 1140

SahnhoMaße P,
'«chäae große 5-Z.-Wohnung, m. Gas.

slektr., 1. oder 2. Stock, p. 1. April
« bermieten . Carl Claes.

«richstr. 18. By
fa|tl, MÄÄ
ub chört'of. ob.  sp .zu v. Näh, da selbst.

l« W Ä
M vtzMkten. Preis 1800 Mk. Näh.
öaseldst1. Etage. 1113
UolalstHtzc M , 4. Et., Wohn., 5 qr.
.innm in. Zubehör u. Balkon Mk.990
W . später zu verm. Näheres bei
4 » »I stavl », Bahnhofstr. 16.  1144

R ^einstraße ^ IM
schöne 6dim .-Wohn., 1. Etage , mitBad, überdecktem Balkon, Keller,

2 Maisarden , Kohlenaufzug und
Trocke-tpeicher per 1. April zu dm.
Näherei Bart . Tel. 2092. 1145

Rüdesheksier Straße 28, Part ., moö.
herrschaßl. Wohnung, 5 Z., Heiz^
frrcr , Mlkone u. reich!. Zubehör,

456Verl - Hril zu v. N. das. 4 St . 4
Bittoriastraße 8 ,

herrschaftli^e 5-Z.-Wohnung, Hoch-
parterre , Bad, überdeckter Balkon,
2 Mansarden, 2 Keller u. Garten¬
benutzung, tzxxi . April zu verm. N.
Sator , Rheinstr.106. Tel. 2092. 1147

in Villa mittag jn Gärten per i . April
zu vm. Nah.  KapcUenstr. 23, P . 828

6 Zimmer.

Billa BiersÄtcr Str.4K
Höheul.. Haltest, d. Elektr., 6 Zim.,
2 Balk., Bad, Ga rten  zu vermiete»,

tz-rtedricksstrntze 27. 87 Et.. "möbern
ringer. 6—7-Zimmerwohn. mit reich!.
Zub., ganz o. get., fofort o. später zu
vermiet en. Näh. Part . 510

Kapellenftr . 4 V
6—7Zimmer,Bad,Loggia,Balkon,
reich!. Zubehör, elektrisches Licht,
Gartenbcuutzung. per sofort oder
später. Näh. daselbst2. Et. 1116

Rh ^ nstraß § 6 ^ 2St^
Wohnung von o Zimmern , Bade¬
zimmer u. reichlichem Zubehör,
Gas - und elektr. Licht, Kohlcnauf-
zug, per 1. April zu verm. Näh. v.
Eigentümer , Parterre. _ 600

MtzeuPMßk . ißistiijfiisg,
6 Z., Bad , Terrasse u. reichl. Zubehör,

v.sof. Näh. Sckübenbofstr. 15. 1149
WUergasse 14

Wohnung, 6 Z . Küche, ganz od. get.,
mit od. o Wcrkstä te, z» verm. Näh.
Kl.  Webergasse 13. bei Happi ’i.

Kleine Wilhclurstratze 5, 2,
1 Salon , 5 Zimmer. Küche, Bad usw.,

Gartcnb., per 1. April 1912 zu ver¬
mieten. Näh. daselbst und Kl. Webcr-
gaste 13, bei

Herrschaftliche Billa
mit Garten , Hvchpart., 6- -7 Zim.,
Veranda ^ Warmwasser-, Zentralh ..
elektr. Lrcht und Gas , zu vermiet.
Theodorenttraße 6. 101Ö

Biebrtcher Straße 27.
2. Etage, herrschaftliche Wohnung,
7—8 Zimmer Mit 4 Balkons und
reichlichem Zubehör, perl , April zu
vermieten. Näherer heim Haus¬
meister daselbst. 692

Rhsmstraste »0,
. Etage , vollständig neu hergerichtete
herrschaftliche Wohnung (elektr. L.).
besteh, aus 7 groß. Zimmern , groß.
Badezim.. sofort zu verm. Näh.
Rheinstroße 90, Bart ., «d. Mainzer
Straße 50, Parterre.  1150

TmM . 5.
gegenüber

dem Kochbrnnnen,
hochherrschaftlicheWohnung.zweite
Etage. 7- 8 Zimmer mit reichl.
Zubehör, Bad, 2 Aufgänge. Lift.
®a$,  elektr. Licht, Zentralheizung,
zum 1. Oktober 1912 zu vermieten.

Näherer Parterre in der Wein¬
handlung 481B. Kosenstelü.

fit AM O.SmWmLk!
Friedi -tchstr. 27 , Hochp . , ist eine
ger. 7-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubch.
auf gleich od. später zu verm. 287

H6chtzerrDüst!.Wchvmi8
7 %mtx>

per 1. April zu vermiete». Näh.
bei Vramz . Wt ' rlhpinii
Kaiser-Friedrich-Ring 58. 614

Bh— ... ... . ßMEMsm

Herrschaft!.
Mage.

modernster Umban,
7—8 prächtige Zimmer, gr. ge¬
heiztes Stiegenhaus mit Diele,
List, Zentralheizung, elektr. Licht,
Gas , Vacuum, Garderobe zu ver¬
mieten. N. Sonneiibcrgcr Str . 64
und bei den Agcntnren.

HochherrschaslücheWchimg
von 7  Zimmer mit reichlichem
Zubehör , Zeniralheizung rc.,

Wilhelmstratze I»
fofort o . später zu vermieten.
Näheres Baubureau . 1151

8 Zimmer und mehr.

An der
Villa Vodeastedl,

Ecke der Bodenstedt- und Bicrstadter
Straße Rr . 34,

eine der elegantesten u. vornehmsten
Villen Wiesbadens , ist die hoch-
herrschaftliche 2. Etage , mit größt.
Komfort ausgestattet , per 1. April
1912 zu vermieten . Die Wohnung
besteht aus : 12 großen Salons und
Zimmern , 2 Badezim. mit Warm-
und Kaltwasser-Vcrsorgung , groß.
Diencrschaftsraum , herrsch. Küche
nebst Speisekammer , Bügelzimmer,
Kammern , Keller und Zubehör,
Niederdruck-Dampfheizung . Elektr.
Personenaufzug . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr vormittags . Nähere
Auskunft bei Ehr . Beckel, Bureau
Hotel Metropole, oder Bierstadter
Straße 32, Parterre . 677

«Mrchgaffe 43,
2, Etage , 8 Zimmer , Badezim ., Gas

und elektr. Licht, per sofort oder
spater zu vermieten . Auskunft
Nikolasstraß e 20, 1._ 1152
Rheittstratze1©8,

Ecke Kaiser-Friedrich -Ring . z. 1. 4. 12
die 1. Etage zu verm.: '8 Zimmer,
herrschaftlrch. reichl. Zubehör und
Beiräume . B. b. vornehm, mod.
Neuherrichtung find . Wünsche gern
Berücksichtigung. Pläne u. Näh. v.
d. Wohnungsbureau . Fuß . Doo-
hcimer Straße 60, u . Fischer, An
der Ringkirche 11, Tel. 4142. 1153

Schützenftraße 3,
I.Etsqe herrschaftl. Wob«., 8 Z.»

Diele rrud reich!. Zubehör , per
ssfort od . später zu ver mitten
Näheres daselbst . 1154

Taimiisstr. 28 SfilS
alles in renoviertem Zustande. 983

Zu April zu vermieten

LmMNs-
straße 3G-

!9- u. 10-Z.-Wohnrrng., irr!
modernster Ausstatt ., mit
Diele, Warmwafferheiz .-
u. Versorgung, elektrisch.
Aufzug, Baccuumreiniger,
engl. Kaminen usw. usw.
Näh. Baübureau Stift - !
straße 5. Tel . 6623. 673

AMAMHe
9- tmtl  7-MN .-WHNW

auSgcstattct mit allem Komfort der
Neuzeit , per sofort zu verm. Näh.

Teppichhaus Elvers & Pieper,
Friedrichstratze 14. 655

Läden und Geschäftsräume.

Aricdrichftroße 1V
1 helle Werkstätte, 190 gm groß,

ganz oder auch geteilt,
1 do. 90 gm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 gm,
1 do. 180 gm groß, ganz oder geteilt,

,s per sofort zu vermieten. 1155

tKovenstrasie 26 Luden mit votisr.
Kolouialwareu -Einr ., 2-Z.-W. »
z. Apr il zu v.  Näh , b. Best. 82521

Mgr -ftsfr - sind große'Laqer-«1 uu  räume mit Pack¬
raum und Kontor zu verm. Näh. bei
*4 . Meier , Nikolasstr. 41. 1157

r

Larrggaffe 13
Cutrsfol , 3 Zim. m. Zub., als
Sprechzimmerf. Arzt od. Bureau-
zwecke, a. 1. April z. verm. Anzuf.
zw. 11 u. 1 Uhr. Näh. bei L.»«»»
od. Iiade , Kais.-Fr .-Rg. 68. 460

aBBHBinannB

21,
im „Tagblatt -Haus", ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (64 gm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Langgasse 48, 1
MW . SMW -A«

in allererster Lage, Ecke Weber-
gasie, 4 große Schaufenster in der
Langgaffe. 1 Packraum, Parterre,
zurzeit Reifebureau , wegen Ver¬
legung per sofort oder April zu
vermieten . GlaSschilder-Ausstatt.
kann übernommen werden. Rah.
L. Rettenmaher , Nikolasstr. 5, u.
bei den Wohnungsvermittlungs-
Bureaus. _ 1156

Michelsberg 15 der von Herrn Herz
bewohnte Lade» mit oder ohne
Wohnung zu vermieten. 1168

Moritzftraße 20 Werkst alte, 50 qm,
ebent. mit 8- od. 5-Zimmer-Wohnung,
auf gle ichod. später zu vermie ten. 704

Mw Kr» . 38 !f 5 °Ä
per sofort oder später._ 1160

fieiigaffe 2
größerer Kaden zu verm . 1161

' MUrgaffe
schöner Laden, 1 Erker und Laden¬

zimmer zu vermieten . Näh. Wein-
Restaurant Jaco bi. _1162

Laden
Schwalbacher Straße 48 mit
Ladenzimmer, Kellcrräumen ver
1. April 1912 zu vermieten. 1163

Kl . Schwnlbacher Str . 10. Saal
auch Maleratelier 140 qmgroß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kai ser Friedrich-Ring  31 . 01031

Kl . Schwatbackier Str . 10
sind große Werkstätten , Lager¬

räume u . Keller auf 1. April,
event . früher , zu verm . Räh.
daselbst oö. K.-Ar .-Ringlll . V230

TaAMsstrHe 25 , gabelt
mit 2 Schauf ., ca. 50 Qmtr ., mit
Galerie , 3 Nebenr. u. Küche, per
1. 4. od. früher zu v. Mod. Umbau
wird auf Wunsch borgen. Näh. das.
iDrogerie Mocchus)̂ 1164

Webergüffe5, Entresol,
ca. 300 Qmtr . großer, heller Ge¬
schäftsraum per 1. Avril zu vcrrn.
Näh. M ain zer S tr aße 44. 1165

Wehergasse 23
Laden zu vermieten . Näh. Lugenbühl.

Bicbricher Straße 37, Part . 1166

MNWllhe A N . « kl
nebst Zim., 51üche u. Keller per
1. Avril zu vm. Näh.. 1 St . 1167

Laben , Weumtzur . 46 , ge¬
räumig, mod . Sciiaufeuster,
mit schönem Ladeuzimmer und
Borratsräume « , ev. auch
mit Wolruung , zum 1. April
zu vermielen. Näh. ^ orkstr. 1, 3l .,
oder Goebenstr. 11, P . r. 0 4180

WeLirftzKriützL 37,
Laden mit Znbeh. per sos. oder spät.

Näh. dai . mVüdiugcnstr . 4»1.^1168
Wielaudfjx . st Laden, für ' Kür'zwarcn-

gesch. geriguet. m. Wolm. zu verm. 1169
Zi ur rrr er !>:a n rr st va  ße' st Kagerhälle

ober Werkstätte «nit Wasser und
ElaS , gr . 5tcWer, Stallttua für
7 Pferde , Wage « - -u . Futtere -,
auch get . Näh . Part.  B4181

um Ladenz. und Laqerr.
Ecke Bahnhof- u.Luiseu-

straße zu verm., paff. f. Lcbcusmittel.
Droq n rc. N. das. b. 1170

Lüden für Färberei
und chem. Waschanstalt, Manu-
sakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. i.Heiz.)
Bism .-Rüig 2 zu verm. Näheres
W-ilckner , Dotzheimer Str . 43.

114182

mr jeder Geschäft
©itliWCif ? passend, sehr billig

zu verm. Bülowstraße 2, P . l.  1173
SchöNer UNaDeN,

Ecke Große Burgstraße u. Mühlgaffe,
mit Soutcr .-Nüumcn, sos. ob. sp.
zu verm. Näh. daselbst. 1172

Zwei MDeu
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße 49, apr Ring»
auf 1. April zu verm. Näheres

Dotzheimer Str . 43.

MißllM oder MMWe
per sofort oder später zu vermiete«.

Friedrichstr. 8. N. b.Hausmeister. 1174

Das

Laden-Lokal
CSe Frirsrichstr. u. Neugaffe,
seither Teppich-Geschäft der Firma

! *er » & t ' iejter , ist auf
sofort oder später zu vermieten.
Große, helle Souterrain -Räume.
Der Läden kann auch beliebig ab¬
geteilt werden. Näh. bei ff’riedr.
Mai 'Imrjj , Ncugassc3. 1215

Laverr
mit groß. Ladenz. u. Kell. f. 900 Mk.

zu verm. Frie drichstraße 44.
Im Zentrum großer heller Laden in.

Nebenr. m. od. ohne Wohn. z. vm.,
paff. f. Spei 'ewirtsch., Feinbügl., Fris.
Näh. Grabeustr. 29, Stb._669
Schöner Eckladen

nebst Lagerräumen , mit oder ohne
Wohnung, für jedes Geschäft paff.,
auf 1. April zu vermieten . Nay.
Herderstrasie 10, Laden. 657

Großer Lad§N
mit SozZsol

KirchgMs 43
(Storchnest)

auf 1. März oder später zu vcr-
mieten. Näh,  imHause 1. Et. 576’ Ein Laden

in dem seit 14 Jahren ein gutgehend.
Kolomalwaren -Geschäft besteht, ist
krankheitshalber per 1. Juli zu
vermieten.  Luisenstraße 17.

QaWn m. Sous.Lmhcll . Marktstr. 32
(Hotel Einhorn)p.1. April zu

vermie ten. Näh. Bachmayerstr. 8. 1171

Schöner Laden
mit Ladcnzimmer und Magazin, resp.

W-rkstütt- sofort oder später zu verm.
Moritzstraße 22._1175

mit 8-Zimmer-Wohnung,
mit Ladeneinrichtg., pass,

für jed. Geschäft, per sofort oder später
zu verm. Auch für e. Filiale passend.
Lranicnstr . 60. Näh. Mtb. 2. 1176

Laden
und Wohnung zu vermieten . Näh.
_Rheingauer Stra ße 6, Par t. 1177

Werkstätte oder Lagerräume
zu vermiet-». MH. Kl. Webergasse 13
_ bei Siatppps . _ _ _ _
Geräumige Werkstätten , auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Dorkstraßc 29, 2 links,
und Mauritiusstrsße 7, Part . F 353

Konditorei.
Laden, Taunusstraße 55, per 1. Okt.

anderweitig zu verm. Näh. beim
Hausverwalter  H olz, daselbst. 1178

«Oft ! MiiZLLkL im
Großer heller Laden,

a. 8 Meter Front , 9 Meter tief, im
Zentrum b. Stadt , mit Bureau - u.
Nebenr., Elektr . u. Gaslicht, für
2500 Mk. zu vermieten . Off . unter
B. 809 an den Tagbl .-Berlag . 1180

Eutrefol
beste Kurl ., 3 Ränmc ^ für Juli oder

Okt. zu verm. Offert , u. E. 861
an deu Tagbl .-Ber !ag._ 1008

Metzgepe !, Eckladeu Bertramjtrane
zu vm. Näh. Elcouorcnstr. 5,1 . 1181

Metzgerei
Ecke Ziethcnring u. Waterloostr. 2,
schöner gr. Eckladenm. gr. Wurst¬
küche für elektr. Maschincnbctrieb,
mod. auSgesiatlet, nebst 4 Zimm.,
Kücheu. Zubeh., p. 1. Apr. 1912
anderweit, bin. z. verm. Näh. b.
W « » -, Bl -ichstr. 47, Büro , ob.
b. Hausverw. Waterlostr. 4, 2 r.

Gnte Existenz
für iücht. WirtsLente»

Ehemalige gutgeh. Weinwirtschast,
in d. Hof u. Hintcrh . am 1. Scpt.
sehr gutgch., nur von beff. Publik,
von Stadt u. Land besuchte Bade¬
anstalt verlegt wird, auf 1. April c.
an tücht. kautionSfühige Wirtslcute
zu vermieten . Off . u. T . 1940 an
D. Frenz , Mainz . F27

Dillen und Hiiusex.

Meine 2 Billen
a. d. Bingertstraße Nr. 29 und 31, enth.

je 9 Zimmer, Kücheu. reichl. Zubetz.,
alsbald zu verm. oder zu verk. Näh.
L , Meuter , Dotzheimer  Sir . 41, 1.

Billa
Frcseniusstraße 33, Dambachtak, 8

bis 10 Z.. Zentralh ., elektr. Licht,
per sofort zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 3, 3 Tr. 1182

Billa,
Magbeburgstratze 1, enthalt . 10 Zim»,

Zentralh ., elektr. Licht, z. 1. Apr.,
evt. später zu verm. oder zu verk.
Besichtigung 12—1 u. 4—6 Uhr.
Näheres nebenan im Baubureau,
Biebricher Straße 34, Sout.

M lfid*  Kapellenstraße 73 und
Garteneing. v. Dambachtak,

bestehend aus 14 Zimmern nebst reich¬
lichem Zubehör auf sofort zu verm.
Näbrres bei Kl.
Hattgarterstra ße 9, Pa rt . 1183

HockikserrschafMche
' Villa

vornehm, mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattet , zu verm. ober
zu verk. Sie enthält große Diele,
9 Zim., Kammern , Zentralheizung,
Gas u. elektr. Licht. Näh. daselbst,
Augustastraße 19.

Mäblioris Mohnnngen.
Mainzer Straße 50,

1. Stock, möbl. Wohnung, 4 Zimmer
u. Küche, per 1. April zu vermieten.
Gartenbenutzung ._ Näh. Parterr e.

Sonnerrbceger Straße 23
Villa zu vernr . Nur ^ . ast-
belvohner . Näh . des . 6 - 12,
oder Tannnsstr . 17, bet Hraft,

Falkensteini. T.
Gut möbl. Wohn. v. 7 Zim.,

Mans.,gcschl. Veranda,Balk., Bad
Kücheu: sonst. Zub., elektr. Licht,
in ruh. Lage, nächster Nähe vom
Wald, ev. auch geteilt, sof. o. spät,
z vrm.Öff.u. ä . 226a .Tgbl.-Verl.

Mäbttrrts Iimmrr . Mansarden
etr. _

Adolfsallee 3, Gth ., möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer , 30 Mk. _

Albrcchtstraße 24, 1. fein möbl. Zim.,
dauernd oder vorübergehend zu v.

Bierstadter Höhe 19 möbl. Wohn!
^ und Schlafzimmer zu  vermieten._ _
Bismärckr. 43, 1, m. Balk.-Zim . sc p.

MdMttl !ße29,2 . Wmtz.
f. Dauermietcr 3 große, gut möbl.
sonn. Zim., zus. od. einz., preisw.
zu verm. Aus Wunsch ganze oder
teilwei se P ension. _ _ _.

Oranienstraße 22, 1 St . rechts, groß.
_schön möbl. Zimmer zu verm ieten.
Schiersteiner Straße 23», 1. Etage,

findet Dauermieter behagl. Heim.
Westendstraste 26 , Hart , links » ein

bis zwei gut, gemütlich möbl. Zimmer
mit Frühst., ev. Pens., bill. z. v. B 69 04

Möbl. Wohn- u. Schlafzim.
in gutem Haus ? an Reb. Herrn ab-
rugeben AdelhoiOstraese 59, 2._

Geschäftsdame
kann möbl. Zimmer mit Pension er¬

halten Nengasse 13, 1 links. ^
Gut möbl . Wohn - u . Schlafzim»

zu v. S -Hüne Aussicht 18, Gth.  1.

schönes Zimmer,
mit Frühstück, in vornehmer Privat-

villa, direkt am Walde, am liebste»
an feinen Herrn zu vermieten . Off.
u. F . 867 an den Tagbl .-Berlag. .

Weiterer gebilD. Herr^
wenn auch pflegebedürftig, findet
angenehm. Heim als Alleinmieter.
Off . u. K. 861 an den Tagbl .-Bcrl.

OchSNS Zim .,
möbl. od. unmöbl., mit u . ohne Pens .,

in beff. Hause zu mäßigem Preise
zu verm. Pension Alt-Deutschland,
Wiesbadener Straße 102.

gm '®Zimmer und Mansarden sie.

Kais.Friedr.-Ning 74,1,
Nähe Bahnhof , 2 leere Zim ., auch
möbl., ab 1. März oder später zu
verm. Näheres 2. Stock.

Zwei Me tote inet
(Balkon, Südseite ) v. grüß. Wohn,
in aut . Hause an beff. Hxn. abzug.
Näh. Friedrichstraße 47, im Laden.

Awei leere Zimmer
in Billa , n. Emscr Straße , 1. Etage,

Sonnenseite , gr. Balkon, p. 1. Apr.
an einz. Dame oder Herrn zu vm.
Off . u. O. 866 an den Tagbl .-Verl.

N-rmisir», SlaUuugr » rtc.

Gr. Weinkeller NWL
Zum Lagern vonM!n!

Im Hause Kais .-Fried . -Riug 44
große, helle Weinkeller per sofortpreis¬
wert zu vermieteu. Näheres beim
Hausmeister im Hause, 4. Et . 1196

K p\\&Y Moritzstraße 39, f. allerhand
gU-Uti , Zweckep., m. o.  oh. Bür. N35

«r. suerdelier«»L
Auau-ävtrgr Wostnrursr-:-.

Dotzheim, Biebricher Straße , Wohn.,
event. Haus , mit  Stall -, Scheune.
Oittctcn fdj OöKlL
verk. Ri Wiesb-, Göbcnstraßc 20, 3.
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Kleine Etage
oder einen Teil derselben (3 ober vier
Räume , mit Kochgelegenheit), einsam
möbliert , aber an ruhiger sonniger
Lage, zu «F193

Anfang März
Hilf 4—5 Wochen zu mieten gesucht.
Offerten unter Chiffre F . O. 25 bt>
fördert Büttners Annoncen-Expedit.,
Oldenburg im Gr.

Zwei ältere Damen
suchen zum 1, Mai eventuell früher,
eine 4- bis 5-Zimmer -Wohnung, mit
Zentralheizung bevorzugt. Offerten,
mit Preisangaben an K. Groß,
Albrechtstraße 33, Parterre.

Hübsch mäbl. Zim.
mit separatem Eingang auf kurze
Zeit zu mieten gesucht. Offert , mit
Preisangaben u. W. 870 an den
Tagbl .-Berlag . _ -

Dancrmieter,
Beamter , sucht möbl. Zimmer , mit
gutbürg . Pension , in bess. Privath.
Nähe der Taunusstraße . Offert , u.
U. 870 an den Tagbl .-Berlag.

Bardame
sucht gut möbl. Zimmer , Nähe der
Webergasse. Offert , mit Preisattg.
u. F . 871 an den Tagbl .-Berlag.

Dame sucht
in guter Pension ooer bei besseren
Privatleuten in guter Knrlage , in
ruhigem Hause, 2 leere Zimmer , auf
dauernd , Südseite und gute Hcizvor-
richtung Bedingung , event. Beköstig.
Offerte » unter T. 271 an D. Freu .».
Taunusstraße 7. F27

faire LÄM
in best. Geschäftslage Wiesbadens
zu mieten, event. Haus zu kaufen
gesucht. Gest. Offerten unter
il . !?. 220 postigg Slbiitzenbof.

Bäckerei,
in guter Lage, oder wo man eine ein¬
richten kan», von tücht. Geschäfts»:,
zum 1. Okt. zu mieten gesucht. Off.

870 an den Tagbl .-Berlag.

Fricdrichstraße 57, 3 r. Zimmer
mit Pension an israelit . Herrn zu v.

Borzügl . Pension f. sind. j. Mädch.
i. fein. chr. Fam. Erl . d. Hansh. a. W.
Mtl . 80Mk. I. Res. Wo? s.Taghl.-B. Mf

Mir Battermieter!
Elcg. möbl. Zimmer , mit vorzügl.

Verpflegung, von 75  Mk . an. Daselbst
Privatmittagstisch zu 80 Pf . und
1.20 Mk. Pension Schumann , Markt¬
straße 9. neben dem Königl. Schloß.

M \l  Z«
zum Erlernen der Haushaltung an¬
genehmer Aufenthalt in guter Fam.
gesucht. Bevorzugt , wo erwachsene
Töchter oder Kolleginnen vorh. u. wo
häufige Gelegenheit zu Zerstreuung
geboten. Nachm, sollen ganz frei sein.
Angebote mit Preis u. Referenz , u.
F . H. 17 an die Annonccn-Expcdition
I . van Haag, Ncuß.

ZLBhnuugs -Rachweis-
Dureautm k€fe.

Bahnhasstratze 8.
9

Telepha » 708,
Größte Auswabl von Wiel- um

Kaufobjckten jeder Art.

Seid-mö Jmmbilien-Markt der©ieskkii« Taablaür.
Lokale Anzeigen tm „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalie, »-Angebote.

Ohne Borschrrs;
erhalten Sie unter strengster Diskretion
Hypotheken, Darlehen usw. durch

ESan » Swidergky,
Blei chstraße 46. Telephon 1445.
Hypotheken u. Darlehn,

Wechseldiskont
durch

Dankagentttr tMantiis,
Goethestraße 23, 2.

Geld ans Hypotheken,
Wechsel, Schuldscheine usw. vergibt
Seeroben straße 1, 1. B4401

Hypotheken-Kapital
an erst. Stelle billigst auszuleih. Off.
unt . I . 851 «m den Ta gbl.-Berlag ._
Murr JttlriltSIUo» !

mtf prima 2. Hypothek. Ausf. Off. mit
Zinsfu ß unt. 8 . 869 an  d . Tagbl.Vcrl.

50 W« Mk.
«rf erste Hhvotüek zum 1. April aus-
znleihen. Räh. Luisenstr . 19, P . F375

_ Kapiialien-Gefttch- .
4—6000 Mk. gegen 4f. Sicherheit

zu leihen gesucht. Agenten verbeten.
Off. u. L. 870 an den Tagbl.-Berlag.

7000  Marl
an 2. Stelle von pünktl. Zinszahler
gesucht. Belastung unter 60 %.  Off.
unter Z. 869 an den Tagbl .-Berlagerbeten.

8—10,000 Mk. 2. Hypoth^
innnerh. 45% d. felbgcr. Taxe. a.
reni. Obstkt gef. 5 Vo Z . Hochs.
Sache. Off. u.11. 870 Tagbl.-B-rl.

10,000 «k . '
auf 2.  Hhp ., gute sichere Anlage, per
1. April gesucht. Offerten u. F . 870
an den Tagbl .-Berlag.

10—12,000 Mk. an erste Stelle
aufs Land sofort gesucht. Brandtapc
60,000 Mk. Offerten unter R. 870
an^den Tagbl .-Berlag . _

28,M BS5 25,000 UM
gegen prima 2. Hypothek zu 5 Bis
5%% Zinsen auf neues Geschäfts- u.
Wohnhaus im Innern der Stadt v.
bermög. Eigentümer gesucht. Offert.
». K. W. 130 postl. Berliner Hof.

1 I

Mk. 30,000 . - N
zur ersten und einzigen Stelle auf
hochfein. Unterpfand bou sehr vtt»
mäfl . Besitzer zu 47»% per gleich
oder 1. April gesucht. Offerten erb.

X̂ nnt. E. 867 an den Tagbl.-Berk.̂
3 ff 000  Wü " " an 2teHl !e"mit
üü,UUU Mit . »och besonderer

Bürgschaft gesucht, llulin « Al.shuit.
Mk . 100,000 .—

auf Liegenschaften auswärts , 50 %
der Taxe, gesucht. Als weit. Sicher¬
heit kön'nen 25,000 Mk. Anteile einer
gut prosperierenden G. m. b. H. ge¬
geben werden. . Off . von Selbstgebern
an Postlagerkarte 68, Hauptpost.

t Reizende Villa , t
% 8 Zimmer und Zubehör, modern. $
■© Komfort, netter Gurten , ruhige <ä>
§ Lage. 1 Minute von Halte » ♦
I stelle elektr . Bahn wegen Erb - ?
H. teilttng sofort billig zu vcr- H
^ kaufen durch

| J. ßtar . @Slicicli € ii 9 |
♦ Wilhelmstrabe 56, 0
0  o

HkklilttlMS-OdjM.

Immobilirn -Deekänfe.

| Villa im Nerotal.
* Südseite , 10 bis 12 Zimmer,
? luochvornelnne Ausstattung,
I Mt » 20 000 .— unter der Taxe
» zu verkaufen durch
% J . Chr . GliicfeBich,
£ Wilhelmstrabe56.
* * *»»«>* *» «, ♦♦

! « mifi fljifiie pia, f
» engl» Laudhausstll, in un-
^ mittelbarer Nähe des Kurparks,
I erliahte Lage , 8 Zimmer und
& Zubehör , netter Garten , sofort
<0 preiswert zu verkaufen durch
o J. Q§!5*b  CsliickBicis,
| Wilhclmstraße 56.

: DM szl KWU'MrßeA . I
% Variierte . i
% 8 Zim. n. Zubch., mod. Komfort, H.
g> äugers er Preis Mark 100000 G
♦ zu verkaufen durch ♦

♦ Ja Oh 8’. G8£so!«l!lc &aj %
<K Wilhelmstrabe56. ®

0  Zn vorderer Frankfurter »
1 ? trotze ist eine Villa wegen ♦

Auseinandersetzungbillig zu ver- I
H kaufen. SillcS Nähere durch <z>
% J « Öhr ' , Ulllelslids , |
^ Wilhelmstraqe56. I

! Bauplätze !
A I »» jeder Grltzc » in Herr- ^
4» lichcr, gesunder Lage, voruesrme 0
0  Eegcns , zu verkaufen durch ^

t  J , GSis *. © llaslslicii , |
a> Wilhclmstraße56. »

Rene moderne Villa
in feinster Lage veränderrrngs-
halber billig , zn verkaufe " .

■ ästBäna*°
BiNen -Derkauf.

Schünenstrare 1 «sü U—10 Zim .»
Schützenstratze 10 mit 8—9 Zim .,
Schützenftratze 18 mit 7—0 Zim . ,
WiesbadenerStr .41 mit 7—8 Zim . ,
Mszartstratze 4 mit 10—12 Zim . ,
Zentralheizung, elektr. Licht, r .ichl. Zub.,
mit versch. großen Gär cn. schöne Lage,
an elektr. Lahn , in Waldcsnähe und an
ttädt. Anlagen in der Preislage von 50-
bis 170,000 Mk. zu verkaufen. Mozart-
straße 4 in Knrlage. auch für Pension
geeignet. 'Näh. Bes. 31. Martin nun,
Schützeilstrage 1, Tel. 2105._
Pökrne AnsüMmr-Wa

im Walknnihltal reizend gelegen,
zu verk. od. zu verm. Off . u. C. 182
an T ag bl.-Zweig st., Bis mar ckring 29.

mit Autogarage Fritz Kalle
str. 11, porall. der Biebricher
Straße , für eine und zwei

Familien eingerichtet, preira -ert zu verk.,
event. zu verm. Näh. daselbst von 10
bis 12 und n—a Uhr oder b.i den
Agenten und Winkeler Str . 4, 1 links.

Gottfried-Kiutelftratze 4,
Billa , 10 Zimmer uns-Zubehör,
nrt allem Komfort ausgestattet,
unter günstigen Bedingnngen so¬
fort zu verkaufen, eventl. zu vcr-
mi.ten. Näh. Wohnungsburean

& CSp . , Ba !nhofstr. 8.

Einsamüien-Billa
iNähe LandesdenrmaL) zu verkaufen.
Näheres Siegfriedstraste 4. .

Billa E107

Uilia Parkstrasse
soll wegen Teilung bill . vt-rkaufi
werd / n . Herrschaftl , tnodsi ns.
Ausstattung . Neu u. solide geb.
Off. u . S64 a. Tag bl.-Verl.1 WegOrche1
maffiv gebaute Billa , als Herrschafts-
Haus, Pension , auch für 2 Familien
geeignet, unter günstigen Bedingung,
zu verkaufen, event. zu vermieten.
Näh. Wohnungs -Nachweis-Bureau
Lion & Eie ., Bahnhofstra ße 8,_ __Billa
mit allem Komfort, Kurtage , wegen
Sterbefalls sofort unter Preis zu
verkaufen oder zu vermieten . Off.
u. M. 861 an den Taabl .-Bcrlag . -

Hübsche 2X5 -Z.-Billa , au Elektr.,
nur 50,000 Mk. Eine Etage noch
vermietet bis 1915 zu 1400 Mk. Off.
n. II.  852^an den Tagbl .-Berlag^

NprKstNfp reiz. ni»o. Billa
Äli-Iaillllo m. Atelier. Höhenlage.

Näheres Moritzstrabe43, 2.

'Reükrbaüte Biüa,
Wiesbadener Straße 32, elektr. Licht,
Wasserleit., 6 Z„ Bad. Keller, Küche,
Mans ., mit groß. Garten , Haltest, d.
elektr. Straßenbahn , prachtv. Fern¬
blick nach dem Taunus und Rhein,
preiswert unter günstig. Beding, zu
verkaufen, per April oder sp. Etwaige
Wünsche betr . Abänderung können
noch berücksichtigt werden.

Heinrich Ehr . Koch 1-,
Erbenheim , Reu gasse  2 . Tel . 1481.

Große Besitzung mit Fabrikgebäude,
für jede Fabrikation passend, auch
für Geflügelzucht oder Schweinezücht.,
ist für 16,060 Mk. unter guten Be¬
dingungen zu erwerben. Offert , u.
O. 870 an den Tagbl .-Berlag.

Freitag, den 1. Mürz, abends 87» Uh« pünktlich, in des
Arrla der Gewerbeschnle

Bortrikls unter Vorführung von Lichtbildern.
Thema r

WA fejMt©rgiiiMüs Ui  lotarE üofaM leljirt
Redner : Dipl.-Jngenimr Dunkler - Frankentzansrn.

Wir laden unsere verehrlicben Mitglieder nebst Angehörigen hierzu
ergebenst ein. Eintritt argen Vorzeigung der . letzten Mitgliedkarte frei.
Ni.htmitglieder zahlen 1 Mark Eintrittsgeld . ‘ F412

De« Vorstand»

iräiier -1  prauereMierpfEieRf ereiä
veranstaltet

SamStag , den 2.  März , im Saale des Tnrnerheim,
HMrnnndstratze 25 , sein

J3 . Ztistungrfest
bestehend in Konzert «unter Mitwirkung des Mänmrquartett „ DSngerlttst " ),

hnmoristisch «» Borträgen und Ball.
Wir laden die Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie Freunds u. Gönner

des Vereins hierdurch freundlichst ein.
LL. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Der Vorstand.

¥crp aek u n gen,
Spedition von OinterJatfCn.
SL’liatien , lussfeuern etc . etc.

Heirat
Bnrcanii

S Kikoi8sstra ) se S,

wünscht Fabrikant, Akademiker, Alter 31 Jahre , mit vermögender Dame.
Große angenehme Erscheinung. Einkommen 20,000 Mk. Vermittlung
von Eltern oder Verwandten erwünscht. Offerten unter A.  343 an
den Tagbl.-Berlag.

im schönsten Teil der hessischen Verr-
straße, IWröckiges, schönes Haus , vor
2 Jahren neu erbaut , mit 4 schönen
Parterre -Räumen und Küche und
zwei geraden und 3 schrägen Zim. im
1. Stock, u. Küche, inmitten eines
prächtigen, 2500 Qmtr . groß. Gartens
gelegen, zu verkaufen. Kaufpreis
26,000 Mk. Der Garten enthält ca.
189 tragbare Obstbäume und zirka
125 Johannisbeer - u. Stachclbeer-
sträuche nebst schön. Erdbeeremmla «!! .
Näheres , durch das Ju -mobilien-Ge-
schäft von H. Eastritius , Darmstadt.
Televhon 1382. _ __
MM « !» « « «
ohne Hinterhaus , mit dopp. 4-Zim.-
Wohnungen, alles vermietet, weazngs-
halbec sehr billig lweit unter Fcld-
gcrichtstaxc) bei kleiner Anzahlung
zu verkaufen. Einte Hypothek wird
in Zahlung geuomrne». Offerten u.
,.W. H. 160" vostlaa. Berliner Hof.,,

Haus mit 2000 SOI Anz. zu übern.
Offert , u. K. L. postlag. Bismarckrg.
4 ? ' Sichere Existenz " ' '. tsT
Adurch Kaut emes Flick <;eschäfts,E
Ĥ verb. m>t Speiscwirtichast , im^ tu
Ödeste « Verkepr . Preis mit Hans^
^ u. Inventar nur Bik. 21,000 , A

Anzahl. 4- 5000 Mf. sjv
_ -». H itjg A' olf är , 3.

WMWMchhtzKS
mit FrontspiHe, inusttten des Ortes,
für jedes Geschäft passend, zu verk.
Näh. Al brech tstraße -14, 2 S t ._

Wm-imW
in bevorzngtzrr Lage an der Mas-
bachrr Straße , Front gegen Olten,
f :i verschiedenn Größen, von 25 bis
44 lliute», .0, ^Bebau!i«g. preis¬
wert z«l verkaufen. Näh. Nikolas-
straffe 20, _ __ F381

48 Ruten- Bauplatz für Doppelvilla
an Prinz -Ratibor - u. Kallestr. unter
günstigen Beding, zu verkaufen. Nah.
Adelheidstraße 90, Part ._ _

UW-Wl.
Mehrere Bauplätze, in bester Lage

von Kastel, zu dcrkausen; evt. wird
Baugeld d. 2- Hypothek gestellt. An¬
fragen erb. unter L. 7226 an die
Annonc.-Exp. T. Frenz , Mainz . F2S

ü
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von Montag, den4. März, i» Montag, den 11. März

Diese Veranstaltung bedeutet für das
kaufende Publikum

eine Ersparnis
für uns ----- eine Reklame.

Fast jeder Gegenstand hat einen höheren

Wert und raten wir, von unseren Angeboten
ausgiebig Gebrauch zu machen.

Enorme Warenmengen -u den drei Einheitspreisen

75 Pf* I« 2 «
kommen zum Verkauf.

Beachten Sie unsere Angebote
Morgen Samstag.

Besichtigen Sie unsere Schaufenster und Innenauslagen!

Ist dir Nrl'eilgrbervereinigung der Gärtner,bereit, sich öffentlich zu
^klären, nicht länger alö 11 Stunden Pr» Tag arbeiten zu lassen und
i'str Gehilfen den Tag bei lOstündiger Arbeitszeit' 2.65 Mk. als niedrigsten
Lahn zu zahlen? __ _ Biele Arbeitnehmer.

Christian Fischer,
H ies ’foadei », Schwalbacher Strasse 4.

Telephon 3515.

Spezial-Geschäft für Uniformen.
Yollsiätinige ADsrüsInng für Offiziers sämtlicher Trnppteite.
Vorschriftsmassi ê Einkleidung von Fahnenjunkern und

Einjährig -Freiwilligen aller Regimenter.

Uniforieii fllrEisenhahii-,Forst-,Polizei-,Post -1  Stcoerheamte,
StaatsiaiiniforiJU ' Bi time ! Amtatraclitan.

Waffen , Militäreffekten , Orden.
Preis-Verzeichnisse.

Kostenlose Besuche nach auswärts.

sind die Ersparnisse beim
Einkauf von Konfir¬
manden - « . Komuni-
kanten -Anzügen (blau
u. schwarz, 1- u. Lreibig),
sowie Herr .-n.Knav «« -
Anzügen » Hosen und
Joppen » wenn Sie das
Ctagen -Meschäst Reu-

gaffe 28 besuchen.
Stets Gelegen'ieitSkäuse am Platze. 861

110

Spi « « L,
L4375

fertig geputzt , große Partie,3 Pfd. m Pf.
Dcrk. Freitag früh  auf dem Markt,

an der Marktsürrle,

10—20Le6lanebe -^ mente
(10 Bl. = 13 Volt 8p.) für elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen. JJäh.
im Tagbl.-IContor, Schalterhalle rechts.

Mt-Ietektioe!
Beobachtung .»Srnrittelung .»
Vhe-AWvcn » Hrtrats -Ans»
künft « über Vermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret! Größte Praxis!

Z « Verlässigst l

Mljs-Sim„Kosmos",
Scharnhorststr. Kl . Tel. 4180

Buche & Co.
IcrbviK techn. Hefe unö  Jette!

Dotzheimer Straße G2.
Ter-phon 2229. Telephon 2229.

Aus der Konkursmasseder Raffanischcn Del- und Fettfabrik haben
wir das Warenlager günstig erworben und können zu folgenden billigen
Preisen offerieren:

Maschinenöl , russisches, 0.906/8 . per 100 kg Mk. 40.—
amerik., (

Zhlinderöl, bell, dickst.
», dunkel .

Weitzöl.
«tttoöl , dickst, . . .„ mittelst. . .

,» dünnst. . .
Gasmotorenöl . .
Bohröl » wasserlöslich
Komprcfforö », rötl.
Fnkbovenöl » jlaubbindend

915/25

Spindelöl.
Maschinenfett , I. Qualität

„ II.
Leinölersatz.
Wageufett , gewöhnliche Qualität

, » (Schwimmfett)
Riemenfett.
CTarbolineum.
Patentachsenöl , hell und dunkel

Abgabe von 10 Kilo an.

Qual.

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

1
100
100

42.—
42.—
40.—
54.—
48.—
46.-
42.—
45.—
52.—
46.—
38.—
36.—
32.—
46.—
44.—
65.—
28.—
32.—
—.90
14.-
58.—

Wveifs reitt netto.
Beizen. Polieren , Mattieren,

sowie Reparat . von IRöbcln billig I empfiehlt
Herderstraße 33» .Schreinerei.

Kochfräulein
«v V - lich zur Konfirmatio«Kircggassc 18, 4 Treppen . *- .
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Kolonialwaren -Geschäft,
gutgehend, krankheitshalber zu verk.
Off . u. Z. 868 an  den Tag bl.-Verl.

Kolonialwarcn -Olefchäft
mit Obst und Gemüse ist billig
Bi1, verkaufen. Zu erfragen Eltviller
Straße 18. Laden._B4362

Sofort m  verkaufen
gtefk Mit Geichirr u. Einspänn-"olle. Rauentaler S traße 8.
Starker , Zughund billig zu verkT"

Näheres im Laabl .-Verlaa . . Dq
/ ^ AäKvögel, gute Sänger,

u. wach, Dobermann -Rüde billig zu
verrXOotzh ermer Straß e 17,  Gib .

., Bienenvölker in Pavillon
mrt Schleuder u. allem Zubehör bill.
zu verkaufen. Offerten unt . F . 870an den Tagbl .-Verlaa.

Zigarre » u. ZMreti ^ AbMg^
^erk ^ Herderstraße F3, 1 links,
-yocheleg. Damenkleider im Auftrags

stUM„8u^verk̂ Steingasse 81, P . 2 I .
, Gr" erh. Jackenkleid

M verk. Moritz ,trabe 51, 1,
Dkl. Jackenkleid (48)

br ll- SU  verh , SedaUstratze 7, 1.
Elcg. dünkelbl. Kostilm

u- %au?£ '. einige Mäntel (schw.-weiß)
nin^ brschredencs weg. Wegzugs sehr
billig, zu chert. Herd erstra ße 13, 1 lks.
(ru -Imine Mäntel u. Kostüme
BÄ ,1 billig zu verkaufen

, Regenmantel
M.. verk. SchutzenhoMr aße i__

Neue Herren -Anzüge
m verkaufen Marktstrabe 8, 2, EckeRauergcrffe.
--euer s« w. SackEnz . «. FracklUnz.
zum .̂ Marktstr . 8, 2, Ecke Mauerg.
Konfrrmanden -Anzug, wenig actr Z

all, Verk. Bertramstraße 3, 2 r. _^ßottfgy
tu verk. Adler ltrabe 57, 1.

Junger Dackelhnnd zrrUtti-
Lu isenstraße 26,  Part . r. B3947

Metzers Lexikon ~ '
" Näh.

antcj} ct&

Oelgemälde,l.-Lüst., k,  SmyrnakeppM,
Stühle , eich. Servier-MAAMELKpmeäK

billig  zu verk. Photograph . Anstalt
G. Goetz. Hermannstraße 23.

Gebe. Billard sehr billig zch verkW
Scharnhorststraße 88, 1. L4287
Piano , kreuzsait., m. Aufsaü, sehr b.
M ug. S edanvlab ^7,,1 rechts. 88330
Bianino . sehr gut erh., zst 189 Mk.

»u verk. Jahnsträße 40. 1. ^
Grammophon Kinderschäüke!

zu, »erk.^Oranienstraße 29, 1. St.
WegzügShalber billig zu verk. :

Eßzimmer (dunkel-eichen gebeizt),
.»uche (Schrank, Anrichte, Lisch, zwei
Stahle ), Badew., Gasherd , Tische,
1"wchenzimmerund Einiges mehr.
Adelherdstraße 66, 1.

Mehrere SchlafzimnrerHeiü '
^cneu Raummangel zu jed. annehmb.
ztreis zu .,verk.,Luisenstraße 46.

Gute Möbel sofort zu verk. :
l,  mod. herrsch. Schlüsz. 162  u . 280,
Neuen mit Steil. Matratz . 20—L5 M>.
Waichk. m. M. u. Spicgclaufs . 80 bis

Spiegelschr. 65, Bert . 35 bis
80, Dipl .-Schrcibt . 60, Zhlinderbur.
89, Sofa m. Umb., 4 Seff. 120, Chais.,
Diw., Tis che. Göbenstr. 9. M. P . r.

Maff. nusiü.-pol. Schlafzimmer,
m. eichen, best. a. 130 em_gr. Spiegel-
chrank. mod. Wascht, in. M., zwei

Schönes Schlafzimmer , h. nntzb.,
tompl. Küche, 2 Schränke, 1 Garnitur,
1 Sofa , 2 Sessel (bord.), gr. Bücher¬
schrank: eich., 1- u. 2-tür . Kleiderschr.,
verschiedenes mehr bill. Scharnhorst-
st raße 46,  Hih ., Werkstätte._

Gelegenheitskauf.
3 schöne Muschelbetten 45—70 Mk.,
2 Betten 15—25, 2 Deckbetten 6—10,
Diwan 45—60, Chaiscl. 15, Kommode
20 Mk., Itür . Kleider- u. Küchcnschr.
L 15, Wasch- u. and. Tische, Wäsche-
mang ., Kom. 6. Eltviller Str . 4, P . l.

Vvllst. Bett , hoh, Haupt , 40 Mk.,
Waschkom. 15, mit MarM . 25, Viereck.
Tisch, Vertiko 20, 1- u. 2-tür . Kleider¬
schr. 12, 18 u. 25 Mk., grün . Diwan
40 Mk., Küchenschr. umzugshalber zu
verk. O ranienst raße  27 , 1 St ._
Wegen Aufgabe eines Haushaltes

1 Bett 25, 1- u. 2tür . Kleiderschr. 10
u» 14, 2 Vertikos 28 u. 35, Korn. 10,
Tr .-Spiegel , Diwan , Ankleidespiegel
u. 5küchenschr. bill. Jahn straße 20, P,

Wegen Umzugs 2 Betten 18—25,
1- U. 24 . Kleiderschr. 10—25, Wasch¬
kom. 10, Chaisel. 18, Tisch 6, vol.
Vertiko 55 ec. Bertramstr . 20, M. P . r.
Bollst. Bett , f. neu, 60, 2t. Kleiderschr.
60 Mk. Helenenst raße 24, 2 rechts.

Gebr . Aussicht ., Nettst, mit Spr .-R.,
Konsolchen, kl. Tisch u. Spiegel zu
verkaufen Kapellenstraße 1"

Neuer H.-Schreibtisch,
moderne Kücheneinrichtung billig zu
verk.  Oranie nstraße 42, 2. St . l._
1 Schreibtisch, Bücherschr., Kleider-

u. Spiegelschr., Waschtoilette, 2 Rachi¬
tische, Vertikos, Sofa , Trum .. Flur¬
toilette , 4 schöne Bilder , Ottomane,
Küchenschr., Ablaufbr ., versch. Stühle,
Klaviersess, rc. b. Eleonoren str. 2, 1.

Schreibtisch, ganz aus Eichenholz,
zu verk. Bleichstraße 25, 2 r._

Wegen Umzugs
überflüssige gebrauchte Möbel
verk. Taunusstraße 36, 1.

zu

Änrerik. Rollpult , Schreibt ., Vertiko,
Bücherschr., Tr .-Spieg ., Säul ., Diw .,
Betten , Stühle , Spülschr., Küchen-
Einricht . bill. zu verk. Nerostraße 38.

Bollst. Bett , Nachtschrankm. Marmor,
mod.. zu verk. Rieblstratze 25, 1. An-
zu sehen von 10—12 Uhr vorm._
B'stitz. Kinderbett mit Mullvorhang,

Kinderklappfahrstuhl u. Wäschegest, v.
gesund. Kind bill. zu vk. Rheingauer
Str aße 10, 3 r.

Eis. Kinderbett billig zu verk.
Wall ufer Straße 6, Mtb . 2 l.

Kinderbettchen zu verkaufen.
Näheres Fa ulbru nn enstr aße 12.

Plüschgarnitur , rotbraun,
(Sofa , 4 Sessel), u . Tisch zu verkaufen
Elt viller Stra ße 16, 2 I.
Diwan , mit Mokettbezug, wie neu,

zu verkau fen  Sed anplatz 1, 2 links.
Neuer Diwan , Ottomane,

gut erh. Kinderwagen billig zu verk.
Bismarckr . 7,  H . 2 r .,anzus. v. 12 Ahr.

Ein Diwan
zu verk. Herderstraße 82, Part , li nks.

Umzugshalber sind zu verkaufen:
1 fast neues Büfett , sowie ein drei¬
armiger Gaslüster mit Zuglampe.
Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Verlam_ _ _ Pg

Fast neuer Nußb .-BiiÄerschrank,
rund . Tisch, 2 Paar gefütterte Samt-
vortieren , komplett, billig zu verk,
Wallufer Straß e 11, 3 r._

Facht,chr. nt. M., 2 Bettst., 2 Stuhle,
Handtuchs,. 800: dass. 3t. 385 Mk.
Bismarckrigg 28, Part , r ._ B8405
Eich. Speifez .-Entricht ., Oelgemald»

preisw. zu verk, Körnerstraße 1, P.',5X5 --

Erstklassige

IreratafEEpra
in bester Lage Frankfurts umstände¬
halber preiswürdig ,zu verkaufen.
Erforderliches Kapital 20,000 Mark.
Nachweisliche Sk-iUe ca. 7000 Mark.
Näheres unter F . H. B. 108 an Rud.
Masse, Frankfurt am Mnin . 1slt)9

Kleine vornehme

Waschkom., Bett mit Deckbett
bill. zu verk. Minor , F ra nkenstr. 23.

Wegen Umzugs billig zu verk. :
Kleiderschr. u. Gestell, Kom., Wascht,
u. Gestell, Zugl ., Tische, Reg., Stehp .,
Geige mit Kasten u. Schule, Laden-
Rou l., Frackanz. Friedrichstr. 46, 1.
Kleiderschr., eis. Kinderb., pl. Schläfz.,
Matratzen , Patentrahmen , all. Groß .,
bill. zu verk. Minor , Frank enstr. 23.
1t. Kleiderschr., Küchcnt., v. Küchenbr.,
Nnchtt. m. Marmorvl ., Eisschr., Bett
bill. Sch walbacher Stra ße 43, Mtb . 1.
KÜcken-Cinrichtt, Bertiko, lack. Bcttst.,
Waschkommode, Nachttische zu verk.
Schachtstraße 25. bei Schrein , Thurn.

Gebrauchte Kücheneinrichtung
u. Sofa zu verk. Näh. abends nach
6 Uür, Bleichs traße 18, 2^ _

Grbr . so!. KWenschrank «. TW
zu verk. Nettelbdckstraße 18, 1 .1_
Küchenschr.,̂ ovaler Tisch, f Betten
zu ve rk. Uorkstraße 6, 1 r. __

Gut erhaltener Eisschrank
umzugshalber zu verkaufen Bieb-
richer  Straße 27, 2FSt . _

Eich. Speiseztm .-RohrMW7
Paneelsofa , Sofa mit u. o. Sessel,
Mab -Chaiscl., .Küchenmöücl, Kleid.-,
Bacher- u. Silberschränke, eingelegte
Mah .-Salonmöbel , alte Kirschbolz¬
möbel, altes Zinn , Kupfer u. Porz .,
Lüster, Teppiche, groß. Mah .-Dip !.-
Schreibtisch, Betten , Tische, Kommod.
zli verkaufen Adolfsallee 6._ _ _

Wegen 9.4ntunangel ~spottbillig
zu verk. : Nußb.-Schreibtisch, Trum .-
Spiegel . Diwan , 1—2t. Kleiderschr.,
weiß, eis. Bett . Bleichstr. 15, H. P . I.

1 Ausziehtisch. 1 klein. Tisch,
Zirnmerteppich (2,25x3,30 ) billig zu
verk. Drudenstr . 1, 2 l., vorm. Cron.

Eine langjährige rentable , mit
Dauermietern vollbesetzte

Privst - Penßsu
mit größerem PrivatWittagStisch , in
bester Läge, ist krankheitshalber bill.
zu verk. Sehr gute Existenz. Off.
u. O. 870 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Nähmaschine s. Schneider
od. Tapezierer vassend, billig zu bk.
Al brechtstraße  12 , Tavezierwerkstätte.
Nähmasch. (Schwingschisf), Vz  Jahr
i. Gebr . bill. Blei chstr. 13, H. P . i.
Nähmasch., neu, 65 Mk., 5 JchGar.

Ma yer, Well ritzstrn ße 27 ._
Gebr . jkontrollkassen

mit Scheck preiswert zu verk. Off.
unte r D. 865 an den Tagbl .-Berlag .

Zigarrenladen -Einrichtung,
auch für jed. and. Geschäft Pass., gut
erhalten , für 250 Mk. zu verkaufen.
I . Wittenberg . piheinbahnstraß e 4.

Kompl. Laden-Einrichtung,
60 Schubr. förizugsh . f. 150 Mk. zu
verk. Uorkstraße 22, 8 L, v. 1—5 Uhr.

Gaszuglampen , Lüster u. Pendel
bi llig S chwalbach er St raße 85, Part.

Schöne Lampe für Gas
oder Petroleum für 16 Mk. zu verk.
Markt straße 14, % Tr eppe.
Reue Zinkbadewanne «. Badeöfen

preiswert abzug. Göbenstr . 3, P . lks.
Zwei sünfärmige Leuchter

für Wachskerzen für 6 Mk. zu verk.
Marktstraße 14, 14 Treppe._ „_

Kisten zu kaufen gesucht
(1X1,50 Mir .). Off, posti. u. Kiste.

, Badewirnne- gußeis., 18 Mk7,
zu verk. Herderstraße 6, 3 r._

Zirka 25 Stück Kisten,
gut erhalten , billig abzugeben Röder-
stratze 13, Laden.

Diverse Pferdegeschirre
(Ein - u. Zweispänner ) zu verkaufen.
Off , u. P . 868 an den Tagbl .-Verlag.
Lsvänn. gebr. platt . Pferdegeschirr

billig, zu verk.  Feldstraße 17.
Gebr . Federrolle , 40—50 Ztr . Traakr.
zu verk. Eltvi ller S traße 12,’ Werkst.

Leichte Federröllc 25—30 Ztr.
Tragkr ., 1 Fahrrad m. Freil . sofort
bill. zu verk. Göbenstr. 9, M.  P . r.
Federrolle mit Bärrk. bill. zu verk.

Fra nkenstraße 13, Hth. 1 r.
Handkarren (passend für Maler)

zu verka ufett F?ltvistier St raße 12.
4rädiger Handwagen

und große Wagendecke wegzugshalber
preiswert zu verk. Nerostratze 4, 2.

Fast neuer bl. Kastenwagen
bi ll. zu vk. Blücherstraße 6, V. P . r.

Sportwagen
zum Zusammenklappen , wie neu, zu
ve rk. Loreleyring 13, Hth. 1 rechts. __
Sch. Sportwagen 4, 1 Teppich 2 Mk.

Orani enstraße 23, Mtb . 3 S t. li nks.
Fast neuer Kinderwagen,

Waldvögel, Käfige u. Züchtkanarien
wegen Aufgabe billig zu verkaufen
Keller straße 12, 2_x. _

Gut erhält . Kinderwagen
u. Kinderstühlchen billig zu verk.
Kiedricher Str .̂ lOW , 12—4 Uhr._
Kinderwagen , fast neu, billig verk.

Westendstraße 20, Mtb . 1 l. Kutsch,
Ein gut erh. Sitz . «. Liegewage«

billig zu verk. Albrechtstratze 88,  2 ^ l.
Fast n. eleg. Kinderw., Brennabor,

zu verk. Blelchstra ße 11, 2. Sto ck lks.
Kinderwagen zu verkaufen

Schulberg 0, 1. Anztts. 3—5 Uhr.

Obst- u. Gemüsegeschäft
zu kaufen ges. Angebote u. G. B. 130
postlagernd Bis marckring erb  eiert._

Kaufe blauen Anzug, Gr . 48-̂ 50.
Off , in. Preis u. T . 870 T agbl.-Berl.

Mtertümliche Bilder , Bücher,
Städteansichten , gestickte Bilder in
Ofenschirme werden angekauft. Off.
Ä. 184 Tagbl .-Zwgst., Bi smarckr. 29.

Pianino zum Lernen zu kauf. ges.
Fischer, Erbacher Straße 6, Hth._

Pianino ab. Flügel
zu kaufen gesucht. Offerten unter

868 an den  Tagbl .-Verlag . _
Möbel it. Gebrauchsgegenständs

kauft Gr oß, Blüchcrstraße 33. B3423
Käufe gebr. Möbel zu d. höchsten Pr.
Bertramstraße 20, Mittelbau Part , r.

Gebr . Möbel aller Art
zu kaufen ,gesucht Helenenstr. 18, I r.
1 Liegesessel für e. kranke Frau ges.
Näheres  Göbenstraße 15, Mtb. 3 r.

Salontisch , Mahagoni,
86—100 Zmtr . rund , zu kaufen ges.
Schwalb acher Straße 40, Part erre.

Ztmmer -Zwis chenwand,
Holzgitter , zu kaufen gesucht. Offert.
u. I . 867 an den Tagbl .-Verlag ._
Rhein - u."Moselweinflaschen kaust

zu g. Pr . P eter, West endstr. 39, H. 2.
Ankauf von Flaschen,

Lumpen und Papier . H. Offen,
Blücherstraße 16.

Verloren ^
Krawatteü - Nadel, Kinderkopf. Ab¬
zugeben gegen Belohnung Weber-
gaffe, Mi lchladen.

Armband , Goldreif , verloren
(Parkett ) Theater . Gegen Belohnung
abzugeben daselbst, Fundbureau.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Privat -Mittagstisch , kräfM
u. schmackhaft, empf. von 70 Pf . an,
auch auß . dem Hause. Fr . Ŝprenger,
Hellmundstraße 30, 1. _.
G. israel . Priv .-Mittags - u. Abendr.
billi gst Langgasse 6, 2 St. _ 1

Verputz- u. Maler -Arbeiten
w. billig aüsgeführt Herderstr. 9, r.

Ackerland zu pachten gesucht.
Lauer , Dotzheimer Straße 109.

Klavierstimmen, Reparatur-Atcl,
Roonstraße_5,  2 links, Lenz.
Herrin -Schneiderei wend. Röcke 7.50,
neue Hosen 5, Ueberz. 12, Repar .,
Rein ., Samikrag ., Anz.-Aufbüg. 1.50,
M.z.D. Ö.  Kleb er, Hellmundstr. 39,1.
Geübte Schneiderin hat st. c. Tage
frei . Karlstraße 8, Part , l._
Tücht. Schneid., auch Mod., Ümänd.»
hat  Tage frei . Albrechtstr. 39, 2 r ._

Perfekte Schneiderin , Wienerin,
empfiehlt sich zum Neuanf ., wie zum
Modern ., per Tag 8.50 Mk. P . Luda,
Scharnhorststraß e 7, 1. 114425
Sielt, erf. Näherin s. Kund., % Tage.

Emser  Straße 2, Ma as., Flu r links.
Näherin e. sich im Änf. v. Mische,

Knab.-Anz. u. Ausbess. (Tag 1.60 M.)
Luisenplatz  6 , Lth, ^ Ms., Frl . Trost.

Tücht. Friseuse, Ondul .,
empf. sich in u. außer dem Hause.
Näh. Schwalbacher Str . 42, 1. St.
Friseuse f, Kunden, Äbonn. 4 Mk.

Bismarckri ng 7, b. Bingel , Hth. 1. ,
Tüchtige Friseuse

nimmt n . Dam ett an. Uorkstr . 11, P .
Perfekte Friseuse empfiehlt sich.

Hellmundst raße 29, Vdh. 2 f._
Friseuse sucht Kuiiben

im Abonn. Hartingstraße 0, 2 St . r.
"Büglerin empfiehlt sich

außer dem Hause. Biebrich a. Rh.,
Frankfurter Straße 9, E. Nehring.
Perfekte Büglerin sucht n. Kunde».

Stiftstraße 8, ,1. Stock̂ links .̂

W. Sitz- it. Liegewagen
zu verk. Friedrichstraße 29, 3 l._ ^
Ditz- n. Liegewagen mit Stühlchen"

(fTr 2 Kinder ) sehr billig zu verkaufen
Lothr inger Straße 28, Hth. Part ._

Kinder-Sitz-"u. Liegewägen,
fast neu, billig zu verk. Dotzheimer
Straße 110, Hth. 1 rechts.

Gebr . Fahrräder vs» 20 Mk. an.
Man er . Wollr  istst ratze 27.

ln  bester Kurlage , unter vorteilhaft.
Bedingungen wegen Uebernahme e.
Hotels z» verkaufen. Offerten - zu
richten an I . Elp Glücklich, Jmmob .-
AgentUr, Wilhelm st ratze 56. _

Drofch xsn üchrmerk”
zu verkaufen. Offerten unterO. 833
an den Tagbl .-Berlag.

Seil freqnrnt IteBräeraßön
in erster Kurtage zu verkaufen.
Uebernahme nach Uebcreinkunft.
Näheres im Tagbl .-Berlag . ifb

A'ilßchelitze MjskLiWüfs
mit Inventar ist abzug., geeignet für

, tüchtige Köchin oder iung . Ehepaar.
-Lelenenstratze 24.

Gut erh. Herrenrad mit Freil .,
Motorrad , sowie Nähmaschine bill. zu
verk.  Klautz , Bleichstraße 11. _ _

Automobil billig zu verk.
Biebrich,„Jnhnstraße 16. _ _

Benzttt-dNotok,
Stationen Wasserkühlung. Mäher,
Wellritz straße 27. _ B 4440
8 Herde van '12. Oefen von '6 M. an.
Kaus , Rüdcshe imer Straße 20._

Elektr . Salonlüster
mit echt. Kristallglas billig zu verk.
Rheingauer Straße 10, 3 t.

^ .HochelegÄUtes
Dsgem ' tPferÄ,

bildhübsAcr Lipptzauer Schimmcl mit
!oh.m Steppgöngen, 7j., 1,6 : cm, gesund
uiift fe!)!erii'd , autoiromm, für 20Ö0 il'f.
verkäuflich. Offerten unter A.  3 -a©
an den Tagbl.-Verlag.

Herren und Damen,
die ihre Schulbild, erweitern , bezw.
sich auf ein Examen vorbereiten
wollen, finden hierzu unter sehr
günstigen Bedingungen Gelegenheit
bei vielseitig, erfahrenem philologisch
gebildetem Lehrer, einzeln oder in
kleinen Gruppen . Behufs brieflicher
Mitteilungen sende man Adresse mit
genauer Angabe des Unterrichts¬
zweckes unter K. 861 an den Tagbl .-
Verlag . _ __ ,_ _ _
Engl .', Franz ., Italien .," Deutsch spr.

sed. in 30 St ., prakt . ä 0.75, 15 Jahre
im Ausl . stud. Ucbersetz, m. Schreib-
maschine. W. Hemmen, Neugasse 5.

Gründl . Unterricht t>. Konverf.
in Engl ., Franz , u. - Portugiesisch.
Vorzügliche Referenzen . Näheres
Rödcr straße 31, 2._ ._ _

Gründl . Klavier -kfnterricht
ert . konserv. gcb. Lehrerin , bei 2 Std.
wöchentl. 6 Mk. Offerten u. S . 184
Tag bl.-Zwei gsielle, Msmarckrin g 29.

Klavier «. Konzert-Zither '
unterrichtet p. St . 50 Pf ., 32t. Prax.

Rauli . Lurem bürgst raste v.

ssfiiü. »Wi ra Mk.
für tüchiige Frau geeignet, ist für
2000 Mk. verkäuflich. Offerten unrer
T. 862 an den Tagbl .-Berlaa.

>Damcn -Mrtsier- ic. Salonmit elektr. Einricht, u. gnicr
Kundsch. sehr preiSwürdig
abzugeben. Anz. Mk. 1000.

«D. Adolfstr. 3.

Dinischfr Schäferhund,
Polizeihund , Rüde, 1 Jahr alt , AuS-
ftellungstier , sehr wachsam uns an¬
hänglich, umständeh, in gute Hände
billig zu verk. Auf W. auf Probe geg.
Niihcres^im Tagbl .-Berlag . tzll

Englische PornLev. '
Die Hunde des Berit. Haupttu . a D.

Worthmann , 2 Hunde, l Hündin,
sind preisw . zu verk. Anfragen ZU
richt. u. Rr . 33 postl. Aiedekfaulheim.

stßwatz;, mit sehr gutem
Ton u. mofteme Bauart,

sehr billig zu verkaufen.
^ Dotz!einier Straße 21.
feiner WW. Spornt

9x12 f. .25 Mk. zu verk. Rconßr .1S,1.

Verloren grau gestickte Tasche,
Philippsbergstraßc . Gegen Belohn,
ab zug. Philippsbergstraße 41,  1 l.

ftßtae SUliWiner
und andere Möbel, Surssrna -Teppick?»
tost neu, ans Pension billigst zu ver-
kauiemENah. im L >'gbl.-Ber!as. _ Pe

Prackriv. seid. Lulok-garnttur ?.
7p  X .e. zu vk. Xrattieliste . 87 , 1.

1t. Klcrdcrschrank, Nächtt., Spiegel,
Sofa , Teppich, Viereck, nutzb. Auszioh-
Tisch. Gaslampe , Wage, Regal , Gest.,
Platten und Käseglocken zu verkaufe»
Hermaimstraße 22, 2 rechts.

Reuwäscherei Kirsten
lief, tadellose Wäsche, Gardinensv .,
Trocknen im Freien . Scharnhorst-
itraße 7. Tele phon 4074._

Wäsche
wird gewasch. u. gebügelt. Gardinen-
svannerei Dotz heimer Str . 72. H. 2 r.

Gardinen
werden billig gewaschen u. gespannt.
Frau Alexi, Bierstadt , Rathausstraße.

Zur Gründung e. Bügelgeschäfts
junge Teilhaberin gesucht. Näheres
Bisma rck ring 39, 8. _ _

Förellenftscherei,
dazu ein Teilhaber gesucht. Off . u.
M. 184 T agbl.-Zwgst., Bis marckr. 29,

Wegen Traliersall
Theater -Abonn. T, 2. Rang , 1. Reihe
Mitte , abzugeben. Näh. Schiersteincr
S traße 6,  1 , vorm. 11—1 Uhr.

Wer dressiert
deutschen Schäferhund ? Näheres im
Tagbl .-Verlag .,_ _ Pa

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhall e._ _ •

Heiratsgesuch.
Ein Mädch. v. Lande, mit etwas Ver¬
mögen, 25 F . alt , s. auf diesem Wege
eine paff. Partie zu machen. Nur
ernstgemeinte Off. u. M. 871 an den

agbl.-Verlag einzureichen.

j Großes Lager moderner
zKürPsir -Sinr 'rcvLrrngerr

nur eiarnr Anlertigung.
I Möbelfchrenreeei Göbenstraße3.

Eine wenig gebrauchte
SOMML \i  iasfiaiirofen

sof. zu vk. Liöch. Webergasse 3, G. 1.Türen.
Eine grös -rre Partie « eue Türen

billig abWgeben«
^ Jean BcHl elf » Biebrich,

©roß . Ouant . pr . Mistbeeterd«
zu verk. Gärtnerei fieorg SSrkel,
Wkllrihtnl hinter der Wellritzmühle.

20 Aahrrgtz - r,
Freil . Torpedo, w. Geschäftsam'g. » St.
Mk. 68.— z. Anssucken Rheinslraße 49.

MvLorraü,
Peugeotmotor , 3% PS., Magnctzdg .,
sehr gut erhalten , für 250 Mk. zu ver-
tauieu . Kari Kretdel, Webergasse 36.

Wänlen Wist liefert ^ karrenweije

Frcmdcnficiisum
zu kaufen gesucht, evt. Beteiligung
mit 10,600 Mk. Angebote u. G. 889
an denLagbl .-Bcrlag ._ _ _ _

Hemuklelder mtü Mutze.
Mansarden » und Kellersachen kaust
HA sKADp, Blkichstraße 27, ' L3333
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IVA. Freitag, ISIS.

schönes Pferd,
Mverläffig geritten und gefahren,
fehlerfrer, zu kaufen gesucht. Offert.
U, K. 870 an den^Taabl -̂Nersag

Zufolge größter LcistungSsähigkeit

PlliWWi « .
8eW ii.Am

Taxiere nur zwecks Ankauf

Sold,Silber,Ylaiin
Dublee, Zinn , Eilb.-Papier re.

14 NeuMffe 14

Sofart zu kaufen gesucht neues oder
gut erhaltenes

HsreeR - FahrrKÄ,
iv- ""eh Daineu-Siad. Offerten unter
K.  H . 781 Bahnpoft Wiesbaden.

Mesbadsner TagMait. Morgen -AusgaL - , 3 . Blatt. Seite 18.

Me Zahngebisfe,
S<tr . Herren - nnd Dameukleider,
Militärs, , Pelze . Schuhe , St -cfel,
Pfandscheine , Gold , Silber , Brill»

$ a!tllcJ? ic  höchste » Preise , —A. Sdiiffer. WeWllr. 37.
Alte Zahngebiffe,
Gold, Silbern»d brillanten,
Antiquit.,auterh. H.- u. Damenkl., Pfand-
scheme, g. Nachl. wers. zu hob. Pr . angek.

' ' Metzgergaffe 25.
Telephon 3783.

FrauKLAMH inner «,
»ahltdie allerhöÄstenPrcisef . guterh.
Hcrr.-,Da »ien- u. Kindcrkleid./ Schuhe,
Pelze, Gold,  Silber . Nachl. Po bk. aen.
N Sr .hifFpr Metzgergaffe 2 l,1 .1,1  Cl ' Telephon 3607 .
Zahlt bte höchsten Preise f getr. Zerren-
u. Damenklcider, Militärs ., Schuhe' Gold.
Silber , Brillant ., Pfands» .. sstahnaebisie.

Sofort Gew.,
Auswärt . Kaufmann sucht ganze

Warenlager u. Restbestände aller
Branchen, auch Juwelen gegen Cassa.
rvr. u. Distreliou zu kaufen. Näh.
durch M. Mäher , Cöln, Käfenstr . 4.
Telephon A. 6286._ F61

Wirtschaft,
gute Lage, von tüchtig. Wirtsleuten
zu pachten gesucht. Offert , ist. Preis
unt . H. 871 an den Tagbl .-Verlag.

ScmlsslWWg der Schslvd.
bef. der engl. u. franz ., jo. gewiffenh.
besorgt v., staatl . geprüft . Lehrerin.
Lunenstra ße 3, Gar tenh. 1.

Nnffischer Mterricht
gesucht, hauptsächlich für Konversat.
Off, un t. D. 87V an  den Tagbl .-Verl.UoterrieÄ

Sha rp e » Luisanpl atz 8,1.
SParifiesaue L «eitutr  1««^

don ne lagons gram, conv, Taumiagtr, 71.
italienischer Unterricht

Adolfstrasse 10, 2.

Bas Oaate fericlst
sich eise Bahn.

Es besuchten die
Berlitz ;- Schalen:
1S00 . . . 26722 Schüler
1302
1904
1906
1908
1910

Die trotz schärfere
stets zunehiroüde

45016
61124 .
68524 ,
80174 „
91847 „

Konkurrenz
Schülerzahl,

2S«i kaufe » g-es sicht

alt©
Klaviere.

Off, u. » . an d. Tagbi.-Verla0"M BieiiiIH
(drei oder vier) zu kaufen gesucht.
Offert , u. G. 871 an de» Ta gbl.-Berl.
MnzelneMövslsiü de,
Schlafzimmer -Einrichtung , Speifez .,
Wohnzimmer zu kaufen gesucht. Off.
u . St  854 an den  Tagbl .-Verlag.

Champagner -, auch all. Art Flasch.,
Säcke , Lumpen , Metalle ec. kauft
fortwährend 8ch. Still, Blüch-rstraße 6.

ist der beste Beweis der lieber
legenheit unserer Lehrkräfte und

Methode.
Probestande und Procpekto

gratis und unverbindlich.

Berlitz Schoo!,
Luisenstrassa 7.

mimmrnmmmm 'Lws xmnzsm  ,
äJrebiiriets ' r üSemtselser,

der etwas englisch spricht , wünsoht
mit cebildetera Enslün 'der . der
etwas d ä tsch spricht, (oder auch mit
Engländerin ) <3Je Sprachen ans-
zu tauschen » Adresse im Tagbl.-
ATerla?. Md

Rheinisch- Westfäl.
Handels- u.ScJire/b/efyranstalt

Jnhaber : 6mit Straus

nurflheinstrassc 46 .

A , Nach dem  ^

pfeSr.Tastsystem  ♦
ausgebildete

Sfenofypisfen  ^
-H- schonen ihre Gesundheit,
♦ leisten mehr , verdienen mehr

Emsige
Smith Premier «Tastsdiule

Wiesbadens  X
Rheinische Handelsschule,  4

Kirdtgasse 64.

Rlavierunterricht
ert. konfervatorifch gebild. Fräulein,
pro Stunde 1 Mk. Anmeldungen w.
cntgegengenommen vorm. v. 10—12
u. nachmittags 2—5 Uhr Schwalbacher
Straße 14, 2 l., Ecke Dotzheimer Str.

t

Schreib -
Unterricht

Verloren
goldenes Armband (mit Anhängsel,
1 Zähnchen, teures Andenken) vom
Residenztheater bis Lahnstr. Abzug.
gegen Belohnung Lahnstraße 2, 2 l.

Entlausen
am 17. abends ein gelbbrauner
Pinscher, auf den Namen Michel
iörend. Sollte derselbe von jemand
angekauft sein, so bitte ich, ihn gegen
Erstattung der Kosten zurückzuaeben.
Adolfshöhe, Nassauer Straffe 7.

Feingebild. Dame mittl . Alters
empfiehlt sich als

Privatsekretärin,
Vorleserin

bet Damen , auch stundenweise. Off.
u. W. 861 an den Ta gbl.-Verlag.

ZaÄettkleider
werden unter Garantie und tadel¬
losem Sitz angefertigt.

I . Jäger , Damenschneider,
„_ Grab enstraße  5 , 2.  Et ._
GeWMße ii.Maniküre.

Emma u. Lo tte Mühler, Go ethe str. 23,3.
Gänzmassage 1 M .» nTFZDamen,

v. tücht. ärztl. gepr. Masseuse,
Fr . Käthe Rusert, Scerobenstr. 29.

15,000 Mk. auf S Monate gesucht, j
20fache Sicherheit vorhanden. Nur!
gewünscht vom Selbstgeber 10 Proz.
Vergütung . Offerten erbeten unter !
„Vielfache Sicherheit " postlagernd
Bismarckring . L4402 l

Achtrrng!

Massage,«.ää .»,
Couliustra he 3, 2, am Michclsberg.  _

Massage Dotzheimerstr. 10, 1.
Sophie Bissert , ärztlich geprüft.
Ä Woffstgo ->uv für Damen. L
^ Prgnrleka Wagner, "

ärztl . gepr., Albrechtstratze 3, 1.

GeßAsMeße lurd MgülNre.
s-' rieck -» Taunusstr . 19, 3.

GeßchA- Md Ullgelpßege,
rZi0 mn  5S el *er , SU aUCtfl. 12,1 . Et-,
q.  Marktpla tz. Zu  s prechenv. 9—8 Uh r.

hrenslogin
Goldgasse 16,1. Frau I «>® Sehlesel.

AßdlWg- pff» hgn!
Bleichstr. 36, Vdh. 1. Fr . 8. Grüne wald.

Bessere Phrenologin
, deutet n. amerik. System.

Frieda Eick,
Michelsbcrg 1, 2 St.

SF̂ rettologiit̂S
Schachtstratze 88,1 St ., Frau inise
BBarz . Sprechsid. 10—1, 4—10 abends.

Phrenologin«
Mrs. C. Schulte», Tcoht. v. Mrs. Lendsey.
Tägl. zu sprechen Belenenstr. 12, 1
ChirollllUltie Sfe!-ncl!,u,T’1Rheingauer  Str .2.P ,r.

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben WMl-M « -s.U« lW,
erstklassige Zubereitimg. Menagcn aug.
dem Hause. :ts. « liristians , Privat¬
küchenmeister, Rheinstraffe 62.

Mmn.!l .MW,
Lebenserfolg u. Schv swl beurteilt n,
Hcmdldtg. u. Ang, ' , Geburtsdatums

Bahnhofstraße 3, 1 St . links.
8u fprech. v. 9—12 u. 2fh—0 Uhr.
_ auch Sonntag s ._Dhreuolpoi«& ÄÄ
Lebenserfolge. Frau VIU , Göben-
stratze 5, Hth. Part , links. _

KerDMe jOIrcnologiii
Ann a »Bellbncli . Michelsber g26,2.

Berühmte Ptirenoloqi»
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.

Elise «Wolf , Hirschgraben 10,2.

50 Mark demjenigen, der einenl
jungen Mann , 27 Jahre alt , Stellung
als Buchhalter oder Lagerist der»
schafft. Offerten unter O. 185 an
Tagbl.-Zweigst., Bismarckring 29.

Beteiligung.
Technisch gebildeter, junger

Manu möchte sich mit einem
Kapital, 5000 —6000 Mk . , w.
sicher gestellt werden müssen, an
einem hiesigen Geschäft od. Unter»
nehmen tätig beteiligen. Off. u.
8. 870 an den Tagbl.-Verlag.

Beteiligen
kann sich Herr ober Dame an Kgl.
Millionenfache mit 15—20,000 Mark
sofort. Offert , erb. u. „Schlotzhof
1001" postlag. Bismarckring. 84400

Für Metzgex,
Kanflerrte etc.»

gr. Lieferungen zu vergeh., wenn
2. Hypothek von ca. 40—50 Mille
innerh . 75 % der Taxe übernommen
wird, wohinter noch 50 Mille Rückbel.
auf unbegr . Zeit , so daß tödliche
Sicherheit vorh. Monatl . Regel, der
Ausstände, nachweisb. gr . Bedarf
Sommer wie Winter . Offerten unt.
B. 847 an den Tagbl .-Verlag.

sich ein Zigarren - Geschäft
•wLl emzur. beabsicht. u. mit einer
erstkl. Bremer Zig.-Fabr . u. Dresdner
Zigarettcn-Fabr . in Verbind, kommen
will, schr. Offerten u. F . I». Y. 1031
an Rudolf Masse , Frankfurt a.M. F109

10 d! 520 MK. W . veMeM
tücht. Privalreisendc , auch Damen.
Off. u. O. 871 an den Tagbl .-Verlag.
^ st- «ft f- b-st. Slufn. zu disk.-

Entb. b. Arzt. Lond-
villa. Bäder i. Hause.

Kein Heimbericht. Str . Verschwieoenh.
Offerten sud „ V. V. ©A“ Schaff-
yanfen . (Auslandsporto.) F61

Frruger Herr
sucht die Bekanntschaft einer jungen
Dame zwecks Herrat . Offerten an
Postiagerkarts 19, Lismarckpost.  ^

Bedaure , aber ich kann Ihnen nicht
glauben , das widerspricht ja Ihrer
Handlungsweise ._ _ _

6. Herzlichen Glückwünsch und
Gruß . 8.

Namuiseiier Verein für ärztliche Mission.

Konzert«JentsiMogo
Sonntag, Z. März, abends 8 Uhr, Lutherkirehe.

TOwirkende : Frl . «Je Ikiem (Sopran), Frl . Hoch (Alt), Fil Jäsjer
(Violine), S*r . SUemidi (Harfe ), Organist üHech (Orgel, Chor- und
Orehesterleitung), der Pliilharmonisclie Verein , der Chor der
Höherem SSSdchenschule I.

Fortragsfols 'ics TJ. a. : Vierstimmiger Frauenchor mit Streichorchester von
F. Schubert ; ach*stinimiger Hoppelchor von A. Becker ; OctMissoli
(z. T. mit Orcaesteroegleitung) von Bach, Brahms,Rubinstein ; Wäolin-
«Prclif »ter -, tiiorsätze von Tartini , Händel, Mozart, Tschaikowsky,Max Bruch, Fritz Zech. J
Elntrittikartem zu 2, 1, 0.50 Mk. in den I?9usil <alienliant !>

von Er » *« (Saalgasse ), Schcllrnbergr (Kirchgasse ), WolE
iWilhelrastr.), Stoppler (Adolfstr.), sowie aifes' n «ts au Masse.

flüssige Metall -Politur
putzen das

schmutzigste Metall
spiegelblank

in Flaschen.
Ueberal ! za haben.

Fahr. LuDszynski&Co., Bcriin-Llclitenöero.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Dicnstkleidern

und Dienstmützen für die Unter¬
beamten und Arbeiter der städtischen
Schlachthofverwaltung für das Rech¬
nungsjahr 1912, soll öffentlich ver¬
geben werden.

Termin : Dienstag , den 5. März
1912, vormittags 11 Uhr, in dem
Bureau der Schlachthof-Verwaltung.
Daselbst liegen die Bedingungen
offen. Die Offerten müssen bis einen
Tag vor dem Termine dort abgegebenwerden. *

Wiesbaden , den 12. Februar 1912.
Stabt . Schlachthof-Deputation.

Bekanntmachung.
EDie Lieferung von Vollmilch für

die Stadtarmen , für die Zeit vom
1. April 1012 bis 31. März 1913, soll
nach Maßgabe der im Rathause,
Zimmer 12, zur Einsicht aufliegenden
Bedingungen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Der Gesamtbedarf der zu liefern¬
den Milch betrügt ungefähr 25 000Liter.

Angebote sind verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift bis spätestens

Montag , den 11. März 1912,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause . Zimmer Nr . 12, abzu¬
geben, woselbst sie in Gegenwart
etwa erschienener Anbieter eröffnetwerden. *

Wiesbaden, den 26. Februar 1912.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

» « « » « « « » « # # # » # # #

Im§t  KirelieaoBsaDO-Ysrflin.
Sonntag , den 3. März 1912, abends 8 Uhr , im Saale des

, Kasinos “, Friedrichstrasse 22: F337

KONZERT.
Mitwirkende : Frau Marie Thon - Zinfgrafi (Mezzo - Sopran ),

Fräulein Willie Hora Adema -Haag (Alt ).
Fräulein Frieda Lieber (Klavier ).
Herr Ferdinand Brühl (Cello).

Leitung : Herr Karl Hofheinz , Vereinsdirigent.

Unsere geehrten unterstützenden Mitglieder und die Inhaber
von Gastkarten sind hierzu freundlichst eingeladen.

» # » » & # # » # # # # # # # # # # ;
99 vf tf 9 9 aa ä ' ma

FBI

lli . ^
3lr !a 300 neuester Fasson sind eingetroffen
mrd werden dieselben, solange Vorrat reicht, horrend billig abgegeben. '

kb.  Ein Posten SchEmizeu , Ksffer r § . -norM billig.

UsffechüuZ Handel,
nur KirchgaMZ2. ?A8

Itrpetfesi!
Um jedermann Gelegenheit zu
geben,,sich der kolossalen Halt-
barkeic der grünen Sohlen (Marke
Goliath ) zu überzeugen, verarbeite
ich vom j.—10. März nur grüne
Sohlen ohne Preisaufschlag. —

Bitte diese kurze Zeit
nicht zu verpassen. ::

§Mßs5Ms8jMrk!GZ.KGP
Bismarckring 87.

Möbelreinkgungs-politur„hölawe"
reinigt und gibt eckten dauerhaften Politurglanz . Zu haben « tt « Kivhs.
9tto  Lilie , h.  Kräh . Probe » gratis « p

__
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üiscon to -Ges ellsch aft in Berlin.
Geschäftsbericht für das Jahr 1911.

r Die Disconto -Gesellschaft hat durch das am 22. No¬
vember ' erfolgte Ableben ihres Seniorchefs , des Geh . See¬
handlungsrats a . 1). Alexander Schoeller,  einen
sehr schweren Verlust erlitten . Nachdem in einer Trauer¬
feier , die wir am 17. Dezember veranstalteten , die Persönlich¬
keit und das Wirken Schoellers eine eingehende Würdigung
erfahren haben , gedenken wir auch an dieser Stelle in dank¬
barer Gesinnung der großen Verdienste , die sich der Ver¬
storbene in 27jährigor , treuer Arbeit um die Leitung und
Entwickelung unseres Instituts erworben hat , und die ihm
einen dauernden und ehrenvollen Platz in der Geschichte
der Disconto -GesellseheJt sichern.

Der Rückblick auf das Wirtschaftsjahr 1911 Unter¬
läßt den befriedigenden Eindruck , daß die deutsche Volks¬
wirtschaft wiederunr ansehnliche Fortschritte gemacht hat.
Doch ist der ruhige Fortgang der Erwerbsarbeit Störungen
»usgesetzt gewesen , die wesentlich durch die politische
Lage bedingt waren . Im zweiten Halbjahre nahm sie
infolge der Zuspitzung des Streites tun Marokko , des Aus¬
bruches dos italienisch -türkischen Krieges u . der Revolution
in China einen bedrohlichen Charakter an und führte
schließlich zu einer tiefgehenden Erregung aller Volkskreise.

Die trotz der Unsicherheit der allgemeinen Lage im
verflossenen Jahre erzielten wirtschaftlichen Erfolge , für
die das Wachstum unseres Außenhandels und der Einnahmen
KUS dem Eisenbahnverkehr ebenso Zeugnis ablegt wie die
»Steigerung der Produktion in ' der deutschen Montan¬
industrie , sind aber um so höher zu bewerten , als die Ernte
Ln einzelnen landwirtschaftlichen Produkten diesmal
wenig ergiebig war und eine Lebensmittelteuerung bestand,
die vielfach Lohnerhöhungen erforderlich machte und
dadurch die allgemeinen Produktionsbedingungen und die
iBetriebsvarhältnisse in fühlbarer Weise verschlechterte.
Auch wir haben uns veranlaßt gesehen , den Beamten mit
geringerem _Einkommen durch außerordentliche Zulagen
über die Zeit der Teuerung hinwegzuhelfen . Der Ausfall in
der Erzeugung einheimischer Nahrungsmittel hatte eine
im Vergleich zum Vorjahre verstärkte Einfuhr auslän¬
discher Produkt © zur Folge ; immerhin weist der deutsche
'Export bei einem Gesamtwert von 8101,8 gegen 7474,6
Millionen Mark im Vorjahre ein etwas stärkeres Wachstum
als der Import auf , dessen Wert von 8930 auf 9544,8 Millionen
Mark gestiegen ist.

Trotz des hiernach gesteigerten Absatzes und des
hohen Beschäftigungsgrades der Industrie , wie er nament¬
lich in den montangewerblichen Unternehmungen zutage
brat , vermochten sich die Preise in der ersten Jahreshälfte
doch nur wenig zu heben . Besonders die mit der Herstellung
von Fertigfabrikaten beschäftigten Industriezweige haben
über unzureichende Preise und Vermehrung der Gestehungs¬
kosten zu klagen gehabt . Der im Vorjahre wieder in Fluß
gekommene Prozeß des Zusammenschlusses bisher selbst¬
ständiger Unternehmungen der Kohlen - und Eisenindustrie
zu großen , einheitlich geleiteten , wirtschaltlichen Gebilden,
die nicht nur Rohstoffe und Halbfabrikate erzeugen , sondern
sie auch weiter verarbeiten , hat im Berichtsjahre seinen
Fortgang genommen . Zum Stillstand dürfte diese Be¬
wegung wohl erst dann kommen , wenn die schwebenden
Verbandsfragen gelöst sind , da die Tendenz zur Konzen¬
tration , abgesehen von der Aussicht auf Herabminderung
der Generalunkosten , am meisten durch die Ungewißheit
über die Zukunft des Kohlensyndikats und des Stahlwerks¬
verbandes genährt wird , deren Zerfall einen zügellosen
Konkurrenzkampf zur Folge haben würde . Die Hoffnung
auf die Erneuerung des Kohlensyndikats hat durch die
Verständigung der Sydnikatsleitung mit dem Dergflskus
und durch den Beitritt einer Anzahl bisher Außenstehender
einen festeren Boden gewonnen ; dagegen ist die Zukunft
des Stahlwerksverbandes zurzeit noch völlig ungewiß.
Auch auf dem Gebiete der Braunkohlenindustrie hat unter
dem Einflüsse der fortschreitenden Syndizierung der Werke
eine Konzentrationsbewegung eingesetzt , an der wir uns,
wie weiter unten berichtet , führend beteiligten.

Zu besonderer Befriedigung gereicht es uns , daß es
gegen Ende des Jahres unter unserer Mitwirkung gelungen
ist , in der Kaliindustrie den Frieden durch den Beitritt
der Kaliwerke Aschersleben und Sollstedt zum Syndikat
unter günstigen Bedingungen wiederherzustellen . Kann
sich die Kaliindustrie nunmehr ungestört der Erweiterung
ihres Absatzgebietes zuwenden , so muß doch die anhaltende
Gründung neuer Kaliwerke und die Abteufung neuer,
durch den Bedarf nicht gerechtfertigter Schächte , auf
deren schädliche Folgen wir bereits im Vorjahre liin-
wiesen , auch weiterhin ernste Besorgnisse erwecken . Be¬
sorgnisse , die durch die Art der Finanzierung eines Teiles
der jüngeren Werke noch wesentlich gesteigert werden.

Die Reichsbank hat mit bestem,Erfolge an ihrer auf
möglichste Stabilität gerichteten Diskontpolitik fest¬
gehalten . Zu Beginn des Jahres galt der Diskontsatz von
6 % , der am 6. Februar auf 4 1/» % , am 18. Februar auf 4 %
ermäßigt wurde . Erst nach 7 Monaten trat am 19. September
wieder eine Änderung durch Erhöhung des Diskontsatzes auf
6% ein , der bisher eineErmäßigung nicht erfahrenhat . Einen
weithinfühlbaren Einfluß auf die Verhältnisse des Geldmark¬
tes übte die von derReichsbankangeordn .eteVerteuerung des
Lombardkredits an den Quartal sterminen aus , eine Maß¬
regel , die im Interesse der Aufrechterhaltnug der gesetz¬
lichen Notendeckung als notwendig erachtet wurde , welche
aber die weiter daran geknüpfte Erwartung einer geringeren
Inanspruchnahme der Reichsbank nicht erfüllte.

Das stetige Wachsen der Ansprüche an den Kapital¬
markt in Deutschland kann an sich nicht als ungesunde
Erscheinung betrachtet werden , ist vielmehr eine natür¬
liche Folge der Bevölkerungszunahme , des wachsenden
Umfanges der kommerziellen und industriellen Tätigkeit
und der durch die steigende Höhe der Lebensmittel - sowie
der Rohstoffpreise verteuerten Produktionsbedingungen.
Doch ist der Kapitalbedarf nicht immer in einer seinen
Verwendungszwecken entsprechenden Weise befriedigt
worden und hat dadurch eine Anspannung des Kredits
hervorgerufen , die dessen Einschränkung ratsam er¬
scheinen läßt.

Der Börsenverkehr zeichnete sich im ersten Halbjahr
durch große Festigkeit und zunehmende Lebhaftigkeit
aus , so daß gegen Mitte des Jahres die Kurse , insbesondere
auf dem Kassamarkte , einen unverhältnismäßig hohen
Stand einnahmen und ein Rückschlag erwartet werden
mußte . Dieser trat im dritten Quartal ein und wurde unter
dem Druck der politischen Befürchtungen so sehr ver¬
schärft , daß die Kurse teilweise unter clas durch die Um¬
stände geboteneMaß sanken . Gleichzeitig würde der deutsche
Geldmarkt durch die Zurückziehung ausländischer , zu¬
meist französischer Guthaben , die aus politischen und
wirtschaftlichen Gründen erfolgte , auf eine ernste Probe

gestellt . Aber gerade hierbei bewies der deutsche volks¬
wirtschaftliche Organismus seine Gesundheit und Leistungs¬
fähigkeit . Zwar machte sich hier und da in der .Bevölkerung
eine Besorgnis geltend , die zu erhöhten Ansprüchen an
die Sparkassen führte , doch blieben dies vereinzelte Er¬
scheinungen , und ohne jede Störung des Geschäftsverkehrs
konnten die ausländischen Guthaben remittiert werden.
Kaum hatten die Marokko Verhandlungen ihr Ende erreicht,
als auch an der Börse die Unternehmungslust aufs neu©
erwachte , um sich , gestützt auf einen allseitigen Auf¬
schwung der gewerblichen Tätigkeit , bis zum Ende des
Jahres in ungeschwächter Kraft zu behaupten . Die durch
die Abänderung des ' Börsengesetzes ermöglichte Wieder¬
belebung des Börsenverkehrs , auf die wir bereits in früheren
Jahren hinwiesen , machte im Berichtsjahre weitere Fort¬
schritte und spiegelt sich auch in der Vermehrung unserer
Report - und Lombardgeschäfte wieder.

Besonders zeigte sich die Stärke der Finanzkraft
Deutschlands als im Frühjahre eine ungarische Staats¬
anleihe von 212 Millionen ,Mark und eine türkische Zoll¬
anleihe von 130 Ya Millionen Mark von Deutschland auf¬
genommen wurden , nachdem sich der französische Markt
ihnen , wesentlich aus politischen Gründen , versagt hatte.

Die Stagnation des amerikanischen Wirtschafts¬
lebens ist dem deutschen Geldmarkt insofern zustatten
gekommen , als amerikanische Kapitalien in erheblichem
Umfang brach lagen und eine nutzbringende Verwendung
für sie in Europa gesucht werden mußte . Den Umschwung
der Verhältnisse in den Vereinigten Staaten kennzeichnet
am besten die Tatsache , daß vor wenigen Jahren der
amerikanische Geldbedarf eine wichtige Rolle in den
Dispositionen der großen europäischen Finanzinstitute
spielte , im vorigen Jahre dagegen amerikanisches Gold
in großen Beträgen in die alte Welt verliehen worden ist.
Während früher die deutschen Börsen durch die Schwan¬
kungen der Tendenz in New - York stark in Mitleidenschaft
gezogen wurden , hat der deutsche Geldmarkt und die
deutsche Börse neuerdings ihre Widerstandskraft gegenüber
fremden Einflüssen bedeutend zu erhöhen vermocht.

Das Emissionsgeschäft hatte im Berichtsjahre einen
geringeren Umfang als in den beiden vorausgehenden
Jahren , wobei bemerkenswert ist , daß das Reich und
Preußen dank ihrer gebesserten Finanzlage den deutschen
Anleihemarkt nicht in Anspruch zu nehmen brauchten.
Der Ausfall , der durch die Einschränkung des Emissions-
gesdhäftes eintrat , wurde aufgewogen durch die höheren
Erträgnisse des Geldleihgeschäftes und die gesteigerten
Umsätze auf dem Effektenmackte , so daß das Bankgewerbe
befriedigende Ergebnisse aufzuweisen hat , obwohl durch
die erhöhten Erfordernisse für die Besoldung der Beamten
und das Anwachsen der Steuerlasten seine Unkosten sich
in außerordentlicher Weise steigern.

Wir haben , nachdem die Erhöhung des Kommandit-
kapitals von 170 auf 200 Millionen Mark erfolgreich durch¬
geführt war , unserer Tätigkeit namentlich im Westen
durch die Gründung von zwei neuen Filialen , in Essen
und Saarbrücken , eine weitere Ausdehnung gegeben.

Mit Rücksicht auf das am 1. Januar 1913 in Kraft
tretende Versicherungsgesetz für Angestellte haben wir
bereits jetzt alle unsere Angestellten bei dem Beamten¬
versicherungsverein des Deutschen Bank - und Bankier¬
gewerbes (a . G.) versichert . Diese Versicherung legt uns
zwar höhere Opfer auf als die vom Gesetze verlangten,
sichert aber den Beamten eine bessere Versorgung für sich
und ihre Hinterbliebenen als die durch das Gesetz gewähr¬
leistete . In Ergänzung dieser Fürsorge belassen wir ferner
alle Beamten in dem Genuß der Wohltaten , welche die
David Hansemannsche Pensionskasse ihren Mitgliedern
über den Umfang der vorgedachten Versicherung hinaus
gewährt.

Die uns durch diese Regelung unserer Beamten¬
fürsorge erwachsenen erheblichen Mehraufwendungen
werden von uns unter den Verwaltungskosten verbucht
und sind dem Betrage zuzurechnen , den wir in früherer
Höhe der David Hansemannschen Pensionskasse aus dem
Jahresgewinn zu überweisen wiederum beantragen.

Unter den in der Bilanz ausgewiesenen Stiftungen zu¬
gunsten unserer Angestellten erscheint in diesem Jahre
neu die Schoeller -Stiftung , die von dem verewigten Senior¬
chef unseres Instituts , Geheimrat Alexander
Schoeller.  bereits gelegentlich seines 25jährigen
Dienstjubiläums begründet worden und nunmehr auf
Grund letzter Anordnung des Verstorbenen und weiter
durch eine hochherzige Zuwendung seiner Gattin ausge¬
staltet worden ist.

Der Abschluß gestattet die Verteilung einer Dividende
von 10 Prozent auf das alte Kommanditkapital von
Jl  170 000 000 und von 5 Prozent auf das für das Berichts¬
jahr nur in halber Höhe dividendenberechtigte Kommandit¬
kapital von Jl  30 000 000.

Der Brutto - Gewinn beläuft sich ein¬
schließlich des Gewinnvorträges aus 1910
von M 1 365 578,79 auf. Jl  37 026 646,26

Hiervon sind abzusetzen die Ver¬
waltungskosten , Steuern usw . mit ,. 12 677 413,80

Von verbleibenden. . Jl 24 349 227,40
werden als Dividende von 10% bzw.

5% auf die Kommandit -Anteile,
sowie als Gewinnbeteiligung der

, Geschäftsinhaber und Tantieme
des Aufsichtsrats verwendet . Jl  21 399 469,27

für Talonsteuer zurückgestellt . . ,, 272 867,15
an die David Hansemannsche

Pensionskasse für die Angestellten
der Gesellschaft überwiesen . . ,, 300 000,—

der Besonderen Reserve überwiesen „ 1 000 000,—
und auf neue Rechnung übertragen 1 376 901,04

Jl  24 349 227G6
Das Kommanditkapital beträgt nach Durchführung

der im Berichtsjahre beschlossenen Kapitalserhöhung
Al  200 000 000. Der Allgemeinen Reserve sind aus dem
bei der Ausgabe der neuen Anteile erzielten Agio
Jl  19 207 388,61 zugeflossen ; sie hat dadurch die Höhe
von M 57 300 000 erreicht.

Die nach Art . 9 des Statuts gebildete Besondere
Reserve erfährt einen Zuwachs von Jl  1 000 000, so daß sie
sich nunmehr auf JA 24 000 000 stellt und beide Reserven
zusammen Jl  81 300 000 betragen.

Die Reserve für neuerworbene Immobilen und Neu¬
bauten beträgt unverändert M 3 000 000.

Die Pensionskasse wird durch die genannte Über¬
weisung von Jül 300 000 auf einen Bestand vojj
ja  5 368 192,92 gebracht.

Das für die alle zwei Monate veröffentlichten Bilanz¬
übersichten vereinbarte Bilanzschema haben wir auch
unserem vorliegenden Jahresabschlüsse zugrunde gelegt
und die darin vorgesehenen spezialisierten Ausweise inj
nachstehenden gegeben.

Wenn auch dieses Biianzschema im wesentlichen dem
von uns bisher angewandten entspricht , so hatte es doch
im einzelnen von den früheren ab weichende Verbuchungen
zur Folge , so daß die aus dem Vorjahre gegebenen Ver-
gieichsziffern nicht ohne Einschränkung benutzbar sind.

Im Wechsel - Verkehr betrugen der Umsatz
ja  6 037 000 853,97 (1910 : Jl  5 832 334 139,65), die Zahl
der Wechsel 1 489 683 (1910 : 1 411 308), der Durehsehnitts-
beträg eines Wechsels M 4052,54 (1910 : Jl  4132,57 ). Abs
31. Dezember 1911 beliefen sich die Bestände an Wechseln
auf das Inland nach Abzug der Zinsen bis zur Verfallzeit
auf Jl  135 045 995,30 , an Wechseln auf das Ausland , nach
dem Tageskurse und nach Abzug der Zinsen bis zur Ver¬
fallzeit berechnet , auf X 55 783 065,94 , zusammen auf
Jl , 190 829 061,24 (1910 : JA 200 374 830,50). Hierin waren
weder eigene Akzepte , noch eigene Ziehungen , noch an
unsere Ordre gestellte Solawechsel unserer Kunden ent¬
halten.

Die Umsätze in unverzinslichen Schatzanweisungen
sind in dem Wechselverkehr einbegriffen . ■— Für inländische
Wechsel betrug der Diskontsatz der Reichsbank durch¬
schnittlich 4,38 °/o m 1911 gegen 4,35 °/n m 1910 und der
in unserem Verkehr vorwiegend maßgebende Börsendiskont
durchschnittlich 3,49 °/0 in 1911 gegen 3,56 °/0 in 1910.
— Im Kurswechselverkehr bestand die Anlage hauptsächlich
in Wechseln auf London . — Der Netto -Ertrag aus dem
Kurswechselverkehr nach Abzug der auf Zinsen -Konto
übertragenen Zinsen belief sich auf Jl,  1 259 735,11 gege»
Jl  I 151 543,68 in 1910.

Waren und Warenverschiffungen waren von uns am
Bilanztage in Höhe von Jl  117 806 679,89 bevorschußt
worden . Hiervon waren

a) gedeckt durch Waren , Fracht - oder Lagerschein*
Jl  31 240 104,85,

b) durch andere Sicherheiten Jl  12 247 263,26.
Der Verkehr in Wertpapieren , in dem auch die ver¬

zinslichen Schatzanweisungen des Reichs und der Bundes¬
staaten einbegriffen sind , im Kommissionsgeschäft , für
Konsortial - und eigene Rechnung betrug Jl  3 506 128 604,87
(1910 : Jl  3 273 086 188,65), wovon auf die dem Effekten-
verkehr zugerechneten Coupons und ausländischen Noten
ein Umsatz von M 565 157 199,63 (1910: Jl  523 112 659,44)
entfiel.

Der Ertrag aus dem Reportgeschäft , aus den eigenen
Wertpapieren und aus Konsortialgeschäften stellt sieh
nach vorsichtiger Bewertung und nach Abzug der auf
Zinsen -Konto übertragenen Zinsen auf Jl  4 331 388,35
gegen Jl  5 793 960,52 in 1910.—■ Außerdem ergibt sieh
aus Coupons usw . ein Gewinn von Jl  160 101,02 gegen
Jl  157 710,97 im Vorjahre . — Es betrug der Bestand an
eigenen Wertpapieren Jl  35 101 663,41 gegen
Jl  33 741 272,93* in 1910, an Konsortial - Beteiligungen
Jl  35 551 049,05 gegen X 41 345 408.73 in 1910, zusammen
Jl  70 652 712,46 gegen Jl  75 086 681,66 in 1910.

Der Bestand an eigenen Wertpapieren setzt © sich
wie folgt zusammen:

a ) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen des
Reichs und der Bundesstaaten ja  17 507 207,22.

b) sonstige bei der Reichsbank und anderen Zentral¬
notenbanken beleihbara Wertpapiere
Ja  1 675 657,05.

c) sonstige börsengängige Wertpapiere Jl  10 384 765,65
d) sonstige Wertpapiere Jl  5 534 033,49.

Der Bestand an verkauften , erst nach dem 31. De¬
zember 1911 abzuliefernden Wertpapieren (Reports ) und
Lombards gegen börsengängige Wertpapiere betrug
Jl  129 442 867,57 gegen Jl  115 044 927,84 im Vorjahre.

Wir nahmen als Kontrahenten  teil an der
Übernahme folgender Wertpapiere:

4 °/o Deutsche Schutzgebietsanleihe . — 4 °/ 0 Bay¬
risches Staats -Eisenbahn -Anfehen und 4 °/o Bayrisches
Allgemeines StaatAnlohen . — 3% % Württembergische
Schatz anweisungen . — 4 % Württembergische Staats¬
anleihe . — 4 °/n Badische Staats -Anlehen . — 4 °/0 Hain-
burgischa amortisable Staatsanleihe .'— 4°/0 Westpreußische
Provinzialanleihe . — 4 % Pfandbriefe der Deutschen
Pfandbrief -Anstalt in Posen - — 4 °/„ Anleihe der Emscher-
genossensehaft zu Essen -Ruhr . •— 4 °/# Anleihen der Städte j
Cassel , Charlottenburg . .(Opernhaus -Anleihe ), Düsseldorf , j
Gelsenkirchen , München , Würzburg . — 5 % Anleihe der f
Republik Chile . — 4 °/o Khpenhagener Stadtanleihe . —
4% °/ 0 Teilschuld Vorschreibungen der Württembergischen
Nebenbahnen »A.-G. —- 4 °/0 Obligationen der Großen j
Berliner Straßenbahn . — Steuerfreie 4% % Prioritäts¬
anleihen der Moskau -Kasan Eisenbahn -Gesellschaft und
der Podolischen Eisenbahn .-Gesellschaft . — 5 % Teil-
sclutldver .-chreibungen der Deutsch -Überseeischen Elek¬
trizität « - Gesellschaft , der Victoria - Falls & Transvaa j
P ower Company Limited . — 41/*% Anleihen de Allge- |
meinen Elaktrizitäts Gesellschaft , der Basalt -Actien -Gesell- |
Schaft zu Linz a, Rhein , der Bergmann -Elebtrizitäts -Werke j
A.-G., der Berliner Elektrizitätswerke , der Deutsch -Süd - *
amerikanischen Telegraphea -GeseHschaft , der Elektrizität^
Lieferungs -Gesellschaft , der Gesellschaft für elektrische!
Unternehmungen , der Th . Geldschmidt Aktiengesellschaft:
Chemische Fabrik und Zinnhütte , Essen -Ruhr , der Rhei-
ni -ch -Westfälisches Elektrizitäts -Aktien -Gesellschaft , der
Heddernheims .- Kupferwerk - unfl Süddeutschen Kabel¬
werke . — 4 °/# Anleihe der Gelsenkirchener Bergwerks-
Aktien -Gesellschaft . — Neue Aktien der Bayrischen
Disconto - und Wechsel -Bank A--CL, der Deutschen Hypo¬
thekenbank in Meiningen , der Königsberger Vereinsbank,
der Landbank , der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft j
A.-G., der Banoa Commereiale ttaliana , der K . K . priv . L
Österreichischen Kredit -Anstalt für Handel und Gewerbe '. ^
der St . Peter sbu ger Internationalen Handelsbank , dei
Ungarischen Allgemeinen Creditbank , der Chemischen
Fabrik Weiler -ter -Meer , der Deutschen Linoleum -Werke
„Hansa “ , der Deutsch -Über ersehen Elektrizitäts -Gesell¬
schaft . der Gelsenkirchener BergVperks-Aktien -Gesell-schaft,
der Gerb - und Farbstoffwerke H . Renner & Co. A.-G., ,
der Rhenisch -Westfälischen Sprengstoff -Actien -Gesellschaft,
der Vogtländisohea Maschine - Fabrik , — Aktien dei i
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iPrankfurtor Allgemeinen Versicherungs -Aktiengesellschaft,
der „Nordstern , Unfall -, Haftpflicht - und Feuer -Versicher-
srungs-A.-G.“ der Heddernheimer Kupferwerk - und Süd¬
deutschen Kabelwerke , der Pokorny & Wittekind Ma¬
schinenbau -Aktiengesellschaft.

Ferner beteiligten wir un ; u, a. an der Übernahme
folgender Werte:
i 3Va % Niede :ländische Anleihe von 1911, — 41/, %
Anleihen der Mansfeld’schen Kupferschiefer bauenden
Gewerkschaft , der „Midgard“ Deut che Seeverkehrs-
Aktien -Ges„ der Westfälischen Drahtwerke Langendreer.
>— Neue Aktien der Mitteldeutschen Creditbank , der
Nationalbank für Deutschland , der Sächsischen Carton-
nagen -Maschinen -Aktien -Gesellschaft , der Leonhard Tietz
Aktiengesellschaft in Köln , der Westfälischen Drahtwerke
Langendreer. — Aktien der Handelsbank für Ostafrika,
der Th. Goldschmidt Aktiengeseellschaft ChemischeFabrik
Und Zinnhütte , der Neuen Rheinau -Aktiengesellschaft in
Mannheim, der Rinhofer Werke Aktiengesellschaft , der
Werschen -Weißenfelser Braunkohlen -Aktien -Gesellschaft,
der Zuckerfabriken Schoeller <L Co., A.-G. in Wien , der
Societe Tramways et Electricitö en Russie in Brüssel.
' Außerdem gelangten unter unserer Beteiligung und
Mitwirkung u, a . folgende Anleihen und Aktien zur
Emission:

4 °/0 Ungarische Staatsschuldverschreibungen. — 4 °/o
Kaiserlich Ottomanische Anleihe . — 5 °/0 Kaiserlich
Chinesische Hukuang -Staatseisenbahnanleihe . — 41/„ °/ 0
Teilschuldverschreibungen und Aktien der Deutsch -Süd¬
amerikanischen Telegraphen -Gesellschaft.

Bei folgenden Emissionen hier , in Frankfurt a . M. und
Bremen übernahmen wir die Zeichnungs - oder Ein¬
führungsstelle :

4 °/ a Schuldverschreibungen der Herzoglich Sachsen-
Meiningischen Landeskreditanstalt . — 4 °/0 Rheinprovinz-
Anleihe. — 4 °/o Anleihe der Städte Duisburg , Freiburg
Im Breisgau , Wandsbek . — 4 °/0 Hypothekcn -Pfandbriefe
der Braunschweig -Hannoverschen Hypothekenbank , der
Deutschen Grundkreditbank in Gotha , der Deutschen
Hypothekenbank in Meiningen , der Rheinischen Hypo¬
thekenbank in Mannheim . — Teilbeträge der 4 °/ „ Central-
Pfandbriefe von 1910 und der 4 °/ 0 Kommunal -Obligationen
von 1908 der Preußischen Central -Bodencredit -Aktien¬
gesellschaft . — 4 °/0 Teilschuldverschreibungen der Ober¬
rheinischen Eisenbahn -Gesellschaft Aktiengesellschaft in
Mannheim . — Southern Pacific San Francisco Terminal
First Mortgage 4 °/0 Gold Bonds (für einen Teilbetrag von
$ 4 000 000). — Neue Aktien der Braunschweig -Hannover¬
schen Hypothekenbank , der St . Petersburger Discontobank,
der Deutscher Eisenhandel Aktiengesellschaft . -— Aktien
der Rheinischen Hypothekenbank , der Banque Centrale
Anversoise ,der Commerzbank inWarschau , derElektrizitäts-
Lief erungs -Gesellschaft.

Die Otavi Minen - und Eisenbahn - Ge¬
sellschaft  hat in ihrem Geschäftsjahre 1. April 1910
bis 31. März 1911 auf ihren Förderstätten Tsumeb , Asis,
Guchab und Gr . Otavi 42 000 Tonnen Kupfererz gefördert,
Von denen 31 600 Tonnen mit einem Durchschnittsgehalt
Von 16 °/o Kupfer und 24 °/0 Blei zur Verschiffung gelangten.
Aus den an Ort und Stelle verhütteten ärmerenErzen wurden
2200 Tonnen Kupferstein und 2040 Tonnen Werkblei
gewonnen . Der Reingewinn des Geschäftsjahres belief sich
auf Ji 4 490 927,85, wovon Ji 1 156 969,77 zur Auffül 'ung
des Reservefonds bis zum satzungsmäßigen Meistbetrag
von ,« 2 000 000 und zur Anlegung besonderer Pachtzins-
und Unfall -Reserven verwendet wurden , während von dem
Rest eine Dividende von M, 8,50 auf jeden , jetzt nur noch
auf Ji 20 validierenden Gesellschaftsantsil und von M 6,50
auf jeden Genußschein verteilt werden konnte.

Die Schantun g-E isenbah n-G e s e 1lscha f t
hat für 1910 eine Dividende von 6Y2 °/o auf die Aktien und
M 7,50 auf jeden Genußschein verteilt . Das Jahr 1911
brachte gegen das Vorjahr einen Rückgang der Betriebs¬
einnahmen von etwa 3Va °/ 0. Der Personenverkehr hat
im Berichtsjahre zwar eine Steigerung erfahren , der
Güterverkehr dagegen ist durch die allgemeine wirtschaft¬
liche und politische Lage , durch die infolge der Pest und
ihrer Nachwirkungen verursachten Störungen , durch
vorübergehende ungünstige Ernteverhältnisse und Hoch¬
wasserschäden der diesjährigen Regenperiode , sowie durch
allmähliche Abnahme der Bausendungen für die Tientsin-
Pukow -Eisenbahn zurückgegangen , ist aber seitdem wieder
in bemerkenswertem Aufschwung begriffen . Über die
Höhe der der Generalversammlung vorzuschlagenden
Dividende ist noch kein Beschluß gefaßt.

Die Schaut u n g - Bergbau - Gesellschaft
hat ihre Förderung aus der Hungschangrube im Jahre 1911
auf rd . 276 000 Tonnen gegenüber rd . 223 000 . Tonnen
im Vorjahre gesteigert , entsprechend den wachsenden
Anforderungen namentlich an Bunkerkohlen -Lieferungen
für das deutsche Kreuzergeschwader und die sonst Tsingtau
anlaufenden Kriegsschiffe und Handelsdampfer . Dagegen
waren die Marktverhältnisse für gewöhnlichere Kohlen¬
qualitäten in Ostasien auch weiterhin ungünstig , weshalb
imFangtsekohlenfeldeimJahre 1911 nur rd . 170 000 Tonnen
gegen rd . 229 000 Tonnen im Vorjahre gefördert wurden
und auch 1911 noch mit Verlust gearbeitet wurde.

Bei der Großen Venezuela Eisenbahn-
Gesellschaft  ist gegen das Jahr 1910 eine erfreu¬
liche Steigerung der Betriebseinnahme zu verzeichnen , die
darauf zurückzuführen ist , daß infolge ergiebiger Ernten
und politischer Ruhe sich im Jahre 1911 die wirtschaft¬
liche Lage bessern und der Verkehr heben konnte . Unter
diesen Umständen darf mit einer Erhöhung der Dividende
gegen das Vorjahr gerechnet werden.

Die Entwickelung der Unternehmungen , an denen die
Allgemeine Petroleum - Industrie - Aktien-
Gesellschaft  beteiligt ist , entsprach während ihres

am 30. September 1911 abgelaufenen Geschäftsjahres im
allgemeinen den Erwartungen . Die Gesellschaft übertrug
inzwischen der Deutschen Erdöl -Aktiengesellschaft den
größten Teil ihrer Beteiligungen sowie ihr Warengeschäft
gegen eine Barzahlung und neu ausgegebene Aktien ge¬
nannter Gesellschaft . Die mit der Deutschen Erdöl -Aktien¬
gesellschaft getroffenen Abmachungen sichern uns auch
weiterhin unseren Einfluß auf die Petroleum -Industrie,
insbesondere diejenige Rumäniens.

Die Gewerkschaft Christoph - Friedrich  hat
im ab gelaufenen Jahre erstmalig nach Vornahme reichlicher
Abschreibungen eine Ausbeute von Ji  2767,80 auf jeden
Kux verteilt . Das unter unserer Führung stehende Kon¬
sortium hat seine sämtlichen Kuxe an die Werschen - '
Weissenfelser Braunkohlen -Aktien -Gesellschaft gegen Über¬
lassung von Ji 6 000 000 junge Wersehen -Weissenfelser
Aktien mit Dividendenberechtigung vom 1. April 1912 ab
verkauft . Diese Interessengemeinschaft mit einem der
ältesten mitteldeutschen Braunkohlenbergwerke , das sich
gleichzeitig die Waldauer Braunkohlen -Industrie -Aktien-
Gesellschaft angegliedert hat und nunmehr über ein Aktien¬
kapital von M 14 000 000 verfügt , bietet nicht nur die
Gewähr für eine angemessene Rente , sondern läßt auch
erhoffen , daß dieser neu gebildete Konzern in der in Mittel¬
deutschland einsetzenden Konzentrationsbewegung und
bei den Verhandlungen über die Erneuerung des Mittel¬
deutschen Braunkohlen -Syndikats eine bedeutsame
Stellung einnehmen wird.

Bei der Gewerkschaft Braunkohlenwerke
Borna  ist der Betrieb mit einigen Pressen programm¬
mäßig im April 1911 aufgenommen und ohne Störungen
durchgeführt worden . Die neue Marke konnte auf dem
Markte ohne jede Schwierigkeit eingeführt werden , so daß
der Ausbau der Brikettfabrik auf 16 Pressen bereits im
Herbst in Angriff genommen wurde . Der erzielte Betriebs¬
überschuß deckte bereits voll die erforderlichen normalen
Abschreibungen.

Die „R e v i s i o n " Treuhand - Aktien - Ge -
Seilschaft  konnte ihren Geschäftskreis sowohl auf
dem Gebiete der Revisionen wie auf dem der Vermögens-
Verwaltungen un d Testamentsvoll Streckungen wesentlich
erweitern . Ihre Dienste werden in steigendem Maße auch
von Kommunalverwaltungen in Anspruch genommen . Sie
hat ihre Dividende für 1911, entsprechend der günstigen
Entwickelung , auf 8 °/0 (1910 : 6 °/o) erhöht.

Im Hinblick auf die sich immer schwieriger gestaltende
Erzversorgung der deutschen Eisenhüttenwerke haben wir
uns im Verein mit der Norddeutschen Bank in Hamburg
und anderen Freunden an der Aktiengesellschaft
Sydvaranger  in Christiania beteiligt und ihr die
Mittel zum Aufschluß ihrer großen Erzlagerstätten auf
der Halbinsel Paswik in Norwegen und zum Ausbau ihrer
Anlagen zur Herstellung von Konzentrat sowie der
Brikettierung und Verladung vorgestreckt . Dieser Ausbau
ist nunmehr vollendet und die Anlagen sind mit bestem
Erfolge in Betrieb gesetzt . Bei der sich von seiten Deutsch¬
lands wie Englands zeigenden Nachfrage nach den Produkten
dürfen wir auf eine günstige Weiterentwicklung des Unter¬
nehmens rechnen.

Ferner haben wir uns an der Begründung der Zink¬
hütten - und Bergwerks - Aktiengesell¬
schaft vorm . Dr . Lowitsch & Co.  in
Ivattowitz beteiligt . Nachdem das Unternehmen anfäng¬
lich unter dem Wechsel der Betriebsmethoden zu leiden
hatte , der durch die Notwendigkeit der Verarbeitung
anders gearteter überseeischer Erze an Stelle der nicht
mehr erhältlichen oberschlesischen bedingt wurde , ist das¬
selbe nunmehr , nachdem die umfangreichen Umbauten
und Erweiterungen seiner Fabrikanlagen in T"zebinia der
Vollendung entgegen gehen , in das Stadium emer gewinn¬
bringenden Tätigkeit eingetreten und wird für das am
31. März zu Ende gehende Geschäftsjahr erstmalig eine
Dividende zur Ausschüttung bringen können . Wir er¬
hoffen von diesem durch seine geographische Lage und
die Arbeiterverhältnisse begünstigten Unternehmen eine
steigende Rentabilität sowohl aus der Zinkproduktion und
ihrer Verarbeitung wie aus der Herstellung von Schwefel¬
säure und aus der Verwertung der der Gesellschaft gehörigen
Kohlenabbaurechte.

Die Filialen in London , Frankfurt a . M., Bremen und
Mainz , die Zweigstellen in Wiesbaden , Höchst , Hom¬
burg v . d . H ., Potsdam , Frankfurt a . O. und Offenbach a . M.,
sowie die Depositenkassen in Berlin nebst Vororten und in
Frankfurt a. M. weisen befriedigende Ergebnisse auf . Die
Zahl der Depositenkassen ’ ' ragt zurzeit in Berlin und
Vororten 23 und in Frankfurt a . BI. 4. Die im laufenden
Jahre errichteten neuen Filialen in Essen und Saarbrücken
lassen eine befriedigende Entwickelung erwarten.

Die Norddeutsche Bank in Hamb ur  g
wird auf ihr in unserem Besitz befindliches Aktienkapital
von 50 Millionen Mark für das Jahr 1911 eine Dividende
von 10 °/o verteilen , die in unserer diesjährigen Gewinn¬
rechnung erscheint . Der Gewinn aus der dauernden Be¬
teiligung an anderen befreundeten Bankinstituten enthält
die im Jahre 1911 vereinnahmten Dividenden für das
Geschäftsjahr 1910, und zwar erzielten:

Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt
9 °/0. —■ Süddeutsche Disconto - Gesell-
schaft  6 °/0. — Bayerische Disconto - und
Wechsel - Bank  5 °/ „. —Bankfür Thüringen
vorm . B , M. Struppl Aktiengesellschaft
7Ys 7o- — Stahl & Federer , Aktie  n g e s e Il¬
se  h a f t 6 °/0. •— Rheinisch ~W estfälische
Diskonto - Gesellschaft  A .-G. 7 % . — Bar¬
mer Bank - Verein Hinsberg , Fischer
& Com  p . 6x/2 % . — Magdeburger Bank-

Verein  5 x/2 % . — Oberlausitzer Bank in
Zittau 7Vs % . — G e e s t e m ü n d e r Bank  9 °/o-
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— Deutsch - Asiatische Bank 8 % . — B r a -
silianischo Bank für Deutschland 10 7 »>
— Bank fürChile und Deutschland 6 % .
— Deutsche Afrika - Bank Aktiengesell -'
schaft  8 °/„. — Banca Generals Romans
10 % . — Banque de Credit inSofia 5% . —
Compagni e"C ommereiale Beige an eien ns
ment H . Albert de Bary & Co . in Ant¬
werpen  6 % für die privilegierten Aktien , 10 % für
die Stammaktien und Frs . 15 für jeden Genußschein . ■

Auch für das Jahr 1911 dürfen wir ein günstiges Er¬
gebnis dieser Beteiligungen erwarten , insbesondere hat die
Compagnie Oommerciale Beige anciennement H . Albert
de Bary & Co. in Antwerpen ein das Vorjahr noch über¬
treffendes Erträgnis aufzuweisen , so daß außer der vor¬
jährigen Dividende noch ein Bonus von Frs . 1 000 000 in
privilegierten Aktien zur Ausschüttung kommen wird , i

Die Summe der Beteiligungen an diesen Banken belief
sich Ende 1911 auf M 48 091 157,22 gegen Ji  43 453 847,21
Ende 1910. Die auf sie für das Geschäftsjahr 1910 bzw.
1910/11 entfallenden und im Berichtsjahre vereinnahmten
Dividenden betragen M 2 768 195,— gegen M 2 506 142 ,14t
im Vorjahre,

Der Bestand der Einlagen auf provisionsfreier Rech¬
nung betrug am Schlüsse des Berichtsjahres Jt 256 793 016,07
gegen Ji  313 671 566,69 (Depositen ) am Schlüsse de»
Jahres 1910. Hiervon waren

a) innerhalb 7 Tagen fällig Ji 119 579 464,20
b) darüber hinaus bis zu drei Monaten fällig

Ji 75 740 571,04
c) nach 3 Monaten fällig Ji 61 472 980 83,

Der Kontokorrentverkehr ergab folgende Resultats»

Debitoren am Schlüsse
des Jahres .

Kreditoren am Schlüsse
des Jahres.

Erworbene Provision ,
Vergütete Provision

1911
Ji

404 986 381,69

1910
M

413 063 047,83

312 118 987.01 295 211 912,93
9 353 448,37 8 355 333,37

;_ . 294 348,18 277 925,31
Der Umschlag im gesamten Kontokorrentverkehr , ein¬

schließlich der Einlagen auf provisionsfreier Rechnung,
betrug Ji 54 880 738 144,53 gegen Ji 50 795 267 511,07
im Jahre 1910. 1

Von den Debitoren waren gedeckt durch Unterlagen

Ji 165 100 488,89.
Die Kreditoren setzten sich zusammen aus

a) NostroVerpflichtungen Ji  11 066 605,05.
b) seitens der Kundschaft bei Dritten benutzten

Krediten Ji  9 644 756.30,
c) Guthaben deutscher Banken und Bankfirmen

Ji  33 988 524 91
d) sonstigen Kreditoren Ji  257 419 100,75, hiervon

a) innerhalb 7 Tagen fällig Ji  182 078 690,92,
b) darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig

Ji  67 527 237 33
c) nach 3 Monaten fällig Ji  7 813 272,50.

Die Zahl der laufenden Rechnungen betrug ans
Schlüsse des Jahres 1911 43 605 gegen 34 437 im Jahre 1910.
Von diesen Rechnungen waren mit Effekten -Depot ver¬
bunden am Schlüsse des Jahres 1011 22 817 gegen
21061 im Jahre 1910.

Die in den Passiven aufgeführten Accepte und Schecks
betrugen JI  235 140 397,87 gegen M 207 501 725,98 im
Jahre 1910. Hierin ' Waren rnoch nicht eingelöste Schecks in
Höhe Von. Ji 5 477 603,39 'enthalten.

Die Zunahme , die unser Accept in den letzten Jahren
erfahren hat , ist herbeigeführt durch die erhebliche Aus¬
dehnung unserer überseeischen Beziehungen und , unsere
vermehrte Anteilnahme an dem internationalen Güter¬
austausch , der auf das Bankaccept für Rembourszwecke
angewiesen ist.

Die Aval- und Bifrgschaftsforderungen , denen der
gleiche Betrag von Aval - und Bürgschaftsverpflichtungen
gegenübersteht , beliefen sich am 31. Dezember 1911 auf
Ji  49 852 721,16 gegen Ji  45 679 183,57 in 1910. Wir
hatten eigene Ziehungen weder für eigene Rechnung noch
für Rechnung Dritter in den Verkehr gesetzt , auch waren
an unsere Order gestellte Solawechsel unserer Kunden
nicht im Umlauf.

Diskont - und Zinsen - Konto ergaben einen Ertrag
von JI, 13 091 953,80 im Jahre 1911 gegen M 11 446 277,03
im Jahre 1910.

Der Umschlag der Kassen betrug Ji  24 412 209 075,H
gegen .« 22 906 099 756,04 im Vorjahre , der Gesamtumschlag
(von einer Seite des Hauptbuches ) Ji  57 837 813 282,90
gegen Ji  53 317 286 060,85 im Vorjahre.

Der Beteiligung von .« 50 000 000 an dem Kommandit-
Kapital der Norddeutschen Bank in Hamburg steht ein
Gesamtumsatz dieser Bank von , Ji  19 044 528 225,60 von
einer Seite des Hauptbuches gegen .ii  17 687 017 998,37
im Vorjahre gegenüber . Dem Gesamt -Kapital der Disconto-
Gescllschaft entspricht im Jahre 1911 also ein Gesamt¬
umschlag von M 76 882 341 508,50 von einer Seite des
Hauptbuches gegen Ji  70 904 304 059,22 im Vorjahre . Die
von den beiden Instituten zusammen vereinnahmte
Netto-  Provision stellt sich auf Ji  11 271 000,43 gegen
Ji  10 199 545,79 im Vorjahre . F 179

Berlin,  im Februar 1912.

Direction der Diseoiito-ieseüschaft
Dis Geschäftsinhaber

Dr . Salomonsohn . Schinckel . Dr . Russell.
Urbig . Dr . Solmssen . Waller . Dr . MosGer^

Plätze für das am 1. April beginnende Rechnungsjahr 1912/13 meitcu
behalten wollen, werden hiermit ersucht, dies

M « eii m 22.«lZ
auf unserem Gemeindebüro, Emser Straße6, anzumelden. Nach dieser
Zeit werden die nicht wiederbestelltenPlätze anderweilig vergeben.

Wiesbaden, den1. März 1912. F301
Der MW«

mWeMW»Mi« « » .

WheWMWSM!
Ir » verk. : 6 Schlafzimmer ohne

Rücksicht auf de» Wert, Büfett, Bücher-,
Kleider- und Spiegeischr., Schreibtische,
Diplomaten, tompl. Küchen, Sofas,
Ottomanen, Flurständer, Spiegel, Sessel,
Studie: alle Vorräte zu nur jedem
annehmbaren Preis.

Nur Jrtedrichstratzs 17.

Ltolze-Schrey,
leichteste leistungsfähigste.

Beginn eines neuen AnfängerkursuS
Mrttwo-n, de» 6. Mürz 1912, abendS8 Uhr,

Hotel Möiuer» Büdingenstraße8.
Honorar Mk. 6.50.

Anmeldungen mündlich oder schriftlich.
Etolzescher Steuographru-Berei»

(E. S .) Stolze-Schrey.

| Beteiligung r
^ , Zwecks weiterer VergrößerungH
E eines gurgehenden Bureaus suche*
% Herr » oder Dame I
* als Teilhaber mit einigen Tausend »
■& Mark. Offertenu. N. 184 an die 4J
* Tagbl.-Zweigst., Bismarckring. A

Große Möbel -Ausstellung !!
Brautleute , Pensionen und Private mache hierdurch höfl. aufmerksam,

daß ich Este Helene»- und Wekritzstro-tze eine große Möbel-AussteUun«
mit nur neuen Modellen von sehr gurer Arbeit zu den billig,ten Preisen eröffnet
habe. Es ist jedermann zu empfehlen, bevor er seinen Bedarf deckt, sich davon
zu überzeugen. Besichtigung ohne Kaufzwang»

Anton Maurer, Schremmmster, Wellritzstraße 6.
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bieten in fast allen Abteilungen
aussergewöhniiche Vorteile.

Unter anderem empfehlen wir:

Sctsüraeft«
.95

- .95

- .95

- .95

1 Kinderschürze , Kimonoform , gestreift,
45—65 cm . •

1 Kinderschürze , gestreift und einfarbig,
45—65 cm . •

1 Hausschürze mit Volant und Tasche , hell
oder dunkel gemustert . . . .

1 Blusen schürze in hübschen türkischen
Mustern und gestreift.

2 Knabenseliürzen in blau , grün u. beige,
45—55 cm . * •

1 Knabenschürze mit Bilderbesatz,
45 — 55 cm . — *95

1 weiße Zierschürze mit Stickerei -Volant
und Träger . -95

1 weiße Kinderschürze aus gestreiftem
Batist , 45—70 cm . —.95

or.

Tapisserie®
5 gezeichnete Quadrate, ganz neue Zeich¬

nungen
1 Waschtisch - Garnitur.
1 Ueberhandtuch , gezeichnet oder fertig,
1 Mittentischdecke, Leinen , gezeichnet .
1 Sofakissen m. Rücken , gezeich. u . gest.
1 Uebsrhandtueh für Zimmer, weiß gez.

und gestickt.
Wandschoner für Küche . .
Wäschebeutel, gezeichnet . .
Arbeitsbeutel aus Satin , Corah
Tischläufer , rot und blau gest.

Madeira- u. Richelieu-Arbeiten, 2 Quadr.,
2 Taschentücher oder 1 Hemden-
.. .95

©arilleeiig Be ©ken et »Ls-s>

Moderne klein gemusterte Gardinen- Spann-
stoffe , ca. 135 cm breit . per Meter

Meter gestreiften Kongreßstoü . . .
Sehlafdeeke , einfarbig oder getigert . .
Biberbettueh , weiß oder bunt . . . .
Kinder- Steppdecke, alle Barben,

ca. 60—80 cm.
1 Tischdecke , rot o .grün m . gestickt . Ecken

-.95
-.95
.95

- .95

-.95
-.95

1 großeV/aehstuch -Tischdecke , helle Muster —.95
1 Tüllgarnitur : 1 Läufer, 4 große und.

2 kl . Deckchen . . . . . zus . —.95
1 Erbstüll- oder Spachtel-Läufer mit zwei

Deckchen . zus. .95
2 Stück Erbstüll -Brises -Bises mit Volant — .95
1 Bettvorleger , Perser imit .,

ca . 50 X 100 cm —.95

4 Linoleumvorleger, ca, 60—90 cm . . .
3 China-Matten. zus -
1 Sofakissen mit Volant . . . - - -
1 eieg. gestickte Kissenplatte mit Ruckteil
27- Meter Läuferstoff _ . .
2 Kissenplatten , Gobelin-Geschmack . .
Rouleauxdamast , ca. 130 cm breit , in gold¬

gelb und creme . Meter

intilns Julius Bonnuss
G.
m.
b.
H.

ZGe§°VemHMmMK. p öetpfipigcn
«WWWM

Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
ErUvrinz-Nestanrant . Dägtich abends

7.30 U-br : Konzert.
Yotel-Resiaur . FriedrichShof (Garten.

Etablissement ). Täglich: Großes
Konzert. _ , .

Etablissement Kaisersaal , Totzheimer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstter-Konsort.

kSnllmlla-Nestaur . 8 Uhr : Konzert

KöoEgttchsW KchKKsPieir
Freitag , den 1. März 1912.

03. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.
Jer Uhrlofoptz vo«

Stms - Kortei.
Sin Zeitbild in 4 Aufzügen von
iy. Holm und Walter Schmidthanler.
Einleitende und verbindende Musik
oou Friedrich dem Großen , einge¬

richtet von Josef Schlar.

Eichel. Geheimer
KadinetiSrat ., . Herr Borntragrr

Graf so :! PodewilS,
Kabinettsminiiter . Herr Masche!

Feldmarschall Graf ,
Schwerin . Herr Spnß

General v. Winterfeld H,rr Preug
v. Fürst, GratzkanzUr Herr Jordan
Ein Kammerhusar . Herr Lehmann
Zwei Kabinettsräte , drei Kammer¬
gerichtsräte , Generäle , : Markgrafen
von Bayreuth mit ihren Damen,
Hofherrn und Gelehrte . Ort der
Handlung : Sans -Souc : 1763. Nach
dem 3. Akt: Der Hohenfriedberger
Marsch in alter und neuer Fassung.
Nach dem 2. Akt findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Kleine Preise.

Edith 1 / o—, , Angelica Auer
Frieda j Tochter xh ^ x,x>ra Porst
Zvngenderg, Flug-

techniker . . . . Rudolf Bartak
Eusebius Z virbümann,

Verwalter . . . Willy Sckafer
Oberkellner . . . . Willy Langer
Fritz, L-ktb-y . . . Eli :. Morlinger
Erster Schutzmann . Rudolf Chrm
Zweiter Schutzmann. Fritz Herborn
Erste Dame . . . Matuschka Gruczkun
»weite Dame . . . Claire Dorel
kcr Tenor . . . . Ludwig Kevp-r
Ort der Handlung : Ostseebad

Flündersdorf.
3. Bild : In der „Himmelsleiter ".

Samstag , den 2. Marz , Abonn. 6
Der Evangelimaun.

Sonntag , den 3. Aiarz,? Abonn. v
Mignon . .

Montag , den 4. Marz, ' Abonn. A
Die zärtlichen Verwandten ._

Einleitung : äinfrmia (Ouvertura)
„II o pastore,

Personen:
1. und 4. Akt:

Marquise von Pom¬
padour . . . .

Fürst von Kaunitz .
Prinz Conti . . .
Abbe Bernis . . .
Graf Noailles . . .
Marquis de Tavannes
Vendoche. -»
Damen und Herren des Hofhalts der
Marquise , Offiziere , höhere Beamte,
Geistliche, Gelehrte , HMsters , Pagen.

Ort der Handlung : Versailles.
Nack dem 1. Akt: Grave aus dem

8. Flötenkonzert.
2. ix. 3. Akt:

Friedrich II ., König von

Frl . Elchelsheim
Herr Tauber
Herr Zollm
Herr Wenka
Herr Wenig
Herr 5) rrmann
Herr Walbera

PrentzenFIJahr : a
Woliaire.
Marquis d'strgms .
Graf Algarotti . .
Baron von Böllnitz .
Baron Eoeceji . . .
Graf NoaiileS . . .
Vendoche.
Charlotte von Redern
Signora Barbarkna,

Prima Ballerina .

Herr Schwab
Herr Andriaiio
Herr Mebus
Herr Striebeck
H:rr .Koder
Herr Radius
Herr Weinig
Herr Walberg
Frl . Gaubst

Fr. Doppelbauer

Rshdiet '.r -
Freitag , den 1, Marz,

utzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

JuIcheKS KWsrwschVK.
Posse mit Gesang und Tanz in vier
Bildern von Max Reimarm u. Otto
SÄwartz . Musik von Otto Schwartz.

Personen:
1. Bild:

Die Vertreibung aus dem Paradies.
Blasius Blitz, Reisender

in Parfümerien . Tlieo Dachauer
Zulcken. seine ja. Frau Kätie Horsten
Johanne ? Krüger, Wirt

i -8 Gastboss„Zum ...
gcldnen Storch" . Miltner -schonau

Professor Quentchen,
Zoologe . . . . Nikolaus Bauer

Fttinzi Steiahuber,
tzimmermädchcii . Stella Richter

August, Hunsdiener . Carl Graetz
Ort der Handlung : Im Gasthof „Zum

goldenen Storch " in Birkenwalde.
2.  Bild : Der Emir von Afghanistan.
Der Hoteldirekt or . Carl Winter
Blasius Blitz . . . Theo Dachauer
Jul ch-n . K.uie Horsten
Frau verwit. Ober-

avpellat'o^saerichtS-
rar Hahn-ukamm . Rose! van Born

Freitag , den 1. März.
Benefiz für Herrn Warzfudroig:

Zum ersten Male:

SchiltznMsl.
Posse not Gesang ln 4 Akten von Leon

Treptow. Musik von G. Steffens.
Anfang 8.1ö Uhr. Ende nach 10.80 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden

Samstag , 2, Mürz : Die Li ebe siegt.

Rätin Hahnenkamm. Roscl van Born
Edith, deren Tochter,

Vorstandsdame der
„Himmelsleiter" . Angelica Auer

Frau Kreistierarzt
Spindelsutz, Bor¬
standsdame der
„Himmelsleiter" . Kate Ruf

FrauApothek.Wcude-
mann. VorbandS-
dame der„Himmels-
leiter" . . . . . Mascha Graben

Fräulein Jakobme
Scamalhcim, Vor-
standsoame der ^ ^ ,
„Himmelsleiter" . Errka v. Beauvar

Frau Ho-zvieback-
' lieserant Bitzel, Bor-

üandsbamc der
„H'inmclsleiter" . Minna Agte

Eusebius Zwiedelmann.
Verwalter . . - Willh Schäfer

BlaüiiS Blitz . . - Theo Tachm.cr
Julchcn . Kaue Horsieu

4. Bild : . „
Taubenstraße 137 2 Etage links.
Sün .-Nat Wnnderhold Rernhold .Hager
Beria , seine Frau . Softe Scheue
Blasius Blitz . . . Tkeo Tachauer
Julchen . Katie Horsten
Zangcnberg . . . . Rudolf Bartak
Frieda , seine Frau . ^ deodora Porst
Johannes Krüger . . Miltncr -Schonau
Franzi Steinhuder . Stella Richter

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 2. Bilde findet dre größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

PrtUjttllst-
Oper 'r-terr- Theatsr.

Freitag , den 1. Marz.

Der sideie DaAsr»
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten
von Victor Leon. Musik von Lea Fall,
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 16°-,'» Uhr.

Sanlstag , den 2. März : Erstaufführung
Ter Dcttelgraf.

ThSkrrsN-Grrrtrittspvsrss.
Walhalla -Operetten -Theater.

Proscenium -Loge 4 Mk., Fremdenlog«
8 Mk. Orchestersessel 3 Rtk., Seiicn-
balkon 2.S0 Mk., 1. Parkett 2.b() Mk .,
Promenoir 2 Mk., 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u. Fünq-
Zigerkarten zu ermäßigten Preisen.

fünfSamstag , den 2. März : Die
Frankfurter.

Sonntag , den 3. Marz , nachm . 3.30
Uhr (halbe Preise ) : Das Testament.
Lottchens Geburtstag . Abds. i Uhr:
Julchens Flitterwochen

Waittxer Staditheater»
(Vollständig umgebaut.) § 27

Dirsktion : Aofr -rt Mn « Ksstrsnd.
Telephon 268. Telephon 263.

Komrtag , den 3. März nachm. 8 Uhr:
Dco stdele Kavsrk.

Operette in 3 Akten von Leo Fall.
Preise der Plätze: 30 Pf . bis M. 1.7S.

Abends 7 Uhr:

Fr .-ita^, den 1. JJärz 1912.
Nachmi ttagZ 4 Uhr-

Abonnements - Militär - Konzert
Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorff

(Kurhess.) Nr. 80.
1. Fion ntincr-MaiB' h von J . Fucik.
2. Out ;rtüre zur Oper „Zam; a “ Ton

Heroid-.
3. a ) Mazur a’avo ron N. Uden.

b) ElTenreigan für Sireiehquartffltt
und zwei Flöten von Popy.

4. 0 , schöner Mai, Walzer t.  Strauss.
5. Frii 'ilingslied von Gounod.
6. Ballett-Suite von Popy.

T. Entree , Mazurka, II . Pizzicati,
III . Valfie lento, IY. Largo,
V. Fanale, Galopp.

7. Potpourri au# der Operette „Die
Flcderraaiis“ von Strauas.

8. Featmarsch au« dor Oper „Aida“
von Yerdi.

Abends 7% Uhr , im grossen ’ Saale.
X. Zyklus - Konzert.

Leitung : Herr Carl Scburieht,
Städtischer Musikdirektor.

Solist : Herr Misoha Elman (Violine).
Orchester: Städtisches KuTorehesber.
1. Symphonia in K-moll (unvollendete

von Frz. Schubert.
2.  Yiolin - Konzert mit Orchester in

H-dur, op. 61 von L. v. Beethoven,
Herr Misoha Elman.

— Pause. —
3. Tili Eulenspiogels lu-tigo Streiehe.

Nach alter SSchelmeirwoise- - in
Kondöform — für grosses Orchaster
gesetzt von Rieh. Strauss.

4. Yioün-Yorträgo«».Klavierbegleitung:
a) Albumblatt v. Wagner -Wilbelmj
b) Die kleinen lYindmühlen von

Coupevin-Press,
c) Gavotia von Gretry"Franko,
d) Ungarischer Tanz Nr. 3 voa

Brahms-Joachim.
Herr Mischa Elman.

rt «‘ > Musikdrama in 3 AktenE -LAKMiW » ngn Euaen d'von Eugen d'Albert.
Moutne , 4. März , abends 7 Uhr:

Zweites Gastspiel des
Neuen Theater » Fvautefurt a . M.

Dev KkrvKar ' dM.
Komödie in 3 Akten von Frz . Molnar.
Weeise der Plätze inkl . Billettstencr und
Garöerodegcb. von 5 » Pf. bis Dik. 4 .—-

Endo gegen 9.80 Uhr,

Hotel Erbprims
Heute:

Irstes irossss Konzert
des Oestrciclicr Staien-Örehesters

Maas Schmloifel.
leu für Wiesbaden

i

4L



CD

B| :S | f
^ <OjS -S
Z D JJJ& :
.“■* L -u « B'

- '£ X H B
c°*os> R̂ «i-t-» ej & «-»

ö £ &* g ^ -g
M 8 NDK cn ’§
(6) {ü sS '*£ - <3
s->cn o £$
tu :ö a «-* ö "

I ,-Ö- <iD ^ W )an wo Q .
o j=i tn

£ *o c  R
44 g
'8 ^ e ■«

g QI» d ’g

" « 13^ £
- ^ w 3 sg - ß

8eoÄ
’ gPf s2 >e' s
- B £g i6)

. ‘S '.a L- 5*

:& §f d

d
d

><'] *-* +-» * jrcJcü * sd
B 3 5 °2 .Bb | ö «

p cc Dfes c «« - « . teflw * G « 'S uh •S .yQsO -R -2:

^ on o dO

«gfilian Ri rjR
.tl "R <§ g B w |

" üO.S  ßj

8 ^ Ö ’S «ö 0  «
fa:9 B >_ . QI» :3 w»Jg•*- ß >*S iP 'B ß w »ß -

ü w  p £ . e Es 0 -
S <ytjtr- K ö <® -j--S

*̂ R3 WbPh  3 tto> 3 3 <3 8 ;a
S ® « « 3  g g .SiCQ

s~  p8
S OB
p» d

^ <0
Q

QI»

«

: ' l

q  ß d - «3 £ . tu R P
R Io °** rs S ö 'SJ ĝ R
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^ « rerêA %  12 3s

^ TO^ TO® 5 ... a

a ** 8 to

-asEäippslfs . ^b ft 3 „ E 2 CT CT . .. 3 - re

°s T -L . M Li . UZ

^ Ö RTO a

3 2 s CT3 CTS 2
TO ^ re 3

" 3 CT§TO 8

§OKs re s-
« 3 CT
LZ EEcs to-

3

3 § ' CT
«-». ' TO
"re* CT &
TO TO gfüa 4 4.

Wss ^ ' ssvZ -M;

f " i3 » % £ r
"LxZL ^ KCTZZ© TO s ro

;WZ L
äl sS « fgS 8 "- " ä2s ct ä

** CTDZ 3 3 K -Ls ^ tZ § E = 3 " ^ CT CT CT 0 reö  n ^ p -r 1 to  a *♦

^ reH| 3 3-SreiSS
flf ^ liare.
a 0 TO 3 re 2 . CT -

CT ES0 =-3 Ilf& 3 I‘ 2' 3 'H31 '

f IllssPs ^ f  i ist* 5

«r« TO. ^ P , TO * “^ ^ TOa b ^
b g a E a 8

” 3b 5S3C3s  re S -vs
(0 3 A R sSre 9 S « 3 -CT

EZ 2 LZ  Z ^ TO TLSMZZ ' KLZU p U 4$ , <i öü *Sü H Q U TOTO o LP to  a

e  5 > S e ? 3 g 3  -i „ä * 8 S -8-:
A 3 . ro a 3 re

re ^ ALS t
8 3 TO 3 o '

<-, 3 re 3T -CT
« ^ ,CT re i

)sä « » f '

s 111 f ! ;-i 833 .4 -:
ct 3 - .CT:r L2S::

! M | f s Ig. 3 3,-» CT CTE CT

're| 0 CT«

fCk ree TO TO'CP to -« • O TO
^ sr I s w

«z to ^ -c ? p

'rrff*

12 pi
S? TO-

§ : a
CA

P -
ÖA

»:

to  g, <g - I" , L §

, ^ TO
&a w  a

ar - ~
' TO. «gs <g C.H

U
-E re ^ 0

4 (S\ « , p
L " EffA 0TOcm 4T -E* CA

L W . __ &  to
© ^ § H , 0 ^
rf v ' **  TO jEr -ä,
re 0  ME 3 0
TO ' ; >‘ CT 3

l | @ 2 -| eZ S re . & re " 8

re A 0

|f!

I ^ <Ä
re re E

©AZ
re E
§ agi
0 -CT- A.

-3 TO - p.
s p p /P TO
3 A a 1 A M

- g CT g
fl 3 ?  i »
«s i äg

a ® 03 § .TO to C> P O
c^ to a2 ca  4r
TO ö '&  TO ^
•= 3  ct - a

^ . re re Sre

a - § e 5,S s

3

© © ro g:

Jt ""g®
re 3 - 3 to

• " 3 _ ..«M TO To TO:
p P ” p TO

s
re U3 3

a «

g « Ä <6 *'
3 ' 2 . a »
- - -CT— 3P 5̂ P P Lr*CA 3 »£>) VÄ p .-'

TO Pf , re? TO 3 A4 m- 4 - H ^ C ? r>m» p -
TO
P TO ' , «3 " ,11 '

CT - > , , CT CT-
S & B § 8 > " " 8
re * 1
b re 3 -Z ML ^ -> 3-
TO" 3 re, f

3 8 - L-re » TO
To re . 3 3 re re2  a 5 S 3

L » ' S 0 v „ 0

S S a .t ®"Ö* -
P

p - ^ ^ c
■ S h 8

Ifplgs
3 3 3 -p g ä ^
i -CT to H M -a |
* 3 ': “ ,§ ra ^ CT
b S  re . -^ 5 !- %_ &>4' *TO TO S'
TO Are - e  re s D

3 . „ 3 § E
WaMTO <AW 2
g • g re g re u

JS> to ca  p . Q 1* «
re Z ' l ' Z Ä 2 3
» p S 0  ÖS S'
Z LS re CT 3 U

I

CA P
! TO*

_ 5=3 _ d
0 , *v*- r>

cm _o p P d

i §
—> W- -reS
p ; ^ w
2 TO S"

to  ä -^ i
a ^aC*1 to 4- w«

e & l
8 A re
W g

■to!

Q»
«F>

<3f»
TO

’ 3
CT

to 3 " S
<a-. A E

Ä ff
CT
2 VS ©

b D-
S -L . CP

^ «̂ *E
p

Z - EZ"
8 ° W
A re ' « ,
" CT 8
re- 0 «B

ct  u,
CT O 0
TO 3 3

*
O

s>
SP
o

m
CS-

TO

Ä
TO

3 CT°2 (=3 © CT CT CT g . -̂ « , CTCT- 3 3
& to s  S o » . 8 § S 2 - g » 0 § Z-CT 3 CT 3 -Ä >-3 >— re ^ re- re _ r. 3 3
>4- at >4 - p —Km  XL —re-J ^ g

: CT
3 , re->
g 3

S _ re ?T 2 - 8 © ^ 3 H

#-♦6^ ct 00 ' r ~H«77- «>» tre 22.
§ 1 g S i s . L § 0Z . Z-L « '" 8 L. jre
0 « “ ga - sf l | E r 'i ? 8 3  3»r 2 . 4 ^ CTH TO TO CT-cpL "*-
sZl ^ LS ACTN « 8NZ03 2 ."

_ s  ©
0 3 TO 3 ' CT 3 2 i ? ' 3 H  2 5"
§%  s -i ’f I sröset» »
0 § s s . | Eg « - | Sg gWg 1•7 g c ^ «-J C0 —» «-»- TO w TO i-*

Mre . Z - GZ . Z .8  rs ^ MUEZ - AGZZ Saf ÜtS ^ IlfS 8 .
aSS . Ö ' lAf S 3 S i s " a 1 « gl 2J ; l0 « -f 1 k ! E

3 3 2 . CT 3 (S? JSS 3 NCTX TO p To p H ^ 4 n ^ TO" R TOE-fS TO *4 'ii P " ' SS LL TO M- " ^ ft -ff » V» ja " X75« 7-7. 07'

* IS ; i | ! SiP : t 4 5 ! iKf Islfs ! HP # S -5  ras * *e . §-3 2 IT s ■» ov ST o* g h 0 ao a 2ag . ss | 'gws D
ofsgle ct- 2 . aa ^ lgiS " S

LLML ^ HreF 2 LH08 53ä ^ 02 " re re S & ?
E 3 CT 2 . 2 . 5 § « g « ßt

5CTgnCT3 — 0tO

s
p yj TO TO as* y
CTg . 0S . VB g :. * 3

-3 ** g

3 -S'
o

, 3 ., ;
; ~S~ *-«- to  TO* p '

0 >Ep R «7> P _ '

sg ® | ® s

re -E ^ i

, ? » 8
-© os a

Ss » 3
(® CT3®

CT, M 3 - -er "
a S a 6 5 - 80
3 , 3 Gi « o CT 3 g*-■» ' “ -- 3 ,-. —

te«
' TO. c> ös p

w Cf5 *p « CA P"

A 2 . -ct öRZ" r  .
gftSti 8 CT ■

regg 5«̂ «
f,> TO* P c s TO

f > oth  pi

CA^ P P -H^ -vr. p . g . WO <
to  S Z .-H 4A re. ^ 8 ^ § 8r - p TO
a -<Z.P 4 ^ r ^o to <® 5 % . ' ^ 5 , * S 1 « 23

^2 i | f| ! ^ | ! jsf| 4 3 t ! ! | ii-CT re 3 re - 2,re 3 > o L re CT 0 - ^ . Z,
' HL A - CT-CT Z

3 *" CT. M^ L §

- 3 N Z re.
re CT O- 3 js

© S ",re3 i grsf k'i ? 3 «•«■§ § „
@ 0 g E CT0CTZ 2öö s a r|  z § s4: to  jr « <9 " h  4 . 3 A ß . •- Pf *.

CT re- „2 n ‘ n > re fci 3 3 re 3o re «Z CT (Ä 3ft , CT
re CT -3

» ' S CT re

a ct ct  SjE >» ' CT
Äl . « g ? fu8<3 re

» " - 2 " re . " CT 2 . So © - »

Sct " ' | : | g S Ö E 3 |S 81
3ä ca ’8 , ®2 . f3 » S 3 .1,1 g - | «
' ■315 2 . f f lEff - IJi 50 CT H 2
M " L5 § MEre . AH | f ® « >« 4- 4

E ' Ilfp ^ CTS 3 "

; CAL?

. . J . Z re 02
_ _ <- - .3  re re 3 a

§ 5 ct & ' ^ E^
^ TO TO—*, . 2

"LP 4 2 n . ,
CT 2 . re -' A -O tTO TO C3 I £> TO :

(S, ro E 0 . 3 " VÄ s 3 -& IL4 -S,cp L " o
3 3 3 CT re 'eg E 'S 5öSf.

t — 2 «ä  re re » - j

3 w .0
a U_

.re ® W re &" Ä " £re CTt» _ g JÄct E . « - - >
äs Ire p ctSctIs: 3  fre 3  ä 3  s a«

1  ? if ! s i ; E * f | 5 i 3 Iii ! p ! ; -mm mw ~ s

re - 3 CT CT) H ^ <3 3 - re 3 § s @ 3 2 « ff 5 « CT

» Ä * nS » S8 - ^ a * * l * « a: a :f sr f § tP « §

£ * ä s 4 ct - f ^ ff -» L °3 . Z 8  | fg s l w a & SL 1  ? wf 5 3 "

& v -e . rereCT
3 3 , ^
»CTZ L 3 §"

-Ä"
-. JE

, re ^ - re § S
re' ffs 2 - SZ . LÖ
2 - MZ " pSSTO TO* TOCM— , P*

PPP:  fi -% -to-c ^ PT:to - »
®2 . 0ctE§  3 g

ct -Es 8 3 DAre- re ' E re
a § § 2 ; 4 ct-

"̂ g o

Z CT- 3 " -re. re «je » 0 3 § ■g § ""3 : re 0 ” CT 2 I 5 g CT 2 ™ g > ^ 8 Z ' 0 2 # 3 ” ”p ^ TO — . -*3 *•- - .A * jto  P : a p — cm » *

to

8 ~S ? Svl
Sf| 0 2 ,

. re - re CT*CT ä »S» 5 <£ >. to e *" , ♦ —» P f»
- ^ P - ^ ö ' S  P ^ P -Hl OS

, .. L — CT! CT iS ." 2 .«
I 4re « . L2:
I re 3 CT ct ct 3 2 ^ 2  ro S,

,̂ , ' CTCT' e CT3 « aSa ^ ^ S "» 2s ® « e . aSre4 ' _ a
-S f 3  ft , - " CT.- - ä - re V - re- o -

A . ^ 5 3 - 3 -ft . "**o ,., CT 8 . CT re 3 2

3 ögj
: R to

« g S . & P So

■\.0 CA va  P
• n TO jg *3

- - A

L 'l

-2 . CT8
Z 2 8

TO Cf ~ "P ! TO- TO ^ p . TO *TO
T 3 - 0 - , a s L ^

LA _
P | r 'to  p,;
Ca to ".

^. r®
- CA TO vE P ^*«

’• 3 •? 3 ßss 3  v ? o 2  Uaas • "
CT.

3 CT

, UÄv
-- -- , . TO*P -v
P P * TO 70 «-**stT'r TOV5P• P *-i *=* 0  4 OT rfp

»o. ^ ö  A ^ g $ . 5 2 .
^ TO 3 Ss CÂ p gü P
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vassermann -velbrück.
^ Berlin, 29. Februar.

Der heutige Tag war recht ertragreich . Bassermann
eröffnete den Tag . Man war auf seine Rede sehr ge¬
spannt . Seine neuliche Unentschiedenheit in Saar¬
brücken hatte nicht großes Vertrauen erweckt. Um so
mehr war man e r f re u t über den liberalen sozialen
Ton . den er heute anschlug. Die Konservativen scheinen
das fast befürchtet zu haben. Tenn sie glmrzten durch
Abwesenheit. Ihnen ist Bassermann der bestge¬
haßte  Mann der Linken. Der nationallwerale
Führer legte ein mutiges Bekenntnis zur Fortführung
einer maßvollen und besonnenen Sozialreform und für
eine soziale Steuerpolitik an den Tag . Wiederholt
polemisiert er gegen den Reichskanzler,  der nichts
aus den Wahlen lernen will, sondern denkt : nun ge¬
rade nicht! Von der Reichs- und preußischen Staats¬
regierung verlangt er, daß sie einmal auf den Tisch
haut , um die ständigen Übergriffe der B e a m t e n beim
Reichsvereinsgesetz  aus der Welt zu schäften.
Sehr gut weist Bassermann nach, daß die Liberalen sich
durchaus nicht ohne weiteres nach links entwickelt hätten.
In mancher Beziehung sei das Gegenteil der Fall . Jetzt
gälte es aber, alte liberale Forderungen in den Vorder¬
grund zu stellen. Tie Rede machte auf der Linken einen
guten Eindruck.

Später antwortete der Staatssekretär Delbrück.
Leider nicht entgegenkommend. Was er sagte, war eine
Polemik gegen die Sozialdemokratie , wenn auch in
Glacehandschuhen, und hinsichtlich eines liberalen oder
sozialen Kurses war es völlig Ebbe  bei ihm. Das
einzige Erfreuliche war , daß er keine Verschärfung der
Gesetze, betreffend Streikvergehen , beabsichtigt, wie die
Konservativen wünschen. Aber für eine Erweiterung
des Koalitionsrechts ist er auch nicht zu haben. Also
wenn die Linke nicht gehörig den Daumen aufdrückt,
bleibt alles beim alten und der Allsfall der Wahlen ist
ohne  Erfolg . Zur Ausübung eines starken Druckes
aber ist die Linke vorläufig noch viel zu wenig einig.

Beim Abgeordneten v. Gamp  gab es einen Zu¬
sammenstoß mit dem Präsidenten D o v e. Herr von
Gamp beklagte sich über Todes laxe Geschäftsführung.
Nach seiner Ansicht würde sogar ein Sozialdemokrat d-e
Zügel etwas straffer handhaben. Herr Tove verbat
sich natürlich eine Kritik seiner Geschäftsführung ent¬
schieden. Und man kann sich wahrhaftig nur freuen,
wenn der Präsident nicht gleich einen derben Zwischen¬
ruf tadelt Es wird nirgends in einem Parlament so
ge sch ulmeistert,  wie im deutschen Reichstag.
Aber man sieht, wie unwillig  das derzeitige Prä¬
sidium von der Rechten  ertragen wird und wie man
die Gelegenheit mit den Haaren herbeizieht, gegen das
Präsidium sich aufzulehnen.

politische Übersicht-
Näherrückrenöe Kusstandsgefahr.

Aus dem Ruhrgebiet wird uns geschrieben: Wäh¬
rend die Berliner Presse die englische Bergarbeiter-
bewegung und den beginnenden Lohnkampf der Ruhr¬
bergleute fortwährend in engen Zusammenhang bringt,
interessiert man sich hier im allgemeinen wenig für die
Entwicklung der Dinge in England . Und am aller¬
wenigsten interessieren sich dafür die Bergleute . Das
Wort „Sympathiestreik " fällt kaum einmal : unsere
primitiven Ruhrleute verstehen es gar. nicht. Don
internationaler Solidarität ist nicht
viel zu merken,  auch diese versteht man bloß,
wenn es die Deutschen sind, die von England pekuniär
unterstützt werden wollen. Wenn es hier zum Aus-
stande kommt, handelt es sich allein um Interessen
unsere  r Bergleute , um „nationale Interessen ", wie
die Führer es formuliert haben: nur die Konjunk¬
tur  bewirkt die gleichzeitigen Bewegungen in .allen
kohlenerzeugenden Ländern . Und die Wahrscheinlich¬
keit des Ausstandes wächst täglich.  Auch die den
Grubenbesitzern näherstehenden Zeitungen bringen dies
jetzt unumwunden zuin Ausdruck und setzen ihre letzte
Hoffnung , den Streik zu vermeiden, auf den christlichen
Gewerkverein. Nun sind aber Mitglieder dieses Ver¬
bandes, des zweitstärksten, zahlreich in den 19 großen
Versammlungen am letzten Sonntag anwesend gewesen
und haben mit für die Resolution gestimmt, die das
Vorgehen des „Dreibundes " (wie man die zusammen¬
gehenden -Organisationen , freie Gewerkschaften. Hirsch-
Dunckersche und Polen ) jetzt nennt , guthießen . Bei der
gegenwärtigen Stimmung kommt es auf die Führer
nicht mehr an. Sollten die Forderungen rund abge-
lehnt  werden , so ist der Ausstand unvermeidlich, und
wir können ausnahmsweise der „Kreuzzeitung " zu¬
stimmen, die in richtiger Beurteilung der . Situation
schreibt: „Hoffentlich gelingt es der Organitionsleitung
der christlichen Bergleute , gemeinsam mit den .Zechen¬
besitzern einen Ausgleich  zu finden."

Streik der Ärzte?
Einen Generalstreik der Ärzte kündigt eine Mel¬

dung aus Essen an. Natürlich würde es sich um einen
Streik bei den Krankenkassen handeln . Daß der Leip¬
ziger Verband den Plan verfolgt , die Erhöhung
der Kasfengrenze  von 2000 auf 2500 M .. die das
Ende der Privatpraxis der Ärzte bedeutet, rückgängig
zu machen, weiß man . Daß aber als Mittel dazu der
Streik in Erwägung gezogen werde, stellen die Vor¬
sitzenden mehrerer Lokalgruppen entschieden in 'Abrede.
Sie erblicken in der falschen, zum mindesten übertrei¬
benden Meldung ein Manöver , um die Ärzte ins Un¬
recht zu setzen und die öffentliche Meinung gegen sie

Nr. 103. ♦ 60. Jahrgang.

sinzunehmen. Ter Ursprungsort Essen wird dahin
gedeutet, daß die rheinisch-westfälische « chwermdustrw
bereits zur Gegenaktion rüstet . Ta der Vorsitzende de-a
Verbandes der Ortskrankenkassen im Deutschen Reich,
ver sozialdemokratische Abgeordnete Frensdorfs , die
sächsische Lanöesverwaltung um den Schutz der „ar¬
beitswilligen " Ärzte angegangen hat , so konnte es zu
zxutx  fombtmerten Ablvehtaklicm bet fetofeinbuitnelleit
und der Sozialdemokraten kommen: ein eigenartiges
Bild , zumal wenn man bedenkt, daß unter sozialdemo¬
kratischer Führung die L a n d e s v e r w alt u n ü c n
Anftoritfon )rwM‘hr»n VrvPtT im lttcfvfc

Hat die Rechte die M-hrhril?
Hat die Rechte oder die Linke im Reichstag die

Mehrheit ? Diese Frage , die zunächst für die endgültige
Wahl des Präsidiums , natürlich aber auch für wichtige
sachliche Abstimmungen bedeutungsvoll ist, wird von
der „Königsb . Hart . Ztg ." ziffermäßig genau zu be¬
antworten versucht. Das Ergebnis ist: die Rechte
„kommt mit 197 Stimmen wohl ganz nahe an die
Mehrheit heran , erlangt aber doch noch nickt die Mehr¬
heit, wenn die Linke vollzählig am Platze ist und ge¬
schlossen vorgeht". Bei der Rechnung sind die aus der
nationalliberalen Fraktion ausgeschiedenen^Abgeord¬
neten v Heys und Br . Becker der Linken zugezählt. Aber
das ist sehr fraglich. Mit diesen beide,r Herren würde
die Rechte die Mehrheit haben. Von den Abgeordneten
v. Heyftund B'r . Becker hängt es jedenfalls ab, ob lue
Rechte oder die Linke die Mehrheit besitzt. Dazu kommt,
daß die P o I en zwar auf den meisten Gebieten der Ge¬
setzgebung mit den Schwarzblauen gehen, bei der Prä¬
sidentenwahl  aber wobl die Ansprüche des Zen¬
trums , doch nicht die der Konservativen unterstützen
wollen._ _ _ __

Der große RohLenstreik
in Englanö-

AnsbrcitiMg des Ausstandes,
wb. London, 29. Februar . Während die Verhandlungen

in London fortdanern, breitet sich der Ausstand über das
ganze Land  aus . Am Abend werden fast alle Kohlen¬
gruben von Sornmorset bis  Fife  verlassen sein; nur
die Leute, die nötig sind, Um die Gruben vor dem Ersaufen
und gegen die Ansammlung von Gasen zu bewahren, blei¬
ben zurück. Schon mackst sich in den Industriegebieten
Kohlen Mangel  fühlbar . Verschiedene Hüttenwerke
in Sheffield haben sich angefchlossen. Allenthalben machen
die Fabrikdirektmen bekannt, daß ihre Fabriken morgen
schließen. Die Eisenbahng-esellschaften kündigen eine Ein¬
schränkung des Zugverkehrs an, vermindern das Lokomotiv-
personal und stellen Wächter zum Schutz der Eisenbahnen
an . Zu Störungen  der Ordnung ist es bis jetzt nicht
gekommen.

Das Lustwettrennen über
den Ozean.

Wenn die den Laien einstweilen noch phantastisch an¬
mutenden Pläne vier kühner Männer oder auch nur eines
von ihnen sich erfüllen, wird auch das Jahr 1912 in den
Annalen der Eroberung der Lüste historische Bedeutung
erlangen, ja schon die nächsten Monate sollen uns zeigen,
,ob die moderne Luftschiffahrt schon weit genug herange¬
reift ist, die große Ausgabe zu lösen, deren Ziel die Über¬
querung des Weltmeeres durch die Lüste bildet. Nicht
weniger als vier wagemutige Pioniere der Luftschiffahrt
sind gegenwärtig emsig am Werke, um die Vorbereitungen
M dem großen Versuchs zu vollenden; in Johannisthal
überwacht Da-. Gans die Fertigstellung des Lankballons,
der ihn über den Atlantischen Ozean tragen soll, auf den
Lenkballmi baut auch der Amerikaner Melvin Vaniman
seinen Plan eines Fluges von Amerika nach Europa auf,
und zwei weitere Amerikaner, James Martin und Harry
Atwood, beide erfahrene und erfolgreiche Lusipiloten,
wollen das gleiche Wagnis mit der Flugmaschine unter¬
nehmen. So wird das Jahr 1912 ein wahres Luftwett¬
rennen über den Ozean erleben, einen Wettkampf mit
wohlvorbereiteten Mitteln, über die ein amerikanisches
'Blatt allerlei interessante Einzelheiten mitteilt. Unser
Interesse richtet sich in erster Linie naturgemäß auf den
Plan von Di-. Paul Gans , der wohl als Erster auf dem
Kampfplätze-erscheinen wird, denn -er will bereits im kom-
weuden Frühjahr , vielleicht schon gegen Ende März, feine
Fuhrt über den Ozean antreten. Einige Einzelheiten über
die Beschaffenheit feines Lankballons sind bereits bekannt
geworden; das Luftfahrzeug wird -eine Länge von 162 Fuß
haben, an diesem Rumpf soll -eine sieben Fuß breite Gondel
hängen, die in ihrem Bau einem Unterseeboot ähnelt.
Zwei Motore, von denen jeder 110 Pferdekräste besitzt,
dienen zur Fortbewegung dieses Lustkreuzers. Br . Gans
wird bei seinem Versuche ungefähr die gleiche Route An¬

schlägen, die Columbus bei seiner Entdeckungsreise nahm;
man will -die günstigen Verhältnisse der nordöstlichen
Passatwiude ausnutzen.

Die WitterungsverhälMisse liegen auf dieser Bahn,
so weit die Erfahrung beweiskräftig ist, günstiger als in
anderen Richtungen, die Passatwinde werden die Fortbe¬
wegung des Ballons begünstigen und nach menschlicher Be¬
rechnung streckenweise eine Erhöhung der Eigengeschwin¬
digkeit, die auf rund 33 Stunden-K-ilometer veranschlagt
ist, mit sich bringen. An der Fahrt werden voraussichtlich
iteilnehmen: Br . Gans , als Meteorologe Br . Alt aus
Barmen, als Steuermcum Willi Jürgens , außerdem ein
deutscher Marineoffizier, ein Ingenieur und Joseph
Brücker, der von Anfang an an dem verwegenen Plane
mitgeavbeitet hat. Es herrscht die Absicht, die eigentliche
Ozeanfa-Hrt von den kanarischen Inseln in der Nachbar¬
schaft von Teneriffa anzutreten und sofort Kurs auf Bar - j
bados zu nehmen; wird die Insel glücklich erreicht, -so wird
-cs wohl auch gelingen, von hier aus nach Florida zu gehen
und damit den amerikanischen Kontinent zu erreichen.
Ungleich kürzer ist -der Weg, den der Amerikaner- Vaniman
zu wählen beabsichtigt. Sein Lenkballon zeigt viel größere
-Maße als das -deutsche Luftschiff, er ist 258 Fuß lang und
wiegt flugbereit gegen 26000 Pfund. In der Gondel, die
-aus einem netzartigen Stahlgäwobe gearbeitet tvird, sind
vier Motore eingebaut, die zusammen 317 Pferdekräste ent¬
wickeln und nicht weniger als sechs Propeller antrc-iben.
Unter der Gondel ist ein besonders konstruiertes Rettungs¬
boot angebracht, das weder kentern noch sinken kann; -das
Boot ist 27 Fuß lang, birgt genügend LebensmittLl für
14. Tage und ist zugleich mit einem Apparat für drahtlose
Telegraphie, von einer Reichweite von 560 englischen
Merlen ausgerüstet. Sowohl das deutsche wie das .ameri¬
kanische Luftschiff sind speziell für die transatlantische Fahrt
konstruiert; die Zukunft wird zeigen, welches von ihnen
der kühnen Aufgabe besser gewachsen ist. Die arideren
beiden Teilnehmer an dem Luftwettrermc-n über den Ozean
Wollen mit Wen Flngzeuge-N von der Ostküste Neufund¬

lands anssteigen und versuchen, auf geradem Wege die
Westküste Irlands zu erreichen. Harry Atwood, der am
Technischen Institut von Boston fein Jngenieutexamen ab¬
gelegt hat, verfügt -als Luftpilot über reiche Erfahrungen
und hat mit feinem Fluge von St . Louis nach New Aork
-einen amerikanischen Rekord aufgestellt.

Für beit transatlantischen Flugversuch hat er ein
neues Hhdro-Aeroplau entworfen, an dem in den Werk¬
stätten der Burgeß Company in Ma-rblch-ea-d gegenwärtig
eifrig gearbeitet wird. Die Einzelheiten der Konstruktion
werden noch geheim gehalten; man erfuhr bisher nur , daß
durch -eine besondere Vorrichtung die Lenkbarkeit außer¬
ordentlich erleichtert und erweitert wird und daß das
Fahrzeug mehr als einen Motor und mehr als einen Pro¬
peller tragen soll, so daß bei Havarie des einen Motors
der andere «inspringt. Atwood will bei feinem Versuche
einen Mechaniker Mitnehmen. Als Motor wird eine
Maschine mit Wasserkühlung verwendet; genügend Gaso-
linvorräte sollen Mitgenommen werden, und ebenso in
Thermosflaschen Tee und Proviant . Atwood glaubt mit
feinem neuen Apparate, der vor der Fahrt natürlich ein¬
gehend erprobt wird, eine Geschwindigkeit von 80 eng¬
lischen Meilen durchhalten zu können; -er würde- damit,
falls Zwischenfälle nicht eiutreteu, den Flug von Reufund¬
land bis Irland in -dreißig Stunden bewältigen können.
Der vierte Konkurrent, James Martin , -der an der Har¬
vard-Universität promoviert hat, ist gegenwärtig noch in
Pan in Graham Wrrghts Fliegerschule als Lehrer tätig.
Seine Maschine wird eine Art Hydro-Zweidecker sein, der
in feinen Grötzsnverhältnissenund in feiner Widerstands¬
kraft alle bisher gebauten Flugzeuge übertreffen soll.
Martin will bei -seinem Versuche einen Freund als Passa¬
gier und außerdem noch ein-eu Mechaniker mituehmen.
Auch er ist von der Ausführbarkeit feines Planes -durch¬
drungen, er will Mit feiner Maschine sogar eine noch
höhere Durchschnittsgeschwindigkeit als Mwosd erreichen
und hofft, unter -glücklichen Umständen den Flug von Erd¬
teil zu Erdteil in 23 Stunden bewältigen zu können.
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hd. London, 1. März. Die Führer der Bergleute sind
voll triumphierenden Siegesbewußtsein und erklären, daß
sie moralisch  bereits gesiegt  hätten , da die Regie¬
rung das Prinzip auf Minimallohn ane-Äannt habe. Viele
Hunderttausend von Arbeitern und Angestellten im ganzen
Lande erhalten von ihren Finnen bedingungsweise Kün¬
digung für dem Fall, daß wegen Kohlemnangel der Be¬
trieb eingestellt werden muß. Man erwartet ein noch nie
zuvor dagewesenes Chaos.

wb. London, 1. März. Nach den „States Wales Daily
-News" haben sich der Schatzlanzler Llody George und
mehrere hohe Staatsbeamte damit beschäftigt, einen Gesetz¬
entwurf auszuarbeiten, der Beftimungen trifft über einen
überall zu bezahlenden Mindestlohn.  Wenn der
Kohlenstve-ik mehrere Tage dauert, wird der Verkehr  in
London bald lahmgelegt  fein . Viele Reisende haben
ihre Zimmer in den hiesigen Hotels ab bestellt  und
gehen nach Paris , bis der Streik vorüber ist. Die Trup¬
pen  werden in den Kasernen konsigniert. Sie sollen aber
nur verwendet werden, wenn es absolut nicht mehr anders
geht.

Die Zahl der Ausständigen.
wb. London, 29. Februar . Um zwei Uhr nachmittags

betrug die Zahl der Ausständigen 800 000 Mann.
Keine Truppenenisendimgeir.

London, r . März. Der Staatssekretär des Innern er-
llärte aus eine Anfrage im Unierhause, er glaube, daß es nicht
notwendig sein werde, Truppen nach Südwales zu entsenden.
Sie würden zwar in Bereitschaft gehalten, aber nicht abzu-
gehen brauchen, wenn die Ruhe aufrechterhälten und die
Ordnung gewahrt würde. Der Vollzugsausschuß des
Südwalisor Bergarbeiterverbandes habe eine Resolution
angenommen, in der die Bergarbeiter dringend aufgefor¬
dert werden, zur Wahnrng der Ordnung ihr Möglichstes
zu tun. (Beifall bei den Ministeriellen.) Die Konferenz,
fügte McKenna  hinzu , würde fortgesetzt, er könne aber
freilich Wer den Stand der Dinge vorläufig keine  Mit-
teilungen machen.

Neue Vorschläge Asquiths.
wb. London, 29. Februar . Wie verlautet, hat Premier¬

minister Asquith den Grubenbesitzern  neue Vor¬
schläge  gemacht . Die Verhandlungen Haben darnach
«ine neue Wendung genommen und sollen morgen fortge¬
setzt werden. Die Bergwerksbesitzer von Northumberland
erklärten sich im Prinzip  mit dem Lohnminimum ein¬
verstanden,  sie wollen aber nichts davon wissen, einen
Minimallohn zu zahlen ohne Rücksicht auf die Fähigkeit
und Geschicklichkeit der Arbeiter.

wb. London, 29. Februar . Nach einer amtlichen Ver¬
öffentlichung erklärte Premierminister Asquith  in einer
Rede der nationalen Bergarbeiterkonferenz, wenn sich ein
Mirrimallohn nicht durch gütliche Verhandlung erreichen
lasse, sei die Regierung entschlossen, ihn durch schwere
Mittel  zu erreichen. Es liege im Interesse der Allge¬
meinheit, daß die Kohlenindustrie unter angemessenen Be¬
dingungen weiterarbeite. Er fordere die Bergarbeiter auf,
für die Beratung der Einzelheiten einen angemessenen
Spielraum zu gewähren. Eine ungeheuere Verantwortung
ruhe auf den Schultern derer, die die Erreichung des Zieles
verhinderte 'n,  das sich so leicht erreichen lasse. — Die
Lage ist Wied er hoffnungsvoller,  da man glaubt,
daß die Bergarbeiter die von den Grubenbesitzern ver¬
langten Garantien, betreffend den Mimmallohn, zuge-
standerr haben.

Der itMenisch -türkifche Krieg»
Die KrisösnsvermittLung.

I.. Berlin , 29. Februar.
Wir erfahren aus politischen Kreisen das Folgende:

Die russische Anregung , eine gemeinsame Friedens¬
aktion der Großmächte in Rom und in Konstantinopel
einzuleiten , fand baldige Zustimmung in Berlin und
in Wien, und es kann gegenüber Berdunkelungsver-

’ suchen in französischen Blättern festgestellt werden, daß
die Bereitwilligkeit , auf der vorgeschlagenen Basis
eine freundschaftliche Tätigkeit zur Herstellung des
Friedens zu unternehmen , von den Zentralmächten er-
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klärt wurde , noch bevor  Herr Ssasonow die Zustrm-
mung der West möchte erhalten hatte . Das Entgegen¬
kommen der deutschen und der österreichisch-ungarischen
Regierung schließt bei ihrem Bundesverhältnis zu
Italien von vornherein die Möglichkeit aus , daß der
italienischen Regierung Zumutungen  gestellt wer¬
den könnten, die ein Abweichen von dem Grund¬
gedanken der auf dem Papier bereits vollzogenen
C i n v e r l e r b u .n g Tripolitaniens bedeuten würden.
Wenn freilich die „Agenzia Stefani " bemerkt, die
Mächte würden Italien fragen , unter welchen Bedin¬
gungen es Frieden schließen will, „wobei die Sou¬
veränität Italiens über Lripolitanien und die
Cyrenaika unangetastet bliebe", so ist damit Wohl nur
die an sich selbstverständliche Auffassung der italieni¬
schen Negierung ausgedrückt, eine Auffassung, der auch
von den fünf Mächten nicht widersprochen wird : aber
in den nach Rom gerichteten Anfragen dürfte sich ein
bestimmter Hinweis auf diese Seite des Problems nicht
finden. Bisher handelte es sich bei der stattgehabten
Sondierung nur um eine vorbereitende, jedoch bereits
richtunggebende Fühlungnahme . Tie Noten selber. in
denen die betreffende Anfrage zu formulieren sein wird,
sind in Rom noch nicht übergeben worden. Erst wenn
die Antwort der italienischen Regierung vorliegt , wer¬
den sich die Mächte auch an die Pforte wenden. Man
hat zunächst keine sicheren Anhaltspunkte , aus denen sich
ein Schluß auf den Erfolg des gemeinsamen Unter¬
nehmens der Großmächte ziehen lassen könnte. Tie
Schwierigkeit wird anerkannt , die Pforte zur Nach¬
giebigkeit gegenüber Forderungen zu bewegen, die auch
dann eine empfindliche Einbuße weniger an materieller
Macht als vielmehr an Autorität bedeuten würden,
wenn Italien sich dazu entschließen sollte, dem Gegner
goldene Brücken  zu bauen. Es liegt allerdings
keine in den Verhältnissen , begründete Nötigung zu
einer pessiniistischen Auffassung vor . vielmehr wird man
darauf fußen können, daß eine Aktion, hinter welcher
der̂ gemeinsame Wunsch der Großmächte steht, nicht so
leicht in eine Sackgasse auslaufen kann, aber, um es
zu wiederholen, die Aussichten auf ein Gelingen der
eingeleiteten Friedensvermittlunq müssen einstweilen
mit einer, sich vor iedem Überschwang hütenden Nüch¬
ternheit  betrachtet werden.

»
Die Stellung der Türkei zur Vermittelung,

wb. Wien, 29. Februar . Die „N. Fr . Pr ." meldet ans
Konstantinopel: Unterrichtete Kreise hallten den Zeitpunkt
einer Vermittelung zwischen Italien und der Türkei Kr
ungünstig-er denn je. Die Türkei könne jetzt unmöglich nach¬
geben, ohne die arabische Bevölkerung hevausznforbern.

Eine scharfe, aber zutreffende Kritik,
wb. Paris , 29. Februar . In einem Artikel Wer die

Frage der Vermittelung zwischen Italien und der Türkei
kritisiert das „Journal -des DsLats" sehr scharf die Haltung
der italienischen Regierung und meint, das zweimalige
Proklamieren der Annexion von Tripolis und der
Cyrenaika, durch welche die Türkei nicht einen Zoll¬
breit an Boden verloren  hätte , werde jeden Der-
söhnungsversuchzunichte machen. Keine Wacht könne der
Türkei den Mt erteilen, Provinzen preisgugeben, welche
sie im Innern noch vollständig besetzt halte.
Man sollte auch aufhöven, Europa damit einzuschüchtern,
daß man -den BaWankrieg Kr das Frühjahr aiMnditze oder
von der Möglichkeit eines Christenmaffakers spricht. Die
Mächte seren gewiß geneigt, zu vermitteln, aber nur zu¬
gunsten eines Ausgleichs und nicht einer UnterwerKng.
Es sei Sache der italienischen Regierung, die Bedingungen
für diesen Ausgleich beTanntzugeben.

$

Ein Vorstoß ösr ILsliener.
wb. Paris , 29. Februar , über den vorgestrigen Kamps

bei Homs  Wird dom „Lemps" von seinem im türkischen
Hauptquartier in Azi'zia befindlichen Berichterstatter über
Tunis telegraphiert: Die Italiener , Welche etwa 10 600
Mann Verstärkung erhalten hatten, unternahmen ^einen
Vorstoß und besetzten den Djebel Mergheb. Die türkisch-
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arabischen StreMräste vertrieben mittels eines Bajonett¬
angriffes die Italiener aus ihrer Stellung, mußten sich
jedoch infolge des Feuers der italienischen F-Äld- unE>
Marineartillerie zurückziehen, worauf die Italiener den
Djebel Mergheb von neuem besetzten. Der Kampf hatte
von Sonnenaufgang bis 10 Uhr abends geidauert. Die Ver¬
luste der Italiener sind sehr bedeutend. Auf ihrem linken
Flügel allein blieben über 300 Tote und 80 Verwundete.
— Die Agenzia Stefani berichtet noch folgende Einzel¬
heiten: Die Türken und Araber leisteten verzweifelten
Widerstand, es gelang ihnen Wer nicht, dem erbitterten
Angriff der Italiener fla-ndzuhatten, die sofort mit dem
Bajonett vorgmgen und Len größten Teil der Verteidiger
töteten. Der türkische und der arabische Befehlshaber
fielen, von Bajonettstichendurchbohrt. Mergheb war um
7.40 Uhr vollständig in der Gewalt der Italiener , die eine
feste Stellung einnahmen. Gegen 9s/o Uhr kehrte der
Feind mit vermehrten Streiüräften zurück. Der Angriff
erreichte seine größte Heftigkeit um 21/4>-Uhr nachmittags.
Um diese Zeit trafen zahlreiche türkische und arabische
Truppen aus Eliten ein, wo sie sich wegen der drohenden
Landung der Italiener konzentriert hatten, so daß der
Feind Wer 5900 Mann im Gefecht hatte. Wer die italie¬
nische;: Truppen erö-ffneten auf der ganzen Front ein
mörderisches Feuer. Die Maschinengewehreräumten stark
unter den Ambern auf. Die italienffche Artillerie er¬
wartete den Feind bis auf kurze Entfernung, feuerte dann
und brachte den Angreifern große Verluste bei. So gelang
es schließlich, den heftigen Angriff der starken arabischm
Streitmacht völlig zurückzuweifen. Von 3 Uhr ab schwächte
sich der Kampf ab und hörte endlich spät nachts ans. Lie
Verluste des Feindes werden auf Wer 500 Tote und eine
sehr große Zahl von Verwundeten geschätzt. Trotzdem der
Feind, wie gewöhnlich, seine Toten, Verwunldeten und
Waffen mit sich nahm, war doch fast das ganze Tal südlich
von Mergheb besät mit Leichen und fortgeworfenen
Waffen, die abends von den Italienern oinMammeft
wurden. . .

Die Ausweisung der Italiener
Beirttt, 29. Februar . Nach dem offiziellen Regie-

rungsdekret haben sämtliche in Palästina und Syrien an¬
sässigen Italiener das Lauld innerhalb 14 Tagen zu ver-

Cöln, 29. Februar . Die „Köln. Ztg." meldet aus Kon-
stmrtinopel: Nachdem die Türkei das Dekret, wodurch die
Ausweisung der Italiener aus Syrien verfügt wird, amt-
lick bekannt gegeben hatte, wurden den deutsch en  in Be¬
tracht kommenden Konsularbehörden von der deutschen
Botschaft die erforderlichen Weisungen erteilt, damit die
Abreise der Italiener mit den türkischen Ortsbchöriden ge¬
regelt und auf die Vermeidung von Härten bei der Aus-
füämtng des Ausweisungsdekrets hingewirkt wird. Auch
ist' dafür gesorgt, daß nicht bloß die unter französischem
Schutz stehenden geistlichen Orden, sondern alle italieni¬
schen Geistlichen, die gegenwärtig unter deutschem Schutz
stehen, von der Ausweisung ausgenommen bleiben.

wb. Konstantinopel, 1. März. Der Mali des Yomen
meldet, daß die Italiener auf einem Schiff im Roten Meer
einen türkischen Mathematiiprofeffor verhaftet und nach
Massaua verbracht haben.

Deutschŝ Reich.
* Soft und Personal-Nachrichten. Das KronPrinzen-

!a a r tritt heute die Rückreise von Celerina nach Berlm an.

°° ^ffolgs ^ chwerer Erkrankung des deutschen KonsWs inZraa ch-ewerrn v. Gebsattel,  wurde der knsherrge Konsul
n sansibir . Alb-recht Hang,  mit der Führung des deutschen
Konsulats in Prag beauftragt. „ , .

Geh. Rat Heinttch Nissen.  Profeyor der Geschichte und
terrenhausmitglied als Vertreter der Bonner llnwersrcät, ist,
2 Jahre alt, gestorben.

* Kaiser und Kanzler. Der Kaiser sprach am Donners¬
agvormittag wiederum beim Reichskanzler v. Bethmann-
hollweg vor.

* Bundesrat . In der Sitzung des Bundesrats wurde
rem den Mständigen Ausschüssen überwiesenen Entwurf
rer Bekanntmachung über die Pauschbeträge, die von den
Verückerunasträaern au den Kosten der Oberver»

Nus Kunst und Leben.
* Mascagnis Gespenßeroper. Aus einem Buche über

Masca-gni. das in den nächsten Tagen in Italien erschei¬
nen soll, veröffentlicht das „Giornale d'Ftalia " einige Aus¬
züge, in denen auch die merkwürdige Mitteilung enthalten
fft, daß der Eamponist der „Cavalleria rustioana" im
Januar 1899 mit der Komposition eines Werkes begonnen
hatte, das die Bezeichnung einer Gespensteroper ehrlich ver¬
dient hätte. Das einaktige Libretto stammte von dem
Schriftsteller Dassallo, die Handlung spielte in spiritistischen
Kreisen und Masowgni hatte die Absicht, die Oper auch
kurzweg „Spiritismus " zu nenUen. Er war von dem
Stoffe begeistert. Die Handlung spielte sich in dom Salon
des Grafen Valfreda ab, der in seinem abgelegenen
Schlosse spiritistische Studien trieb. Er pflegte berühmte
Medien zu sich einzuladen, um mit ihnen zu experimen¬
tieren, und da er ein begeisterter MusKiebhaber war, be¬
stand seine größte Freude !darin, mit Hilfe der Medien zu
versuchen, die Geister großer Musiker zu beschwören. An
dem Abend, an dem die Handlung in der Oper spielt, er¬
scheint auch als Gast ein gewisser Georg in der Versamm-
Lung, der seine Gattin aus zweiter Ehe mitbringt. Seine
Frau ist -als Medium berühmt, und der Graf experimen¬
tiert mit ihr : der dunkle Saal wird plötzlich durch tanzende
Mämmchen belebt, dann zeichnet sich an der Wand ein
majestätischer Schatten ab, unter den Klängen himmlischer
Musik erscheint der Geist Palestrinas . Beim zweiten Ver¬
suche erscheint der Geist Beethovens, der sich an die Orgel
begibt und zu spielen beginnt. Georg ist mißtrau sich; als
der Graf seine Frau in Tranoe versetzt, erscheint an der
Wand plötzlich die rührende Gestalt einer wundervollen
Frau , die niemand zu erkennen vermag. Aber in das ge¬
spannte Schweigen klingt plötzlich ein furchtbarer-Schreckens-
rus. Er kommt von Georg, -der entsetzt schreit: „Ich allein
kenne sie, es ist Cäcilie, mein Opfer, das da kommt, um
Rache ru fordern." Da beginnt der Schatten ru sprechen:

„Rein, ich komme nicht um der Rache willen, ich bringe dir
Verzeihung. Du hast mich durch Gift sterben lassen, aber
meine Liebe ist größer als dein Verbvechen; und deshalb
verurteile ich dich -dazu, fortan gut und mildtätig zu sein,
damit Gottes Verzeihung Dir zufällt." Daun verschwin¬
det der Schatten, das Licht leuchtet auf, aber Georg ist außer
sich, er beichtet seine Schuld, wird wahnsinnig und strckt
schließlich tot zu Boden. Masoagni hatte einen Teil des
Werkes bereits komponiert, bis ihm schließlich doch wohl
Bedenken kamen, er legte -das Libretto jedensalls beiseite,
und so tan die Welt um diese echte und rechte Gefpenstcr-
oper.

* Bedeutsame Versuche des MinisieTiums der öffent¬
lichen Arbeiten. Wie der „Inf ." mitgeteilt wird, wird auf
Veranlassung des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten
auf dem Flugplatz Johannisthal ein Apparat ausgestellt,
dem man anttlich große Bedeutung, beilegt, da es mit ihm
z»m erstenmal möglich- sein wird, sämtliche Drucke des
Windes, d. h. die Komponente des Druckes, aus feste Geg-en-
stäns-e eurwandfrei festzustellen. Der Apparat, der selbst¬
tätig die Einwivkuu-gen der Luftströmungen mißt und
registriert, ist h-ervorgegange-n aus einem Preisaus¬
schreiben das die Fngenieur-Fachvereine mit Unterstützung
der interessierten Ressorts veranstaltet hatten. Der preis¬
gekrönte Entwurf stammt von dem Torpedo-Stabs-
ing-enieur Gießen, der nun den Auftrag erhalten hatte,
seinen Apparat im großen an der geeiMeten Stelle und
unter den richtigen Verhältnissen praktisch zu erproben.
Als Ort der Ausstellung wurde der Flugplatz Johannis¬
thal gewählt, dessen Leitung die Versuche rege zu unter¬
stützen bereit ist. Die Wahl des Platzes erfolgte auf Grund
sehr sorgfältig a-ngsstellter Erwägungen, da die Verhält¬
nisse in Johannisthal eine völlig praktische Erprobung
des Ascharates unter den verschiedensten Umständen ge¬
währleisten uüd eine ständige Konttolle für die inter-
essierten Reffmis «nld Vereine Lestattet. Eine vorerst ge¬

plante Erprobung an der MeereÄüste wurde aus diesem
Grunde als weniger günstig ausgegeben. Man mißt an der
zuständigen Stelle dem Apparat große Wichtigkeit bet, da
es bisher der Technik nicht möglich war, den Winddruck auf
feste Gegenstände einwandfrei zu berechnen, ein Mangel,
der sich besonders beim Bau von hohen freistehender Ban-
werke, wie Schornsteinen, Türmen usw., empfindlich be¬
merkbar machte. Wie weit es möglich sein wird , den Appa¬
rat der Lufffahrt und Flugtechntt für die Berechnung von
Tragflächen imd anderen Konstruktionsteilen nutzbar zu
machen, wird von den Ergebnissen der bevorstehenden all-
geMeinen Versuche in Johannisthal avhängen. Eine Ver-
wendrmgsmöglichkeitdes Apparaies für die Zwecke der
Luftfahrt, für die die günstige Überwindung der Luft¬
widerstände die Lebensfrage ist, würde naturgemäß seine
ohnehin große Bedeutung außerordentlich erhöhen.

G.  K . Die Vernichtung des U-Pulvers. Seit zwei
Monaten etwa haben die Bewohner von Toulon tagtäg¬
lich morgens und abends Gelegenheit, ein obenso ein¬
töniges wie kostspieliges Feuerwerk zu bewundern^ auf
einer Dammhöhe gegenüber der Pulvcrinfel von Millaud
verbrennt man nach und nach die Vorräte des -als gefähr¬
lich erkannten L-Pulvers . Das Pulver wird in Streifen
von 20 Nieter Länge und 1 Meter Breite auf die Erde ge¬
streut und mit einem cirffachen Zündholz angezündet. So¬
gleich lodert eine schöne rote Flamme empor, die sich zu
einer Höhe von 4 bis 5 Meter erhebt, ohne den geringsten
Rauch zu verursachen und ohne irgend einen Überrest zu
hinterlassen. Dieser wogende, mit feurigen Zungen in die
Luft leckende Flamruenwall, der zwei Minuten lang einen
phantastisch großartigen Anblick bietet, vernichtet gegen 250
Kilo des Explosivstoffes und läßt so eine Summe von
1250 M. in Flammen ausgehen. Die dadurch erzeugte
Wärme ist so groß, daß man an die Flammen nicht näher
als bis aus eine Entfernung von 20 Meter Herangehen
kann.
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ficherungsämter zu entrichten sind, ferner dem
Entwurf einer Verordnung, betreffend das Inkrafttreten
des VieHseuchenges  etzes , und dem Antrag, be¬
itreffend Ä zollamtliche Behandlung der
Schiffe im Rheinverkehr,  zugestimmt . Die Zu¬
lassung der Arbeiterpensiouskaffe der badischem Staatseisen-
bahnen und der Salinen als Sonderanstali nach § 1360
der Reichsverstcherungsordnung wurde außerdem be-
schloffen.

Monarchen-Zusammenkünfte. Wie in Wiener Hois-
kreisen verlautet, soll Kaiser Wilhelm,  der den
20. März bei Kaiser Franz Joseph in SchöUbrunn ver¬
bringt, am nächsten Tage auf der Insel Brioui bei Pola
-erntrefseu, um den Thronfolger Erzherzog Franz Fer¬
dinand  zu besuchen. Am 22. März kommt der Kaiser
nach Venedig, wo eine Begegnung mit König Viktor
Cmanuol  erfolgen soll.

* Der reichsländische Gnadeufonds. In unterrichteten
Kreisen glaubt man, wie der „B. 2M .“ hört , daß die
elsaß-lothringische Regierung ihr Möglichstes tun wird,
daß der BÜdgeÄommiffionsbeschluß auf Streichung des
Gnadeusonds des Kaisers, im Plenum nicht durchgehen
wird. Erreicht das die Regierung nicht, so dürfte es zu
einem Konflikt zwischen der Ersten und der Zweiten
Kammer kommen.

LC. Gegen die Wahl des Reichstagsabgeordneten von
Bolko ist von liberaler Seite, wie wir hören, ein Wahl-
Protest oingegangen. In diesem heißt es : „Das Wahl-
Lureau der Konservativen befand sich in den Räumen des
Kr e i s wu s s chu f f e s iM Königlichen Laudratsamt
Sagau unter Leitung des Kreisausschußsekretärs Deske-
Sagan . Dom Bureau des Kroisausfchusses wurden die
Wahlsachen der konservativen Partei an die Amte- und
Gemeindevorsteherder einzelnen Bezirke zur Verteilung
an die Wähler versandt und Versammlungen, in denen
Herr v. Bolko und andere konservative Redner sprechen
sollten, vorbereitet. Ms Beweis für diese Behauptungen
wird das Zeugnis des Kreisausschußsekretärsund anderer
Herren angeboten." Dieser Protest erinnert lebhaft an die
Vorkommnisse bei einer der früheren Wahlen ini Wahl¬
kreise Kolberg-Köslin, wo die konservativen Wahlarbeiten
ebenfalls in amtlichen Räumen, nämlich im Landratsamt,
besorgt wurden. Freilich hatte der Herr Landrat, der in
der kritischen Zeit — verreist war, „keine Ahnung" von den
Vorkommnissen! Und der Reichstag erklärte damals merk¬
würdigerweise und unter berechtigter Entrüstung des
Publikums die Wahl für gültig. Man darf annehmen,
daß der Reichstag in seiner jetzigen Zusammensetzung über
Vorkommnisse dieser Art denn doch anSteiS1 denken wird.

* Der Vorstand des Reichsverbandes Deutscher Städte
trat dieser Tage in Berlin zu einer Vorstandssitzungzu¬
sammen. Der Vorsitzende, Bürgermeister Saalmann
(Pletz), teilte mit, daß der im Oktober 1910 begründete
Verband einen so erheblichen Ausschwung genommen habe,
daß er jetzt nahezu 500 Städte mit 3% Millionen Ein¬
wohnern zu Mitgliedern zähle und daß Aussicht bestehe,
daß in Jahresfrist fast alle Städte uirter 25 000 Einwohnern
— wenigstens die preußischen— die Mitgliedschaft erwor¬
ben haben werden.

* Zum ersten Präsidenten des Bayerischen Landwirt-
schaftsrates wurde gestern an Stelle des zum Minister er¬
nannten bisherigen Präsidenten Frhrn . v. Soden der bis¬
herige zweite Präsident des Vereins, v. Ce t t o , und znm
zweiten Präsidenten Okonomierat Mittermayer
ernannt.

X Die Inbetriebnahme des Nauener Funkenturmes.
Wie uns mitgeteilt wird , sind die Vorversuche mit dem
Nauener Funkenturm noch nicht abgeschlossen worden, so
daß der Termin für die offizielle Inbetriebnahme , die Kr
Ende Februar in Aussicht genommen war , verlegt werden
mußte. Man rechnet damit, sie im Laufe des März er¬
folgen zu lassen.

* Deutscher Frauenkongreß. Die Tagesordnung des
dritten Sitzungstages brachte zuerst Berufsfragon. Die
-erste Rednerin Frau Elisabeth Böhm (Lamgarben) sprach
über den Anteil -der Frau an der landwirtschaft¬
lichen  Produktion . Die Werterzeugung in der deutschen
Landwirtschaft habe sich in den letzten 30 Jahren verdrei¬
facht. An der landwirtschaftlichen Werterzeugung von
Brot und Fleisch sind die Frauen in hohem Maße beteiligt,
denn kein landwirtschaftlicherBetrieb ist ohne Mitarbeit
der Hausfrau denkbar. Über Probleme der landwirtschaft¬
lichen Frauenarbeit sprach dann Dir. Rosa Kaümpf,  die
u. a. ausführte : In Bayern wurden in letzter Zeit von
Vereinen und Genossenschaften sehr verdienstvolle Anfänge
einer weitgehenden Fraueubildnug auf dem Lande ge¬
schaffen. Von großer Wichtigkeit ist die Einbeziehung der
erwachsener: weiblichen Erwerbstätigen in alle Vereine und
Genossenschaften der Bauern, und zwar mit besonderer
Berücksichtigung der bäuerlichen Hausmutter. (Lebhafter
Beifall.) Die zweite Rednerin zu demselben Thema Freiin
Elly zu Puttlitz  stellt für die Ziele die weibliche
Jugend , die zukünftigen Landfraucn, der Landarbeit zu
erhalten, folgende Forderungen: Den jungen Landmädchen
muß hauswirtschaftliche und verinnerlichende Erziehung
vermittelt werden, es muß ihnen Landleben und Land¬
arbeit durch Hansa-rbeitung aller heimatlichen Werte und
Erschließung aller ländlichen Vorgänge und Freuden lieb
gemacht werden. (Lebhafter Beifall.) Es folgt dann die
Behandlung des Themas : Wie erzielen wir Quali-
tätsarbeit  der Frauen in Industrie , Handwerk und,
Kunstgewerbe? I> . Marie Baum  sprach über die Ver¬
hältnisse in der Großindustrie, Dr . Margarete Bern¬
hard  über die Verhältnisse im Handwerk. Sodann be¬
handelte Frau Fia Wille  die Lage im Kunstgewerbe.
Als letzte Referentin sprach Frl . Gertrud Israel  über
die Frage : „Was bedeutet die Organisation für unser
berufliches und persönliches Leben?" Sie führte aus:
Das durch die wirtschaftliche und kulturelle Entwicklung
Ochsende Heer der Unselbständigen kann der kleinen Zahl
von Selbständigen gegenüber seine Ansprüche nur zur
Geltung bringen durch Zusammenschluß. Allen Schwierig¬
keiten zum Trotz sei der Orgamsationsgedankeauch bei den
Frauen siegreich gewesen. — Auch an diesen Vortrag
knüpfte sich eine längere Besprechung, an der sich eine ganze
Reihe von Rednerinnen beteiligte. — In der Abendver-
sanimtlung vom Mittwoch war noch das Thema erörtert
morden: Die Frau im kirchlichen und religiösen Leben.
Träulein Paula Müller (Hannover), Vorsitzende des

Miesbadsrrer TsgbLatt.
Deutsch-evangelischen Frauenbundes , hielt den ersten Vor¬
trag. Sodann sprach vom Standpunkt der katholischen
Kirche Fräulein Hedwig Braunsels, .Vorstandsmitglied des
katholischen Frauenbundes, und znm Schluß Kr die
jüdischen Frauen die Vorsitzende des Jüdischen Frauen¬
bundes Frl . Berta Pappenheim.

* Spion Gl nutz. Der englische Dampfer, der den in
London verhafteten Schutzmann Glauß aus Wilhelms¬
haven nach Deutschland bringt, ist gestern in Cuxhaven
einge troffen und wird dann die Reise nach Hamburg
fortsetzen.

* Sozialdemokratische Frauenversammlungen in
Berlin. Am Sonntag , den 3. März, nachmittags 2 Uhr.
sollen in Berlin sieben öffentliche Frauenversaurmlungen
stattfinden mit der Tagesordnung : „Befreiung der Frau
,durch die Sozialdemokratie."

*  Der große Schneidcrstrcik . Nunmehr haben die im Ver¬
band der -Schneider, Schneiderinnen und Wäschearbeiter
Deutschlands organisierten Gehilfen und Gehilfinnen in Berlin
und in 80 anderen Städten die Arbeit niedergelegt in allen
Geschäften, die den Tarif nicht anerkennen. Gestern nachmittag
meldeten sich bei der Verbandsleitung der Arbeitnehmer in
Berlin 55 Firmen , die die Forderungen der Arbeitnehmer an¬
erkannt haben.

*  Die Berliner Stukkateure . Eine Massenversammlung
der Stukkateure von Groß-Berlin lehnte gestern sämtliche An¬
gebote der Arbeitgeber ab.

p arlQMSNtarisch es.
Die Dauer der Etatsberatung . In parlamentarischen

Kressen hat man die Hoffnung, den Reichshanshalt ver-
faffungsgemäß bis zum 31. März zu verabschieden, nahezu
aufgegebeu. Mau rechnet aber damit, daß die Regierung
dem Hause ein N o t ha n s h a l t s g e s e tz Kr zw ei
Monate vorlegi, das den Bundes rat ermächtigt, die Aus¬
gaben aus der Grundlage der beiden ersten Monate des
Haushalts Kr das Jahr 1911 zu leisten. Ein ähnliches
Gesetz ist dem Reichstag nach Len Blockwahlen vorgelegt
worden, als sich im Monat März 1967 die Unmöglichkeit
herausstellte, den Haushalt rechtzeitig zu verabschieden.

— Die nächste Herrenhaussltzuug. Das Herrenhaus wird
in seiner Sitzung am 7. März über folgende Angelegenheiten
beraten : 1. Gesetz über Ausübung der Armenpflege bei Arbeits¬
scheu, Referent Abg. Oberbürgermeister Körte ; 2. Entwurf
eines Ausführungsgesetzes zur Maß - und Gewichtsordnung,
Referent Äbg. v. DzirmowSki: 3, Gesetz, betreffend die Ver¬
tretung der Berliner Synagogengemeinde, Referent Abg. Ober¬
bürgermeister Kirschner: 4. Änderungen der Amtsgerichtsbe-
zirke Dirschau und Pr .-Stargardt sowie Neuenburg (Schlesien).

NolcmiQles.
Herzog Adolf Friedrich als Gouverneur. Wie der

„Rastocker Anz." von zuständiger Sdite erfahrt, wird der
Herzog Mols Friedrich von Mecklenburg den Gouverneur¬
posten von Togo sehr wahrscheinlich an nehmen.  Die
Entscheidung ist anfangs Mai zu erwarten.

Eine neue Rechtssprechnngsinstanz. Es ist jetzt eine
neue Vorlage über die Schaffung einer Kr die koloniale
Rechtssprechungnotwendigen dritten Instanz in Vorbe¬
reitung und wird den Landtag voraussichtlich bald be¬
schäftigen.

KuslauÄ.
Italien.

Erregte Szenen in der Kammer. In der gestrigen
Kammersitzung kam es zu erregten Austritten, weil die
Sozialisten in ihren Blattern die Beschuldigung erhoben
hatten, das Resultat der geheimen Abstimmung über die
Annexion sei um einige Stimmen zugunsten der Annahme
gefälscht  worden . Den Beweis hierfür Bauden sie
durch ehrenwörtliche Feststellungen bei ihren Abgeordneten
erbracht zu haben. In der Sitzung bestritten alle Verant¬
wortlichen jede Schuld und protestierten heftig, fast hand¬
greiflich, gegen den Versuch der Sozialisten, die Ange-
leaeUheit, die übrigens ohne politische Bedeutung ist, zur
Besprechung zu bringen.

Rumänien.
Ein Auftrag Kr Krupp. Die ruwänische Regierung

hat die gesamte Ausrüstung mit neuen Feldhaubitzen samt
der Eiirheftsmunition bei Krupp in Essen bestellt. Die
französische Firma Schneiider-Creuzot soll eine kleine Be¬
stellung von Haubitzen anderen Kalibers erhalten.

Kfxika.
Die Entsendung von Verstärkungen von Aden nach

Somaliland bedeutet, wie das Reutersche Bureau erfährt,
nicht, daß man eine Gefährdung der Lage in Berbern be¬
fürchtet. Die letzten Meldungen über die Bewegungen des
Mullah, welche alle aus Gerüchten beruhen, die von den Ein¬
geborenen verbreitet worden sind, besagen, daß der Mullah
einen ZUg unternommen und sich Berbera bis auf 180
Meilen genähert Habe. Infolge des Zuges sind zahlreiche
Flüchtlinge nach der Küste gekommen. Frische Truppen
wurden zur Verstärkung der Keinen indischen Garnison
Berbern abgefandt, einerseits zur Beruhigung der Einge¬
borenen, andererseits als Vorsichtsmaßregeln. — Wie das
Rentericke Bureau aus Aden meldet, ist der Dampfer
Dalhoufte" mit 335 Mann Infanterie infolge des Ge¬

rüchtes vom Vorrücken des Mullah Nach Berbern ab-
gegangen.

China.
Aufruhr in Peking. Aus Peking kommt eine über¬

raschende Meldung. Einige Hundert von Ynanschikais
Soldaten haben gemeutert  und eine Reihe von Häusern
in Brand gesteckt und geplündert. Es wird unausgesetzt
geschossen. Tausend noch treue Soldaten sind ausmarschiert,
um die Ordnung wiederherzustellen. Auch aus Hank au
werden Unruhen gemeldet. Die britische Polizei wurde in
der Fremden-Ansiedelung von Hankau von chinesischen
Soldaten mit Steinen beworfen. Es ist noch nicht zu
übersehen, ob die Meuterei in der Hauptstadt als ein
ernstes politisches  Ereignis anzusehen ist oder nur
von vorübergehender  Bedeutung . Jedenfalls
dürfte sie die Abreise Ynanschikais nach Nanking verzögern.
— Nach einer weiteren Meldung aus Peking  dauerten
die Unruhen bis spät in die Nacht. Tie Aufrührer
verlassen jetzt, nachdem sie vielen Schaden aNgertchtet haben,
mit ihrer Beute die Stadt . Die von ihnen angelegten
Brände  haben eine große Ausdehnung genommen und
sind zum Teil noch nicht gelöscht. Die Gesandtschafts-
Wachen  brachten die Ausländer ohne Belästigung zu den
Gesandtschaften, dagegen wurde in den äußeren Stadtteilen
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auf die Ausländer geschossen,  ohne daß jemand
verletzt wurde. Jetzt wird Kr die Ausländer keine Gefahr
mehr beKrchtet. Von den Aufständischen  wurden
auch einige Schüsse aus einem Feldgeschütz  abgegeben.
Eine Granats fiel in das Grundstück der amerika-
n i schcn GesarMschastswache, ohne jedoch zu explodieren.
— Die Zahl der meuternden Soldaten in Peking beträgt
etwa 2600. Die Offiziere geben sich Mühe, die Meuternden
zu beruhigen. Innerhalb der inneren Stadt ist die Lage
ruhiger. Var dem Kaisertor  in der Nähe der Ge¬
sandtschaften wird geschossen. Hunderte von Läden sind ge¬
plündert worden. Die Soldaten erklären, Mt sie nicht
bezahlt würden, so seien sie entschlossen, sich durch eine Plün ¬
derung schadlos zu halten. Voraussichtlich wird die Ruhe
bis Mitternacht wieder hergestellt sein.

Gemeinsames Vorgehen der Mächte? Ans die be¬
kannte Note des Staatssekretärs Knox über ein eventuelles
gemeinsames Vorgehen in Ehnia ist von vier Großmächten
eine zustimmende Antwort emgagaugen, nämlich von Eng¬
land, Deutschland, Rußland und Japan . Von Osterreich-
Unaarn , Frankreich und Italien ist noch keine Antwort
eingegansen.

Vereinigte Staaten.
Der mexikanische Gesandte in Washington ersuchte um

Verhinderung der Einfuhr von Waffen und Munition
über El Paso nach Juarez . Das Staatsdepartement ver¬
sprach Neutralität.

Die verklagten Solinger. Die Bundesregierung hat
die Importeure von Solinger Stahlwaren , die Gebrüder
Eastore, aus Rückerstattung von etwa drei Millionen an¬
geblich infolge von UnterdeKara-lion zu wenig bezahlter
Zölle verklagt.

weftinöien.
Die Lage aus Haiti. Nach einer Meldung aus Kap

Häitien fand am Dienstag bei Talanquera in der Provinz
Monte Ehristy (Santo Domingo) ein Gefecht statt. Die
Revolutionäre hatten 12 Tote und viele Verwundete, die
RegieruugstrNPpen verloren 22 *Mann. Ein Kanonenboot
von Santo Domingo landete 500 Mann bei Monte Ehristy.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzungdes DrahtberichtS in der Morgen-Ausgab«.

# Berlin, 23. Februar.
In der fortgesetzten zweiten Etatsberatung zum

Etat des Rcichsamts des Innern
spricht sich Staatssekretär Dr . Delbrück gegen eine Teilung
des Reichsamits des Innern aus . Die Sozialpolitik
und Ke allgemeine Wirtschaftspolitik  hängen
eng zusammen. Der Staatssekretär weist dann die Be¬
hauptung der Sozialdemokraten zurück, daß sie allein die
Sozialpolitik gemacht hätten. Die Sozialpolitik ist die
Arbeit des ganzen deutschen Volkes, aller Parteien dieses
Hauses. Den Sozialdemokraten, die mit extremen Forde¬
rungen immer hervortreten, geht der Blick für das Erreich¬
bare verloren. Eine solche Partei kann wohl ein treiben¬
des Element sein, aber die Erfolge sind nicht ihr zu ver¬
danken. Ihr RadWalismus erschwert den sozialpolitischen
Fortschritt. Auf dom Wog zum Erreichbaren haben die
Sozialdemokraten überall versagt, außer beim Privat-
beamteugesetz. Der Staatssekretär logt in längeren Aus¬
führungen dar, daß von einem

Stillstand in der Sozialpolitik
nicht die Rode sein könne. Neben den Gesetzeswerkcn ist
man im Reichsamt des Innern unausgesetzt sozialpoliftsch
tätig. Zurzeit wird ein Gesetz über die Versicherung der
Foucrwehrleute, KvaUkenpfl-oger usw. ausgearbeitet ; wogen
seiner großen Schwierigkeitenwird es aber vor dem Herbst
nicht an den Busidesvat gelangen können. Die Arb eits-
losen - Borsicherung  kann nur durch ibte Kom¬
munen  gemacht werden; ein Reichsgesetz wird erst mög¬
lich sein, wenn die Dinge in den Kommunen weiter ge¬
fördert sind. Der gesetzliche Maximalarb eitstwg
kann nur ein sanitärer sein. Zurzeit sind Bundesratsver-
ordnung'en Kr die mit Preßluft und in Metallschkeisereien
beschäftigten Arbeiter in Ausarbeitung. An Stelle der
bisherigen Bundesratsverordnungen soll von Nun an in¬
dividualisiert werden: es werden allgemeine Normen er¬
lassen, die die GowerbsauMchtsbeamtennach eigener Ent¬
scheidung auf den einzelnen Betrieb anzuweuden haben.
In der Wohnungsfrage empfiehlt der Staatssekretär den
Weg des Erbbaurechts,  betont aber die Schwierig¬
keiten und hält das österreichische  Vorgehen eines
WohnuUgssonds mit Zinsgarantie Kr eine geeignete
GrtiNdlage.

Sollten die Bundesstaaten versagen) so würde das
Reich an das Wohnungsgesctz Herangehen müssen.

Die Koalitionsfreiheit ist hinreichend gewährleistet für
Arbeitgeber wie für Arbeitnöhmer. Eine Reuregeluug
würde vermutlich keinen befriedigen. DariKerträge und
Einigungsämter als Instrumente d>es bewaffneten Friedens
snrd empfehlenswert; aber die Voraussetzung ist die Zu¬
stimmung beider Parteien . Jede Neuregelung müßte die
unbestrittene Rechtsfähigkeit sesistellen, aber hierfür ist
eigentlich beim Gesetz über die BerussvereiNeder Moment
verpaßt. Eine Verschärfung der Strafbestimmungen für
Streikvergehen erklärt der Staatssekretär Kr unnötig ; die
bisherigen Strafbestimmungen reichen aus und die Ge¬
richte bestrafen auch streng. Der Staatssekretär schließt
mit einer Mahnung gegen eine Überspannung  der
Organisationen, die zu einer Gefahr Kr die wirtschaftliche
und politische Freiheit des Volkes führen könnte. (Leb-
baster Beifall.)

Äbg. Frhr . v. Gamp (Rpt .) : Der Reichskauzler ver¬
langt , daß die Beamten im Wahlkamps Gewehr bei Fuß
stehen. Wer soll denn die Sozialdemokraten bekämpfen?
(Zurufe links: Sie! — Heiterkeit .)

Die Beamten werden ja schließlich dafür bezahlt.
(Großer Lärm links und Znvnse: Unerhört!) Ein
anderer  Präsident hätte Mich gegen diese Zurufe ge¬
schützt. (Große Unruhe links.)

Vizepräsident Dove: Eine solche Kritik meiner Ge-
schLftMhrung steht Ihnen nicht zu. Ich verbitte  mir
das . tLebhafter Beifall links.)

Abg. Frhr . v. Gamp (Rpt.) bestreitet die Ausdehnung
der Latlftlndienwirtschaft, Die Zeiten des Auskaufs von



Gerte 4. Msrck-A«8gsSe, 1. Matt. Wiesbadener ? TagbZatZ. Freitag, 1. März ISIS. Nr. LE.

k

BauernGchSDenstnid vorbsi. (Graf v. Possdowsky
Widerspricht .)

Wo ist der Eigrnrmtz der besitzenden Klassen?
(Lachen links und Z« vuf«s : Erbschaftssteuer !) Mit
solchen gchässigen AngrDm werden Sie keine Besserung
schaffen. Der Redner spricht gegen die sozicvidemÄratii-
schen Anträge . Mit Gewalt werben wir die Sozialdemo¬
kratie nicht zurückdrängLN»aber mit Sozialpolitik auch nicht.
Jedenfalls müssen wir die Arbeiter schützen vor dem Terror
der SozMdemokraten . Der Redner erhöbt die bekannten
MittslstandLforderungen.

Abg . I> . Wik (Zentr ., Elf .) verteidigt die Mlchuuug
des kaiserlichen GnadenfoUds in Elsaß -Lothringen und
wirst der elsaß-lothringischen Regierung vor , daß sie sich
bei den Wahlen auf die Soz -ialdemokraten gestützt habe.

Freitag 1 Uhr : Weitcrberatuug.

preußischer Landtag.
Kb georönetenh aus.

'Fortsetzung des Drahtberichtes in der Morgen-AusgaLe.
tz Berlin , 29. Februar.

- Beim Etat der Verwaltung der direkten Steuern
bemerkt zum Antrag des Mg . v. Henninys -Dechlin (kons.),
nach denk der Etat ausdrücklich bestimmen soll, daß hie an
Stelle der LandrAe und Bürgermeister an die Spitze der
BeranlaVungsöehSrÄen tretenden besonderen Beamten nur
vorgesehen sind: für die Kreise, in denen der Umfang oder
die Schwierigkeit dies BeranlnWngKpzirkes die Wahr¬
nehmung des VeranlaA !lwgKgBschüfiesdurch einen beson¬
deren Beamten erfordert,

Abg . Br . Fnedbcrg (nail .) : Es kann gar keinem
Zweifel unterliegen , daß durch diesen Antrag die Befug-
itiffe der Staatsre -gierung eingeengt werden . Auch würde
das Herrenhaus als gcheHg,öben>der Faktor ausgöschMet,
da es den Etat int Ganzen annohmen ober ablühnen kann.
So , wie der Antrag gestellt ist, ist er unannchimbar.

A'bg. GyMng (Vpt .) schließt sich !dsm au . Man wolle
mit dein Antrag nur Reformen , die bei den Stsuervor-
lagen beabsichtigt seien , einen Riegel  vo -rschieben.

Abg . Frhr . v> Kichthsfen (kons.) bestreitet , daß der
Antrag v. Hennings prinzipielle Änderungen gegenüber
dem bisherigen Zustand schaffen wolle . Der Vorwurf in
der Presse, daß die Konservativen eine richtige Einschätzung
verhindern wollen , fei unbegründst . Bon einsm Eingriff
in dis Rechte der Regierung könne man nicht reden , toemt
man bloß feie Grundsätze feUege , die die Regierung selbst
als mahgebeuid bezeichnet habe . (Beifall rechts .)

Mg . Borchardt (Sog .) vshrarptet , daß mchr als die
Hälfte des preußischen BMes Hunger  leiden mutz. Die
Grenze zwischen Bemittelten und Unbsm 'itiastrn mutz man
bei 3000 M. Einkommen ziehen.
94 Prozent der Bevölkerung haben weniger als 3880 M.

Sie machen die Ration aus , nicht die Handvoll Reichen,
und sie Haben Lein Interesse an der Aufrechter-
Haltung  der jetzigen Staats -form,  unter der sie
miserabel  leben . Wenn verklangt wird , dis jetzige
Aaatscrdrmug müsse svW-r mit Blut  aufrechterh -alten
werden , so mutz ich diese Gesinnung als geradezu ver¬
brecherisch  bezeichnen.
> Was tut der Finanzminister gegen die Sterrcrhintcr-

ziehungen der Großgrundbesitzer?
Professor Delbrück behauptet , daß die Verwaltung bei der
Steuereinschätzung Korruption betreibt und daß sie sogar
ÄMiche Landräte bestraf :. Ich würde Nicht wagen , so
etwas zu bshaupten . Als Erwid 'erung hatte die Rozie-
rnng bisher nur RsdenAarten , keine Beweise . (Sohr
richtig ! bei den Sozialdemokraten .)

Finanzminister vr . Lerche: Wenn man einem Aus¬
länder erzählt , daß 80 Prozent in Preußen Hunger leiden,
so muß er eine Gänsehaut bekommen. Ich kann Nicht be¬
greifen , wie man die Stirn haben kann, das im preußi¬
schen AbgecadneLenhaus zu erzählen . Gott sei Dank hat
sich das Einkommen ständig erhöht . Wie die Sozialdemo¬
kratie die LeWrmMSHWeit der „Hungerleider " einschätzt,
habe ich im vorigen Fahre gezeigt unter Hinweis auf die
Gewerkschastsbeiträige.

Gegen Stemrhinterziehrmgen wird aufs allerschärfste
eingeschrittcn.

Wir haben im neuen Entwurf weitere Mittel gegen sie er¬
beten . Wenn sie bewilligt weüden» sorgt man am besten
für die Abstellung der ühÄMNde . Der Erlaß des Ministers
des Innern ist kein Gcheimerlaß . Ich bedauere zwar seine
Veröffentlichung , die Staatsrogierung hat aber nichts zu
verheimlichen . Der Erlaß beweist, daß die Regierung ernst¬
lich gesonnen ist, gegen WÄstästde einzuFreifen . (Lebhaftes
Sehr richtig !)

Abg . Zimmer (Zentr .) verlangt SteuerecheichterunWN
für « nderrsiche Familienväter.

Ministsr vr . Lerche: Gegen die Überweisung des An¬
trags Hennings an dir BuldgeÄommission habe ich nichts
einWwenden . Ich hoffe, daß wir dort zu einer Verstän¬
digung kommen.

Ein Schlußantvag wird angenommen.
, Der Antrag geht an die Budgetkommission.

Beim Kapitel „BesolÄungen " verlangen verschiedene
Redner Geh-altsaufbesscrungen für mehrere Beamten-
iategorien.

Dann wild der Etat bewilligt.
Freitag 12 Uhr : Kleine Etats ; Antrag Hammer , be¬

treffend Warenhausstsuer . — Schluß nach 4 Uhr.

Kus Stadt und Land.
WiGLbLrdenLv Nachrichten.

Die tlvaurc  im Jjaufe Ncrssau-Luxemüurg.
Aus Luxemburg.  29 . Februar , erhalten wir fol¬

genden Bericht unseres -oe--Korrespondenten:
Zu den Beisetzungsfeierlichkeiten  werden

erwart « außer dem König der Belgier und den anderen
schon erwähnten Persönlichkeiten Prinz von Schaumburg-
Lippe, als außerordentliche Gesandtschaften sind bis jetzt
angemeldet : Eine außerordentliche Deputation aus Frank¬

reich, bestehend aus drei höheren Offizieren , wovon «in
GeneriaKommandanl eines Armeekorps ; Herzog Framiz
Joseph von Bayern , ein Bruder der Königin von Belgien;
Prinz Lader von Parma ; Herzog Wbrecht von Württern-
bcrg als Vertreter des Königs von Württemberg ; Baron
von Griegem als Vertreter des Königs von Sachsen ; Graf
Castelskyold, Vertreter des Königs von Dänemark ; Graf
von Bylandt vertritt die Königin Wilhelmine von Holland;
Jonkheer van Teets die Königin -Mutter Emma ; Sir
Johnston kommt als außerordentlicher Gesandter von Eng¬
land außerdem sendet die Herzogin von Albany einen
Vertreter ; Prinz Kondaffcheff vertritt den russischen Kaiser¬
hof : Graf Grote ist durch den Herzog von Cumberland
entsandt ; Baron Bleitenburg k»m>»Ä als außergewöhn¬
licher Gesandter des Herzogs von Sachfen -Attenburg ; auch
der Herzog von WeckleNburg-Strelitz läßt sich vertreten;
von Österreich kommen Baron Dr . K. de GMra , Gesandter
im Haag ; von Italien Herr I . Sallier de la Tour , Herzog
von Cavello , Gesandter im HaÄg; von Rumänien Hr . T . G.
Djuvara , Gesandter in Brüssel , sowie Exzellenz Aüdlaw>
Hofmarschall der Großherzogin von Baden . — An der
morgigen Überführung  von Schloß Berg nach Luxem¬
burg beteiligen sich 53 MusWvereine, 34 GesanggeseGchvf-
teu, 15 Turnriegen und etwa 20 andere Korporationen.
4499 Feuerwehrleute werden Spalier bilden . Alle Hotels
und Privaihäuser stüd dicht besetzt. Für Ballone und
Fenster werden Horrende Preise gefordert . Alle Eisenbahn >-
verwaliMM « haben Sonderziige eingelegt . Die Stadt
Luxemburg hat sich in ein würdiges Trancrgewand gewor¬
fen Dir Ausschmückung des proÄst'antffchen Tempels ist
von einer Brüsseler Firma , die der großen Bahnhofshalle
von einem CölUer Hause besorgt worden . Diese beiden
letzten Dekorationen sind wundervoll . Eine wahre Völker¬
wanderung drängt sich nach den beiden Gebäuden . — Für
morgen Freitag werden ungefähr 60690 Fremde in
Luxemburg erwartet.

*

Weiter liegt uns nachstehendes Telegramm vor:
-oe- Limburg , 1. März , Prinz August Wil¬

helm  vertritt bei der Beisetzung den deutschen Kaiser.
Seit dem frühen Morgen herrscht ein reges Leben in der
Stadi . Die Straßen und Häuser sind mit schwarzen Drape¬
rien verhängt. *

Wi » wir erfahren , findet nächsten Sonntagvormittag
11% Uhr in der Kapelle des „Panlinenjstifts " eine G e -
dächtnisfeicr für Grotzherzog Wilhelm von
Luxemburg  statt , worauf wir vor allem die alten
Nassauer aufmeryam machen möchten. GeneraHnperinten --
deut D . Maurer wird die Gedächtnisrede halten . Die
Feier hat öffentlichen Charakter , so daß die Teilnahme
jedermann gestattet ist.

An der Trauerseier am Montag , den 4. März , werden
als Vertreter Fes ehemals nassauischen Ofsiziertorps die
Herren Oberstleutnant a . D. Wilhelms und Oberstleutnant
a .. D. v. Langen teilnehmen. «

= Biebrich , 29. Februar . Mancher alte Biebricher er¬
innert sich nach gern des jetzt verstorbenen GroßherzoW.
Er verlebte hier eine schöne Kindheit , und oft genug er¬
scholl der Schlosspark ve« dem fröhlichen Jauchzen des Erb¬
prinzen und seiner Gespielen . Sein Vater , Herzog Adolf,
war , wie bekannt , ein tapferer , ritterlicher Wann . Er
hatte viel Freude an einem mit edlen Tieren besetzten
Marstall urtd auf ihnen sah man den jungen Prinzen
manchmal im Park in ausgelassener Weise herumreiten.
Auch die Equipagen des Herzogs Halten seinerzeit als die
elegantesten . Und wenn der Erbprinz und seine Schwester,
die Prinzessin HWda, die Adolfsallee hinüber nach Wies¬
baden fuhren , so sah ihnen manch Auge bewundernd nach,
überhaupt herrschte damals in Biebrich ein reges , schönes
Leben. Den Kindern zuliebe wurde das Schloß gründlich
erneuert Mannigfache HoffestlichLeiten wurden abgehal¬
ten . eine Wörre Lnfljacht, die noch der König von Holland
dem alten Herzog geschenkt hatte , wurd ê mit einer Flottille
kleinerer Boote fleißig zu Spazierfahrten auf dem Rhein
benutzt. Eine eigene Hoffapelle sorgte für muMalischs Ge¬
nüsse. FeiuisinniFes Verständnis zeigten auch die Fürsten
für die Gartenbaukunst , wie der Sch'lcßpark , eine der schön¬
sten Llnlagen am Rhein , heute noch bezeugt . Von einem
Feste sprach der verstorbene Großherzog noch häufig , das
er als simKihriger Knabe hier mitmachen durste rrnd das
Wohl zu den frühesten Erinnerungen seines "Lebens gehörte.
Es war die 1857 ersoAgt-e Vermählung des verstorbenen
Königs Oskar von Schweden mit der PriuzeMn Sophie,
Wobei Biebrich -Mosbach 5 Boote zu einer Festfahrt auf
dem Rhein stellte und abends die Häuser glangvoll erleuch¬
tete. Als lljähriger Junge schaukelte Großherzog Wilhelm
im Biebricher Schloß auf den Knieen des Kaisers Franz
Joseph von Österreich. Dieser war bei Gelegenheit der
deutschen Fürstenverffammlnng in Frantz'urt nach Mainz ge¬
kommen und von da mit Extrazug zu dem ihm befreundeten
Herzog gefahren . Im Jahre 1864 hielt der 12jährige Priirz
Wilhelm auf dem Fesimahll im Biebricher Schloß eine
prächtige Rede . Man beging das 25jährige Regierungs¬
jubiläum des . Herzogs Adolf . Bald .darauf nahte - das ver-
hänWiWolle Jahr 1866, das der Regierung des Herzogs
Adolf ein jA)es Ende bereiten sollte. Auch Biebrich hatte
aufgehört , die Residenz der Oranier zu sein.

Zum städtischen SchwimmÄadprojekL-
Wir erhalten folgende Zuschrift:
Bereits vor Monaten ist vom Magistrat in einer

Stadtveroridneten -Versammlung die Erklärung abgegeben
worden , daß das Stadtbauamt mit der Prüfung eines
Projekts für ein Schwimmbad betraut sei. Gar inancher
Waffersportfreund hat bisher auf die Verwirklichung des
Plans gepatzt. Sicher aber nahm man an , daß bei der
8-Millionen -Aulcihe etwas für ein Schwimmbad enthal¬
ten sei , doch auch diese Hoffnung erwies sich als trügerisch.
Weshalb wartet man noch darauf ? Weil leichthin
Schwimmhallen als eine unrentable Kapitalanlage ange¬
sehen werden !, wird der Bau desselben von Jahr zu Jahr
hinauKgeschoben, als ob die Gesundheit des Volkes und
das Wohlergehen der breitesten Massen sich nach Mark und
Pfennig berechnen liehen . Eine Stadt soll und darf nie

aus einem Hallenschwimmbad Einnahrncquellen erschließen
wollen , ein Bolksbad soll sich dadurch rentieren , daß cs,
wie ein Versucher auf dem Wege von der Avbettsstätte zur
Wohnung liegend , die Bevölkerung für das Baden , beKw.
Schwimmen gewinnt und sie allmählich an ein regelMähi-
ges . bald zur täglichen Gewohnheit werdendes Bad ge-
wöhnt . Das Gelände der alten Jnfanterielkaserne an der
Schwalbacher Strahe ist deshalb zu einem Hallenschwimm -!
bad -das geetWetste . In der kürzlich stattgehabten Sitzung
zwecks Gründung einer Ortsgruppe des Bundes Jung-
Leutschland , in der auch die Stadtverwaltung mitvertreten
war , wurde betont , das und jenes muß nran tun , um einer
Degeneration des deutschen Volkes vorzuüeUgen . Ist es
der Stadtverwaltung tatsächlich ernst , bei diesen Wichtigen
Angelegenheiten fördernd einzugreifen , dann soll sie end¬
lich ein Hallenschwimmbad bauen . Tut sic das , dann Hat
sie auf diesem Gebiet recht Anerkennenswertes geleistet.
Was die Stadt Wiesbaden bis jetzt zur Jugendpflege getan
hat . ist im Vergleich zu anderen Städten leidlich wenig.
Einen einzigen öffentlichen Spielplatz („Unter den Eichen")
hat sie errichtet . Es müssen unserer Jugend , auf der doch
die Zukunft ruht , unbedingt die erwünschten Wasserturn-
und Tummelplätze geschaffen werden . Wie .gerade der
Schwimmsport Akut und Entschlossenheit weckt, kann man
so recht bei dem Gymnasial -Schwimmverein , der Mitt¬
wochs abends von 6 bis 8 Uhr übt , sehen. Wie mapch
verzagtes , unbeholfenes Atuttersöhnchen wurde durch
Schwimmunterricht , durch das gute SchwimMbeispiel der
Kameraden Zum beherzten , flinken und gewandten Spring-
insfeld . Die bedauerlichste Tatsache ist, daß im Stadl-
Parlament Vertreter sitzen, die -gegen d-en Bau eines
Schwimmbades sind. ( ?) Diejenigen Herren , die für solch
„neumodische Sachen " noch kein Verständnis haben , sollten
sich bei dem genannterr Verein von dem Wirken und Trei¬
ben überzeugen , sicher werden sie anderer Meinung . Auch
der „Turn -Verein " in der Hellnrundstrahe , dessen Schwmnn-
abteilung wieder ab März MittWochsabeNds von 8 bis
9 Uhr übt , hat sich seit vorigem Jahre — trotz der hohen
Kosten — zur Aufgabe gemacht, zu helfen, das Schwim¬
men voMstümlich auszubreiten . Über den Wert und die
Bedeutung des Schwimmens für den menschlichen Körper
hier viel zu sagen , erübrigt sich; das ist bekannt .genug.
Schaffe die Stadt nur ein Schwimmbad ; für die Verbrei¬
tung des Schwimmsports : „das Ideal der Ideale für die.
harmonische Ausbildung des Körpers " sorgen schon die
Turn - und Schwimmvereine . Schwimmen ist ein Haupt¬
stück der Jngenderzichung . Hier kann freiwillige , unbe¬
zahlte Arbeit viel Segensreiches schaffen. In Amerika
müssen  Städte über 50 990 Einwohner „People batks“
bauen . In England ist es schon 1346 durch Pariaments-
akte den Gemeinden zur Pflicht gemacht, auf Anregung
von 10 Gemeindemitgliedern einen Schwimmhallenbau zn
beschließen. Und bei uns in Deutschland ? Bei der Er¬
richtung eines Schwimmbades ist Wohl zu berücksichtigen,
daß die entstehenden Kosten wieder eingebracht werden
können durch Ersparnisse in dem Etat der Armenverwal-
tuug . Freilich nicht von heute ans morgen . Die Erfahrrlng
hat gelehrt , daß durch neue bessere Körperpflege und ver¬
mehrte Reinlichkeit bei den weniger bemittelten BoLs-
schichtcn eine größere WiderstandAfähigkeit .gegen Krank¬
heiten und eine Verminderung der Kurkosien erzielt wird.
Je kerniger und widerstandsfähiger das deutsche VoE wird,
unr so größer gestaltet sich seine Arbeitsleistung , um so
weniger werden die öffentlichen Krankenanstalten , Ge¬
nesungsheime und Heilstätten belastet , um so seltener wird
die Hikfe der Armenverbände in Anspruch genommen wer¬
den. Ärztlicherseits ist schon so häufig betont worden , daß
regelmäßig genommene Schwimmbäder für die arbeitenden
Klassen direkt ein Schutz gegen NervenkmWheilen und
Tuberkulose sind. Die edelste Pflicht einer Stadtverwal¬
tung ist, das ihr anvertraute kostbare Gut , die Gesundheit
der Heranwachsenden Bürger , vor allem durch sanitäre
Vorrichtungen Zu hegen und zu pflegeu . Nachdem nun
reichlich für Fremde und Kranke gesorgt ist, wird es auch
Zeit , eine Anstalt zu stmuen;, wo die Gesunden Gelegenheit
finden , ihre Gefundiheit zu kräftige« und zu erhalten , das
ist gleich wichtig . Zu einem HallenlschiwimMbadWird züvei-
fslsohne die Landesverfüheruussaustalt das erforderliche
Geld billig leihen . Karl schaefer.

Rrrnd um Afrika.
(Vortrag im Wiesbadener Alpenverein.)

Wer hat nicht als Knabe mit glühenden Wangen Living-
stones Reisen oder Brehms Tierleben gelesen und den sehn¬
lichen Wunsch gehegt, einmal als Naturforscher Afrika zu be¬
reisen ! Wer ein Verehrer der Herrlichkerten unserer schönen
Welt der Wunder der Natur ist und ein offenes Auge mcht
nur für das größte, sondern auch für das kleinste in der
Schövfung hat . wie Herr vr . G e s s e r t , der kann es diesem
nachfühlen, wie selten großartig die Eindrucks für ihn waren,
als er in Hülle und Fülle alles das sah und creebte, was er sich
schon als Junge wünschte, wenn auch anders , als damals ge¬
dacht- die Wunder des afrikanischen Tropenhimmels . Vortreff¬
lich wußte der Vortragende in anschaulichster Weise seine Ein¬
drücke wiederzugeben, zunächst die der Reise, deren erstes Zeel
die Farm seines Bruders . Saudverhaar . war , einer der freund¬
lichsten Punkte an der Südbahn (Lüderitzbucht) . Auf dem
prüchtigien deutschen Dampfer , der über 0000 Tonnen faßw,
ging es aus dem ruhigen Wasser der Schelde ins offene Meer,
nach kurzem Halt an Englands Küste durch den Kanal , und nach
viertägiger Fahrt von Southampton aus iah man den ersten
afrikanischen Boden, die kanarischen Jnseln .̂ Nun kam eme
viertägige Seefahrt , wo man allein tvar , völlig allem : nur me
Wunder des Meeres, die sich täglich erneuten, brachten Ab¬
wechslung denen, die ihre Augen zum Sehen benutzten:
Delphine spielten im langen Gänsemarsch in den Wellen, bunt¬
schillernde fliegende Fische jagte das Schiff zu berden Serien
des Kieles auf . nachts das Meerleuchten, ferner das .Sprel der
riesigen Walfische uird das aufregende Scharffprel erner Wal-
fischjagd. Endlich zeigte sich hellgelb und kahl dre Dunenkuste
von Südwestafrika. Irr heftigem Südsturm , auf schwer schwan¬
kendem Schiffe stehend, erblickt man fern den Leuchtturm an
der Diazspitze, und nun öffnet sich zwischen den kahlen sels-
bergen die Einfahrt in eine stille Bucht, wie ein Norwegricher
Fjord , mit einer freundlichen Sndt , in strahlender Sonne steil
am Berghang gelegen, den Hafen Lüderitzbucht. Dre Stadt,
welche im Hottcntottenaufstand vor 8 Jahren entstand, als hier
di- deutschen Truppen landeten , ist rasch emporgeblüht, haupt¬
sächlich durch di- Diamanterrfeldcr. Dann grng's zu Roß in
die Wüste, Da sieht man noch dcutlrchchie mmmermude Natur
an der Schöpfung arbeiten in der keineswegs farblosen und
eintönigen Sieinwüste . Wunderbare Faröensprele erzeugt die
Abendsonne. Ganz eigenartig ist die Wüstenflora , Eine zwei¬
tägige Ersenbahnfahrt brachte Herrn Dr . Gessert zu der er¬
wähnten Farm , die rund 90 000 Hektar umfaßt , erne richtige
Varklandschaft ist und wo er sich mehrere Wochen aufhiclt.
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Äußerst interessant waren die Schilderungenvon dieser Farm,
Von den Schönheiten der Steppe mit ihrem Reichtum der Fauna.
Unter widrigem Wind in schwerer See ging später die Weiter¬
reise von Lüderitzibucht südwärts nach Kapstadr. eine kurze See¬
krankheit konnte nicht beschrieben werden — die mutz man
^selbst erleben. Die nächste Station war Port Elisabeth, der
Mittelpunkt des Strautzenfederhandels, dann East London mit
dem hochinteressanten riesengroßen botanischen Garten. Der
nächste Hafen war Durban in Ratal. In dieser eleganten
Stadt gibt es elektrische Bahnen, die weit hinaus in die Villen-
dorstädte führen; die Droschken, leichte zweirädrige Wägelchen,
werden von Käftern gezogen, weil Pferde in diesem Klima
Nicht gedeihen. Zn Eisenbahn ging es von hier in 24stündiger
Fahrt nach der seltsamen Stadt Johannesburg, wo neben
Wolkenkratzern noch die Wellblechhütte stehr. mir 200 000
Menschen, hauptsächlich Arbeitern. Hier herrschen Engländer,
doch hört man Deutsch- Holländisch reden, liest italienische
sriseglsche Namen an Kaufhäusern . Dabei die Tausende von
Negern. Im Gigerlanzng flanieren die schwarzen Dandys,
tn holländischen Hauben kommen schwarze Beterinnen aus den
Kirchen. Wer an der Stelle steht, wo im Jahre 1385 nur einige
«wmtformen staiiden, wo sich jetzt stundenweit Goldmine an
Goldmine drmrgt, der sieht voll Ehrfurcht auf eines der be¬
wundernswertesten Werke menschlichen Fleißes und mensch-
Mer Energie. Nach langer Bahnfährt wurde dann in der
Detagoavah (Verkehr nach und vom Transvaal) wieder der
Dampfer bestiegen und der nächste längere Aufenthalt in
Mozambique genommen. Wie in einem Märchen aus 1001
Staat toar es in dem kleinen Jnselstädtchen. wo seit 1508 un-
unterbrochen die Portugiesen herrschen. Schwarz und riesen-
Krn blicht oben das 4 Jahrhundertealte Fort auf. Die ge-
«wringen Mauern desselben sind aus Steinen erbaut, di.e aus
ver pottugieftscheiiHeimat herbeigeschafft wurden auf dieses
?̂ ° . N ^ " rnselchen. Weiter ging es nach Südostafrika.
Seit 1887 die Deutschen sich in Daressalam niedergelassen
haben, ist hier musterhaft gearbeitet worden. Di- Eisenbahn,
dre bon hier aus das Innere der reichen Kolonie erschließen soll,
m  der Stadt etn schnelles, wirtschaftliches Aufblühen be¬
schreden. Allzu schnell mng die Reise dann weiter nach Sansi-

betrt schonen deutschen Tanger mit seinen reichen Kaut-
schukpflanzungen. Dann wurde die deutsche Küste verlassen
und m Mombasta Arrrka Ade gesagt. Der Monsum trug
das Schiff schnell nach Nordosten und hielt erst wieder in Aden
In Port Said gwt's keine Geschäftsstunüen, sobald ein Schiff
rommt, stnd alle Laden geöffnet. Alle Völker des Mittesi
ländischen Meeres drangen sich hier durcheinander. Endlich
kam der ersehnte Tag. wo aus dem Dunkel der Nacht Neapels
rÄt ? v * • Sluge wurden hie griechischen Kunst-
fcftafee, bte einst Wmkelmaun und Goethe begeisterten, besich¬
tigt. Europa lvar wieder erreicht und bald die Heimat.

— Todesfälle. Gestern- vormittag ist der frühere Auf¬
seher des städtischen Rohrlagerplatzes Jakob Herborn
im 73. Lebensjahre gestorben. Er war 42 Jahre im Dienst
der Stadt und erfreute sich der Freundschaft und Achtung
ftuw Mitarbeiter mild Vorgesetzten sowie weiterer Kreise.
Vor 3 Jahren mußte Herr Herborn seine Stelle krankheits-
halber aufgeben. Bei seinem Ausscheiden erhielt er die
Verdienstmedaille. — In seiner Wohnung Kaiser-Friedrich-
Ring 40 starb gestern der Oberlehrer am Realprogym¬
nasium in der Oramenstmße Professor Esch er im 51
Lebensjahre.

— Rcichsgräfin Mauritia v. Walderdorff, geb. Freim
v. Dannenberg, die kürzlich in Heidelberg verstorbene Witwe
des nassauischen Staatsministers Grasen Karl von Walder¬
dorff, war nicht, wie berichtet wurde, r-inderlosT-ssondern
hatte zwei Töchter: Amalie, vermählt 1877 mit dem k. k.
Kämmerer und Oberleutnant a. D. Freiherrn Johann von
Dörth, und Mauritia , vermählt 1885 mit dem k. k. Obersten
rt D. und Obersthofmeister Johann Grasen von Nostitz-
Nieneck Elftere starb am 25. Mai 1881, letztere lebt in
Österreich.

^ 4prozcntige Wiesbadener Stadteuleihe. Den Zu¬
schlag aus 6h-2 Millionen Mark 4prozentige neue- Stadl-
anleche erhielt ein Konsortium, bestehend aus der Darm-
städter Bank-Darmstadt, dem Bankhaus I . Dreyfus u. Ko.,
Frankfurt, der Nationalbank Berlin, der Commerz- und
DiAkontobarÄ-Berlin, F. W. Krause u. Ko. Berlin, und
Hardy u Ko, G. m. b. H, zu 98,90 Prozent . Die Gruppe
Deutsche Bank bot 98,85 Prozent, die Gruppe Diskonto¬
gesellschaft 98,81 Prozent.

— Der „Berschänerungsvere-m Wiesbaden, E. B.",
hlelt gestern abend- im „Hotel Frankfurter Hof" seine dies-
jährige ordentliche Mitgliederversammlung
ab. Wir haben den gedruckt vorliegenden Jahresbericht,
den der Vorsttzen-de, Rentner Jos . R. A. Hnpseld-, nach den
Eichen Begrüßungsworten erläuterte, bereits im Auszug
veröffentlicht. Ebenso die Hauptziffern des Kassenberichts,
den der Kassierer Kaufmann Heinrich-Wald erstattete. Beide
Berichte fanden die Genehmigung der VersamMlun-g. Zu
Rechnungsprüfern wurden die Herren Rentner Schupp,
Bergmann und Walther gewählt. Der Vorsitzende verlas
hieraus einige Eingänge und teilte verschiedenes über die
m Vorbereitung befindlichen Arbeiten des Vereins für das
laufende Jahr mit. Das goldene Buch, in dem die Ge¬
schichte des „Verg'chönerungsverei-ns" seit der Gründung
Aufnahme finden wird, dürfte im Lause des Sommers ftr-
liggestellt werden. Zur Förderung des Vogelschutzes wird
der VerotN eine Eingabe an den Magistrat richten»in wel¬
cher der Wunsch nach verschärfter Aufmerffmnkeitd-er Wald¬
wärter in dieser Hinsicht ausgesprochen wird. Die Lehrer
Und Leiter der Schulen sollen städtischerseits durch ein
Rundschreiben ausgefordert werden, die Jugend auf die
Bedeutung des Vogeffchutzes ausmerffam zu machen. Stadt¬
verordneter Becker rnacht bei dieser Gelegenheit darauf ans-.
Merksam, daß der „Gartenhauverein" in nächster Zeit einen
Vortrag veranstaltet, der den Vogelschutz und seine Be¬
deutung zum Inhalt hat. Er ladet die Anwesenden hierzu
ein. Stadtverordneter Neuendorff weist auf die Natur-
parkbewegung hin und teilt mit, daß der „Deuffch-Sster-
seichische Alpe-nverein" die hiesige Ortsgruppe mit den
Vorbereitungen für einen Wiesbadener Propagandavortrag
der Naturparkvereinigung beauftragt hat. Der Vortrag
sendet am 21. März statt. Die Versamm-Lung gibt ihre
Sympathie für die Veranstaltuug bekannt , ebenso Stadt¬
verordneter Becker für den „Gartenbauverein". Mit Dan-
keZworten an alle, die die Bestrebungen des Vereins un¬
terstützt haben, namentlich an die Mitglieder des Vor¬
standes. schloß der Vorsitzende die Versamtmlüng. Rentner
pch. Adolf Weygandt sprach dem Vorsitzenden, Rentner
Fos. 8t. U, Hnpseld, für seine Mühewaltung den besonde¬
ren Tan? der Versammlung ans . g.

— „Die Bewertung der Jnveuturbestände nach8 49 des
hGB. und der Handelsbrauch." Aber dieses Thema hielt
tm Mittwoch, den 28. Februar , der Mette Vorsitzende des
^Kaufmännischen Vereins Wiebaden , E . V .", Bürcher-
kevisor Emmerich Klee mann,  einen Vortrag . Aus¬
setzer,d von der geschichtlichen Entwicklung des § 40, be¬

ginnend mit dem alten preußischen Landrecht von 1794,
gab der Redner eine anschauliche Darstellung der Entwick¬
lung des vielumstrittenen Paragraphen , und besprach dann
eingehend dir Fassunjg desselben bei der Nenredaktiou des
HGB. von 1897. Sehr eingehend besprach Redner auch die
Anwendung des § 40 aus die Ein-ko-mmensteuergesetzgebung,
Hier dürste besonders hcrvorgehobcu sein, daß nicht nur
auf den § 40 des HGB. verwiesen ist, sondern daß ganz
besonders zum Ausdruck gebracht wird , „daß für die Be¬
wertung der Vermögensstücke und Forderungen bei der
Inventur und für das Maß der überhaupt zulässigen Mb-
schreibunjgen die Vorschrift im § 40 des HGB., sowie der
kaufmännische Gebrauch und inwerhaD der durch denfeWen
gezogenen Grenze das Ermessen des Steuerpflichtigen
selbst bestimmend ist". Redner führte zum Schluß aus , daß
es wohl das Zweckmäßigste ist, die Bilanz nach 8 261 des
HGB. Absatz 1 bis 3 auszustelle-n. — Lebhafter Beifall
lohnte den Redner für seine sachlichen und interessanten
AuSfü-hruu-gsn. An fr« Diskussion beteiligten sich Ge¬
schäftsinhaber aller Branchen, und Herr Kleemann gab
auf alle Anfragen eingehend Auskunft. Der Vorsitzende»
Stadtverordneter Heinrich Glücklich, stattete unter lebhaftem
Beifall der sehr zahlreich Erschienenen Herrn Kleemanu
für seinen belehrenden, interessanten Vortrag herzlichen
Dank ab. Der Wartburgsaal war bis aufs letzte Plätzchen
gefüllt, so daß es vielen gar nicht möglich war, Platz zu
bekommen,, der beste Beweis wohl dafür, in welchem Matze
das Interesse für derartige Vorträge im „Kaufmännischen
Verein" vorhanden ist.

— Der Deutsche Franenverein vom Roten Kreuz für
dir Kolonien hielt am 23. Februar im Saale des Landes-
hause-s seine Hauptversammlung ab, welche sehr zahlreich
besucht war . Die Vorsitzende, Frau Oberstleutnant von
Auer,  eröffnete die Sitzung, begrüßte zunächst di,e Ghreu-
vorsitzetzde des Vereins, Prinzessin Elisabeth zu Schaum¬
burg-Lippe, und berichtete sodann Wer das abgelaufene
Vereinsjahr . Die Mitgliederzahl ist die gleiche geblieben
wie im Vorjahr (149). Dieser Stillstand ist bedauerlich
angesichts des segensreichen Zweckes, welchen der Verein
verfolgt, nämlich der Versorgung unserer Kolonien mit
guten, geschulten Krankenpflegerinnen. Fortgesetzte Wer¬
bung tur not, und zwar verspricht in erster Linie die per¬
sönliche Werbung Erfolg. Der bisherige Vorstand wurde
durch Zuruf wiedergewählt. 3lu Stelle des dienstlich am
Erscheinen verhinderten Schatzmeisters, Landesrats
Augustin, berichtete Herr Br . Wibel  Wer die Finanzlage
des Vereins am -Schluß des Rechnungsjahres: die Einnah¬
men beliefen sich auf 1613 M. 35 Pf .» einschließlich des
Übertrags von 530M. 95 Pf . aus dem Vorjahr. Die Aus¬
gaben betrugen 898 M. 25 Pf ., wovon 717 M. 88 Pf . an
die Zentrale in Berlin abzuführm waren, während 180 M.
40 Pf . für die Abteilung Wiesbaden ausgegeLeu wurden.
Der Kassenbestaud betrug 715 M. 10 Pf . Die Rechnung
war vorher von den Rechnungsrevisorengeprüft und rich¬
tig befunden und dem Herrn Schatzmeister die beantragte
Entlastung erteilt mit dem Ausdruck des Dankes für seine
Mühewaltung. Als Rcchnungsrevisoren für das laufende
Jahr wurden Frau v. Ponewsky wieder- und Frau von
Hahnenfeldt neugewählt an- Stelle von Frau Joost , welche
eine Wiederwahl ablehnte. Run folgte ein Lichtbilder¬
vortrag des Herrn Majors Märker,  welcher lange Jahre
in Deutsch-Südwostasrika bei der Schutztruppe stand urtd
das Land in allen Teilen kennen gelernt hat. An der Hand
vieler, selbftaufgeuommener, vortrefflicher Lichtbilder schil¬
derte er Land und Leute; die Wanderdünen an der Küste,
die Wüsteneien, die bei genügender Bewässerung frucht¬
bares Weideland feien, die felsigen Ufer des Oranienfluffes
und die lieWchen, grünen LanWchafton von Wi-ndhoek und
anderen Orten. Die Hereros bezcichnete Redner als ein
stolzes Herrenvolk, dessen Untergang oder Auswanderung
in die englischen Kolonien zu bedauern ist, während die
Hottentotten ein verschlagenes, treuloses und hinterlistiges
Volk seien, das unseren Truppen durch ihren Eharakter,
dirrch ihre vortreffliche Schießfertiskeit und genaue Kennt¬
nis des Landes viel und lange zu schaffen machte. Die
zahlreich besuchte Versammlung dankte dem Redner durch
lebhaften Beisall.

— Angustc-Viktoria-Stift , Damenheim, E. V. Die am
'28, Februar stattgefundene 20. ordentliche Mitgliederver¬
sammlung war sehr zahlreich besucht. Vor Erstattung des
Jahresberichts gedachte der Vorsttzmd-e, Oberregierungsrat
v. G i zy cki, in warmen Worten des im letzten Jahre ver¬
storbenen Aufsichtsratsmitglieds Landeshauptmann Sarto¬
rius . Der Jahresbericht zeigte eine erfreuliche Entwick¬
lung des Stifts . Mit besonderer Dankbarkeit wurde von
einer größeren Erbschaft, die dem Stift zugeflofsen ist, Mit-
teilung gemacht, aber daran die Bitte geknüpft, deswegen
im Werben von neuen Mitgliedern nicht lässig zu werden,
damit nicht dem pekuniären Vorteil ein ebensolcher Nachteil
gegenüvertrcte. Die Stechnungsablage durch die Schatz-
meisteri«, Fräulein v C rüg er , zeigte ebenfalls ein gün¬
stiges Bild ; der Schatzmeisterin und dem Revisor Herrn
Montan fron  wurde dankend Deckarge erteilt. Die aus-
scheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt,
der durco Ausscheideneines Mitglieds auf vier Personen
verkleinerte Vorstand vorläufig auf dieser Zahl belasse«.

— Franksurt-WiLsbaden in 30 Minuten . Gegenwärtig,
wo die Verhandlungen mit der Stadt Fvanffurt wegen der
elektrischen Schnellbahn nach Wiesbaden, wie zuverlässig
verlautet, unmittelbar vor .ihrem Abschluß stehen, ist es
nicht uninteressant, darauf hinzuweifen, daß man in Zu¬
kunft in eüva 30 Minilten nach Wiesbaden fahren wird.
Bisher fuhr der schnellste EiseNbahnzug in 44 Minuten.
Die Schnellbahnstrecke ist etwas kürzer wie die Eifenbahn-
strecke, nur etwa 30 bis 35 Kilometer gege-nWer 41,5 Kilo¬
meter, und ein elektrischer Zug kann auf freier Strecke' ahne
Schwierigkeiten mit 90 bis 120 Kilometer Geschwindigkeit
in der Stunde fahren, zumal es sich um eine vollständig
von Kreuzungen in Schienenhöhe freie Hauptbahustrecke
handelt, auf der die elektrischen Züge dahineilen. Nimmt
man nun an , daß die Durchschnittsgeschwiudigkeit 109
Kilometer ist, so würde die ganze Strecke in 20 Mftmten
durchfahren werden können. Mit dieser Fahrzeit wäre zu
rrchrren. wenn die Bahn iMerhalb des Frankfurter und
Wiesbadener Stadtgebiets als Untergrundbahn gebaut
würde Davon ist mau aber wegen der hohen Kosten, und
weil cs keinen praktischen Wert Hatz abgekommen. Die

Bahn fährt in den Städtm auf der Straße , und kann
natürlich nicht schneller fahren, tvie die anderen Straßen¬
bahnen auch, schon mit Rücksicht aus den übrigen Vermehr.
Diese Tatsache bedeutet natürlich für d-ie Gesamtgefchwin-
digkeit eine bedauerliche, aber unvermeidlicheEinbuße, die
rnan mindestens mit 10 Minuten in Anschlag bringen muß,
so daß die ganze Strecke unter keinen Umständen von den
Schnellzügen rascher als in 30 Minuten durchfahren wer¬
den wird, selbst wenn man draußen auf der fast ebenen
Strecke 120 Kilometer StundengefchwiNd-igLeit vorüber¬
gehend erreichen würde. Da aber die Züge auch- weit
häufiger verkehren, wie jetzt die Eisenbahnzüge, so bricht
zwischen Wesbaden und Franksurtz wo einst die Taunus¬
bahn als eine der ersten deutschen Eisenbahneu eröffnet
wurde, mit der Inbetriebnahme einer der ersten deutschen
Schnellbahnen eine neue Verkehrsära an, die sicherlich
Seiden Städten Vorteile bringen wird Es steht zu hoffen,
daß es bis dahin nicht mehr allzulange ist.

— Für Handwerkerfrauenund -töchter follie durch die
HaNdlrerkskammer wiederum ein Fortbildun-giskursius in
Gewerberecht, Buchführung, GeschgsSorrespondenz, Wr°
beiterversicherung, Wechselrecht usw. eröWek werden. Die
bis jetzt vorliegenden Amneldun>gen genügen aber noch
nicht. Die EröMung ist deshaW nunmehr nach Ostern in
Atrsstcht Kenommen, in der Annahme, daß bis dahin noch
weitere An-m-el>dungen hinzukommen, welche von der Hand¬
werkskammer sowie dem „Lokal-Gewerbeverein", Well-
ritzstratze 38, und dem HanÄverksamtz Hcrmanustratze13,
entg egeWenommen werden.

— Bismarckturm. Mr den bei der Dlerstadier Warte
zu errichtenden Bismarckturm sind bis jetzt 73 000 M. ge¬
zeichnet worden Davon wurden 50 000 Sl . eingezahlt. Zur
Ausführung des Projekts fehlen noch-27 000 bis 30000 M.

— Bäumte Pülizeiwachtmsisterstelle. Durch die Ver¬
setzung des Polizeiwachtmeisters Matthein als Polizei-
kommissa-r nach Roßlau (Elbe) ist eine Polizeiwachtmeister-
stelle in Biebrich  vakant geworden, die durch einen
Militäranwärter ,zu besetzen ist. Der Posten ist dotiert mit
1890 M., steigend bis zu 3000 M., 4 Prozent Wohnungs-
!ge-ldz!>schutz des jeweiligen Jahresgchalts und 200 M.
Kleidergeld. Die Gehaltssteigemng erfolgt viermal alle
zwei Jahre und viermal alle drei Jahre innerhalb 20 Jah¬
ren. Die Besetzung soll baldigst erfolgen.

— Zu Fall gekommen sind heute vormittag zwei
P reibe,  eines , einem hiesigen Kutscher gehörig, um
7 Uhr in der Wilhelmstraße, ein anderes, vor einen Milch-
Wagen gespannt, gegen 10 U-Hr in der Nikolasstratze. Beide
brachen ein Bein  uüd mußten erschossen werden. TL»
beiden Unfällen trägit das um diese Jahreszeit oftmals
morgens gereifte und deAhalh sehr glatte AWaltpsLaster
schuld, das nicht, wie eigentlich nötig, mit Sand bestreut
gewesen tst. Der Verlust der ^ eribe dürfte deshalb Wahl
zu Schadensersatzansprüchen der Eigentümer an
die Stadt Veranlassung geben. AN die Wilhelmstraße um-
gebant wurde, hatten Sachverständige vor Verwendung
vor Asphalt in der Fahrbahn ausdrücklich, aber leider ohne
Erfolg gewarnt. — Bei dem Vorgang in der WilheNm-
straße wurde es übrigens sehr miMllig bemerkt, daß das
arme Tier mit seinem zerbrochenen Bein nicht weniger als
3 volle Stunden dort herumstchen mußte, ehe seine Ford
sck?asfnng erfolgte. Daß diese an Tierquälerei grenzende
Verzögerung eitler scharfen Kritik des zahlreich sich an-
sammelnden Publikums unterzogen wurde, läßt sich denken.
Solches Ärgernis frÄte in einem geregelten Städtewefen
unmöglich sein. '

— Kurgäste. Es sind hiet eingLtroffen: Kammertzeri
v. H e l l d o r f aus Schloß Pulsnitz . Prinz und Prinzessin
Friedrich von Schönburg - Waldenbura  aus Schloß
Schraitenthal , Baron v. Zedlitz  aus Rot-Kirschdorf im
„Hotel Rose", Erbgraf Joseph v. SchaeSbcra  aus Kriecken-
beck im „Hotel Bier Jahreszeiten ", General William  aus
London im „Hotel Kaiserhof".

— „Tagblatt "-SaMmll !!igen. Dem „Tagblcrtt" - Verlag
gingen zu : Für Mittagessen bedürftiger Kinder : von Fr . S . S.
Z M. — Für ein Tierasyl : von Frau Engelenburg (aus Hollän-
disch-Jndien ) durch Frau R. 3 M.

— Kleine Notizen. Das 40jährige Ehejubiläum
feierten am 18. Februar in voller Rüstigkeit die Eheleute
Religionslehrer a . D. I . Stern,  Bismarck -Ring 22. — Am
Sonntag , den 8. März , nachmittags 4 Uhr, findet im Restau¬
rant „Friedrichshof" eine große öffentliche Versamm¬
lung der Wäschereibesitzer  von Wiesbaden und Um¬
gegend statt. Als Referent ist Herr Earlsruhe aus Frank¬
furt a . M . gewonnen. Der Eintritt ist frei.

»
Israelitischer Gottesdienst. Talmud Thora - Verein

(Nerostraße 16). Sabbat -Eingang 5.2ö, rnorgens 8.16, Mussaf
8.15, Vortrag nach Dtussaf, Mincha und Schiur 8.30, Schiur
für junge Leute 2.30, Ausgang 6 55. Wochentags: morgens
7.15, Mincha und Schiur 6. Maarif 7. Sonntag , Purlm:
morgens 7 und 8.30, Mincha 1, Maarif 7.

Theater»ttunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die Jntendirntur macht schon

jetzt darauf ausmerksam, daß für die nächste Woche, und zwar
für Donnerstag und Freitag , mit Rücksicht aus das im Kurhaus
stattfindende Zykluskonzert eine Umstellung der Abonnements-
buchstxrben hat erfolgen müssen, da bei richtiger Reihenfolge
der AuchstabeA zum viortenmal mit dem Kurhauskonzert zu¬
sammen gefallen wäre . Es gelangt also am Donnerstag im
Abonnement A zum erstenmal „Der Schmuck der Madonna"
zur Aufführung , während am Freitag die O-Wonnenten erst¬
malig Ernst Hardts „Gudrun " erhalten.

- Kurhaus. Herr Philipp Spandow , der am Sonntag , den
3. d. M., abends 8 Uhr, im großen Saale des Kurhauses über
Luftschiffahrt und Flugwesen  sprechen wird, ist
silbsi Flieger und sein Borttag enthält daher einen großen
Teil ferner eigenen Erfahrungen , den er außerdem durch herr¬
liche Lichtbilder und kinematographische Vorführungen sowie
durch eine große Zahl von Erperimenton vorteilhaft , ergänzen
wird. Es dürfte für jeden Gebildeten von Wert sein, toegen
dieser Errungenschaft, die Frankreich mit aller Energie fördert,
durch Anhörung des Vortrages sich über den augenblicklichen
Stand unserer Flugindustrie usw. zu informieren.

* LokalgewerbepereinWiesbaden. Auf den heute Freitag¬
abend 8M, Uhr in der Aula der Gewerbeschule stattfindenden
Vortrag  des Diplom-Ingenieurs Durkler aus Franken¬
hausen : „Was alles zum Organismus der modernen Großstadt
gehört" wird nochmals aufmerksam gemacht. Der Vortrag wird
durch eine Reihe von Lichtbildern bestens erläutert.

ö«rx Umgebung.
Iit. Frankfurt a. M., 1. März. Heute früh wurde der

R a n g i er e r Christian Vollhard aus GgÄba-ch auf dem
hiesigen Hau-Ptbahnhof von einer Maschine ersaßt und Wer-
fahren. Es wurden ihm beide Beine am Knie ab¬
gefahren.  Der -Verunglückte,tvnrde in LMstUMslbsMl

J
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Zustande dem hiesigen Krankerchaufe zngosnhrt. — Wie die
„Delag" mitteilt, wird Lws Zeppelinluftschiff
„Viktoria Luise" vovaussichtlich morgen nachmittag! in
Frankfurt eintreffen.
s ö. Mainz, 1. März. Der Metzgerges-Le Caprano,
welcher wegen Beleidigung der Mainzer Bürgermeisterei
and des Kreisveterinärarztes I )r. Beiling von der Straf¬
kammer 10 Monate Gefängnis erhielt, ist am 27. Februar
entlassen worden. Auf Verfügung des Justizministeriums
muhte Eaprano die letzten 13 Tage seiner Gefängnisstrafe
in der Irrenanstalt in Alzey zubringen, dort wurde er auch
am 27. Februar entlassen. Der Oberarzt der Irrenanstalt,
Dir. Wagner, erklärte am Entlassungstage dem Eaprano,
daß er geistig vollständig gesund sei und daß es ihm bei
seinen geistigen Fähigkeiten, da er vier Sprachen beherrsche,
nicht schwer fallen dürfte, eine seinen Fähigkeiten ent¬
sprechende Stellung zu finden. Eaprano hat, da er gegen
das Strafkammerurteil Revision eingelegt hatte, 1 Jahr
im Gefängnis zugebracht.

Zport.
Miosbaden und der Zuverlässigleitsflug am Oberrhckn.

Am Samstag voriger Woche fand in Frankfurt a. M.
eine Sitzung Wer die Festlegung der genauen Strecke des
in Straßburg am 12. Aiai beginnenden Zuverlässigkeits-
flnges statt. Die S t a d t v er w a l t u ng Wies  ba d en
war in dieser Sitzung vertreten und bewarb sich eifrig
darum, bei dem Fluge Etappenstation zu werden. Sic
wurde in ihren Wünschen auf das lebhafteste von dem
rührigen „Mittelrheinischen Verein für Luftschifsahrt" un¬
terstützt, der schon seit Jahren , wie aus seinen Veranstal¬
tungen hervorgeht, bemüht ist, den Flugsport in
Wiesbaden  zu heben. Da der Rennplatz, welcher der
einzig geeignete Landungsplatz in Wiesbaden ist, durch die
Rennen vom 16. Mai ab in Anspruch genommen, wird , und
da nur diese Tage nach den getroffenen Dispositionen für
eine Etappenstation in Wiesbaden in Betracht kommen,
und da andererseits eine Verlegung des Zuvetlässiglkeits-
flug.es wegen der von den Veranstaltern bereits getroffenen
Vereinbarungen unmöglich ist, so wird voraussichtlich in
diesem Jahre Wiesbaden nicht berührt werden können.
Es wurde jedoch den Vertretern der Stadt die Zusicherung
gegeben, daß im nächsten Jahre  Wiesbaden aus seinen
Wunsch bestimmt Etappenstation werden würde. Es be¬
steht die berechtigte Hoffnung, daß Wiesbaden im nächsten
Jahre Etappenstation im Oberrheinischen Zuverlässigkeits-
flug wird.

Vermischtes.
Ein gefährdetes Kurhaus . S o b e r n h e t m a . d. Nahe.

28 Februar . Nach dem starken Regen der letzten Tage haben
sich Felsblöcke losgelöst und drohen auf das Kurhaus Jungborn
31X ftÜÊCTt.

Die ungewöhnliche Wärme. Berlin.  1 . März . Das
Thermometer stieg gestern bis auf 17 Grad.

Großer Fabrikbraud. Augsburg,  2v . Februar Kurz
vor Arbeitsschluß brach gestern abend in der ispinnerei Merlach
ein furchtbares Schadenfeuer aus , das sich in wenigen Minuten
über das ganze Hauptgebäude ausdehnte. Das gegen 80 Meter
lange, aus Parterre und zwei Stockwerken bestehende Gebäude
bildete ein einziges Flammenmeer . Trotz angestrengter Ar¬
beit der Feuerwehr ging das Hauptgebäude mit sämtlichen
wertvollen Spinnmaschinen völlig verloren. 800 Arbeiter sind
brotlos geworden. ■ . „ ^ „ _ .

Straßenbabnunglöcksfälle . Äöln.  20 . Februar . Die
Straßenbahn hat gestern hier mehre Opfer gefordert. In
einem Falle wurde ein 76jähriger Greis überfahren , in einem
anderen Falle geriet ein Radfahrer unter -einen Straßenbahn¬
wagen. Ihm wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt . Beim
Kreuzen eines Eisenbahngeleises sprang ein , dicht besetzter
Straßenbahnwagen aus dem Gleis , als gerade ein Zug heran¬
brauste. Dem Lokomotivführer gelang es, den Zug knapp vor
dem Wagen zum Stehen zu bringen, so daß großes Unglück
verhütet wurde. „„ .

Bon den Pferden gestürzt. Erfurt,  29 . Februar . Auf
der hiesigen Militär -Reitbahn stürzte der Jäger zu Pferde,
Mehring, beim Hindernisnehmen und erlitt einen Schädel¬
bruch, dem er sofort erlag . —• Mülhausen,  29 . Februar.
Auf dem Heimwege von einer Truppenübung auf dem Habs-
heimer Exerzierplatz stürzte der Oberleutnant Hagewäld vom
112. Infanterie -Regiment so unglücklich vom Pferde , daß er
einen Schädelbruch erlitt , der nach wenigen Minuten seinen
Tod zur Folge hatte.

Eine Kohlenstaubexplosion. N ow o t s cher kas k , 29. Febr.
In dem Bergwerk einer russisch-belgischen Gesellschaft in dem
Gebiete von Taganrog sind durch eine Kohlenstaubexplosion
zehn Bergleute verletzt worden.

Hochwasser auf der Elbe. Magdeburg,  29 . Februar.
Das Wasser der Elbe ist bei Magdeburg im raschen Steigen
begriffen. Für Donnerstagabend ist ein Höchststandvon 3.20
Meter am Pegel zu Torgau zu erwarten . Bei Magdeburg rechnet
man mit einem Pegelstand von 2.70 bis 8 Meter.

Unterschlagung. Berlin,  1 . März . Rach Unterschlagung
von 5000 W. ist der 19 Jahre alte Kaufmannslehrling Rump
aus Neu-Cölln flüchtig geworden. Er sollte einen Scheck von
5000 M. für Löhne abheben. Mit dem Gelds suchte er das
Weite.

Letzte Nachrichten.
Der italienisch-türkische Krieg.

Der Kampf bei Homs.
h<L Rom, 1. März. Nähere Berichte Wer den Kampf

bei Homs lassen erkennen, daß der Feind die äußerste
Bravour  bewies . Er soll tausend Kampfunfähige
zählen. Die italienische Streitmacht belief sich ans 6000
Mann Infanterie , 6 Batterien nebst Reiter- und Pionier-
abteilungen. Der Kamps dauerte bis zum AbeUd. — Nach
einer französischen Darstellung halben auch die Italiener
empfindlicheVerluste erlitten.

Der Vcrmittelrmgsversuch.
wb. Paris , 1. März. Der „Petit Parisien" will wissen,

:as; die fünf Großmächte und zwar die der Tripeliscntente
angehörenden Staaten sowie Deutschland.und Österreich-
Ungarn sich geeinigt hätten, gleichzeitig in Rom und in
Konstantinopel zugunsten des Friedens einzutreten. Diese
Intervention werde jedoch eine genau umschriebene
Tragweite  haben . Es handle sich nicht um ein Ver¬
mittlungsanerbieten, sondern nur um einen vorbereitenden
Schritt/ Die fünf Mächte würden sich daraus beschränken,
an die italienische und an die türkische. Regierung die An¬
frage zu richten, unter welchen Bedingungen sie geneigt
seien, über einen Frichensabschluh zu verhandeln. Man

dürfe sich, so meint Las Blatt , keinem all zu großen
Optimismus hinge'ben, dlenN in den letzten Tagen sei der
Gegensatz zwischen den Ansprüchen Italiens und der Auf¬
fassung der Türkei sehr scharf zutage getreten. Immerhin
sei dieser amtliche Schritt,,der zum ersten Male seit dem
Ausbruch der Feindseligkeiten versucht werde, geeignet,
aus die KriegsführuW einen gewissen Eindruck zu machen.

Dis Rebellion in Peking ..
hd . Peking, 1. März . Die Plünderungen in

mehreren Stadtvierteln haben in großem Umfang ein¬
gesetzt, aber die .Truppen , die der Regierung treu ge¬
blieben sind, sind eifrig bemüht, die Ordnung aufrecht
zu erhalten . Man glaubt , daß die augenblicklichen
Unruhen nur die Vorläufer einer neuen Revolution sind.

hd . Paris , 1. März . „New York Herold " berichtet
aus Peking : Tie Rebellen haben einen Teil der
T a t a r e n - S t a d t, wo die Ministerien des Innern
und des Krieges ihren .Sitz haben, in Brand gesteckt.
Im Norden und Süden , ist die Stadt geplündert
worden. Über das Stadtviertel , in dem sich die fremden
Legationen befinden, ist der Belagerungs¬
zustand  verhängt worden. Den außerhalb der
Stadt wohnenden Fremden ist von seiten der.Regierung
die Aufforderung zugegangen, ihr Domizil in den
Konzessionen ihrer Regierungen aufzuschlageu. da sie
sonst nicht in der Lage sei. sich für ihr Leben und Eigen¬
tum verbürgen zu können. Tie Kämpfe sollen zahl¬
reiche Opfer gefordert haben. Eine Granate hat das
Gebäude der a tu erik a urschen  Legarion getroffen,
das erheblich beschädigt wurde. Allgemein ist die An¬
sicht verbreitet , daß dieser Putsch der Aufständischen auf
die Wühlarbeit seitens der M a n d schu s zurück¬
zuführen ist.

Der Streik in England.
hd . London, 1. März . Der Ausstand hat heute m

vollem Umfang eingesetzt. Bereits jetzt treffen aus
allen Landesteilen Meldungen ein, die ein klares Bild
über die Lage erkennen lassen und die große Rot
kennzeichnen, in die zahlreiche Arbeiter infolge des
Konfliktes geraten sind. Tie Stadt St . Helena ist be¬
sonders stark in Mitleidenschaft gezogen. Infolge der
Proklamierung des Streiks sind 20 000 Glasarbeiter
und Angestellte einer chemischen  Fabrik gestern
entlassen worden. In einer anderen Glasfabrik wird
heute der Betrieb eingestellt werden müssen. Das ge¬
samte Wirtschaftsleben ist lahm gelegtl Aus Grimsby
wird berichtet, daß die Great Easteru Eisenbahn-Gesell¬
schaft gestern ihren Maschinisten und Heizern ankün»
digte, daß sie in vierzehn Tagen entlassen werden. —
Um -Mitternacht hatten eine Million  Bergleute den
Betrieb eingestellt. Tie Köhlen-Industrie ist seit heute
morgen vollständig  l a h m g e l e a t. Nur eine
kleine Anzahl Arbeiter ist in den Gruben damit beschäf¬
tigt , die Pumpen in Ordnung zu halten , für Ventilation
zu sorgen und die Pferde zu pflegen. Sonst sind in
allen Gruben die Schächte von den Arbeitern verlassen.
In Derbyshire, Nottinghamshire und der Grafschaft
Wales sind alle  Gruben geschlossen. Im Distrikt von
Turham wird noch teilweise gearbeitet . Ter Sekretär
des Verbandes der Maschinisten und Heizer erklärte, daß
sie in den Ausstand treten würden , da seitens der
Grubenbesitzer eine Antwort auf ihre Forderungen
nicht erteilt worden ist.

Ministerbcgegnung.
hd. Triest, 1. März. Die „Staucha" meldet Es Rom,

hai; aller Wahrscheinlichkeit nach der neue österreichisch-
ungarische Minister des Äußern,, Graf Berchtvld,  wäh¬
rend des Osterfestes eine Reise nach Rom machen werde,
um den derzeitigen italienischen Minifterko-llegen persön¬
lich kennen zu lernen. Auch vom König würde Graf Berch-
told während seines Ausenttza5t.es in Rom empfangen
werden.

Die Lage in der Schauja.
wb. Paris , 1. März. Wie aus Casablanca gomoldet

wird, werden die Obersten Taupin und Brnlard demnächst
mit 'beträchtlichen StreitkrAften gegen die aufständischen
Zaers und' Zemmurs vorrücken. Man hofft, daß es da¬
durch gelingen werde, die Ruhe an der Schaiujagrenze end¬
gültig herzustellen.

Der Lustkreuzer„Viktoria Luise",
hä . Friedrichshafen, 1. März. Das Zeppelin-Luftschiff

„Viktoria Luise"  wird bei günstigem Wetter bereits
morgen oder Sonntag die Fahrt nach Frankfurt am
Main  antreten , wo es dann einige  Wochen bleibt, um
Aufstiege und Paffagiersahrten zu unternchMen.

Tie französische Flugzeugnationalsammlnng.
wb . Paris , 1. März . Ter Nationalausschuß für die

Sammlungen zugunsten des Militärs I u g -
Wesens  hat sich gestern abend gebildet. Zum Präsi¬
denten wurde der Senator Reymont , zum Vizepräsi¬
denten General de Lacroix .und zu Mitgliedern unter
anderem die Leiter aller großen Blätter , sowie der
Generalinspekteur des Militärflugwesens Roaues ge¬
wählt . Tie Geldsammlung hat bisher 592000 Franken
ergeben.

Raketen gegen Luftfahrzeuge,
hä. Paris , 1. März. Der Kriegsminister Mllemnd

wohnte in Bourgen interessanten Schießversuchen bei mit
neuen Geschützen. Der Erfinder eines dieser neuen
Geschütze ist der Oberst Bagnet. Hieraus würden auch
Versuche angestellt mit Raketen,  welche dazu dienen
sollen, Flugapparate und Lenkballons  zu zer¬
stören. Die Raketen können sowohl mit der Hand geschleu¬
dert als auch an Granaten befestigt werden. Der Kriegs-
Minister besichtigte hieraus die Fliegerschule in Avor und
ließ sich Wer die Fortschritte der Organisation der Schule
unterrichten,

Telegraphischer Kursbericht
(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer u. Ko., Langgaffe 160

Frankfurter Börse, 1. März , mittags 12%' :Ihn . Kredit-
Aktien 200, Diskonto-Kommandit 190, Dresdner Bank 157.50,
Deutsche Bank 262, Handelsgesellschaft 172, Lombarden IN/ «,
Baltimore und Ohio 102 ex.. Gelsentirchen 197.50, Bochumer
223, Harpener 192, Nordd. Llovd 106, Hamb.-Amer.-Paket
140.25, Phönix 252, Edison 258,50,. Schuck ert , 158,7h, Ten¬
denz: ITMtü.

= Heu- und Strohmarkt zu Frankfurt a. M. vom 1. März,
Man notierte : Heu per 50 Kilo 4.40 bis 4.70 M-, Stroh (Korn-
Langstroh) fehlte. Geschäft: mittelmäßig . Die Zufuhrer
waren aus den Kreisen Hanau , Dieburg und Oberhessen.

Berliner KSrae . .. .

°/o Letzte .Notierungen vom 1. März. Vorletzte; Letzte
: Notierunsr.

9Vs Berliner Handels ^esellscliaft . . . . . . . • 172.25 172.25
6 Commerz - und Dlscontobank • • • • • • '• 116. ' 115.10
6-/2

127, Deutsche Bank . . . . . . . . . » • • • - 2S2.2G 262.
8 Deutsoh -Asiatiscne Bank . . • • . . . . • 142. ' 142.
57- Deutsche Effekten - und Wechselbank . « 118.50 118.53

10 Discorito -Commandit . . • • 190.10 190.
8»'2 Dresdener Bank . . . « • • » • : 157 90 157 50
7 Nationalbaxik für Deutschland . . . . . • • 125.60 125.50

105/16 OesterreichischG Kreditanstalt . . • • . * . 207.50
648 Reichsbank . . • • • • • 137 25 137.25

132.77- Sohaafhaasener Backverein . . . . . . . . 132.25
71/3
7Va

Wiener Bankyerein . . . . . . . . . . . 139.50
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . . •
Berliner Grosso Str ^ssenbahri • * • . . . .

145.90
83/t 192.25 192 30
8 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . . 124.10 124 20
9 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt ■ » . 140-30 UOM

m.3 Norddeutsche Lloyd -Actien . . - . 103.
87° Oosterreioh -Ungarische Staatsbahn . . . .
0 Oesterreichisohe Stidbahn tLombarden ) . . 18.35 18.48

7 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . . . . 154.
6 Baltimore und Ohio . ' . . • • . 104.90 101.90
6 Pennsylvania - . . .

Lux . Prinz Henri . . .6V5 153.60
10 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . . 132.10 132 30
3 Süddeutsche Immobilien 80°/o . . . . . . . 70 iO 70.25
0 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . . . . . . . 91. 91.
5 Cementwerke Lothringen . . 132.75 131.75

27 543.
32 Chem . Albert . . . . . . • * 445.75 445.
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . . . . 131.50

159.10
182.

4 selten & Guilleaume Labmeyer. 169.50
4 Lahmeyer . . 123.40 128.25
71,r Schuckert . . 159.80 157.

12 ■ Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . . . . 180.25 131.90
SO Adler Kleyer . . . 439.50 467.10
15 Zellstoff Waldhof . . . 215. 245.
12V2 Bochumer Guss . . . . . . . . . 227.95 211.

■ ß>/2 Buderus . . . 109 109.50
11 Deutsch -Luxemburg . . . 182.90 133.
8 Eschweiler Bergwerk . . . . . . 1 )8.75 170.
7 Priedrichshütte . . . > • . 152. 150.50

10 Gelsenkirchener Berg . . . . . • • 198.60 197.75
0 de . Guss . . . . . . . . . . . 85.50 87.
8 Harpener . . 192.10 191.60

15 252.50 253.30
4 Laurahütte - - - - .. . . »

Alltremeine Elektrizitäts -Gesellsbhaffr — .
174 174.25

14 258.80 259.
8 Kheinische Stahlwerke , A .- Cf. . . . . .. . . 133.35 ' 165.70'
8 Lindes Eismaschinen . . . . . . . .

Tendenz : ruhig.
155.25 153.25

Telegraph iscli er Witierungshericht
von - er deutschen Seewarte zu Hamburg

vom L . M iirz 9 8 lültr vos ’mittMgs.
1 = sehr leicht , 2'= leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 =

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 == starker Sturm.

Beobachtungs- ä 'S l -ol Wetter.
Aendorung j Nieder-
des Barorn .l sclilag in

Station. > o - Z v. 5—8 Uhr 24 Stundenw "S . ,g_ H ■ morgens . ! mm
762.5
76^,8

SW 2 bedeckt 9 5 f
SW 3 Nebel - - 3

763,6 WSW i bedeckt - .8 0,5- 1,4
762,2 W 2 Kegen - ? 0.0 - i.!
760,8 SSO 2 r 2 -0,5 - 1,4
760,5 SSO 3 r 1
76i,6 S 4 halbbed. - 7 -0,0 - 0,4

W 2 r,7 0,5—1,4
764,4 W3 bedeckt r S 1.5- 2,4

WN \V 2 Hegen -8 0,5- 1,4
765,7 SW 2 r 8 0,0—0,4
762,7 SW 2 - - 1 -0,0 - 0,4

13W2 - - G -0 .5—1,4
766.4 W 1 Dunst u 5 —0,0—0,4
767,6 SW 1 halbbed. - 6
769,0 01 ■woikig + 6 0,0- 0,4
532,5 W 4 halbbed. -6 -0,0 - 0,4
743.7 SSW 7 r 7 -0,5 - 1,4
745.2 SSW 5 halbbed. r 7 -1,5 - 2,4
741,2 8805 bedeckt -11 -3,5 - 4,4
749,5 SSW ‘5 FIT - !.5- 3.4
749,5 82 wolkig h 7 0,0- 0,4
752,3 83 bedeckt h 8 -0,5 - 1,4

763.0 SSO 3 bedeckt + 9
758.4 S8 Nebel +10 -1,5 - 2,4
761,7 SSO 4 wolkig + 7 —0,5—1,4

82 bedeckt + 6
763,1 S 3 halbbed. + 6 <1
761,8 8 4 w >licicr + 6
741,7 SW 7 bedeckt + 5 0,0- 0,4
746,2
752,7

WSW 2 halbbed. + 6
SSW 6 —0,0—0,4

754,1 SO 6 Schnee - 7 0,0- 0,4
757,1 SSW 2 halbbed. + 3
757,1 SSW 3 wolkig + i
780̂ 6 WSW 2 + 6
754,7
749,2

WSW 4 befleckt
halbbed.

+ 6
0,0

—0,0- 0,4
0,0 - 0,4

744,9 W 2 bedeckt - 2 —4,5- 5,4
757,4
755,2

SW 4 + 5 -0,5 - 1,4
WSW 4 + 3 0,5- 1,4

751,0 W 2 - 4
1,5- 2,475-1,9 swi Hegen + 2

760,5 SSW 2 bedeckt + 2 -0,5 - 1,4
765,5 SHW3 + 1
766,7 WSW 1 0,4
765,3 S 1 wolkenl. -1 —0,5—1,4
771,4 S1 bedeckt -1 0,0- 0,4
763,7 heiter - 3 0,5—1,4
767,2 ONO 1 Nebel - 6 0,0- 0,4
771,2 N 2 . « v ... + 5 1 ■ •

770,2 N3 heiter +15

Borkum . *
Keitum - .
Hamburg . . . . .Kwiuemund « . .
Xeutahinva88e !k'
Alemel . . . . . .
Aaehon . . . . . . .
Hannover . . . . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau • • -
Bromberg
Metz . . . . .
Fraukfurt (Mäin)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Mal in Bead . . .
Valencia . . . . -
Scill r̂.
Aberdeen . . . . .
Shields . . . . . .
Holyhead.Ile d ’Aix.
St . Mathieu . • .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .Helder.
Bodö.
Christian sund
Skudenes.
Vardö . .
Skagen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . .
Wisby.Karlstad . . . . .
Archangel . . . .
Petersburg • . .
Liga.
Wflna . . . . . . .
Gorki.
Warschau . .
Kiew . . . . . . . .
Wien.
Prag . .Rom.
Florenz .
Oagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

W&ttev\ omnsssLge  für Samstag, 2. März,’
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a .hj

Sehr mild, meist trübe , Regen, frische Süd west wincjf.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

. rrr . u. , . - .1 >7 TT- „ fit «■ AT „♦« l.l 'Tindfl

01 - 0,4
0.5- 2,4
6.5- 12.4
2F - S.4"0
0,1- 0,4
2.5- 6,4

0,5- 2,4
0.1- 0.400
0,5—2/*

2.5- 6,i00
20,5- 31,40
6.5- 12,4
0,1- 0,4 ,

6.5- 12,4
2.5- 6,4
05—2,4
6.5- 12.4
0,5—2,4

6.5- 12,4
2.5- 6,4
0,5- 2,4
0,5- 2,4
0,1- 0,40
2.5- 6.40

0
0,5—2j4

00
0.5- 2.L00000

0.0 -

29. Februar 7 Uhr
morffenO'

2 Uhr 9 Uhr MittaL

Barometer auf 0°  und NormaUohwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

753,3
763,S
12.4
7,6
71

W2

734,0
764,3

9.5
7.6
87

W1

754,6
765,0

8,4
6,8

83,7Dunstspannung (mm) . -
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stärke
Niederschlagshöhe (mm) .

Wasserst and des Rheins
am 1. März:

Biebrioh ; Pegel : 2.16 m gegen 2,30 m am «eitrigen Vormittag.
Caub . „ 2,71 „ „ 278, „ »» »» >*
Mainz . »» 1.58 „ ,» 1.49 „ »» »»

Die Abend -Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
ChestedNtrur: W. Schulte vom Brühl . ,

erantwortllch für Politik und Handel: A. Heg erhörst , Erieubei - i ; für
euilleron: B. v. Rauen darf : für Siadt und Land: C. Rötherdt : fm
erichtö aal : B. : H. Diesenbach ; sür Bermiichtes, Svort und Br .ettoNeu:

B. ' Günther ; sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : sümtlichin Wiesbaden.
Drulk und Berls- d-r L. Sq - llenberg,chen Hos-Buchdrulkerei in WnSdaden.



Nr . ISS.

Abend-Msgabe.
2 . Blatt.

Mksbg - ener Tmblstt.
Freitag-

1. März 1912,
GO. Jakrgang.

ilsMsMLNiissi- und

Kommunikanten-Anzüge
aus dunkelblauen und schwarzen Stoffen, moderne, vorwiegend
zweireihige Formen, in reichhaltiger Auswahl fertig am Lager.

Mk, 14.- 18.- 20.- 25.- 30. 35.- 40.- bis Mk. 60,

Marktstrasse 34.
K152

CW . Perdu pp liier . C. U.
Dirigenten : Mittelschullehrer und Kaufmann

Sonntag » Ven 3. Mürz , adeuds il 'U 11(1*, im großen Saale des
„Evangelischen Vereinst,auses " , Platter Straße 2:

Fünfter Vottrags-Adend.
Thema : Petrus . — Redner : Herr Pfarrer wr . Meineche.

Deklamationen, Gesang und Posaunenvorträge. F 592
Programm 25 Pf . — Jedermann ist herzlich willkommen.

Eingetr. Verein Gegründet 188*s.
Die März -Hauptversammlung ist F 410

auf Samstag - Sen 9. Marz - verschoben.
Ter Vorstand.

Wiesbadener Beamten -Berein.
DieuStag , den 5. März » avendS 8 '/- Uhr, in der „ Wartburg " :

HauptversammlunA.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht.

2. Kassenbericht.
3. Bericht der Rechnungsprüfer.
4. Wahl von 3 satzuugSgemäß aus schcid enden VorstaudS-

niit gliedern.
5. Ersatzwahl für ein freiwillig ausgcschicdeneS Mitglied der

Wirtschaftskommission. § 328
Der Vorstand.

Aussiug y . Sdffetfteii
4Tivoli ) Sonntag , d» 3 . März ( bei Bier ).

Tanzschüler d. S . G. Dlrh!.

empfehle:
Casseler Rippcnspeer .Per Pfd. Mk. L.VG
Ochsenbrnst, gesalzen . per Pfd. Mk. 1.2©
Wiesbadener Rauchfleisch, m Stücken von2—8 Pfd.

schwer. . . per Pfd. Mk. 1.3»®
Zervelat und Salami in ganzen Würstchen per Pfd. Mk. 1.5©
Braunschweiger Mettwurst .per Pfd. Mk. 1.2©
^chinkenspeck, schön mager . per Pfd. Mk. 1.1©
Frankfurter , Wiener nnd Kualkwürstchen täglich frisch.

NB. Kasseler Rippchen und gesalzene Ochsenbrnst von 6 Uhr ab
im Ausschnitt. 390

Sei-542. Conrad Hefter , MM . 77.
„Aber gnädiges Fräulein , -Sie sehen ja so rosig aus und waren

doch sonst so bleich ?“ — „Ich trinke in letzter Zeit ununterbrochen
Meurichs Heidclbcenveiii mit der silbernen Medaille, der be¬
kommt mir grossartig.“ „Die Qualität machts !“ Er ist zu haben in

allen besseren Geschäften und in der Obstweinkelterei 310

l ?«Henrich , Biücherstr . 24 . — Tel. S9I4-.

Tmiwmiil MeÄllK».
Sonntag , 3. März,

vorm . 9 Uhr , an: dem
Stadt .Spielplatz„Unter
den Eicken": FA83

BegilUl des
Spielbetriebes,

nachm. 2'/r rwr » auf dem Sportplatz
an der Frankfurter L>traße:

FtttzHaLlweLispieL,
unserer 1. Mannschaft gegen die Fuß¬
ballmannschaft der 4. Komp, des Füs.-
Regiments Nr. 80. NaÄ dem Spiel:
Gesellige Zusammenknuft im
Vereinslokal. M ttwoch , 0. März,
abends8 Uhr, im Augusta-Viktoria-Bad:
Beginn des Schwimmbetriebes.

Der Vorstand.

^ QjtauS-Qjünlei-

/ , / . ’JJ/ ^ uitcuryiö - ( 'iieene.
taaJ me/ir . Jo ^ Cc-mmenane/

unlc/fäe/tic/ . f/anye aalictc/ieni/ ) QM/e . / . ÖC.
I Allem-Vertrieb:Dregerteu.Parfümerie MotbuS^ aanusstm 25, Tel.2007.

' . SutHC d/elfif/e an </Uzte <

CobargerA. H. L C.
Wiesbaden.

Morgen Samstag*
Kneip©

bei IPotlts , Langgasse. F 359

Deutscher
Werkmeister-Verband

Bezirksverein Wiesbaden.

Samstag, 2. März, abends 8V> Ohr:

ionats -Versammlung
irr, Vereinsioka! „Hotel Union“.
Empfehle aus frischer Zufuhr:

NmsLrMsMK « 12M.
ipiunt**. Mund 25 M.

Alok
Btsmarckring 11.  Telephon 6533.

Fleisch-Abschlag !
Rindfleisch Pfund 50 Pf.
Roastbeef, Hiifte u. Lenden 75 Pf.
Kalbfleisch Pfund 00 Pf.
Schweinebraten Pfund 65 Pf.
Hackfleisch mit Schweine Pfd . 60 Pf.
Mettwurst u. Preßkopf Pfd . 70 Pf.

Metzgerei «r»»»«!,,
24 Helenenstraße 24._

ZM kisMkll8« M.
BiSwarckring 11.
Morgen Samstag:
Metzelsuppe,

wozu freund!,einladet« >nal . Mi !«;Usr.
Gleichzeitig empfehle einen prima

selvstgekelterten Ap felwein . 84481

Hlestauranl Hrosch,
I . V. : 6g. dungeis, Hartingstraße 13.

Morgen Samstag:
Großes

Schlachtfest.
WMMk SW« 8S

Marktstraße 20. — Telephon 6299.
Samstag , den2.März er. :

mm.
wozu höflichst einladet
Bieinrich ialin,

NB. Besondere.Einladungen werden
nicht verschickt. _ _
Gasthaus z. Posthorn,

Bahulwfstratze18.S  Morgen Samstag:Schlachtfest.
wozu frcundlichst eiuladet

.Sr»k-, AI« » «.
Morgen Samstag:

Metzelsuppe.
Es ladet frcundl. ein

Brittiug,
Germanlaplatz 3. — Tel . 4319.

Offeriere prima deutschesRind- is. Ochsensieisch
per Pfd . 60 Pf.

19 Maneutlzaler Straße 19.
Neu! Neu!

Holland. Mastrindsieisch
per Pfd . 60 Pf.

U' lllielm Unndlinnseu , Blücherstr. 44.

Kalbfleisch!
Brust n . Kammstück Pfd. 60 Pf.
Bugn . Nierendr . , gerollt, „ 62 „
Die schönst. Kalbsschnitzel „ 1. l0
sti -an ii. Seerobe nstr., Ecke Bülowstr.

MM" Achtung ! "dl
Samstag und sonntag wird 1 Rind

n. 5 pr. Schweine ausgeb. Rindfleisch
60 Pf., Schweinefleisch' 70 Pf . per P :d.
Dotzheiiner Straße 80. B4518

irtipsJntPtitWar
Weste »rdstraste 5.

L88 -MetzeNme.
. . wozu freundlichsr einlabet

_ Andr. Schttiert e.
Restaurant Mr !i Bismarcks

Bismarckring 16.

ilmtZ« « >!».
wozu freundlichst eiuladet

.I . B. : 4oh . l» « « b.
Ke. «« SAMiillkMUr
nach engl. Muster hergcstellt, in Töpfen
und ausqewoacn, empfiehlt

W . Mayer , Delasp -estr. 8.
am Markt.

SMkSs « 15 R.
Wörrstadt . Bauernbrot b-Pfd.-Laib
25 Pf. C . Werner . Dotzhcimer
Straße 31, EckeEleonorenstraße.
„SKüsfiraw“, ;?>SS'"Ä

wert. Drog . « • Siebert , Schloß.

Wildfleisck.
beste Stücke zu Ragout LPfund ^45 Pf.
heute Freitag n . Samstag » sow>r
ff. Geflügel zumb. Preis.

JSl*Illg @F9
Jal, « strafe 22. Teleptz. 4482 .

Reise -, Hand -, Schiffs -, Kaiser-
»offer , Handtaschen aus Rmdleder
werben billig verkauft Ner:gaff e 22 .^

Modcs . — - -E—
Große Auswahl in den neuesten Formen,

Blumen, sowie sämtl. Zutaten.
Aparte Modelle . BMigste Preise.
_Näsele . Krrchgaffe 76 , 1»

Sofort zu verkaufen ^
Pferd mit Geschirr, u. Einspänn .-
Rolle. Rauentaler Stra ße 8._

Meg . ModeK-Kostüm
(Gr . 48) billig zu verkaufen.

Nagele, Kirchgassc 76, 1.

10- 20 Leclandie-Elemente
(10 Ei. = 12 Volt Sp.) für elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbi.-Kon tor, Schaiterlialle rechts.

Warrrurrg!
Niemand werfe alte Gebisse weg.

zahle die höchsten Preise dafür.
Mctzergaffe 15, Laden.

Alte Ilihngkdisse
werden zu hohen Preisen angckaust

KW- nur Metzgergaffe sp  |
vis-a-vis Westenb. Brotfabrik.

Kheirrgauer Sir . 15
Rechts mrskmifts hü ro

A. ff’eitl ». 154299

Fleckige LedOksachen,
tzand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel.
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgcfärbt.  Llomer, Schwalbach. Str . 27.

AlnmhmesteKe
für meine Dampfwäscherei gesucht,
ileylisciibardt , Loreleyri ng 5,  J :.
Wälr amstr. 8, 2, schön mbl. Zim. sof.
Webcrgassc"27

(Dauermieters zu vermieten._

I Am6.Mürz beginne ich mit
einem 14tägigen

Zuschnesdö-Xursus,
spez. für Schneiderinnen u. solch»,
welche nähen können.

Verkauf von Schnittmustern nach
Mass, nach den neuest. Modellen.
Maria Schwarz, akad . geb. Zusckn,

__ Bertr amafra^ se 13._.
Suche zum 15. März

ein in bcss. Hausarb . erf . Mädchen,
w. etwas kochen kann. Frau Küppers¬
busch, Wilhelminenstr . 25, Nerotal l.
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Seite 10. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt.

Ausmerken!
Um jedermann Gelegenheit zu
geben, sich der kolossalen Halt¬
barkeit der grünen Sohlen (Marke
Goliath ) zu überzeugen, verarbeite
ich vom1.—10. März nur grüne
Sohlen ohne Prcisaufschlag. —

Bitte diese kurze Zeit
nicht zu verpassen. ::

WglMWerMgLAV
BismarSring 87.

Telephon 875.

Wiesbadene r T agblati.

Sdinralbadiec fiuf

Freitag , 1 März 1012. Nr . 103.

Telephon 875.

Lesom-huude-Luches
— Erstklassige Fabrikate. —

Mpoth. Otto (Schloß.)

44 Dmssr Strasse 44.

misdec-Ccßflniing Samstag, üen2. März.
Den Restaurationsbetrieb habe ich selbst übernommen und bitte, bei Zusicherung

toter Bedienung, um gefälligen Zueprnch. ^ ototong -vell C. Dorrnann.

Keifetof«,
Anzuqk, Taschen. Körbe:c. gte u. sehr
billig Webergaste 3, Hth . Tel. 3223

tack -1  Sclirafalrlt Rente,
JIarhi . tr . 33 , "Tel . SStNI,

besorgt schnell und billig alle
Rep araturenu. Ueberziehen.
«m |i Unterlagen.
IBPIö  Uoeken etc.
«, 11111 ff, . zu sehr billigen

Preisen.
J.Zamponi,®8.f“?sÄ7eJ

Wiesbadener Fremden- Liste.
Ackermann, Architekt , FrankfurtCentralhotel
Altdorfer, Frl ., LauterbachTaunuisstrasse 9
Arndt, Dr, med, nt, Krau, KoblenzHotel Berg
Amodt , Kitzingen — Kose
Arntz, Krl., Baam — Nassauer Hof
Aromsohn, Kfm«, BlzesenPrivatbotel Harald
Alexander, Vallendar — Reichspost
Amandi, Kfm-, Berlin, Buxop, Hof
Amsel, London- — Wilhelma

B
Backe, Oberhof — Zum LamdeSberg
Bade, Frl .-, Hannover, Evang. Hospiz
Baldiuß, au. Kam., Fulda, Metropole
Bandelet , Krl., Brüssel, San-. Lindenhof
Barein, Ingen., München, Hotel Krug
Bartels, Brauereidirektor , LöningenSehützenbof
Barthel , Dir,-, Baden — Centralhotel
Baum, Kfm., Düsseldorf, Grün. Wald
Beicht, Kfm., Bernkastel, Hotel Krug
Berbig, Berlin — Hotel Vogel
Berger, Kfm-., m Krau, KölnGrüner Wiald
Berock, m. Kr., HannoverPrinz Nikolas
Biersebenk, Geh« Komi.-Rat , GothaHotel Nizza
Binder, Kfm«, OhaxiottenburgBotd Ilapfpel
Bock Direktor , Kabel, Schwarz; Bock
Böninger, Dr., m,: Krau, Düsseldorf

Sendigs Eden-Hotel
Börnicke, Berlin — Zum. Kalken
Böttner , Krau Pastor , m. Kam., See-

bukow — Pension Humboldt.
Bohnen, Opernsänger, DüsseldorfKaiserbad
Bolazeimko, Kfm., WarschauGoldener Brunnen
Borgens, Kfm., Bocholt — Spiegel
Brühender, Krl., Ebersheim

Anigenlxeu anstatt
Brandis, Justizrat , Ahaus, Nonnenhof
Brisüin , Fräulein Hbfopennsängenn,

Braunschweig — Metropole
Brtrnke, Lüneburg — Lloyd
Bücher, Fabrik ., Leipzig — Nonnenhoi
Busch, Kfm., m« Krau, KielVilla Mercedes
Bäcker, Kfm., DüsseldorfWiesbadener Hof
Bäumler, Fabrikant , MünchenWiesbadener Hof
Baldnsr , Berlin ■— Wiesbaden« - Hof
Balzer, Kr., Emis — Prinz Nikolas
Bamberger, Kfm,, Köln — Einhorn
Baumgartner , Kfm., MannheimErbprinz
Beckers. Kfm-, Wesel — Einhorn
Behr Kfm., Berlin — Grüner Whld
Beizer, Kr. Remt«, B.-Biaden Rose
Bender, Kfm., Koblenz — Centralbotel
Benner, Kfm« — Nonnenhof
Bernsully, Kfm-., Berlin — Rheinhotel
Bertux, Fabrkant , MünchenWiesbadener Hof
Beyens, Geologe, Brüssel, Taunushotel
Pilling, Dr. med.. -m- Schwester, Aue-

Erzgebirge — Reichspost
Billmeyer, Kfm., PforzheimGrüner Wald
Bizarelü, Kr«, m. Tooht., AmsterdamPrinz Nikolas
Block, Kfm-, Frankfurt , Metropole
Blum, m. Kr. — Dietenimühle
Boden, Hauptmamn, m. Kr., Dieden-

hoken — Marktstrasse 12, II
Böhersen, Kfm., Herford-. Grün. Whld
Bösl Kfm«, Nürnberg, Wjesbad« Hof
Boldt, Krau Geh. Rat . RostockWestfälischer Hof
Bollmeyer, Kfm., MünchenGrüner Whld
Bone Kfm-, Neuch-atel — Reichspost
Boyöj Fr . Dr -, m. Begleit.. Kirchheim¬

bolanden —-Tt̂ illa Columbia
Braumülleir, Dr., BerlinVier Jahreszeiten
Büchler, Kfm., Schwäbiseh-Oemürd

Hotel Kr-ug
0e Burchard, Fr ., m. Red., BudapestRose
Bussler, Oberst, KarlsruheGrosse Burgstrasse 14

c
Cappenberg, Dr«, Cassel, Hotel Fuhr
Cassel, Stadtrat , Stolp

Pension Hagehbruch
Ch'antecaille, Bordeau - - Metropole
Cüaissen, Gothenburg — Viktoriahotel
Cuppers, Krl., Bad BertrichVilla Alma
Chow. Kfm., Limburg — Centralhotel
Clavel, Kr., m. To-eht., Prinz Nikolas
Clement. Kfm., Rotterdam . Rheinhot.
Cole, Frl « Journalistin , ParisVilla Hertha
Cullum, Dr«, W. Kr., LondonKaiserbad

1)
Datz, E , Gonsenheim, Aug-enbeilanst.
Daum, Liasnau — Zwei Böcke
Deines, Kfm-, Pforzheim-, Grün. Wald

Daxenberg, Kgl. Bezirksarzt Dr., Bad
Brückenau — Residenzhotel

v« Detten , Oberleutnant, HomburgNonnerihoi
Diehl, Essen — Hotel Fuhr
van Thenhoven, Haarlem, Kaiserhof
Dietzmamn, Kfm., LeipzigWiesbadener Hof
Döbrin, Kfm., Berlin. — Grün. Wald
Dönch, Kfm«, Hana-u, Grüner Wald
Dörr, Kfm., B'acha-rach — Erbprinz
Dörrenberg, Kfm., DüsseldorfTaumushotel
Domlsch, Kfm , Plauen — Grüh!. Wiald
Donnen, Kfm., Dresden, Grün. Wald
Dosse, Krau Dr., Duisburg, Bellevue
Deppe, Kr., rn. Krl., BrüsselHotel Nizza
van Dienhoven, Krau, AmsterdamKaiserhof
Dierks. Fabrikant , m. Krau, Geeste¬

münde — Hotel Eppl-e
Dietrich, Krl., Baden-Baden —- Rose
Dimischitz, Fr ., Petersburg , Engl. Hof
Domiinik, Kl-o-ppenheim, Augenheilanst.

Fi
Edgerly, Sir u. Lady, Hayes

Ba-genstecbers Augenklinik
Ehemann, Kfm,, Offenbach, Erbprinz
Ehrlich, Kfm., m« Krau, München

Kronprinz
Ehrlich, Kfm., m. Krau, MagdeburgPalastbotel
Ehms-perger, Krau Oberalmitsrichter,

Nabburg — Pariser Hof
Eickmann, Düsseldorf — Reichshof
Englerth , Frl . Hofopemsäng, Braun¬

schweig — Metropole
Eveis, Dir., Dessau — Hansahotel
Eberhard*, Kfm-., m. Kr.. DüsseldorfPrinz Nikolas
Erfurt , Kfm., Beyenburg, Palasthotel

Fabian-, Kfm«, Krefeld — Grüner Wald
Kaust, Kfm., m. Kr., Berlin, Hot . Berg
Heitter, Kfm , m, Er., FrankfurtPalasthotel
zum Felde, Berlin —- Rose
Kiek, Kfm., Winnweiler — Nonnembof
EJah — Hansahotel
Foss, Kr., London — Imperial
Frank m. Kr.. Mannheim, Metropole
Krankenthal, Fr -, Kiel, Prinz Nikolas
Freund-, Kfm., Berlin) — Grün. WpJd
Kries, m. Kam., LambrechtVilla von Oldershausen
Erumkin, Kr., m. Sbhn n. Erzieherin,

Warschau — Hohenzollem
Fuchs, Kreuznach — Metropole
Fuchs, Kfm., m. Krau, Frankfurt

Bayrischer Hof
Eüsser, Kr., m. Begl-, Bad Dürkheim

Reichspost
Funk, Fahrikbes.. Nürnberg, Alleesaal
Fischer, Elberfeld — Hotel Meier
Flaskamp, Kfm., m« Farn-., RuhrortHotel Kubr
Kleie, Kfm«, Hamburg — Centralhotel
Krank, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Er-eidembeng, m. Krau, Lodz

Englischer Hof
Kreise, Rittergutsbe-s, Magdeburg

Englischer Hof
Friese!, Kfm., Eriedland — Kaiserbad
Fröhlich — Sonne

«
von Gayl, Ereih«, m. Krau, HamburgNassauer Hof
de Geer, Barem, m. Automobilf, ToboNassauer Hbf
Gerbershagen, Burg, Zur g. Quelle
Gietz, Kr.. Rauenthal , Au-genheilamst.
Glasser, Kfm , Limburg, Nonneuhof
Goehsbeimer, Kfmi., Frankfurt

Sanatorium Lindenhof
Gönner, Krl« Rentner , BochumTaunuehotel
Götz, Kfm , Mannheim-, Zur g. Quelle
Grttscbalk . Kfm., G-agge-naoi, Erbproz
Creuling, Kfm., Diez — Hotel Berg
Grimm-, Kfm-, Leipzig - - Grüner Wald
Groos, Bürgermeister, Offenbach

Hotel Berg
Grüniebau/m, Kfm-, H-eilbronn

Erbprinz
Gude, Journalist , London, Oentralhot.

1
Irwin , Krl., London — Adolfsallee 12

J
Jakobs, Gersweiler — Schützenhof
Judel-s, m. Krau, Amsterdam

Englischer Hof
Justi -nsky, Kfm , Berlin — Gr. W-ald

' U
Kaehler , Kfm-.. Berlin, Wes-tfäi. Hof
Kalch, Kfm., Frankfurt , Hotel Epple
von Kameke-Cratzig, Cratzig

Pariser Hof
Kauffmann, Kfm., HannoverGrüner Wald
Kaufmann, Kfm , Berlin

Pension. Charlotte
Kay, Kfm., Berlin — Einhorn
Kegel, m Frau , Lebehnke

Englischer H-ot
Kemlein, Frl . Schwester, Weimar

Hotel fi-joder

Kindt , Giess-en — Rheinbotel
Kluge, m. Kr., Krefeld — Bellevue
Knaus«, m. IV., Chicago— Rose
Krause, Rentner , m. Frau , ChicagoPalasthotel
Krieg, Erfurt — Wiesbadener Hof
Kronheim, Kfm-, Cöthen, Eunop. Hpf
von Kulmiz, Conradswaldau, Bellevue
Könamund, Kfm., Wissen, Reichsh-or
König, Kfm.. Manchester — Hansahot.
Köster, m Frau , Dortmund

Englischer Hof
v. Kontkovski, St. PetersburgNassauer Hof
Kortenhach, m Familie, WpyerPrinz Nikolas
Kothaus, Maler,  MünchenGrüner Wjald
Krack, Frau Fabrikbe-s., PensaAdler Badhaus
Kraft , Inspektor , EssenDarmstädter Hof
Krapohl. Ing., Hagen — Centralhotel
Kresse, Krl., Düsseldorf, Wie-sbad. Hof
Kühhvarm, Kfm., Hannover

Evangd « Hospiz
I.

Lambe, Krl., Bingen, WJürttemb. Hof
Lange, Dr. med., Berlin, Dietenm-ühle
Lange, Kfm., München, Hotel Berg
Lange, Kfm., m Krau, Frankfurt

Hotel Bjerg
Lange, Kfm., München — Reichspost
Langner, Steuerinspektor, SprottauGoldenes Kreuz
Lehnkering, m Krau, Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Leiditz , Rentner , London-, Taunush-otcl
Lenz, Ass-es.sor, Frankfurt , Ev. Hospiz
Lewy, Kfm-, Berlin — Grüner Wald
Linz, Direktor , Kasfeel— Nonnenhof
Lister , Kr-, London — Vier Jahreszeit
v. Livonius, Oberleut., RecklinghausenNonneuhof
Lodde, Bauunternehmer, BochumGoldener Brunnen
Lehr , Kfm-, Frankfurt — Einhorn
Lommel, Dr., m Krau, ElberfeldViktoriahotel
Lorenz, Baumeister, m« Krau, Grün-

berg — Schwarzer Bock
Loring Dresssei, Boston — Hansahotel
Luhn sen-., Fabrikant , BarmenContinenital
Luig jr ., Kfm , Köln — Villa. Royale
Lundberg, Gothenburg — ViktoriaboS
Lachman-n, Kfm., Leipzig, N« Adler
Landers, K£mi.j Berlin
a Privathotel Intr
Lauffs, Kfm., m Krau, Bonn

Frankfurter Hof
Langer, .Professor, Karlsruhe

Sendigs Eden-Botel
Lenz, Lehrer , MagdeburgHotel Adler Bad,haus
Levi, Frankfurt — Nassauer Hof
Lex, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Licks, Kfmo m. Fr ., Hanau, Erbprinz
Liebmann, Kfm-., m. Krau, BerlinRh-einhotel
Lingens, Fabrikbe-s., m. Fr ., Aachen

Quk-isana
Linkenheil. Kfm., Karlsruhe

Wiesbadener Hof
II

v. Maassen, Major a.- D-, ml Krau und
Bed-, Brühl — B-o-se

Mahler, Kfm«, Gelnhausen- — Einhorn
Maier, Oberarzt Dr. med., ZürichHotel Rose
v. Marchtaler , Hauptmann , Ludwigs¬

burg — Hotel Meier
O’Ma-rd, Limsmick — Professor Pagen-

Stechers Privat -Augenklinik
Marcus, Bankier, Berlin — Wilhelme
Mattes, Josef, Laubenheim

AUgenheilanstalt
v. B. Meer, Fr ., Brüssel — Lindenhof
Meier- — Sonne
Metzner. Kfm., Dresden — Gr. W-ald
Meusel, Er., Leipzig — Gr-ün-er Wald
Meyer, Justizrat , Berlin — Rose
Meyer, Kfm«, m. Krau, FrankfurtJ ' Nonnenhof
Michaelis, Direktor , BreslauWiesbadener Hoi
Milch-sack, Kfm», Köln — Metropole
Morm-ann, Bildhauer, WiedenbrückWiesbadener Hm
Motignon, Professor. Paris

Siendigs Eden-Hotel
Mühlsnhoxf, Elberfeld — Hotel Fuhr
Müller, Frl ., Juzlingen,Privathotel Albany
Müller, Fabrik ., m. Kr.. Kassel, Union
Müller, Frankfurt — Union
Müll-er, Pfarrer , DillhansenHotel Krug
Müller, Kfm», m. Frau , AachenCentralhotel
Freifrau v. Mulert, Bonn« Engl. Hof
Mangold, Kran, Königstehr

Metropole u. Monopol
Mauer, Dir., Ba-dea-Ba den — R-ose
Meister, Baumeister, OberurselPalasthotel
Merkle, Kfm., Kais-ersla.utern

Wiesbadener Hof
M-oliueus,. Fr ., Nor-deek, G« Brunnen

M-esserschmidt, Kfm., DresdenHotel Krug
Mittag, Krau Landgerichtsdirektor,

Düsseldorf — Palasthotel
K

Nelsbach, Reut ., mi. Kr-au, RigaGoldener Brunnen
.Ni-eidel, m« Krau, Zürich — Falstaff
Nielramp, Kfm., Essen — Hotel \ogel
Nungesser, m- Krau, Darmstadt

Metropole u. Monopol
Nettesheim-, Kfm., GeldernHotel Krug
Neuen, Kfm., Vlotho — H-otel Krug
Norström, Fräulein, StockholmWilhelmstrasse 38

©
Ohle, Fabrikant , Limburg

Wiesbadener Hof
Oldenburg, Kfm., SchwartauHotel Nizza
v. Oskierko, Kr., Vienna-, Qui-sisaua
Ochs, Plankstadt — Sonne

P
Pankow, Kfm , m« Krau, HamburgSilvana
Pelziger, Kfm«, m. Krau, BerlinNassauer Hot
Petroff, Staatsrat , PetersburgNassauer Hol
Peuke-rt , Kfm., München, Hotel Krug
Pfeiffer,’ Kommerzienrat, DüsseldorfNassauer Hof
Pfeiä-e. Kfm«, Ebhansen-— Einhorn
Pfeil Dir., Berlin — Wiesbadener Hoi
Pfes-ter , Krl., Erlangen, Stadt Biebrich

Philipsborn, Fr,au, m. T., WeimarKölnischer Hof
Pfitzn-er, Kfm«, CharlottenbungGrüner Wiald
Poensgen. Dr., Düsseldorf - K >se
Pollutz . Kfm«, Berlin, Darmstadt . Hot
Pott , Dortmiunld— Sonne
v Pressentin Rittea-gutspächter , rni«

Krau, Klucks-evitz, Taunusstrasse v
Priuce , m. Kr-, Gouda — Nassauer Hof
Petereil, Kfm«, Berlin __Wiesbadener Hof
Petersilge, Kfm., Köln, Wiesbad.. Hof
Pförtner , Hunsaugen — Sonne
Philipp!, Hamburg — Rose
Pintus , Direktor , m fr ., DüsseldorfPalastho-tel
Pleciuski, Ritterguts -p-ächter, m. Kr

Czerm-inek — Hotel Ries
Plecinski, Rittei-gutsbes-, m. brau,

Bagwidze — Hotel Ries .
Pli-eth, Kfm., Düsseldorf — Reichshot
Pott , Metz — Emaar Strasse 50, TI
Prueser, Kfm«, Geestemünde

Europäischer Hof

Quincke, Krl., Villingen, Villa Albrecht
ß

van Raalte , Rotterdam — Metropole
Rady, Kfm., Norden, Schwarzer Bock
Ranft , Krl., New York, Nassauer Höf
Rapp, Krau» Frankfurt , San. Schütz
Rauch, Kfm., Bielefeld —• Reicbsptost
v. Reibnitz, Frau , Haxtmannd-orfAdler Badhaus
Reimers jr ., Hamburg — Bellevue
Reinbeimer, Kfm , Mannheim

Hotel Krug
Reipen, San.-Rat Dr .. tu. Fra-u« KalKWIestfälischerHof
Romane, Berlin — Wilhelma
Rehrm-anln, Dir., München« Nass. Hör
v. Rhoeden, Frl ., Hofdame, RudolstadtRose
Richardson, Kr-, Howiek. Hohenzellern
Rinnecker, Würzburg, Würftemb . Hof
Rive, Kr-, m« Bed., Gut SchoenecKHotel Rose
Roll, Kfm., Gaggenau — Hotel Berg
Rond-torff. Kfm.. Hamburg, Quissana
Rosenau, Kfm«, Nördlingea, Hot . Berg
Rothschild, Kreuznach — Metropole
Puppert . Kfm., Berlin — Grün, Wald
Ruthardt , Flörsheim« Augenheilans-taft
v. Rei-chenhaeh, Kfm., Berlin

Reich spost
Reynolds. Kfm«, London — Gr. Wald
Richter, Kfm., m. Frau , KölnCentralhotel
Richter , Kön-igsee — Sonne
Ruthemeyer, Königstein,, Metropole
Rutbemeyer, Kr.. Königstein

Metropole u. Monopol
8

Sad' er, Schwabsburg — Sonne
Sacftel, Krl-, Plese — Dahlheim
Saliern, Krl. Hofschauspielerin, Gera

Grüner Wald
Summ an, Stadtbaurat , Halle

Hotel Berg
Savr.e. Kfm«, Berlin — Grüner Wald
Saueibrei, Frau , Bad Homburg

Pension Linkenbach
Scbaefer, Kfm«, Hagen, Neuer Adler
Schaffrath, Kfm«, Aachen, Hot . Vogel
Schaffnath, Kfm , Lambrecht

Grüner Wald
ßcbeidler, Kfm., FrankfurtGrüner Wold
Schlochauer, Kfm-, Berlin —■Gr. Wald

Sch-enkelberger, Kfm«, LaurenthaiGrüner Weid
Schlösser, Kfm., Elberfeld, Hansahotel
Schmidt, m. Knau, BerlinWiesbadener Ho£
Schmidt, Kfm«, Berlin

Wiesbadener Hof
Schmoll, Kfm., Büdesheim — Union
Schnadig, Kran, HamburgPrivathotel Intra
Sehoepf, Kfm., Chaux de fondsGrüner Wald
Schott, Kfm«, Wien — Grüner Whld
Schulze, Kfm., Oberfrohna, Centralhot«
Snell, Direktor Dr., m« Kr., Herhorn.

Westfälischer Hof
Sparig, Pos-tdirektor , m- Krau, Hanau

Christi. Hospiz II
Spitz, Direktor . Nürnberg, Hansahotel
Sta-sehewiski, Kfm«, LodzHotel Adler Badhaus
Stichel, Baumeister, Gr.-DeuleniPariser Hof
Stoltze, Kfm., Herfurt . Hotel Vogel
Strasbu-nger, in. Kr., New York, Roso
Stroh, Kfm., m. Krau, DresdenHotel Happel
Sturm, Kfm , Köln — Einh-om

T
v-on Tempsky, Leutnant zur S., Kiens»

bürg — Marktstrasse 12, II
T-aulings, Journalist , HertogenbuschUnion
Theis, Rent .. Gladenbach, Hotel Berg
Thorna III ., Ruppertshain , Schützenhof
Tadema, Haag — Hotel Regina
Tadem-a, Krl., Haag — Hotel Regina
Theis«, Rentner — Hotel Bsrg
Theodore, Kfm., Berlin, Palasthotel
Xhom-aschky, m. Krau, MoskauGoldener Brunnen
Baron v. Tiele-Winkler, Rittergutsbes .,

m. Bed., Rothenmoor — Rose
Tittler , Bergwerksdirektor, mit Krau,

Hermts-dorf — Palasthotel
Trosky, Kfm , Ka-ssiel— Grüner Wald
von Trotha , Exzell., General der Inl»

z. D-, Berlin — Eden-Hotel
Türk, Ludwigs haf-en- — Sonneu
Uitenidlaal, Kfm., Haarlem . Centralhot«
Ullrich, Berlin — Metropole
Ullrich, Kfm , Frankfurt — Erbprinz
Urmetzer, Solingen — Royale
Utecht-, Kfm., Bremen, Wiesbad»Hof

w
Vetter , Kfm, Cleve — Stadt Biebrich
Vliegenthart , Frl , Nym-egenAstoria-hotel
Vollmer. Kfm«, Solingen, Hansahotel
Vaquö, Berlin —■Wiesbadener Hof
Vär-ena. Geh. Rat , KönigsbergPalasthotel
Vogel, Kfm«, Berlin —■Grüner Wold
Voigt, Kfm, Berlin — Grüner Wald.

w
Wächter , Kfm, Uylau, Köln« Hof
Wagner, Ludwig, Kr-amersheim

Augeniieilaiistal^
Wagner, Fabrikant , MerzigKölnischer Hof
Weigle, Re-g.-Baum-cister, StuttgartNassa-uer Hof
Weil, Kirn, Pforzheim-Wiesbadener Hof
Wen-dler, Kfm«. München — Einhorn
VVendt Kaiser!. Bezirksamtniann,

D.-Ostafrika — Hotel Nizza
Wiendt Rittergutsbes , Artschna-uHotel Nizza
Wermbter , Tierarzt , EisenachCentralhotel
Werniexe, Ing, Koblenz, Centralhotel
Weyer, Ingert, Soden — Hansahotel
Wiegand, Krl, Berlin, Schwarz. Adler
Wilkh-aus, Kfm, LübeckPrinz Nikolas
Winkler , Kfm, Berlin — Grüner Wald
Wodarg, Frl , MaulbeerwaldeSchwarzer Bock
Wolff, Staatsanwalt , m. Frau , KölnPrinz Nikolas
Wolff, Stenburg — Centralhotel
Wollmaun — Sonne
Woortmer, Groas-kfm, HamburgCentralhotel
von Wrublevsky, Petersburg

Nassauer Hof
Wolf, Kfm«, m, Frau , Kissn-gen

Botel Krug
W-un-scher, Kfm«, Leipzig — Einhorn
Wyczynski, Probst Dr, ffi. Bedien,

Z
von Za-strow, Kr, geb. Baronin von

Bissing, m- Bed, Hartma-nnsdorfHotel Adler Badhaua
von Zdziechowski, Gutsbes, Rakiro

Palasthotel
von Zdziechowska, Fr , RakiroPalasthotel
Zeidler, Ing, Ner-eehain, Cemti-alhotel
Zilling. Fa.brik-ant , Leipzig — Kaiserhof
Zorn, Klm , m Krau, KölnWiesbadener Ho
Zachariascb, Kfm, m. Fr , WarschauHotel Warschau
Zickel, Kfm , Berlin — Grün. Wald
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& verbraucht tür di®-;‘® erven .©t mehr Genirn“"®8,ch aus

«fessor H«M™ a™n9uml • * *»
geschwächte lg GeSC hrn£cks-

Am 28. v. Mts . verschied in Fairhavm in Aegypten unser

Ueber 20 Jahre lang hat der Heimgegangenean der Spitze
unseres Verein? gestanden und ist uns allezeit ein väterlicher Freund
und treuer Führer gewesen, dessen hingebendem Wirken in erster
Linie dar mächtige Aufblühen des Vereins zu verdanken ist.

Sein Gedächtnis wird unter uns in seinem Werk fortlcbcn.
Offb. Zoh. 12,11.

£• e r

Heute nacht entschlief sanft mein lieber Mann
? und Schwager,

unser guter Yater,
Bruder

Professor Heinrich Escher,
. Lebensjahre.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Louise Esclier, geh. Kobbe,
und 3 Kinder.

Wiesbaden, den 1. März 1912.
Die Beerdigung findet Montag, den 4. März, nachmittags4 Uhr, von der Leichen-
a alten Friedhofs nach dem Nordfriedhof statt. ' ggg

t u. sehr
Id. 3229

srril,
alle
ziehen,
lagen,
n etc.
billigen
sen.
asaeS»
Häfnerg.

ojfchal
iner Wald
laasabotel

dener Hof

dener Hof
- Union.

ioteI Intra
ids
iner Wald
Lner Wald
Oentralhot,
Hssrbom
iscber Hof
au, Hanau,
Hospiz II
Kaassahotel

:r 'Badhaua
ilen
’ariser Hof
:el Vogel
fort , Kose
»den
itel Happel
10m

■S., Flenfi*
11
igeribwscbUnion
Hotel Berg
»chützenihof
gina
el Regina
Berg
alasthotel
skau
er Brunnen
;tergutsbes.,
lose
mit Frau,
rüner Wald
■al der lat»
el
me

Centralhoti
e
Knbprilnz

ale
'sbad. Hof

idt Biebiich
■a
Astoriahotel
Hansahotel

ner Hof
erg
Palastbotel

iner Wald
iner Waldi

iln. Hof
beim
enh eil anstatt
g
l-nischer Hiof
Stuttgart
[assauer Hof

badener Hof
— Einhorn

mtniann,
izza
tschnau
Hotel Nizza
Dach
Oentralhotel
Centralhotel

Hansahotel
rwaiz. Adler

’rinz Nikolas
Irüner Wald
Ide
iwarzer Bock
'rau, Köln
’rinz Nikolas
albotel

mbuvg
Centralhotel

arg
Sfas&auer Hof
sangen

Hotel Krug
— Einhorn

n. Bedien.,

Baronin von
lannsdorf
.dler Badhana
s., Rakiro

Palasthotel
ikiro

PaJasthotel
lemitralhotel
— Kaiser!» *

n
»badener Ho
r.> Warschau
tel Warschau
Sariin, Wald

Nr. 103. Freitag , 1. März 1012. Wiesbadettex TrrghLatL» Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Seite V.

Zur Konfirmation
gediegene Stiefel in schönsten
Formen und sauberster Aus¬
führung su wirklich mäßigen

Preisen _i=g

für Mädchen und Knaben in den verschiedensten Lederarten
empfiehlt der

19 Kirchgasse 19 Sch uhkons um>
G. m. b. H.

3010 Telephon 3010.

19 Kirchgasse 19.

Verdingung.
Dm Lieferung und Arbeiten

Pflasterung der L̂aderampe und
fuhrstraßc auf Bahnhof

mr
. _ Ju=

^saub sollen
vergeben werden.

Los 1: Lieferung von 1000 gm
Pflastersteinen 2. Sorte.

Los 2 : Herstellung der Pflaster-
llrbeiten einschließl. Sandlieferung.

Verdingungsunterlagen sind bei
dem Unterzeichneten Betriebsamt ein-
Susehen und können auch gegen post-
oÄ ^ ihllgeldfreie Einsendung von
0,50 M. für ein Los bezogen werden.

mit entsprechender Auf¬
schrift srnd bis zum 14. März 1912.
vornnttags 11 Uhr, einzureichen. F170Kuschlagsfrist: 4 Wochen.

Oberlahnstein , 28., Februar 1912.
. Könrgl. Enenbahn -BetriebSamt.

BekanntMachRttg.
Samstag , den 2. März er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause
Helenenstraße 6, hier:

2 Pianinos , 2 Garnituren, best, in
2 Sofas u. 9 Sessel, 1 Servier -,
1 Spiegel - u. 1 Bücherschrank, drei
Bertrkos, 3 Schreibtische, 2 Sekrc-
t?re. 1 Büfett , 1 Kam., 2 Rauch-

Dulder u. a. m.
merstbietend zwangsweise

gegen Barzahlung.
.̂onsdorfer , Gerichtsvollzieher,

-- Scha rnh or ststraße 7._
Bekanntmachung.

den 2. März er., nach-
-htiags 3 Uhr. sollen im Pfandlokal
vier, Helenenstraße 24:

Aertlko, Kleiderschränke, Nüh-
maschlne, Tische. Stühle , Uhren,
^ Pfund Ltakao, 11 Fl . Kognak,

Registrierkasse, Eichen-
Schreibtrsch, Schreibmasch., Chaise-
lonaue. Klaviere , Bilder , Läufer u.^Luster

meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert werden.

Spinde , Gerichtsvollzieher,
Walluf er Str . 6, 1. F241

Lieferung von Bier für das städt.
Krankenhaus Wiesbaden.
Lieferung des für das städt.

iaio m der Zeit vom 1. Avril
oi ^ öiI 31. Marz 1913 erforderlichen
^aßerbter e§ für das Personal und
dl- Patienten , sowie

.Kulmbacher Bieres (Petzbräu ).
N sui Wege der öffentlichen Aus-
lchreibuiig vergeben werden.

Lieferungsbedingungen können
gegen Zahlung von 60 Pf . an der

" Kasse während der
Muststunden von vormittags 8% bis
toejler tn  genommen

versiegelt und
N der Aufschrift »Offerte für Bier-
ueferuug " sind bis
bet Marz 1912, vormittags 11 Uhr,ie L ® » einzureichen.

r eingehende Angebote können
^L -Uiehr berücksichtigt werden.
Wiesbaden , den 28. Februar 1912.

-- k—._Städtisch es Krankenhaus.
Samstag , 2.' März 1912,

3 ' .8 Uhr , minoerw . Fl . v. 1 Ochs,
z 4nnbi 3; 50 ^ 1 Bulle

§oek.) Schweinefl.
SdeiftfC Metzg., Wurstb. ist d.

Koni d- Freibankfl . verb., Gastw. u.
StäÄ nf~Tf  Den . b. Polizeibeh . gest.Schlachthof-Berwalt . F 380

Bekanntmachung.
Samstag , den 2. März er., nachm. 2 Uhr,

wird in

„Pension Köpp", Franksurtcr Str. 12,
die gesamte Einrichtung, bestehend aus ca. 80 Zimmern, als:

Büfetts , Epiegel » u » KleidersÄranke , Wnschksrnmodem , Nacht¬
tische, Tische, Stühle , Uhren , 1 Manier re. , SV tompl . Betten
Mit Rost ' narmatratzen , Bilder , Teppiche , Vorvönge , Silbex-
bestecke, Gläser , Nasem, Schreibtische , G-osas , Scffel , Wäsche,
Gartemmöbel , t Gasherd , 1 Wäschemangel , Porzellan und
Küchengeschirr tu V . tn.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. — Die Versteigerung findet
bestimmt statt.

Wirsvaden , den 29. Februar 1912.
GerichtSvollZieher,

Dreiweidrnstr . 6 , 1.

Rheuma
tismuskranke erzielen durch eine
Trinkkur im Hause mit Altbuchhorster
Marksyrudel Starkauslle rasch Er¬
leichterung und Hilfe. Die Gelenke
werden von Schmerzen u. Schwell¬
ungen befreit , der Körper von den
Krankheitsstoffen entlastet und die
harnsauren Ablagerungen beseitigt.
Von zahlr . Professoren u. Aerzten
glänzend begutachtet. Fl . 95 Pf . in
der Taunus -, Adler-, Schützenhof- u.
Viktoria-Apotheke, in den Drogerien
von Br . Backe, F. H. Müller . Wilh.
Machenheimer, R. Sauter , C. Portzehl,
Ehr . Tauber , Drogerie Sanitas,
neben Walballa , Hans Kräh, in den
Drogerien Hygiea, Alexi u. Moebus.
Engros : F . Wirth , G. m. b. H. K101

IHIm  ra ^ rf 8 «gra
Zöpfe ° Lockeo D

empfiehlt

Damen-Salon Giersch
18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse . □

llsireisies»

Teint,
Pickel, Mitesser, Blüten verschwinden
sehr schnell, wenn man abends den
Schaum von ZuckePs Patent -Medi¬
zin al-Seife , a St . 50 Pf . (15%ig) u.
1,50 M. (35%tg, stärkste Form ) ein¬
trocknen läßt . Schaum erst morgens
abwaschen und mit Zuckooh- Creme
(L 75 Pf . u. 2 M.) nachstreichen. Groß¬
artige Wirkung, von Tagenden be¬
stätigt . Echt: Viktoria-, Taunus -,
Hof- u. Schützcnhoi-Apvtheke, Dr . M.
Blbersheim , F . H. Btüller , Wilh.
Machenheimer, Ehr . Tauber , F. Alt-
stütter Wwc., A. Cratz, Langg ., Ad.
Hassenkamp, Mauritiusstr . 3, Alexi-
Drog ., Droa . Hhgiea, Drog. Minor,
Otto Lilie. C. Portzehl, Bruno Backe,
H. Roos Nachf. u. Hans Kräh . K101

m

Silber -Nhr mit Monogramm A.  6.
verloren . Abiugeben gegen Belohn.
Moritzstraße 46 °

BeAoreW
goldenes Kettenarmband Mittwoch¬
abend zw. Opernhaus u. Quisisana,
wo gefl. bei Portier gegen gute Be-
lohnun g abgeben.
Kl. Schlüssel verl. Abz. Roonstr. 13,1.

BrUKLzt - OhrriKg
gestern im Laufe des Tages ' verl.
Gegen Belohnung abzug. auf dem
Fundü ureau , Polizeid tr ektion.

SalDener Kmmer
verloren worden am Freitag , den 16.,
mittags vom Kochbr. bis Aikolasstr.
in der gelben Linie . Gegen 10 Mk.
Belohn, abzug. v. Haenel, Adolstr. 16.

Dasjenige,
w. das schwarze Hortemoun . auf der
Bismarckpost aufgehoben hat , ist erk.
u. wird gebeten dasselbe auf dem
Fundbureau der Polizeidirektion ab-
zugeb en, anderfalls w. Klage erh oben.

Entlaufen »rehPinscher-HÜndin,
2jähr ., schwarz m. gelb. Abzeichen.
Wiederbr . g. Bel. Vor Ank. w. gew.
Näh. Ems er Str . 2, bei Wittich.

I.  Schelleßbsrg ’SGtie Hof-Buchdruckerei
Kontor : I :rng:gasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-SäleSdungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Naohrule und Grabreden,Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

m.  8SL.
Bitte nochmals Brief abholcn. O. ~W.

L« k» zei Blumen,
auch einfachster Preis.

Grrrst Wahl, 365
Wilhelmstr. 40. Bahnhosstr. 3.
Fernruf 908. Fernruf 910.

Josephine Kunz
Max Pfeiffer

Verlobte.
Wiesbaden . Goidberg i. Schl.

X
X
X
X
XX
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Umill Felöftfinbiflcr Knftiile. ®. U.
Unsere Mitglieder benachrichtigen wir hiermit von dem Hin-

scheidcn unseres Vorstandsmitgliedes, F447

Herr« Mrrfmarnr GöSl 'g SHKl 'Äj'.
Wir beklagen den allzufrühen Hingang eines langjährigen,

treuen und arbeltsfreudigen Vereins- und Vorstandsmitgliedes, dem
wir alle Zeit ein ehrendes Gedächtnis bewahren werden.

Ander Soimtagvormittag 10 Uhr vom Trauerhause, Mühlgasseö,
aus stattfindendcnBeerdigung crsud>en wir zahlreich tcilzuiichmen.

Wievbaben , den 1. März 1912.
Verein selbständiger Knusteuic zu Wiesbaden« E. U.

Der Verstund.

UachrNf!
Tief bewegt teilen wir unseren Mitgliedern mit, daß unser

treues Mitglied, Herr Gesug Kchgxdt, gestern gestorben ist.
Der Verstorbene war Mitgründer unseres Vereins und

gehörte demselben seit seinem Bestehen(ca. 26 Jahre) an. Wir
beklagen in dem allzufrüh Geschiedenen einen lieben Freund
und Kollegen, der stets mit ganz besonderem Eifer sich den
kaufmännischen Standesfragcn gewidmet und den Zielen unseres
Vereins ein stets großes Interesse entgcgengebracht hat. Wir
werden̂dem Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren
und bitten unsere Mitglieder, sich an der Beerdigung, die
Sonntag vormittag 10 Uhr vom Sterbehause, Mühlgasse 5,
aus stattfindel, möglichst zahlreich beteiligen zu wollen.

KKKfMMtNLschsr MEttt MiesbKdrrr ( G . U .) .
Der DorstanÄ«

MiesdKderr, den 29. Februar 1912.
F413

Tm -KIeider
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl,
AenderuncjGn sofort . Massanfertigung in !2 Std.
Schwarza Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fernsprecher {
J . Hertz

Langgasse 20
K las
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2-fädige Gewebe von größter Haltbarkeit

aus deutscher Kolonial-Baumwolle.
^K *E« H.MftRKEM QOAMERINO
TISSJH DQ&MACO

Für jede Jahreszeit geeignete Qualitäten.

Alleinverkauf:

,WWM 11-1Z
Trikotagen -Spezialhaus . <= >

linofmm -|| >/a fjf
Tapeten”

Reste
um Platz für die netten Warenzu bekommen  331

unter Rostenpreisen.

Ulwheisöerg §> / St.
Bernstein.

500 UM hfJ Klemer
zu ein Drittel des Wertes adzugeb-n:
Double, Nickel, Stahl, Horn re. Kaufe
Gebisse, Gold, Silber » Metalls rc.

T&otx, 14 Neugaffe 14.
'3W<* 40  unb 60 Pf..

wlUgUl träufeln und riechen
nicht. Drogerie

ist nährsalzreich und aromatisch; dem
teuren frischen Gemüse, sowie den nicht
immer einwandfreien Büchsen-Konserveu
entschieden vorzuzichen. Kein Putzen u.
kein Abnutzen. Ein Versuch führt stets
zu daurrudem Gebrauch. 141

N«r Kncipr-Kaus, 71 Riieiiistr. 71, Tel. 371S.

Wm-Gemse
Wer Art Portion 10  u. 15  tüf.

GrEÖSSTE AUSWAHL

HOMER SEIDENSTOFFE
APARTE FARBEN , NEUE GEWEBE
EIGENE ENGAGIERTE DESSINS ::

J. BACHARACH HOFE.

4 WEBERGASSE 4.
K117

21 Michelsberg 21.
Großer Fleischabschlag

Prima Qualität RindM^H . . . . . . per Pfund 60 M.»«. fl,« .ua . fso SBr.„ „ Kalbfleisch
Roastbrate» ohne BeilaLc
Lenden im Ganzen

mto  Chriatoly »304
naturreiner weisser Bordeaux, besonders
als Diabetikorwein sehr beliebt, liefere

noch zu dem sehr billigen Preis
Fl. oh. Gl. Hk. S— , b. 15 Fl. S » Pf.
®h. ..%• roienstlbacli , WeS. NKK4
Schwalbacher Str. 7, nahe d. Rheinstr.

sanlsiis ^ säisaB 18 lZss S« Mai 1317
(reichsmündelsieher)

gelangen jetzt zur Ausgabe und nehmen wir Anmeldungen hierauf
von unseren Mitgliedern zum Kurse von

98,75 °/0 spesenfrei
entgegen.

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 7.
IS. Meis . w - Schnabel.

F352

Süsel
reell in
Qualität,

Möbel
modern,
solid,

S. Buchdahl
Wiesbaden , Bärensts -asse 4.

Spezialität: Lieferung konipl.

20!a ImWe Ausstattungen.

sind wieder eingetroffen und kommen

Rheinstr. 47
Zum Verkauf

per Pfund . .j. CO Pf.
Hackfleisch. . SG Pf.
MMlvMWÄ Pf.

Eli »«eine Möbel und Betten
in grosser Auswahl.

= Langjährige Garantie. =
SSeqneme Kalilungseinteilna ?.

Moderne Herren- und
Damen-Konfektion.

Achtung!
Junger

Pferdefleisch^ ^
nur allerbeste Dualität.

MSbel
in grosser
Auswahl,

MSbel
zu billigen
Preisen
auf

IM _
Besichtigung meiner Riesenläger ohne Kaufzwang

gerne gestattet.

_ %

MW es ii! 3ireu suffMn,
WW An?

Ich danke sehr Herr Doktor , sie sind wie weggeblasen,
seit wir Ihrem Rate gefolgt und nach Eltville gezogen
sind. Wir fühlen uns in dem netten und preiswerten
Hause sehr wohl, und Wiesbaden ist ja von dort so
leicht Zu erreichen. Bei unserer Uebersiedelnng hat uns

Total ' ■ ; : ibß!
Sämtliche Artikel

meines altbewährten , seit

1875 bestrenommierten

:: Spezial -Geschäftes ::

H verkaufe ich jetzt mit

15 Langgasse.

Damen- u. Herren-
Ziegenleder- und Glace-

Handschuhe!

:r
♦♦

Stoff- u. Seiden-Handschuhe! ff
-

Krawatten. Wäsche. §

iSSim ilt, Immun  i&
Hnssiiisiiiissitniissinsiiisiiiiiiinnissiiisssiiniitisinisiisiissnnnssisniiiiisn^ssssisisnsnnnsssis
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